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Siebenundzwanzigſter Tahrgang. 


ſtrolenta von den Deutſchen erſtürmt 


i 


Vor dem m Zuſammenbruch. 


Kownos —X jeden Augenblick in 
Berlin erwartet. 


2 


Frauzöſi 


Die Be der ruſſiſchen Heere. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


Amſterdam, 14. Auguſt. Die „Voſſiſche Zeitung“ in Berlin meldet 
heute Nacdmittan, daf die ftarfe rujliiche Feitung Titrolenfa in den Handen | 
der Tentichen jei, daß die Auijen aber nodj verzweifelte Veriudre maden, die 
nördlich gelenene Feitung Tiiowes zu halten, 


Wien, 14. Auanit. Zwei dentiche Heere ziehen in Gewaltmäricen 
anf Breit-Litowsf, die rniliiche Feitung, zu, und deren Belagerung inner: 
halb einer Woche jcheint ſicher zu sein. | 


| 
General von Woyrichs Truppen, weldye von dem Nbjchnits von Nvan- | 
gorod nördlid; vorrüden, haben die Roladama überichritten und die Sengend | 
von Vihnice, nur 35 Meilen jüdweitlich von Breit-Yitorwsf, befest, wie das | 
Kriegsminiiterium heute Abend meldet. Bayriide Trupen, weldje nad) der 
GFinnahme von Waridhan nadı Tiften vorftürmten, find in der Nähe von 
Miedzurzec, nur vierzig Meilen von Breit-Litowsf. 


„sm ganzen Bugnebiet jturmen die dentichen und diterreidiid-ungari- 
ichen Truppen vorwärts and treiben die id, zurüdzichende raifıiche Nadıhut 
vor ji) her,” heiht es in dem Beridit. 


Berlin, 14. Augujt. Mit Niejenichritten nähert ji der zweite Teil | 
des eldzuges im Titen jeinem alanzenden jiegreihen Ende. Die ruijjtiche | 
Danptfront wanft nicht mur, jie it newiljermahen zericdhmettert, und das 
teindliche Heer zieht jich, ohne noch erniten Wideritand leiiten zu fonnen, anf 
die letzte ſchwache Verteidigungslinie zurück. Kownos Fall unter dem furdt- 
baren Feuer der ſchweren deutſchen und öſterreichiſchen Geſchütze wird AJ— 


ſtündlich erwartet. Dort kommandirt v. Hindenburg, während v. Mackenſen 
mit unwiderſtehlichem 


Druck den linken ruſſiſchen Flügel auf Breſt— zn 
‚zurüdwirst. In ein paar Wochen erwarten hiefine Sadjverjtändige das Ende 


Dde8 Feldzuges; fie bezweiieln jedodh, dak St. Petersburg das Ziel der 
deutſchen und öſterreichiſchen Heere iſt. Rußlands Heere ſind dermaßen zer— 
rüttet, nach Anſicht jener Sachverſtäudigen, daß ſie ſich zu eruſtem Wider- 
ſtande nicht mehr aufraffen können, ehe die Verbündeten gezwängen wor— 
den ſind, um Frieden zu bitten. Der Fall von Breſt-Litowsk bedeutet die 
Zerſtreunng der Heere des Großfürſten, die Lähmung jeder Gegenwehr mit 
großen Kräften, wie ſie bislang noch geleiſtet wurde. 
Kopenhagen, 14. Auguſt. Die Deutſchen haben mit ſchwerem Geſchütz 
ſoeben die Beſchießung der drei Hauptforts Kowno wird | 
heute Abend aus Berlin telegrapbirt. 
14. it. Amtlihen Depefchen aus 
ven Nufien gelungen, der ihnen von Feldimarichall v 
zu entgehen; danad) jind jte in der 
owno⸗B 


von begonnen, 


London, Augu Berlin zufolge iſt es 


Falle Nabe ihrer zweiten VBerteidigung>- ; 

Frejt-Yitowst ahıgelanat. Nowno wird aber von jchiverer deut 

Artillerie beichojlen. Dier glaubt man, dal; es den Deutichen nicht ae 

lungen ilt, den rutschen rechten zudrücken. das 

Feldmarſchalls v. Madenien vierzig Meilen Breit 
rken Wid — geſtoßen 


\r | J 
Nılowst auf ſta 180 deyte wund angeb 


Imie N 


icher Hi 


Flügel ein Im Süden iſt 


ſüdlich 


lich vorläufig 


Heer des von 


auf ſta an werte 
Fall von 


Neugeorgenſtadt und Grodno: 


Vordringen verhit 
l ı der leiste 


art 
ıL4iliı 
wenn dieſe Feſtung fällt, 


rem ert worden. Oſſowetz iſt nach dem Ditro 


ruſſiſche aa zwiſchen 
beherrſchen die Deutſchen die Warſchau-Peter 
Bericht iſt nicht amt! wird hier 


if dem rechten Ufer der 


zbur 
Bahn. Dieſer Berliner 
tur wahr achalten. Tie aı 
Oftrolent 
bat es bier bervorgt 
„00 bis 


ın 


ver \ a — —VV 
ger IWW, aber allaentemt! 


Narew aelegenen Forts don 


beranden ch ſchon in Große 


Befriedigung 
Abteilungen 
ſchäßt hier 


Ruſſen abgenom 


deutſchen 
daß die Deutſchen 
gefangen 
itzahl der ſeit dem Rückzug 
menen Leute auf höchſtens 25,000. 
haft durchgeführt. 


ruſen, Jeringe 


Ruſſen, man 


I Mon — 
2000 Ma gem 


aus 


— 
Oie Ruſen! 


—W 
We 


Rückzug meiſter 


Mangel au Munition mag vielleicht die Ruſſen 


> ! — > 


itolusf vor dem Ansturm der Dentichen, Leiter 
reicher und lingarn zu ränmen. Die Berliner amtlichen Beridite von heute 
Nachmittag melden von weiteren Griolaen um Norwno herum und deuten 
an, dar die Feitina jicdh micdht mehr lange zu halten verman. And trefien 
die Nufien Vorbereitungen zur Räumung von Bialyitof, 45 Meilen örtlich | 
von Yonza. Viele Einwohner jind jchon geflüchtet, alle Yäüden- und Kabrif- | 
vorräte werden fortgeichafft, dod find die Banfen, die Post und das Tefe-| 
araphenamt nod; im Betrieb. Abertanjende von Alüctlingen iind auf allen | 
Wegen vom Weiten nad) dort. 

Feldmarichall v. Madenien hat jid; nordiwärts gewandt md itcht anf 
einer Yinie zwiichen Nadzun und Vladova. Nadzun it von Ddeutichen und ! 
öjterreichiid;-ungariichen Truppen bereits beietst worden. Nacı Berliner und 
Wiener Bericdıten dauert der Vormarid von Warichan vitlid und vom | 
nördlichen and jüdlichen Alünel genen die rujliihen Heere fräftig an, und | 
der auf dieie ausgeubte Drud wird immer ftärfer. 

Vetersburg, 14. Auguſt. Der Vormarſch der deutſcher 
Heere auf die Feſtung Breſt-Litowsk erfolgt auf 

weu. Vladova dorthin führen. Die Gegner müſſen um 

Hier glaubt man angeblich, daß die Feinde nicht 

zweiten ————— kommen werden; auch hat man 

vor Riga nochmals in ausgeſchmückter Form dem Publikum— 


* | 
> und oviter 
— — r 
reichiſchen drei Ztraßen, 
die von Malkin, Luko 


— 5 
uß rc 


jeden F 
weiter als bis zur 
den „Zeelieg“ 
vorgejetst 

Der Miniiterrat hat den Klan autacheiken, Ariensgefaugnene und aus⸗ 


ländiſche Arbeiter, ſowie Chineſen, Koreaner und Perſer bei der Herſtellung 
von Munition zu verwenden. 


— dd 
„Neutrale 
Auguſt 


Lieferungen. 

leveland, Der Makler A. C. Reinecke kündigte heute an, 
daß im hieſigen Induſtriebezirk ſofort für über einhundert Millionen Dol— 
lars Gewehre, Patronen, Schrapnells und hochgradige Sprengſtoffe für die 
Verbündeten beſtellt werden würden. D. A. Thomas wird als Vertreter von 
Aoyd⸗George nach hier kommen, um die Ausführung der Aufträge zu be- 
mifſichtigen. 


holt. 
ſchlagen. 


niſterinm heute Abend behauptet, ſind Verſuche der 


des Tauchb 


renladung nach 


Adria vernichtete, iſt bei dem Untergang ſeines Tauchbootes, 


Italieniſche Abfuhr. 


Rennen ſich die Köpfe ein 


und reden von Zieg. 


Neue fruchtloſe Angrifie auf 


n 


Ha llipolis 


(Geliefert von den „United Pre S atior 

Wien, 14. Augnit. Vleber die Yaae auf dem italieniichen Ntriegsichen- 
plas meldete das Kriegsminiſterinm heute Abend, dak ein viterreidnicer 
Banzerzug einen tollfühnen Angriff anf den in feindlichen Händen beiimdli 
dien Bahnhof von Monfalfone machte und italienische Truppen 
litärzüge beſchoß. 

Auf der Gebirgsplatte von Carſo haben die Italiener ihre fruchtloſen 
Angriffe auf die öſterreichiſchen Stellungen bei dem — Seibuſi wieder 


und Mi— 


vr g l 
Sidenburg gelegten) 
I 


Sächſiſche Schulknaben beim Kriegsſpiel. 


Im Trentinergebiet wurden ebenfalls alle feindlichen Angriffe abge 


R 


14. 
tigungen von 


olll, 


Befeſ 


der 


gebraäacht habe und daß 


heftige Bajonettkä 


Kampif auf an P 


ſchweren Weichlisen 
vorgegangen, a 
will der 
und die 


ver unt 
a Die 


Gegner 


wIiInmtenN 


47 N ırır 34 u 
mit dem Daljonett 


— — 
Der Einmarſch nach Serbien. 
Niſch, 14. Auguſt. Große öſterreichiſche Trnvpenmaſſen bereiten ſich an 
der Donau zum Einfall in Nordoſtſerbien vor. 


Wie das ſerbiſche Kriegsmi 


r Ceiterreidjer, bei der jer 


| biichen Aeitung Wolnbas, jehzin Meilen öitlicd von Belarad, und oberhalb 


von Wilanovas, 
aebrodıen. 


unter dem ſerbiſchen Maſchinengeſchüüufener zuſammen 


et» 


BR 
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Der 2] 


Waſhngton, 
Botſchaft eine genaue Liſte der vielen 
ootkrieges 
Darunter waren „Nulitania‘ 
„Rotterdam“ fübrte auf Z däniſche 
den ſie in holländniſchen Gewäſſern 
tiſchen die däniſche, „City of 
gariechiſche ſtatt der britiſchen 


Die braven 


brau ch der Flagge 
deutſche Regi yat durch 
welche 


Flagge fruhren, 


erundgl 
I) titel 1 Schiffe 
vritid I zujlffe, 
kaniſcher 
Cdrnavon 

die Flag 
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ſtatt der bri 
Cardigan“ die 
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olländiſche, 


W 


— 
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RNiſt ungemein lang. 


Ben ie 

Pondon, 14. Auauit. Bier von der Wannicaft des Hlasquwer Dam- 
piers „Princer Caroline”, SS0 Tornengehalt, welcher heute von einem 
dentichen Iinterjeeboot vernichtet wurde, iind ertrunfen, die anderen jider 
gelandet. Anherdem wurden heute der Dampier „Gairo“, ebenfalls von 
Slasaow, 1600 Tonnengehalt, nnd der Fiſchdampfer „Amethyſt“ von Un 


' terjeebooten verienft. 


New Morf, 
Sine iit beute mit 


August. Der Dampier „St. Raul‘ der 


585 Rallanteren und einer vollen „allgemeinen“ 
Liverbool abgefahren. 


bon 
Waa— 
Von den 110 Ktajütenpallagieren ſind 
45 MAmerifaner. 

Ktjen, 14. Muguft. Der öfterreichiich 
weldjer im letten Dezember das 


e Iinterjeebootführer Rapitan 
franzöfifche Flaggenſchiffe, 


Zerch, 
Courbet“ in der 
„U 12“, umge 
kommen. „U 12“ wurde Mittwoh Morgen von einem italientichen Kriegs 
ſchiffe zerſtört. 

Saloniki, 14. Auguſt. Im Marmarameer iſt ein deutſches Tauchboot 
wie hierher aemeldet wird auf eine Mine geraten und geſunken. 


American, FU , R ri 
‚wärme, gelinde wechlelnde Winde. 


Ausſicht geſtellt. 


ſcher Oberbeſehlshaber Joffre muß abtreten! 


4 
zleine Krieg snachrichten 
Die böſen Deuntſchen. 
Kinkardine, Ont, 14. Aug. Die 
dreiſtöckige Keſſelfabrik der Hunter 
Bridge and Boiler Co. brannte heute 
ab, wie die Polizei vermutet, infolge 
von Brandſtiftung ſeitens Anhänger 
der Deutſchen. In der Fabrit ſollte 
gerade mit der Herſtellung von Bom 

ben begonnen werden. 

Die Baumwolle. 
Waſhington, 14. Aug. Laut heuti 
gen Ausweiſes des Ackerbauamtes 
wurden im Juli 998,476 Ballen 
Baumwolle verarbeitet, gegen 548,333 
im Juli 1914; in Fabriten waren am 
31. Juli 1401,484 Ballen, gegen 
905,762 vor einem Jahre. 

Das gerügt. 
Im 14. Aug. 
Gelehrte hat einen Aufruf 
ker erlaſſen, den Frieden 

ren. 


J (Sın5 
Haad Eine 


Inzabi , 
an alle Vol 
herbeizufüh 


nenheer 


— — — — — — — — — 


Kriſis in Frankreich. 


Oberbeſehlshaber Joffre jür Mißerfſolge 
verankworklich gehallen. 


Artillerieangriſſe 


Schwere deutſtche in Flandern. 


ſert von den „Unite Affociations“,) 
Barıs, 14. Anguſt. 
Kriegsminiſter 
ſitzung, 

Der 


d Preß 
In der Sitzung der Kammer am nächſten Freitag 
laut Beſchluſſes heutigen Kabinets— 
»lfach laut gewordene Kritik der Kriegsführung antworten. 
Abgeordnete Peyroux hatte in der Kammer das Lazarettweſen 


wird Millerand, der 


auf die vi 


heftig angegriffen und den Kriegsminiſter aufgefordert, die an der Mißwirt— 


ſchaft ſchuldigen Beamten ſtreng zu verfolgen. 
General Sarraäail, welcher ſeit der Schlacht an der Marne das Argon- 
befehligt hat, iſt mit Schimpf und Schande abgeſetzt worden. 
Darüber iſt ſolche Erbitterung in den republikaniſchen Kreiſen entſtanden, 


— 


daß Kriegsminiſter Millerand zum Rücktritt gezwungen werden mag, und 


vielleicht auch der Oberbefehlshaber Joffre, dem man es vorwirft, daß er 


| feine Erfolge zu erzielen vermag. Er dürfte, un die Pille zu dverzudern, 


Kriegsminiſter 


werden. General ZSarrails Nbjesung war die Folge det 


Rordringens der Heeres des dentichen Kronprinzen um eine Meile im leisten 
| Monat. 


Davre, 14. Anguit. Schwere dentihe Artillerieangriffe anf die belgi- 
ichen Scüsengräben in der Gegend von Dirmude fanden heute Morgen 
und heute Nadımittag itatt, haben, wie das belgiiche Kriegsminijiertum Hin« 
sufügt, aber feinen Schaden getan. 

Baris, 14. Auguit. Auf ausgedehneter sront haben die Dentihen in 
der Gegend von Marie Thereje jchwere Aırgriife gemacht, die, laut amtlichen 
Berichts, natürlich unter jchwerem LBerluit für den Gegner zurisgefchlagen 
wurden. 


Die höchite Unverjchämtbheit. 
Waihington, 14. Augnit. Der britiiche Botihafter hat jih im Stants- 
departement über Nobert %. Nuje beidywert, der gegen die britiihe IInter- 


bindung der amerifaniicen Banmivolliendungen Propaganda macht. Am 
Staatsdepartement beitreitet man das. 


Die 


I. Auguſt. 


* 
Balkanſtaaten. 
Arben, 1 Sabraang 1915 der Nefruten it heute einbe- 
rien worden, 


London, 14. 


D 
ze 


August. Die rumäntiiche Regierung bat von allen Wafften- 


| fabrifen im Yande Mustunft gefordert, wie viel von ihren Arbeiterperjonal 


jie fiir den Dienst im Seere abgeben fönnen. Daraus jchliegt man bier, daß 


| Nimänten wabricheinlicdy bald iu den Nrieg eintreten wird. 


Kinder müſſen helfen. 
14. Aug. Im 

ent. dem Garten von England, 

Sommerferien verlänge 


ingert 


Rindee 
Schurtinder 


London, County 


ſind 
m DT De! 1, 
1500 bei 


beiten 


den 
helfen fönnen. 
Mom DBalchaiifelde, 
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Das Wetter. 


Wieder kein wolkenloſer 
ſicht geſtellt. 
Waſhington, 14. 

Regenſchauer werden 

desteilen gemeldet, 

Iengebirge und an der Nordpazifit 

füfte it fühleres Wetter eingetreten, 

sonst ift die Luftwärme unverändert, 
auch war es heute im Allgemeinen klar; 
die Aysjichten für Sonntag und wahr 
ioeinlih Montag deuten auf im Ull 
gemeinen tlares Wetter, außer biel 
leicht Örtliche Regenidyauer in verein 
selten Geaenpden, hin. 

Für Chicago und Umgegend lautet 
die Wetterprophezeiung wie folat: 

Ieilmeife bemöltt Sonntag und 
Montag, geringer Wechiel in der Quft- 


Zountan in Aus 
Aug. Oertliche 
aus vielen Lan 

im ſüdlichen Fel 


Für Illinois, Wistonfin und Nies | 
dermichigan ift das Wetterprogramm | 
dasfelbe. Indiana werben dagegen | 
ein paar Klare und märmere Tage in | 


| 
Temperaturitand. 

Nachitebend der Temweraturitand nach 
der ftiindlichen Aufzeichnung des Wetters | 
3 Uhr Radm......73 8-Ubr Adends....T0 
4 Ubr Nakut......74 9 Ubr Abe nds. 70 
5 Uhr Kadm.... 714 32 Uhr Mittern’t..69 
6 Ubr Abends,....72 2 Uye Morgens. .68 
T Up Adendd....7L 


| bindernifje, welche jich den Werbiimmdeten bet ibren Verjuchen, 
| gewinnen, 


ı strieges b 


| Ende 


nicht genommen, 


Genf, 14. Auguſt. Die unlängſt erfolgte Warnung der italieniſchen Re— 
gierung an Serbien vor der Einmiſchung in Albanien iſt eines der Haupt— 
Bulgarien zu 
trotz der Verſprechen der 
Land an der Adria für die 
Abtretung von Mazedonien an Bulgarien zu gewähren, daß Italien ſeine 
Zuſtimmung nicht geben wird, und ehe das nicht geſchehen iſt, wird Ser— 
bien Die Verbündeten ſollen jetzt in Rom vorſtellig 
wer doch iſt die italieniſche Regierung nicht willens, vor dem Ende des 
inſichtlich Albe nachzugeben. 
14. Auguſt. Die Einberufung der griechiſchen Rekruten hat 
hier die Hoffnung erweckt, daß der unlängſt wieder Macht gelangte ehe 
malige Premierminiſter König Konſtantin für den Plan gewon— 
nen hat, Griechiſch-Mazedonien an Bulgarien als Erſatz für Smyrna, beim 
des Krieges, abzutreten, worauf dann Griechenland und Bulgarien 
gemeinſam auf Verbündeten in den Krieg eintreten würden. Da— 
die Depeſchen aus Niſch und Athen nicht erkennen, 
Vierbundmächte auch nur den geringſten Erfolg gehabt haben, Ser— 
zu veranlaſſen, die Forderungen zu bewilligen. 
Athen, 14. Aunguſt. Seit geſtern früh machen die Verbündeten, wie aus 
Mytilene heute Abend telegraphirt wird, zu Waſſer und zu Lande ſchwere 
Angriffe auf die türkiſchen Stellungen auf der Halbinſel Gallipolis. Briti— 
ſche Verſtärkungen landeten nördlich von Gaba Tepe und ſtürmen gegen die 
»ine halbe Meile entfernten türkiſchen Stellungen an (haben ſie aber noch 
Red.), und alle Schiffseinheiten nehmen an dem Angriff 
Schiffe beſchießen die aſiatiſchen Forts von innerhalb (2) 
während die anderen Schiffe von der Höhe von Sari 
die Landbefeſtigungen unter Feuer genommen haben. Die Briten hof— 
mit ihren friſchen ruppen ſich den Weg über die Halbinſel nach der 
Mekerenge zu bahnen; ſie haben neue ſchwere Geſchütze erhalten. 
Konſtantinovpel, 15 Auauit. Enver Bey bat die Vertreter der Brefje zu 
Bejichtigung der Befeſtigungen an der 
um fie von deren vorzüuglichem 


entgegenitellen. Zerbien beriirchtet 
franzöſiſchen md britiichen Diplomaten im Mijch, 


auf nichts eingeben. 
DON, 
miens 
London, 
zur 
Ne 


VBentzelos 


Seiten de 
laſſen 
daß die 


bien 


heutigen 


gegen 


en 


vier 


Dardanellen, 


zur Zee teil; 
der 
Bar 
je, 


T 
— 


einer Dardanellenitrage eingeladen, 


zu überzeugen. 
3— — 4 y 2 2 
Ein ſehr günſtiger Ausweis. 

Berlin, 14. Auguſt. e tauſend deutſchen Verwundeten, welche 
Lazarette außerhalb der Kriegszone gebracht wurden, konnten geneſen 
zu ihren Regimentern zurückkehren, dreißig ſtarben und die übrigen waren 
dauernd dienſtuntauglich. Von Monat zu Monat iſt die Zahl der wieder 
völlig Geheilten und Dienſttauglichen gewachſen, im April auf 912; die 
der Geſtorbenen ſank gleichzeitig, im April auf vierzehn. 


Zuſtande 


848 von 
in 


— Drei Tote forderte ein Orkan 


auf Jamaika. 
Emil Grabe, 


Gründliche Verwaltungsrefor— 
men in der Seekadettenſchule in An— 

napolis geplant. 

Waſſhington eniflohen. — Den Banterott der Commercial 
— Rom berichtet, daß die neuen | Sparbant, Racine, Wis., jollen Groß— 

Erdbeben in Süditalien unbedeutend ; geihmorene unterfuchen. 

waren. — Die ftreitenden St. Louifer 
— Fl. Hilda Stelpe, New Borf, | Frachtfahrer haben verjprochen, Voft- 

ftarb infolge zu vielen Baden? am | wagen nicht zu beläftigen. Morgen 

Sirande, |foten Streitbrecher angeitellt werden. 


— in 


Ausſätziger, 





Was ift Wahpfinn? 


Fran Erhardt im Countygericht jür 
nicht geiitesgeitört erflärt. 


Beidet nur an ‚‚firen Jdeen“‘ | 


Sie beidmldinte ihren Gatten arundlos | 
ellerhand ichlimmer Dinge, iit aber nad) | 
Anſicht Sachverſtäudiger deswegen noch 
nicht reif fürs Irrenhaus. 


Im Countygericht wurde geſtern 
Vormittag vor Richter FCarnahan 
über den Antrag verhandelt, die 
Frau Pauline C. Erhardt wegen 
Geiſtesgeſtörtheit ner Irrenanſtalt 
zu überweiſen. Den Gerichtsakten 
lag ein ärztliches Gutachten bei, in 
welchem zwei mediziniſche Sachver— 
ſtändige erklärten, daß die Frau nicht 
als geiſtesgeſtört zu betrachten ſei, 
ſondern daß ſie nur an gewiſſen fixen 
Ideen über gewiſſe diskret zu behan— 
delnde Krankheiten leide. So ſoll ſie 
ſich einbilden, daß ſie und alle ihre 
Kinder — beſonders eine Ujährige 
Tochter — von ihrem Manne, der 
ihrer Meinung nach auch geiſtig nicht 
zurechnungsfähig iſt, mißhandelt 
worden ſeien. 

Bei der geſtrigen Verhandlung 
traten die Aerzte Dennis P. Ruſſell 
und James Whitney Hull als Ver 
treter des Countys und ärztliche Prü 
fungskommiſſion auf. Frau Erhardt 
kam in Begleitung eines ganzen 
Haufens von Freundinnen und Nach 
barinnen, ſowie ihrer fünf Kinder, 
die anſcheinend zur Mutter und nicht 
zum Vater halten. Sie machte den 
Eindruck einer ſehr nervöſen und „tem 


peramentvollen“ Frau. 


Der erſte Zeuge war ihr Mann 
George M. Erhardt, der ausſagte, 
daß er ſeit 24 Jahren verheiratet iſt 
und ſich vor drei Jahren von ſeiner 
Frau u. den Kindern getrennt hat, als 
die erſtere ihn auf allerlei Beſchuldi 
gungen hin, die alle abgewieſen wer— 
den mußten, von Gericht zu Gericht 
ſchleppen ließ. Er behauptete, daß 
ſeine Frau nicht nur krankhaft eifer— 
ſüchtig, ſon ndern in ihren firen Ideen 
and) zweifellos geiites ;geitört jei, und 
ihn wiederholt mit dem Tode bedroht 
habe. Bon gemijlen anderen An— 
lagen der Frau gegen ibn hatte er| 
bi3 zum Juli d. S. nichts gewußt, | 
bi8 fein Hausarzt ibn plößlich zu Nic) | 
fommen lie; und ibm von den Ver 
dahıtigungen feiner Frau Mitteilung | 
madte. Er wurde, wie er ausjagte, 
viermal ärztlich unterſucht und ge-| 
ſund befunden. Daraufhin hat er 
eine Scheidungsklage eingereicht und 
verlangt die Obhut über ſeine beiden 
jüngſten Kinder. 

Die beiden nächſten Zeugen waren 
die Superintendentin des „Social 
Service“Departement des County 
gerichts, Frau Joſephine H. Law 


rence und deren Gehilfin Frl Vir⸗ 


ginia Sanford, welche ſich lange mit 
dem Erhardtihen Falle beichäftigt|t 
hatten. Beide Beamtinnen jaaten 
n3, daß die Frau faum als normal 
anzujehen jei, jie hätte oft eine jolche 
Sprade geführt, da die jungen 
Shhreiberinnen ans dem Zimmer) 
gehen muhten. Ihren Mann hätte 
fie aller möglichen und unmoöglicen 

Nerbrechen beichuldiat. Dieier dage 
zen babe zum Unteböft feiner Fas | 
milie $60 den Monat, freie Miete | 
und Kleidung gegeben. 

Frau Erhardt jelbit were auf 
dem Zeugenitande alle Beich uldigun 
gen ihres Mannes in Yanıich und 
Bogen in Mbrede und blieb dabei, 
dab ihr Mann an einer Krankheit 
leide und daß er ihr jelbit auf der| 
Strabe einige von den rauen ge 
zeigt habe, mit denen er jie während 
der ganzen Ehe betrogen bätte. Troß 
ihrer augenjichtlihen bocgradigen 
Kerbofität beantwortete die Zeugin 
die meisten Fragen dem Simme nad 
veritändig. Sie erflärte ferner, dat; 
sie das Monatägeld von $60 nur ein 
mal von ihrem Manne erhalten bätte 
und jebt, da fie feit der Einreichung 
der Sceidunasflage laut ricterit 
der Entiheidung nur $10 die Woche 
erhält, Koitgänger in ihrem Sauie 
aufnehmen mul). 


Angeblich nicht normal. 

Die beiden ärztliben Nommisläre 
hatten die Anwälte — während 
der — darauf aufmerkſan 
gemacht, daß das Beweismaterial er 
wirfliden Wahntinn der Frau Cr 
bardt anjcheinend Faum genüge, und, 
nad) furzer Beratung im Ricterzim- 
mer erklärten jie die Frau für nicht 
geiitesgeitört. MS der Nichter Ara 
Erhardt daraufhin entlieh, wurde 
dieje Entiheidung von deren zahlrei 
Ken Freundinnen im Öerichtsiaale 
mit tojendem Beifallstlatihen De 
grüßt. 

In die Brüche genangene Ehe 

Sm Superiorgeribt bat Frau 
Frances Might die Scheidung ihrer 
Ehe mit Klarence X. Wigbt bean 
tragt. Das Paar wurde ichon im 
Sabre 1888 getraut und bat drei 
Töchter im Alter von 15, 20 und 24| 
Sahren. Am 12. Auguit Toll der| 
Mann feine Familie plöglih im Stich | 
gelafien haben, nd die rau ver 
Yangt nıım neben der Scheidung auch 
Nährgelder für ih jelbit und Bei-| 
träge zur Erziehung ihrer jüngiten | 
Tochter von ihrem fahnenflüctigen | 
Manne, welder $125 im Monat | 
verdienen ioll. 

Eliie MN ally möchte gerne von 
ihrem Gatten Ora A. MeNally los 
kommen. Die Beiden haben im —— 
1909 geheiratet und haben cin 11, 2| 
Sabre altes Kind. Der Mann joll, 
mie in der Slageidhrift behauptet | 
wird, feine Frau wiederholt ins Ge: | 
jiht geihlagen, jowie auf den Fuß— 
boden und einen Xi geworfen 
baf-- 


Sabre 1907 aetraut, bat das Ehe: | Kilbelm Stinder 3) 


V 


in Brands Park an der Elſton 


Deutſchium eingeladen wird. Die 


|Nationalabe eorbneten Henry Vollmer 


| feblen. |zie, Nr. 1228 WM. Monroe Str., im 7 


‚Dereinstolleaen von Herzen aa a lihe der Polizei befannte zmweifelhafte 8 


mehrfacher öffentlicher Aufforderun baldmöglich Mt D 


jedenfalls nicht Chicago. Nationalliga an ihr zu verfaufen. 


Sonntagpoft; Chicago, Sonntag, den 15. Auguft 1915. 


Carrie 5. Heller bat die Schei- Shmudftüde verfhwunden. | 


dungsflage gegen ihren Mann Ed- Das Liebeswerf. — 


—— deren ei 2 der Eaſtland-Kat— 
ward E. Heller eingereicht. Das Vere mern nei 
Ehepaar wurde im Sabre 1899 ge: | i 


traut. Die Frau muß, nad) ihren| Beder Beutfdje hat die heilige " —* Bei, _ ei * gu. 
Angaben, ein wahres er pſſicht, ſich daran M beteiligen, kin Tehr Thlehten it iſchen Kuſtos 


gehabt haben, da der Mann ſie wie— wirft, ging 
derholt geichlagen und gewürgt ha-| |türzlic dem Polizeichef zu. Bei der 


\ben joll. Eines Tages foll er ie, als| Yür den Fonds der beutfchen |„Eaftland“-Kataftrepbe fam au 
ſie im Bette lag, mit einem Raſir⸗ und öſterreichiſch— ungariſchen Hilfs⸗ Frau Marie Putz, die Gattin von 


meſſer angegriffen haben, worauf geſellſchaft ſind der „Abendpoft* | Sofeph Pub, Nr. 1611 Apdifon Str., 
jie in die Küche flüchten en ji) hier jeufer den bereits veröffentlichten Beis ums Leben, und ihre Leiche wurde 


|verbarrifadiren musste. Iträgen Bis geftern Wbend die madj, |noch an demjelben Tage geborgen. \n 


Ein ähnliches "Nlagelied ftimmt | Hehenden Summen zugegangen: der Polizeiambulanz wurde die Zote, 


Frau Lilian Man Piderton über Chas. Eilrich 5.00 welche die Nr. 14 betant, nach einem 
ihren Mann. James Earl Bickerton vary Maſchinen-Shop, Gary, Beſtattungsgeſchäft gebracht, wo ihr 


Ind., Beitrag 9. 00 


in ihrer Scheidungsklage an. Im iuauit Siegle 1.00 


die Bolizilten — und Irving 
ihre Wertfachen, 5 Diamantringe, ein 


U 


|paar ein 11sjähriges Kind. Vider __ mit drei — * beſetztes Uhran— 


ton verlie; feine Frau im Jahre ’ .. „17.00|bängjel, eine Diemantnadel, einen | 
1908 und fehrte erit 1913 nadı einer | Fruher quittirt. .... S41,812. 10 Kameering, eine Kameenadel und 


derſöhnung wieder zu ihr zurück. Zuſammen . . .. 841.820 10 einen Trauring im Gefammtiwerte von 


‚Er fol jie dann oft geprügelt hair Rei $2600 abnahmen,? die fie dann dem 


an 


und gevürgt haben. Gines Tages Jad dayiuge rafft. ſtädtiſchen Kuſtos De Dit Cregier 
ſchleppte er ſie angeblich nach dem — übergaben, der auch eine Quittung 
Schlafzimmer, bedrohte ſie mit dem Zwei kleine Knaben überfahren und töt darüber ausſtellte. Dieſe Empfangs 
Tode und warf die Geängſtigte dann lid) verleist, beicheiniaung blieb fo Ianae in Hän 
nebit ihrem Kinde zum Hauſe hin Nicholas, der fünfjährige Sohn des den der Poliziiten, bis Puß die Leiche 


aus. Gr ioll $2000 bis $4000 im Arbeiters Frank Rejolvo, Nr. 1720 feiner Frau identifizirte.e Dann nahm 


Sahr verdienen. Die Frau verlangt Hudjon ve, tummelte jich geftern er die Quittung in Empfang. 


Scheidung, Nährgelder und vor al- Nahmittag mit Altersgenojfen an deri Am Montag befam er die Erlaub 


len die Obhut des kleinen Kindes, | Ede North und Hudjon Ave. herum, nik, fich feine Wertiachen zu holen, 
Der Mann joll gedroht haben, ihr lief im Eifer des Spiels in den Pfad | als er fie von Eregier verlangte, oll 
das Mind mit — zu entreißen. eines von St ıhn Rint bedienten Fuhr: | ihm diefer aber erflärt haben, daß 
William A. Green hat im Kreis- werks der Firma J. W. Zieger &C Co., ſich an H. A. Elliott, einen Unterſu 
gericht die Slichtigfeitserflärung jei- Nr. 515 W. Chicago Uve., murbe | chunasbeamten des zweiten Hilfspoli- 
ıer Ehe mit Celia ®. Green bean- überfahren und erlitt Verleungen, zeichefs Funfboufer, zu wenden habe, 
tragt und begründet dies damit, dal; | denen er während der Fahrt nad) dem da er diefem die Schmuditüde über 
jeine Frau erjt einen Monat vor der Wlerianerhofpital in der Polizeiam: cab. Elliott ftellte jedoch in Abrede, 
Irauung mit ihm von ihrem eriten | bulanz erlao. je etwas von den Werifachen gefehen 
Gatten Walter E. Haines aeichieden Zehn Minuten jfpäter verunglüdte zu haben. Pub wurde es nun zu 
worden fei. Die Ehe wäre alfo un- aunz in der Näde, an North Ave. und | bunt, und ohne fich auf mweitere Erör 
giltig, da die Frau die gejeglich feitge- Bine Str., der dreijährige Yofeph |terungen einzulaffen, wandte er jich 
fette Friit zwiichen Scheidung und Konrad, Nr. 1650 Mohamt Str. Der an den Polizeichef, der nun wiederum 
neuer Irauung nicht eingehalten hätte. 'tleine Kerl hatte ji am einen von den Detektivefapitän PB. D. O’Brien 
— — Wm. Luebeck bedienten Laſtkraftwa- beauftragte, der Sache auf den Grund 
Berbündete triſche Geſellſchaften. gen der Firma A. V. Smith & zu geben. Sechs Dete ive⸗ arbeiteten 


—— Brothers angehängt, verlor, als der bis geſtern an dem Fall und meldeten 
au 


3 Teutichtum zu ihrem heutigen Som 
merfeite eingeladen, 

Heute Nachmittag und Abend werden 

die Verbündeten iriichen Gefellichaften | 


‚Magen rüdmwärts fuhr, feinen Halt, als Reſultat, daß die Schmuckſtücke 
fiel unter pie Räder und wurde über: |nicht zu finden find. Der Bolizeichef 
fahren. Im YAuguftana Hofpital, wo war außer fih vor Wut, als er 
\er Aufnahme fand, ftarb er wenige | diefes hörte und erklärte, deh der 
Stunden nad feiner Einlieferung. Schuldige über die Alinae fprinaen | 
| Rint und Quebet wurden in Haft'und die Mertgeaenftände erieben 
genommen. Gie beteuern, nicht im- mülfe. Pub wird, falls er nicht! 
itande gemwefen zu fein, die Unfälle zu bald die Wertjahen oder das Geld | 


Avenue, nahe Belmont, ihr jähr- 
lihe® Gommerfeft abhalten, mozu 
umfsifende Vorkehrungen getroffen 
worden find und acnz beionders das | 


Edmund, dem neunjährigen Sohn | lage onitrengen. 

Kolonialmaarenhandlere Barney en 
zymalati, Nr. 1800 Armitage Mpe., 
fiel geitern Nachmittag, als er fih 


Veranitalter wollen auf diefem Voils- |... 
feit den innigen Zuſammenſchluß ihrer | Dr 
Landöleute mit dem Deutichtum auf |: 
notionalpolittichem Gebiet, ihre Sym 
pathie für Deutſchland und deſſen 
Verbündete in dem großen Völkerrin- 
gen kundtun. Sie haben daher den 


Der Zwiſt zwiſchen Sengelu Coffin 


gen wollte, eine mit Waaren beladene morgen ihr Geld erhalten. 
Kiſte auf den Leib. Der Verunglückte, Im Rathauſe herrſchte geſtern faſt 
der lebensgefährliche Verletzungen er- allgemein die Anſicht. daß es dem 


— litten hat, fand Aufnahme im St. Präſidenten der Zivildienſtkommiſ 
aus Davenport, Jowa, zum Feſtred⸗564 Ent * — 
ner für 2 — Ib = er. | Zrarienhofpital. fion, Perry B. Coffin, mit feiner 

4A WEI Urutlio 


oren. Die Vereinig Männer — 
tore + ereinigten länne Der Richter fannte fie, | geitellten ihr Gehalt vorzuenthalten, 


höre haben für heute NWachmit: | * 
Itag den — — gebe 2 5 Rediet d drei Männer von der bis Stadtſchatzmeiſter Sergel ſich be— 
u8g— V 4 XR 7r0 i 3 

AR u. |NTRE WON DM > UBER t DEE zeit erflärt babe, die für die fieben 


geſagt als Beweis s freundſchaft- Ant 2 : . 

n geſas al: — des freu idſchaft nflane des Raubüberfalls freigeſprochen. neu angeſtellien Examinatoren ausge— 
lichen Entgegentommens deutſchet Wie ſeiner Zeit berichtet, wurde fertigten Anweiſungen anzuerkennen, 
ſeits. An Unterhaltung wird es nicht vor einigen Jagen George MeKen— nicht Grnit fei. ‘ebenfalls werben die 


— oliziſten, ſowie auch die Feuerwehr— 
ab En u nn | efferfon Part von drei GStrol En leute morgen ihr Geld erhalten, denn 
te M ‚und einem rauenzimmer überfallen | ns.  ftätifche Sahlmeifter Kohn 2. 
-Sämmttiche Sänger von den "Verei- | und-=um feine Baarfchaft beraubt. | Healy febte ſich geftern mit Herrn 
nen der Xereiniaten Männerchören Die Polizei verhaftete bald darauf | Seraesf in = 
bon Chicago, die ja beichloffen haben, ‚drei verbächtiae Burjchen, die ihre 
fich aftiv an dem irländifchen Feit am | Namen als Carl Jennings, 2008 
heutigen Sonntoa in Brands Bart‘ Wafhington Boulevard, Kohn Sulli 
zu beteiligen, Tind biermit drin: |dan, in einer Herberge der Heilsar= | 
gertd erfucht, Punkt 4 Uhr Nachmit |mee wohnhaft, und ohn Collins, 
tags im Park zu fein, da um diefe *r. 1325 W. Congreß Str., anga 
Seit dort gefungen wird. ben. Zufammen mit ihmen wurde 
Chad. 9. Kellermann, auch eine Frau feitgenommen, bie fich 
r ‚aber meigerte, ihren Namen anzuage= 
e ben. Gejtern wurden alle im Stadt: 
Auguſt Lueders, Sekretär. |nericht cn der Desplaines Str, Rich 
* * * ter Harry E. Moran vorgeführt, von 
Tentonic Sond of America. | dem die syrau als Agnes Rebdiet, eine — — 
Die Mitglieder der „TeutonicSons frühere Kellnerin, erkannt wurde. Sie So flug wie zuvor. 
of America“ werden erſucht, ſich an hatte den Richter während ſeiner — — 
dem Piknik der „United Iriſh Socie- Junggeſellenzeit oft in der Speiſe * „„ Sunbeöinbuftzielommiffio, 
ties“ heute in Brands Part recht zahl- | wirtihaft bedient, in der er feine | Melche ji Br zu | — 
reich zu beteiligen. Mahlzei iten einzunehmen pflegte. a * Urſache * sahlreigen | jroifte zroi 
— ler fie als fle tpia und arbeitfam fann Wen FR pital und Arbeit zu ermitteln, 
Bitte aus Tentipst Titafrifa. te und aud nicht genügend Bewei⸗ ei —2 * a ar 2 
F material gegen die übrigen Verhafie- |! 7". BE WR SR: 0 er De. 
Dem hieſigen Bezirfsverein des ten vorlag, wurden alle freigefprochen. |3ahlreihen Probleme, mit welden fie 
„Kaufmänniichen Vereins von 1858“, Frau Rediet Hatte ich geiveigert, it⸗ lich zu beſchaftigen hatte, zu einem 


* 


mit, daß Coffin ſeine Anordnung, ſo— 
weit jene beiden Departements in Be— 
tracht kämen, widerrufen habe. So 
bald der Stadtſchatzmeiſter im Beſitz 
der nötigen Anweiſung iſt, wird er 
alſo dem Zahlmeiſter den Be 
trag einhändigen. Man erwartet all 
gemein, daß der Zwiſt bald beigelegt 
werden wird, und daß auch die übri 
gen Angeſtellten nicht lange auf ihr 
Gehalt werden zu warten haben. 


VBizepräfident, 


u 
D 


—\ 


* ap: c * —3 finitig Y ſchl if or ven A e, | 
ft aus Iabora, Bezirt Dareffalım,| ren Namen zu nennen, da fie, wie fie befinitiven Beichluffe gelommen ware 


i 
f ſchrif — * 44 di Die Folge davon ift, dah fie dem $ 
folgende Zufchrift zugegangen: fagte, ihren Kindern nicht die Schon ur _ iſt ſie when 
a 3 hiermit re, de bereiten wollte, daß ihre Mutter greß nicht weniger als zehn verſchiedene 
„die wenden uns Hiermit var en mit einem Raubüberfall in Werbin- | Berichte unterbreiten wird. 
vorigen 5S’er mit einer herzlichen) * ze m Beröh — 
a Ks, ne 9 gebracht wurde. — Pe 
Bitte, die uns hoffentlich gern erfünt | ung gebracht wurde u nn 
wird. fie * Unter der Anfichuldigung, der 
| Säuberungsarbeit. Schneiderfirma Brunswid, Keith & 
mat abaefhnitten: bi Du a 2 sagen 0, Eo., Nr. 19 Süd Dearborn Straße, 
imat abgeichnitt en; die nach hier ge- Volizei verſucht das Vervrechergeſindel für die er als Reiſender anaeitellt'‘ 
gend e} } achri T 17 nn Inn «fr ) TuS = 7 * J il 4. 2 z : 1: Er 
- n Ic * hr —— aus der Stadt zu vertreiben. war, 8492 unterſchlagen zu haben 
omi J ech er J t Jean Han 328 F J 
— nen ı recht wide Ungefähr 60 Dettektiveſergeanten wurde geitern der 19jährige Clarkfon 
echend, ſodaß wi ir ums hier draußen wurden eltern — vom Detektive- Yong, Nr. 1263 Ardmore Avenue, in 
um ein richtiges Bild von den die kapitän P. D. OBrien, mit Haft- Zaft genommen. 
anze Welt erjchütternden Greianiifen | befehlen, die auf Landftreicherei laus| "% a — a 
in Europa macen fünnen. ten, ausgerüftet, nach den verfchiede "ERREGER WER 1. ——— 
— ch — — FRE" 1 ie geitern zum zweiten Male Groß 
u re or Pr I 
„ir wären daher wirern dortigen | nen Stadtteilen geihidt, um jümmt-| „ater geworben, indem nämlich bie 
attin ſeines älteſten Sohnes, Ed— 
ward F. Dunne jr., dieſem einen 


Sohn ſchentte. 


‚Zeit 8 Monaten ſind wir von der 


nt 
oO, 


-”. 4 
4 8 


mt 


in 
a 2 


wenn fie uns bald, recht bald mög. Karaktere einzubringen. Nicht lange 
licht viel Nac Krichtenmaterial (deutfche, Dauerte es, und über ein halbes Hun- 
und engliiche Zeitungen, Zeitichriften  DErt ——— Burſchen, — — 
A— nden tollten.“ Zaichendiebe und jonftiges Gefindel, — en 
In 2n Sara En des Chicano — bon den Beamten im Detef- KOUPON 
a ke seflofen dem Bu. tpebüro eingeliefert. Che ber Morgen Diefe nlberne Kaiſer-Uhr 
— in: Doreifalım auf Dereinä graut, dürfte die Zahl der Gefangenen | ) , .antirt 
toften die „Ubendpoit“ su heitelfen | TUT mehrere Hundert fteigen. Sie wer: | 2 garanzı 
Ei den am Montaq unter der befagten 
— — Anklage in den Polizeigerichten vorge— 
Gewinner melde ſich. führt werden. Diefe Stabtjäuberung | — DR RER —— 
u. —— wurde auf Befehl des VBürgermeiiters ; 
ver Vorſtan id des Maienfeſtes vorgenommen, welcher darauf hin 


macht darauf aufmerkſam, daß trotz wirkt, daß das Verbrechergeſindel 


genau Zeit 


f ſt den Staub Chicagos 
gen ſich noch immer nicht der Inha- von ſeinen Füßen ſchüttelt. 
ber des Gewinnloſes Nr. 822 auf ein — 


ſchönes Eichen-Buffet gemeldet hat. * Der Makler Charles Bultmann 


Der Käufer des betreffenden Loſes aus Cincinnati, O. welcher wie er an— 


bat feinen Namen un e Adrefie gibt, im Auftrage von Warren N. 
jo undeutlich geichrieben, das; es un-| Carter in Pafadena, Kal., handelt, 
möglich iit, etwas nr zu | fteht mit Charles Weeahman von der 
entziffern; der Name it F. MW, Gluf,| Feberalliga in Verhandlung, um wenn 
Stid oder Stuf, und der Wohnort iit möglich den Cincinnatier Klub der | Pr. mit dem 


Bild des NKai— 
ſers auf der 


Sollte jih der Anbaber des Ge. | Seine Forderung beläuft fich angeblich | Rüdfeite eingc 


RI 


;. |iwinnlojes nicht bis zum 21. Auguit, | auf $255,000, prägt ır, ganz 


. . xıE£ I * * aus Reuſilbe 
Mittags 12 Uhr, im Büro der Hilfs- * Unter der Anklage, in Boſton, gemadt Schu 
geſellſchaft, 150 W. Randolph Str., Mafi., verfchiedene Großhändler in anne. Helme 
Chicago, SU., gemeldet haben, ſo— Materialmaaren um MWaaren im | Kxtrafoiten ver 


Tolt.— 


wird das Eidhenbuffet in der daranf- | Werte von ungefähr $4,500 bejchiwin- | „a Desichen 


folgenden Wode erneut zur Verlo- delt zu haben, wurde Antonio Goce- ME 


hung gelangen. Inetta geftern Bier verhaftet. Cr wird bemen  Norpapr San Dura, 


nad) ber Bohnenftabt aurüdgebracht 8 gieiner &'geln, 707 9lerih Spe, Shlenns, JUL 


ı dejei Die „Abeudpoft« | werben, Fi d. Sen & 8 los Nor” — 


— 


verhüten. dafür bekommt, gegen die Stadt eine 


auf einen Ablieferungswagen ſchwin- Voliziſten und Feuerwehrleute werden 


Drohung, ſämmtlichen ſtädtiſchen An- 


Sergel in Verbindung und teilte ihm 


Schlinn me Ernteaus ſichten. Standesamkliches und das kurze Kleid der Braut oder 
Im ganzen Südweſten hat der Weizen die glatte Oberlippe des Bräutigams 

unter dem Regen ſchwer geliten. nicht — —— vermag. Nur ſo iſt 
(Selicfert von den „United Preb Aſſociations“.) 4 . ta. , 68 erflärlih, wenn man, häufig erit 

Kanfas City, Mo., 14. Aug. An Seburtsanmeldungen in Illinois Zu. ein Scheibungsgefun, ertährt, 
folge des ungewöhnlich ftarten Regen: | erit jeit 1. Juli vorgeichrieben. |dak die 15jährige Anna Liebespufel 
falls in den legten jieben Worhen ba= bon ihrem 16jährigen Gatten Heinrich 
ben die Landwirte im Eüdmeiten des | 2. Schmwärmer getrennt zu werden 
Candes Millionen von Dollars ver: Heiraten und Sterbefälle. wünſcht. Wenn Geburtsanmeldungen 
loren, in Kanſas allein erwartet man — erſt in allen Staaten obligatoriſch ae 
nur noch hundert Millionen Buſhels macht worden ſind, wird derartigen 
Weizen zu ernten, statt 150 Millionen, Kinderheiraten nicht nur ein Riegel 
außerdem wird die Güte des MWeizens ihr arenrenge Oobrigteit vorgeſchoben, ſondern auch ſo mancher 
minderwertig ſein. In Miſſouri ſind Rn _ ı der Webelftände, auf melde obenite- 
die Verlufte der Landivirte beinahe — hend hingewieſen wurde, endailtia be 
ebenfo [hlimm, aud) in Nebrasfa, wo Es iſt noch aar nicht To Ianae her, | Teltigt werben. Hoffen wir das Beite! 
die Ernte einige Wochen fpäter als N yap Eltern alaubten, alles Erforder 
Miffouri und Sanfad eingebracht | jiche getan'zu haben, wenn fie der Ie Konfordia Liga. 
wird, ſind die Verluſte ſchwet, micht | fenden Mitwelt die Ankunft eines on. 
ganz Jo Ihlimm in Dklahoma. Hier | Spröklings durch eine Anzeige in der, 
ed bislang erit fünf Millionen Bu: | Zeitung berfündeten. Daß ber Man n Schon 
ihels neuer Weizen eingetroffen, ein gel einer amtlichen Eintragung feines gen 9 
Tage dei Borjähres, — — Namens, Geburtsdatums ufw. de N Harms Grove. N. Weſtern Abenue, 
— Erreger * A m, um an ni dies jährigen von ber 
In Kanfas haben die Landwirte erjt =. en — „Concordia Mutual Ber League” 
ein Xiertel ihres Meizens drefchen N —— mr " - — & — LEORaBeN Sommerfeit teilzuneh— 
— n in Berüdfichtigung gezogen, doch wäre men. Der Lioa a 


Der Liga gehören — iche 
Die Getreidemühleninduſtrie im hieran beizumeſſen. Noch vor 25 


Der Allmacht des hleinen Liebesgottes ver 


— —— — 


Feſtlichkeit in Harms Grove. 
Guter Beſuch. 
frühzeit tig trafen am geſtri 
die erſten Gäſte in 


es unrecht, ihnen allein die Schuld Mitglieder — fehr viele von ihnen hier 
ER. —— = gier G bot 29 geborene Deutiche — von 68 Iutheri 
ragen? iſt ſeit einem Monat ge- Jahren gab ed nur wenig Staaten, | chen Gemeinden Ghicanos und Um: 
lähmt, weil der Regen die Wege aufs ja Städte in der Union, in welchen | gebung an, ſie iſt gegründet wor⸗ 
geweicht und die Getreideablieferung die Eintragung von Geburten in be den, um dei 
nabezu aanz verhindert hat. Auch die | Hörbliche Regiiter geſetzlich vorge- Zwecken auch e 
Neubeackerung der Felder leidet unter ſchrieben war, und felbft wenn ein zu dienen. Geſte 
nn Regenmwetter; feit 1885 ift in |porforglicher Water einem Amtsbüro derärtiae, dem 
tanfas nicht jo wenig Land neu be Ha& freudige Ereigniß in feiner Famiz | Wera — und 
Hein worden, wie jeht. ER leidet | fie mitgeteilt hätte, würde er beiten= durch den bald nach 
unter dem fühlen Wetter, dagegen it | zalfs nur emen Glüdwunfh als tags eintrete = n Rea 
die Heuernte im Südweſten beſſer, Quittung empfangen haben. Ein lang 
jedoch iſt die Güte gering. In Kanſas Standesamt entſprechend dem in 
waren die beiden erſten Ernten von Deutſchland und anderen europäiſchen 


Alfalfa, womit über eine Million Ländern beſtehenden Syſtem gibt es 
A 


lange Ze it etwas A— g 
wurde, jo kamen ſpäter doch noe 
mer mehr Gäſte, ſo daß der 
tube \ am Wbend voll ee gerüllt 
Acres beſtellt ſind, ſehr Jchleht iM nicht in den Pereinigten Staaten, Der Lehrer Baul T. Buszin hielt eine 
rn und die Zerfplitterung der Umtsbes 'jehr beifällig en Be: 
St. Baul, Minn., 14. YUug. Auf |fugniffe zwifchen den vielen Staats, | grüßungsanjprache, während der Pa: 
250 IM tillionen Bufhels Ichägt man die County: und ftädtifchen Behörden ſtor A. Rump, von Gary, Indiana, 
Weizenernte in den Staaten Minne- legt ſelbſt da, wo Verbeſſerungen auf als — ‚ger reoner borgeftellt 
jota, Nord und Süh-Datota, Mon= | diefem Gebiete angeltrebt werden, | murbe, E gte ſeinen Zuhörern 
tang und dem kanadiſchen Nordweſten. dieſen große Schwierigkeiten in den di muten gegenwärtigen 
Kaltes und naſſes Wetter hat wenig Weg. — 28 und den großen Krieg 
Schaden getan. Norddakota allein Kirchenmitglieder, die der Wichtig- i beredter und packender 
wird ſechzig Millionen Buſhels Wei- keit der Frage Verſiändniß entgegen-Weiſe vor Augen, daß das, was 
zen ernten, Süddakota und Minneſota brachten, pflegten dafür Sorge zu er ſagte, ſicherlich dem Beſten, 
75 Millionen; Mais wird erſt in 6 tragen, daß die Namen Neugeborener was darüber in der Oeffentlichkeit ge— 
bis 8 Wochen geſchnitten werden kön- in die Geburtsregiſter der zuſtändi- ſprochen worden iſt, gleichgeft ellt wer: 
nen und mag unter Froft leiden. Igen Gemeinde eingetragen wurden, Den mußte. Sodann ete Herr 
| — — und dieſe bildeten für alle Zwecke tat-Bloß an die Anbeefende— n einige t 
| fachlich die einzige Gelegenheit, Daten, Dr Worte über das Yutherilche 
Familienangehörigkeit, Nationalität en ut, und das Hofpital, welches 
ufm. des Täuflings auch ſpäterhin „Konkordia“ errichten wird. n 
autentiſch feſtzuſtellen. Viele Millio haltunge n für Alt und 
sh 14 . rn inen amerifanifcher Bürger und Bür- In Hi le und Fülle, 
atsworth, Ga, geftern ber 33 gerinnen, welche keinerlei Eintragun- um prächtige Preiſe u. 
Jahre alte Robert Knor geiieden. gen zu Rate ziehen können, find auf! dem fonzeitirte die ftarke Kapelle 
- Mit feinem Flugzeug ftürzte der Notizen in der Familienbibel, die ja —* aus Riverdale, der nur Mit— 
25jährige L. J. Loyon bei Livonia, leicht verloren gehen fann, Mitterlun zlieder angehören, fa 
N. 9., geltern aus 250 Fuß Höhe in gen ihrer Eltern, des Vormundes oder 1 ie überhaupt das ganze FFeit ebenfn 
‚einen See und ertranf. ſonſtiger Angehöriger angewieſen, vorzi üglich vorbereitet worden war, wie 
Staatspoliziſt Dulcher bei wobei Irrtümer ſelbſtfolglich nicht es tadellos geleitet wurde. Beamte der 
Greenwich, Pa., im Kampf mit fünf ausgeſchloſſen bleiben können. Und Cine jind: uguft Freund, Präſident; 
 Strabenräubern geitern erfchoffen; doch ermeilt ich die Möglichkeit, feine Martin Brodman, Vizepräfident; €. 
|drei der Verbrecher übermältigt. Perfonalien unzweifelhaft feftftellen 9. Gewecke, Schatzmeiſter; Wm. G. 
Prof. Putnam, Cambridge, zu können, im Leben eines |eden bon —— Gefretär; | Anwälte Henn Ur: 
Maff., 77 Jahre alt, gejtorben; mar größtem Werte. Cs jei u. A. auf bie rung re . Rentner; Eı - r Arzt, 
Autorität auf dem Gebiet der For Erlangung von ‚Aürgerzedjien, das Raul — — =. _— 
ſchung nah dem vorgeſchichtl chen Stimmrecht, Erbſchaften, die Zulaſ⸗ Pau F. dueller; Hilfsredaskteu 


PReif 
Ieii 


— Zwei italieniſche Knaben, Cuda 
mit Namen, in Peru, Ind. ertrunken 
der ältere bei Rettungsverſuchen. 

Von der ſechſten Frau wurde in 


aſt ununterbrochen, 


von den „Unit 


tert ed Brei Aifociations“.) 
Wa iſhington, 14. Aug. Die Bot— 
u der Vertreter der großen fiid 
terifanifchen Republifen und der 


Li 


Menfchen. ſung Minderjähriger zur Arbeit, Le— Paul 2. Buszin, En 5 
s I 7 118401810011P - 
Bribgeport, Konn., 14. Yuan. Die bensberficherung uſw. —— wieſen. een ——— ich 
Waffenfabritanten haben ihren Leu: I. mobi gibt es — Ve haar {E — nn are nee 
” ’ yaben ihren Leu- Amerikaner, die nicht verfehlen, die Ge- der Meher (Sekretär und Schatzmei— 
tem heute Abend den ahtjtünbigen Ar purt eines Rennpferdes, Preisbullen, ſter), J. Bezold, B. H. Mueller, A. 
beitstag gewährt, und der Streit um Kampfhabns oder Raffegundes genau 93, Wm. Pommerening, PB. €. 
terbleiot Daher. feſtflellen und beſcheinigen zu laſſen, Mueller jr. L. Paradies. 
Der Nijährige Friedensrichter welche aber eine gleiche Maßregel für — — 

Louden, Elizabeth, N. J., trat dem Söhne und Töchter für überflüſſig er Aufruf an die Merikaner. 
87jährigen Peter Bundy ſein Amt ab, halten. In noch nicht einer Hälfte der Gelie 
damit die „Jugend auch mal zeigen Bundesſigaten beſtehen Geſetze, welche 
ch was fie zu = — die Anmeldung von Geburten obliga= | fd 

un Ü toriſch machen. Auch Illinois hat erſt am 
zug der ne im — kürzlich ein Geſetz mit eimi nſchlägigen Ber. € 


Ser. Staaten an die Merikaner iit 
gebirae. Der Syrup Iledte auf die Vorjchriften erlalfen, monah Geburt he .ute Abend befannt gegeben worben 
< ° Aoh 


Schienen, was zweiftündige Verfegrs- ten dom Arzt ober don der Heb- Darin werden die Meritaner erfucht, 
ttodung zur Folae hatte. amme, und mo Jolche nicht herangezo em mörderilchen Brubderfri 


iege ein 
—— Sub: Kia gen wurden, von Vater ober Mutter Ende zu machen; die *iihrer der ber 
en 8 Hofe er Me Motorrädern in dem ae „veriapiek .. Ichiebenen feindlichen Elemente jollen 
Mi ——— gefiern Abend auf eine IBUTIEN.. == — — u sul — zu einer ‚‚Zufammentunft 
I Ietsahe Winspheüde: sah — DE 6 U * — —— —— um lid zum Beten des Lan 
in den Fluk. Sie wurden fehiver ver en —— 
* « F ſtädtiſchen Bevölkerung nicht feſtzu- Regierung einzuſeßen und eine allge 
letzt. ſlellen ermöglicht, geſtatten die Eintra- meine Wahl auszuſchreiben. Die Un- 
aungen doch fortan die Zahl der im terzeichner der Botihaft bieten ihr 


mw 


Die Anwerbung des Kochs. Chicago Geborenen genau zu verfol— Vermittelung an. 
gen. Houſton, Texas, 14. Aug. Das 


Bexas, 


— — ⸗— —— — — 


— 26. 


Als ein typiſches Londoner Bild“ Im Vecrgleich mit der auf dieſem Infanterieregiment iſt nach Browns 
von der Rekrutirung der Freiwilli- Gediete hertſchenden Gleichgilligkeit dille an der merikaniſchen Grenze ab— 
gen, die nicht gerade don einer Über- mp gi äffigfeit würde bie in fait allen aefandt worden. 
mäßig erfolgreichen Arbeit Fündet, Staaten fireng durchgeführte amtliche El Paſo, Tex. 14. Xı 
erzählt der „eigaro”“ folgende ru 

jene: Werber durcheilen in fFleinen 

Nageı die Stadtviertel: ste halten 
hier md da an, m die Menge durch 
teterlibe Anfpracdenr zum Gintritt 
ins Seer zu bewegen. Sminer wie- 
der hört man die berühmten Worte 
Nelſons: „England erwartet, dai; 
heute jedermann Seine Prlicht tut.“ 
‚Mur, meine Freunde“, ruft der 
Nedner, „welcher von euch wird ich 
als Eriter melden?“ „Glauben Site, 
‚dab man mich nehmen würde?” fragt 
ein Jubörer, der über das Jüng 


ug. Die Gou 
Ueberwadjung der Iodesfälle merf — von ſechs mexikaniſchen Pro 
würdig berühren, wenn man ſich nicht vinzen haben erklärt Zr würden die 


erinnerte, daß eine folche Thon im In= 9 \ermittelunasverichlä ig unterſtützen 
tereſſe der öffentlichen Sicherheit ge⸗ und jed de Truppenm acht, einerlei ob 
boten erſcheint. Ehe ein Leichenbe ſie von Villa, Carranza oder einem 
ſtatter den erforderlichen Beerdigungs anderen Heerfü —— omme, bekämpfen 
ſchein für die geplante Beſtattung er- wenn ſie in ihre Provinz eindringe. 
halten fann, ohne welchen ihm teine Die ſechs er find Duranao, 
Friedhofsgeſellſchaft ein Grab über- Coahuila, Guerrero, Tepic, Sinaloa 
laſſen darf, muß der Arzt, welcher die und Chiapas 
Todesurſache feſtgeſtellt hat, hierüber Hs 
324 —⏑ AI — * 
dem Ge ſundheitsamt einen ſchriſtlichen ranza ab, gibl der nad, fo werden die 
Mr Sr N J r - se — 
—— eg In zweifelhaft * anderen Heerführer es ebenfalls tun 
⸗ * * cheinenden Fällen kann dieſes die 9 fich unte ſem 
lingsalter hinaus iſt. „Wie alt ſind Bornahme Ru Wulsnfis ame Villa hat ſich unte er gewiſſ em 
Sie? Sechig Jahre!“ Sm! Drei 2 cr mia — u Halt dazu bereit ertlärt. 6 arr 
— ONERWET ORRE TAT. ZI womit aber nicht aefaqt fein Sol DAB nat nichts berlauten Iaife 
m ! siwaitzia: ich weiß nicht, ob das * et E at nichts verlauten ſen, 
a anzig: ich wenß nicht, ob Das beſtechliche oder gewifſenloſe a Bere — — 
Noek tasbirre nid äinden | re RS * offeniihtlich, Daß bie verſchi 
tefrutirumgsburean nicht ind nicht doch mitunter die wahre Kae — 
wird, daß das einmal zu viel iſt.“ * — annen Führer ſofo ere 
— Todesurſache zu  verhülfen a nt ans 
Ihıd ich?“ fraat ein anderer BSP... — ſollte eine bewaffnete Einmiſchung 
„IND 10° agte— anobe— a ds möcen To Die Autopſie ein de 4 — z ⸗ * 
bin Koch: könnte ich nicht in der Ar- m * 2 ſtattfinden. Carranza hat früher 
BR — brechen rejitte It oder vermuten | flärt. er werde Privatlebe 
nee gebraucht werden?“ „Sicher— aber erklär ‚er werde ing Privatleben 
HER georaue wird der di ll dem Koroner übern ke we Villa ein aleiches 
ih antwortet der Werber ſchnell. zurückkehren, wenn Villa ein gleiches 
** “ ſen, der eine Körperſchaft von Ge * ger ieh Sana 
Wan braucht doh N öche für die! a ! > tum! volle, und vieler hat ſich jetzt dazu 
BR, WEN > ſchworenen mit der Verfügung weite bereit erklärt 
Zoldaten. Und“, imden er jih au, ter gefeklider Schritte betraut bereit erklart. 
die beluftigte Menge wendet: „Vos, * er * — eins iteieen 
. 2: : #1; L % lichteiſer 
meine Freunde, drei Hurras für den, weg ir prtid u 
Koh! Surra, burra, burra!” Kaum — — —— joe 
. — | tinelerf3 vor, wenn Paare bei 
iind die feierliben Surras verballt, —“ —2 —* —— = "; Ser Druder Natrid 
4 g s > 5 T ehördliche Genehniquna ei — —— 
da bemächtigt ſich der Werber des ie er zn ren Nr. 1220 W. Ban Buren 
= y a . . * em. 2 TC 3 e 2 urs vepen er * — — — er Mil 
tapferen Kochs wie ein Hungriger N — ne * 21 juchte geitern feinem Lee 
eines Rinderbratens und ſchleppt zu ſchließen. Für Männer unter 


zu machen, indem er ſich mit einem 
Raſirmeſer die Kehle durchfehnitt. 


Der Lebensmüde, defien Zultand für 


Mangel amtliher Geburtsregiite ——— bedenklich geh alten wird, 
es Krieges Klage. — Mchott, durch melche fich das Alter der Lie urde nach dem Countnhofpital über 
achott, jammerte der ruſſiſche Groß— benden fefiſiellen ließe, nötigt den führt, 

fürſt, der einem Attentat glücklich Heiratsflert jedoch beireffs der Xl- Bahnungiüd. 
entgangen ar, wenn ich bloß ‚ern tersanaaben fich auf fein eiaene3 Ur- (GSeliefert dor dei „Uirited Brei Alfeeiation?”.) 
in deuticher Gefangenihait Wäre! |zeif zu verlaffen, und viele Angaden Northampten, England, 14. Aug. 
‚Ta ijt man doc) wenigitens endlich Auf Glauben und Treue entgegenzu: Bei dem Ctonetunnel entgfeifte heute 
‚einmal feines Lebens ficher! nehmen. Und da einem Dichter zu der mit Ausflüglern gefüllte irifche 
| folge alle Welt Liebende liebt, wird | PBoftzua, und zwei andere Züge jau- 
I 


3 Uman es menſchlich verſtändlich finden, ſten in die Trümmer. Acht Menſchen 
Leſel die „Abendpofl \dak er mitunter beide Augen zubrüdt, | wurden getötet. eiwa dreibia verlekt. 


Entſcheidung hängt von Car 


lä 
aj 
ich 


j 
rt vereinigen würden, 
affn 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


ibn in feinem Wagen zum nächſten Jahren und Mädchen unter 18 Jal 
Rekrutirungsbureau. ren iſt die Beibringung der elterliche n 
Genehmigung borgefchrieben. 


Der 


t, 


— — — 


— 
J 
ns 





200 Bald: Skirts jebt 88c 
— alle vom 4. Sloor; einige bejchmußt. 
100 weile Corduroy Sfirts zu 2.98 
— eleaant gejchneidert; zwei Tafchen. 


YTeue Crepe 


Männer-Unterhemden, 25c 


Ns 


— Balbriggan Hemden; bede 


abaejeßt. 


— mit Band 
len Sarben. 


utend her: 


Hemd 


Nainſook 


ben; 15c. 


en, Unterhojen für Kna- 
zu 58. 


36381. Silfolines zu 106 
— aemuiftert und einfach; 100 Muſter. 


Weiche, vollgebleichte baumm. Batts, 9c. 7.50 bis $10 


3-Stüde Breaffaft Sets zu $1 


— mittlere und große; afjortirte Sarben. 


— Berbit-Styles; weit; oder fleifchfarbiag. 


I 


Subway’s Anteil im Auguft-Berfauf 


de Chine Blufen, 


FE | 


Flannelette Sacques für Höc 


bejeßt; in hellen und dunf: 


Geftreifte Slannelette Machtgewänder, 


Auabenanzüge u. Rompers, ASc 


—furje Uermel, niedriger Hals Strles. 


junge Männeranzüae, $5. 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — —— — 


den dafür frei geliefert. Die Gemein— 
den laden alle ihre Freunde zur Teilnah— 
Großes Preiskegeln, kühles gutes Bier, me ein. 
ſaftige Nürnberger Bratwürſte, Glücks— Die Logen Hammonia Nr. 51, Hums 
hafeli, Wettrennen und andere Beluſti- boldt Nr. 134, North Star Nr. 153, 
gungen für und Alt, Herz, | Norihweitern Nr. 157 und St. 
was beaehbrit nob mehr? Mlie) 166 von Orden Mutual Pro— 
Dieje verlodenden Dinge werden tection wollen am nädjiten Sonntag 
in Graeliior Barf, Irving im ſchönen Luiſenhain des 
Boulevard, von 2 Nachmittags heims in Foreſt Park ihr jährliches Pik— 
an haben dem Pit- nik abhalten und ſich mit Weib und Kind 
nit mw Ebi- |und Freunden in der fchönen Natur nad 
cago Bapnernpvereins Der Feit: | Herzensluit vergnügen. Tanz und Epiel, 
ausſchuß hat Vorfehrungen ges | Breisfeneln für Damen und Herren, 
troffen und jieht einem zahlreichen Bejuch | Wettlaufen u. . mw., furz, Spiele aller 
der Bahern und aller Deutichen entgegen, | Art 
welche bavriiches Weien und bayrtiche | tragen, die Feitesfreude zu erhöben. Für 
Koſt verehren. durſtige Seelen wird ſchäumendes Bier 
8 ına 2oae Nr.709, verſchenkt werden (aber nur gegen Hinz 
heute einterlegung eines Nickels). Auch andere 


BSevorſteheude Verguũgungen. 


a + 
FJung 

Yır 
beute 
art 
Uhr 
ſein au 
Sommernachtsfeſt des 


F5 


große 


Bella dd 
2. & NL. of DD. 
jchönes Sommerfeit Flumgtei ten 1 
6665 Ridge Avenue, Rogers Park. Die | halte ſtehen zur Verfügung. J 
beliebte Lone bat auch diesmal Mieder |Tant, ein „eder wird auf ſeine Koſten 
allerlei jchöne Unterhaltung, wie Preis- fonmen. 
feneln -ınd Spiele, für ihre Mitglieder Der Deutidbe Bereiu der 
und Freunde vorbereitet ımd fieht zahl-I1Weitjeite hält am fommenden Tonn- 
reichent jucch entgegen. Eintrittsfarten!tag in Ofto Gebri3 Garten, 
foiten 23 itern Ave, und 71. Sir., ein großes 
Der nik u. Preisfegeln ab. Das um 11 Uhr 
ntertüsun verein wird | Vormittags beginnende Zeit beripricht 
eute im Ajhland Grove, Aibland Ave. |T bt unterhaltend zu merden, da, der 
u. Addijon Zir., fein großes Pilnit | Feitausihur Preisfegeln und allerlei an- 
unden mit Preisteneln, abhalten. Da | dere Delujtigungen borbereitet hat. Der 
ein rühriger Ausſchuß die weitgehendſten Eintritt koſtet 25c, Kinder unter 12 Jah⸗ 
Preiſe beſchafft worden. Es ſoll 
gens recht nett werden, und ein Befuch 


Vorbereitungen dazu getroffen hat, ijt | ven Tret, 
anzunehmen, dass es fich feinen VBorgän- Grote Vorkehrungen bat die Fort— 
dürfte jich Daher lohnen. "Den Anord: | 

nungsausich bilden die Krauen ©. 


beranitaltet 


ie 28 


Mofır = Wa 
Beſu >. 8 
IC. 


Douglas Gegenſeitige 


ii 


h 
—1 
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Mutual Protection für das Piknik und 
Sommernachtsfeſt getroffen, das ſie am 
Sonntag, dem 29. Auguſt, in Hawleys 
Garten, Nr. 3954 N. Weſtern Ave., ab— 
halten wird. Neben Tanz ſtehen allerlei 
Beluſtigungen für Jung und Alt auf dem 
Programm, die kleinen Feſtteilnehmer 
werden hübſche Geſchenke erhalten. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, im 
Voraus bon Mitgliedern bezogene Ein— 
triitsfarten fojt*- 10 Cent3, an der Stafie 
wird ein Eintrittspreis von 25 Cents er- 
hoben. Der PVorfehrungsausihur jeit 
fich au3 den Damen Frau Bertha Braun, 


und flüſſiger MArt nichtejehlen, fodar man 
alio jiberlich qut dort aufgehoben tit und 
mit Beitimmtbeit auf verqnügte, genuß- 
reiche Stunden rechnen Tanı. 

Der Srauenpverein Lincoln 
wird heute Nacdymittag und Abend im 
Hatvlevs Somimergarten, 3954 N. We: 
tern Ave., Ede des Arbing PBarf Boule- 
vard, ein PBilnik veranitalien; für das 


an 

r Ihritt Zoge Nr. 41 vom Order of 
Damit verbundene Segeln jind Tchöne 

uß d 


wie aus den Herren H. Kuechenberg, Hy. 
Bernahl, Win. Stahnke und Martin Al— 
brecht zuſammen. 

Sein 6. jährliches Piknik veranſtaltet 
der Heſſen Maſſauer Damen— 
rgiſch -Säch-verein am Sonntag, dem 5. 

nd wird heute | ber, in Hamwlens Grove, 3954 N, Meitern 

im Atlas Park, Ave., Ecke Irving Park Blud. Ein er- 

zevierte nördlich fahrener Ausſchuß, beſtehend aus der 
von Lawrence abhalten. &s|Bräfidentin Frau Karoline Brethauer, 
wird, wie der Feitausichuß verjichert, je | Dorothea Schalt, Charlotte Schroeder 
dem GSelegenbeit gegeben wer- |und Maria Zuber, hat alles Mögliche ne- 
den, jich nadı alıheimiicher Weife zu ver- |tan, um das PBilnif zu einem aroßen Er- 
folg zu macdıen. Für allerlei Spiele und 

Unterbaltung für Nung und Alt, darunter 


gern würdig zur Zeite jtellen wird. ;yür 
Belnitigungen aller Art it Sorge getra= 
gen, auch wird e3 an Erfriichungen feıter 
Kumpfer, E. Albrecht, Tereſe Hennings, 
B. Rock, P. es, B. Wegner, E. 


Brand 

Lübtke, C. Bohnholt, M. Schmidt und B. 

Rubenhagen. 
Der i 

ſiſche 

ſein 

5025 N. 


der 
Beſucher 


gnügen. Das Feſt in Uhr 


Nachmittags. 


um € 


Paul Nr. | 


Alten: | 


—* | 
ür Kung und Mlt, werden dazu beis | 


Berta Wagner und Elifabethb Maber, fo: | 


Septent= | 


: ö— — — —— —e— 
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| + Perfonalnadjridgten. + 
— 

— In der Nacht von Freitag auf 
Samstag tit ın Garmel=by=tbe- Sea, fial., 


| zwtichen 
Nd genommen worden, 


\baben 
Gallwitz 


Front aus 


Quer Kriegdlage. 


Die Ariegdivohe, — VBereiniguna der Verbin» 
deien bor »Breit-Litormsf, Hindenburg in 
Kurland und feine Abfiwten. - Ein grobes 
Biel. Der Schauplag der nächſten Entſchei 
dungen tt im Norden, sollen Die 
ſchen Petrograd? 
ON; 1 
Die Woche 
Polen ſeinem 
gebracht. 
großen 


Set 


hat den Feldzug in 
Ende bedeutend näher 
Die legten zwei oder drei 
verbindenden Bahnlinien 
den beiden Jeitungsfetten | 
Ueber Xu« | 
Sofolow und Malkin | 

Armeen der Generäle 
und Scolg jenen von 
Erzherzog Joſeph und 
die Hände gereicht, die 
einem weiten Bogen in 


fow, Sjedlez, 
die 


Woyrſch, 
Mackenſen 


eine Sehne verkürzt und gewiß be 


deutende 


ſchloß, iſt ſchwer 
aber fallen 
Teile 


| 


Mengen ruffifcher Kräfte 
eingeichlojien. Wie aroi die Reite 
der Rufienbeere zwischen Warichau 
und Siedle; waren, als jich die Falle 
zu jagen. Sicder 
den Berbindeten jene 
der ruiliihen Armee in die 
Sande, die am Bug zwiihen Malfin 
und Nowo GSeorgiewsft die Leber 
jhreitung des Fluſſes zu verbindern 
ſuchten. 

In Kurland geht es mit großen 


Schritten vorwärts. Man iſt geneigt, 
den deutſchen Bewegungen im äußer 
ſten Norden größere Wichtigkeit zu 


nicht langſam, 
denburgs 


zuſprechen, als die Flankendeckung 
eines Vormarſches weiter ſüdlich ver 
dienen würde. Die Ruſſen waren 
die Ernennung Hin 
zum Nommandirenden in 
Kurland auf ihre wabre Bedeutung 
abzuichägen. Sie haben von „irgend 
wo“ Weritärfungen  berbeigeicaftt 
und entiwideln noch einmal einen 


zähen Widerhand am Dirnafluß und 


der Defan der Abteilung für Chemie an! 


| er Univerfität Chicago, Dr. John Ul 
rich Nef geitorben. Er Batte vor ım 
gefahr einem Monate jeine ferien ange 
treten und war, anjcheinend in beiter Ge 
undbeit, nad) dem befannten Erholungs 
Iblage an der Faliforniichen Nüite abge 
reiſt. In ſeiner Begleitung befanden Jich 
| ein einziger Sohn, der 1djährige Johe 
Nef, und ſein Stollege, Profejior Dr. Her- 
man Epoebr. Gej’ern erhielt Dr. Aulius 
Ettegliß von derfelben Abteilung dieNach 
| richt vom Tode jeines Chefs. Der Verijtor 


at jet der Errichtung der Abteilung für 
Chemie vor ungefähr zwanziaq Nabren an. 
Er war vor 53 Nahren in der Schweiz 
‚eboren worden. Als Wittiver lebte er 
im Hotel Del Brado. Seine Leiche wird 
\aur Bejtattung . nach Chicago gebracht 
werden. 

| - Am Mlter von 63 Xabre:ı itarb 
jneitern in jeiner Wohnung in 928 Eait 
ſwood MIve. George B, Mrmitrong, welcher 
Ijeit dem Nabhre 1856 in Ebicago anjäjlig 
war ımd zu_den befauntejten Zeitungs 
leuten der Stadt achörte. Er war ein 
Sohn des Oberſten George B. Armſtrong, 
des Begründers des Bahnpoſtdienſtes in 
den Ver. Staaten. Der Verſtorbene nahm 
an dem Bürgerkriege teil und begann 
eine journaliſtiſche Laufbahn im Jahre 
11574. Er war zuletzt als Leitartikel— 
chreiber und Muſikkritiker der Chicago 
Evening Poſt tätig. Untier Präſident 
Arthur war Armſtrong Landregiſtrar im 
Dakotg Territorium. Er gehoörte auch 
dem Schul- und dem Bibliotheksrate an 
und war einer der Gründer des hieſigen 
Preßklubs. Er hinterläßt einen Sohn, 
George B. Armſtrong jr. 

— —ñ— — 


Bismarck Garten. 


noch beträchtlich größer als Chicago iſt, 
werden die neuen modernen Tänze hier 
doch von viel mehr Leuten getanzt als in 
der öſtlichen Metropole. Es iſt erſtaun— 
‚lich, welchen Anklang fie bier gefunden 
haben. Die verichiedenen Bergnügungs 
Iofale baben dieſer Tatſache natürlich 
Nennung getragen, ganz beionders der 
Dismardgarten, dejien Geichäftsleiter, 
Herr Mar Eitel, die offene Tanzterrajie 
geſchaffen hat. Dieie wurde derartig ge- 
baut, dat jelbit nach einem starten Re- 
genfall der Kuhboden in schn Minuten 
wieder vollig troden tt. Am Bismarck 
garten, mir jeinen verichtedenen 


Ibgleich New York bi3 auf Weiteres | 


vor Howno. Das weite furläandiice 
Stodtvieref Nowno-Riga-Diinabura 
Wilma tt zwar zum größeren Teil 
bon Deutichen Truppen beiekt, aber 
jeine Edpuntte, vor allem das itarf 
befeitigte Slowno, halten nod aus. 
Die Auffen felbit geben ganz uner: 


‚wartet ichnelle Kortichritte der Deut 


den. 
in Eberts Garten, | Flüfligkeiten jtärferen oder jchwächeren |bene gehörte dem Lehrkörper der Univerji- | 
Kurz ae | 


|fchen witrden 


|aungslimie 


gründlich getäuſcht. 


Der Silver Frauen— 
perein hält beuie Chermanda3 
Grove, Lyons, ſein jährliches Pikni 
Wer den früheren Sommerfeſten 
Vereins beiwohnte, weiß, daß 
fröhlich dabei zugeht, und wird die 
eit, wieder ein pacr vergnügte 

en zu berleben, nicht unbenußt boruber 
gehen Fallen. Mau fann allo a 
zablreichen Bejuch rechnen. 
dem Bilnif weder an q 
no i 


n 


dieſes 
es 


Daß es au 


t+Nlpyr 
Dadler, 


Anna 
Mr arten 
Bieſterfeldt 


Heute veranſtaltet der 
verein Immergrünein Bilnit 
Schwaß Grove, Harlem Ave. u. 12. Sir. 
Da von dieſenPikniks alle Teilnehmer noch 
immer befriedig? heimgegangen ſind, ſo 
erwartet der Verein auch diesmal guten 
Beſuch. Er ladet alle Mitglieder und 
Freunde recht herzlich ein. 
beſteht aus Katharina Dunker, Präſiden— 
tin; Anna Werhan, Vizepräſidentin; 
Bertha Hiniz, Clara Zinkel, Clara Doll 
Minna Gottſchalk, Tilli Foelhner und 
Chriſtina Schlecht. Anfang 1 Uhr Nach— 
mittags. Eintritt 25 Cents. 

Sein 27. großes Piknik veranſtaltet 
der Garden Cith Unterſtü— 
Bungsperein am kommenden Mitt 
woch, Nachmittags 1 Uhr, im Ex— 
celſior Park, Irbing Vark Bouleveud 
und Elſton Ave. Ein tüchtiges Komite, 
beſtehend aus den Damen Helene Bode, 
Präſidentin; Marie Weißbecker, Karoline 
Mielte, Louiſe Mielke, Mary Dittmann, 
Wary, Reeg, Anna Markvat, 


— 
F 
_ 


Mübe, den Mitgliedern, Freunden 
Gatten eimige aenußreiche Stunden zu 
berei durch Preisfegefn und Beluiti- 
qunaen all 


Eins 


u 
e1 


a 


gute Tanzmujik it beitens gejorgt. 

tritt 15 Cents die Perfon. 

_ 2er Dr. Herzl Ungarifde 
Krankenunterſtützungsve rein 
hat ſein Piknik im Elm' Tree Grove in 
Dunning des Negenmwetter3 wegen, auf 
nächſten Sonntag verſchoben. Dieſe Feſte 
ſind von jeher gut vorbereitet geweſen 
und für die Bejucher jehr unterhaltſam 
abgelaufen. Sonzert, Tanz, Weitipiele 
aller Art um ſchöne Preiſe und viele an- 
dere Beluitigungen jteben den Feſtteil⸗ 
nehmern auch diesmal in Ausficht. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents. Die für den 4. 
suli gelauften Tidet3 fönnen für Die 
neuen umgetaujcht werden. 

‚ An dem fommenden Sonntag Balten 
ie Freiſinnigen 


Grand Ave. ein gemeinſames Basketpit— 
nit ab, das icon um 10 Uhr Morgens 
beainnen joll. Für die Unterhaltung der 
Teilnehmer ind meitgehende Borfehrun- 
nen getroffen, jo wird u. U. die Liederta- 
fel_der reilinnigen Gemeinde der Cüd- 
meftjeite mehrere Lieder fingen. Der Ein- 
tritt für Herrn und Dame iit 75 Et3., für 
einzelne Damen 25 Genis, Betränke wer⸗ 


uf einen Bekannter, Hilfsſtaatsanwalt 
3 

Bermirtung | 

an der nötigen Unterhaltung fehlen | aus p 

wird, dafür ſorgt der aus der Präſiden lato hat Staatsanwalt Hoyne geſtern 

tin Frau Berta Ecert und den Damen die Mm 
Anna Maus ud Anna 1 

ſtehende Vorbereitungsaus⸗ 


Frauen-daß er 
in kommen könne und ſich deshalb genö 


Das Komite 


Wathilde 
Schaefer und Ida Ulbricht, gibt ſich alle 
und 


er Art für Jung und Alt. Für 


jr ı Gemeinden] 
von Chicago in dent Wäldchen an 64. und! 


Sälen, 
auch Kegeln um wertvolle und nützliche 


Preiſe, Eſſen und Erfriſchungen iſt be— 
ſtens geſorgt. Anfang 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Eintritt 10 Cents die Perſon. 


können gegen 3000 Paare zu gleicher Zeit 
tanzen. Zurzeit kann man dort auch die 
Kunſttänzerin „La Petite Mercedes“ ſo 
wie das erzentriſche Tänzerpaar Grant & 
Bing beivundern. Die Mahlſche Philhar 
moniſche Kapelle wird unter Leitung des 
Herrn Karl Mahl ſowohl heute Nachmit 
tag wie heute Abend konzertiren, und der 
bekannte Baſſiſt Frank Johnſon wird eine 
Reihe von Liedern ſingen. 


— — — —- 


Malato reſignirt. 


legt ſein 


Amt nieder. 
Hilfsitaatzanwalt Stephen U. Ma: | 


— — — 


Foreſt Park. 


großer 


itteilung gemacht, daß er zum 
ſein Amt niederlegen 
Als Grund dafür gab er an, 


mit ſeinem Gehalt nicht aus— 


Welch 
— 


Beliebtheit ſich Foreſt 
Park beim Publikum erfreut, hat man in 
der vergangenen Woche wieder geſehen, 
denn der Beſuch war jeden Abend ein 
durchaus zahlreicher. All die verſchiede 
nen Rutſchbahnen, Schaubuden u. ſ. w. 
fanden regen Zuſpruch. Für die heute 
beginnende Woche ſind wieder ganz be 
ſondere Vorbereitungen getroffen worden, 
ſodaß ſicherlich jeder Beſucher vollauf auf 
ſeine Rechnung kommen wird. Vor Aller 
ſInnd die Geiſhas und die Caſterſche Gym 
noitifertruppe zu nennen. 

Den Schluss der Saiſon wir ein 
roßer Mardi Gras bilden, der am Sams 
iq, dem 21.8 M,, jeinen Anfang nimmt. 
Cine bejondere Anziehungastraft dürften 


September 
| werde. 


Ifigt jehe, wieder al Anwalt zu praf- 
tiziren. Reſignation wurde von 
Herrn Hoyne mit Bedauern angenom— 
| men. 

Melato hatte fein Amt 21, Jahre 
‚lang inne und hat während diejer Zeit 
jeine Reihe wichliger Fälle erfolgreich) 
durchgeführt. So vertrat er die An 
tage in dem Prozejfe gegen den frü 
heren Polizeitapitän James Storen 
‚und den Detektiveleraeanten -Michael 
|MWeispaum. Er war auch der Erite, 
Iiwelcher einen Kraftwagenbefiter, der 
einen Fußgänger überfuhr und tötete, 
| wegen Mordes uuf 14 Xahre ins 
Zuchthaus ſchickte. 

— — — 


Von aller Schuld enilaſtet. 


IN 
t 
—\ 


d 


genden Nraftivagen, Die von 
rübmten „Fearleß 


werden, ausuben, 


den 


Srcaas” 


welrbe 


bemannt 


_— —— — — 
Wiite Cith. 


Die Geſchäftsführung der White 
bietet auch in dieſer Woche wieder dem 
Publikum ein Programm, welche jedem 
GSeichmad geredr wird, Man fan mit 
größter Geſchwindigleit eine der verſchie 
denen Rutſchbahnen hinunterſauſen oder 
langſam und bedächtig durch die Straßen 
von Venedig fahren, kann ſich, völlig ko— 
ſtenfrei, die herrlichſten Wandelbilder an 
ſehen, oder Cents, an 
„Pobcorn“ und „Cracker Jack“ delektiren. 
Auch kann man ſich die verſchiedenen 
Schaubuden anſehen, einer quten Kaba 
rettworſtellung beiwohnen, ſich dem Tanz⸗ 
vergnügen bingeben u. 1. w, Was immer 
man tut, man wird vollauf befriedigt wer 
den md fich jagen, da man m „Mpite 
City“ ſtets aut aufgehoben iit. 


Eim 


| Der 


15jährige Louis Kagel, Nr. 
15022 


Hoyne Upe., wurde geitern 
|bon den Koronersgeihiworenen von 
aller Schuld au dem Iode des 21jäh 
rigen Adolvh Monte, Nr. S. 
Hamilton Ave., freigeſprochen. Wie 
jer unter ſtändigem Weinen erzählte, 
ſchoß er auf Backſteine und Flaſchen, 
als Monte mit zwei ſeiner Freunde des 
Weges kam. Jener verſuchte ihm das 
Gewehr zu entreißen, und während ſie 
mit einander rangen entlud es ſich. 
Die Kugel drang Monte ins Herz, 
ſodaß er ſofort tot zu Boden ſtürzte. 


—— — 


Verein Deutſche Preſſe, Chicago. 


— 
— 


—* 


— al) 


— 
* 


— — — — — 


— Leutnant verglich die Ge— 
gend mit der Landſchaftskarte, die 
er bei ſich hatte, und kam zu dem Er— 
gebniß, daß da etwas nicht ſtimmte. 
„Sehen Sie mal,“ wandte er ſich 
an ſeinen Begleiter, „hier auf der 
wird der Verein Deutſche Preſſe, Chi- Karte iſt eine Wieſe, aber in Wirk— 
cago, ſeine monatliche Geſchäftsver⸗ lichkeit wächſt hier kein Halm.“ — 
ſammlung im Bismarck Garten, Grace „Stimmt ſchon,“ meinte der andere; 


— 
F 
>. 


Näditen Dienstag, Abends 7 Ubr, 


ı ge 


ſchließen. 
auf Petrograd abzielt, ſo iſt dies der 


ſchen zu, wenn sie von abgeichlage- | 


Inen Angriffen gegen Nafobitadt mıel 


safobitadt liegt nabe dem gro 


ben Ainie der Diina und weniger als 


250 Meilen von Betrograd. Wenn 
man einige Zeit glaubte, die Deut 
nach der Einnahme 
dem Süden ſchwenken 
ruſſiſche zweite Verteidi 

von ihrer nördlichen 
Flanke aus aufrollen, ſo hat man ſich 
Bevor cine Sol 
weite Zchwenfung durchgeführt 
wäre, mid; Tich die zweite Feitungs 
fette langit in deutichen Bejig befin 
den. Sinderburg wird dielelbe den 
Armeen in Bolen itberlalien. Es 
wird immer Flarer, daß er nicht we 
niger will als Berrograd. 

Prophezeiungen find noch immer 
fehr aeiwagt. Wenn jedoh das Wahr: | 
Icheinlichite Tatiache wird, fo wird! 
fich der Feldzug im Diten auf fol- 
gende Meile entwideln: Nm jelben 
Mabe als nach dem Falle der Weich | 
jel-, Naraw- und Bobrfeitungen und 
der Frontverfürsuna in Bolen dent 
iche Truppen ſi 
der S 


nach 
die 


Rigas 
und 


T frei werden, wird ſich 
Schwerpuntt der doeutſchen Of 
fenſive nach dem Norden verſchieben. 
Hindenburgs Operationen ſind der 
zeit kaum mehr als vorbereitend. 
London iſt auf dem Holzweg, wenn 
es annimmt, nach dem Fall von 
Preit Litowsf werden die deutſchen 
Armeen den rückfallenden Verteidi 
gern weiter in das Innere des Lan 
des nachfolgen. Niemand denkt da 
ran in Berlin. Eine Rückkehr der 
ruſſiſchen Flut nach Oſtpreußen wird 
durch die ehemals ruſſiſchen Feſtun 
gen für die Dauer des nächſten 
Kriegsjahres wenigſtens verhindert. 
Darüber hinaus gibt es für die Deut 
ſchen keinen Grund, die Ruſſen zu 
verfolgen, da ſie kein Mittel haben, 
ſie zu einer entſcheidenden Schlacht 
zu zwingen. Anders im Norden. 


Hier gibt es ein Ziel, daß wert der 


größten Anſtrengung iſt, Petrograd. 

Ohne die ruſſiſchen Verhältniſſe 
genau zu kennen, iſt es ſchwer zu ſa 
gen, ob die Ruſſen nach dem Fall 
ihrer Hauptſtadt weiterkämpfen könn 
ten. Theoretiſch wäre dies ohne wei 
teres möglich, ebenſo wie Fraänkreich 
zur Weiterführung des Krieges ent 
ichloiien war, aud wenn Varis ge— 
fallen wäre. Mber Betrograd be 
deutet fir Nuiland mehr, als Paris 
beute für Frankreich. Neben dem 
moraliſchen Einfluß, vor allem auf 
die ruſſiſche Bevölkerung ſelbſt, mit 
allem was ſich in dem zentraliſtiſchen 
Zarenreich mit dem Fall ſeiner 
Hauptſtadt verbinden muß, iſt Retro 
grad auch der induſtrielle Mittel 
punkt. Die Deutſchen wollen die 
Ruſſen nicht mehr ſchädigen oder 
ſchwächen. Die Einleitung des Krie 
»s iſt mit dem erſten Kriegsjahr 
vorüber und die Zeit zur Entſchei 
dung reif geworden. So günſtig die 
Lage für Deutſchland liegt, es darf 
keine Zeit verloren werden. 
Schläge, die Deutſchland jetzt gegen 
Rußland führt und vlant, müſſen 
die Fähigkeit Rußlands zu weiterem 
Widerſtand vernichten. So lange 
Rußland wäöhlen kann, wird es nicht 
Frieden ſchließen, das ſteht nach der 
Aufgabe Warſchaus feſt. Und end 
lich hat man keinen Grund, an der 
ruſſiſchen Aufrichtigkeit zu zweifeln, 
als es ſich verpflichtete, nicht ohne 
ſeine Bundesgenoſſen Frieden zu 
Wenn ſomit Hindenburg 


Die 


heſte Grund für die Annahme, daß 
der Fall ihrer Hauptſtadt nach An 
ſicht der Deutſchen den Fall Ruß 
lands vorſtellt. 

Swiichen der Dina und Betrograd 
aibt es feine Feitungen und außer 
den großen Seen in den Brovinzen 
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Eitland und Angermanland feine na- | tüdauführen, 


türliden Sindernifie. Die Secherr- 


Kriegsrat beſchloſſen iſt. 


Verkaufs-Ereig— 


2 


x) 


E 


allergrößte 


niſß des Jahres 


ſing-Bettſtellen von ſolch wunderbarer 


iſt nicht ſehr häufig, daß Ihr Rugs oder Mei 


Schön— 


heit und Qualität zu ſo erſtaunlich niedrigen Preiſen kaufen 
könnt. Wir hatten das Glück, uns das ganze Muſterlager (750 
Bettſtellen) von einem der größten Beitſtellen-Fabri 


Meiiing 


fanten Amerikas zu fihern. Wir fauften ferner alle ausgeichie 


De 


nen Nugmuiter (1375 im Ganzen) don einer großen öftl. Weberei. 


Ms Folge 


Davon offerieren wir Euch in Diejem 


ieligen 


Rau 


munasverfauf Werte, tvie fie nie zudor möglich waren. Es wird Tich 


fire Euch bezahlen, dieie unerhörte Offerte zu ergreifen, denn eine 
Gelegenheit wie dieje mag nie wiederfehren. 


Alle Run und Meiling-Bettitellen in dieiem 
unier berüihmtes offenes Konto 


D 
x 


Syſtem verkauft. 


Verkauf 


werden auf 


a gibt es keine Oef 


fentlichkeit, keine Schwierigkeit bei dieſem liberalen Plan. Ihr könnt ſo 
gar Eure eigenen Zahlnngsbedingungen machen. 


Die Rugs 


hihr ſpart mindeſtens 


dem ansgeſuchten 

Numen ı, Weda 

x1.50 Tapeitıb \ 
Soll 

Ss 10.50 Tape! 


14.00 vabilole 
J 


320 Be 
822.50 Velvet 
326.50 Axm. 
842.50 echte W 
Fuß Die 
$17.50 echte 


Fuß 


Zur Beachtung! Wir haben dieſe bem 
alle unſere Läden verteilt. 


anne 

Meſſin 
die Hälfte rigen 
Rug. Viele 
lon Entw 


Unſere 


tenswert 


an kreiſe 
oriental 

zur Ausw. 

ugs, 27x54 | tat 
...98e | itellen im 
3x0 


ind 


X s10.00 

6.85 2 * 
AI 

8 J 


89. 90 
ux12 


$15.00 235: 
s1s.00 
22,00 2 


oo 


iii 


y ifir 
schtil 


Neffin 


30 240 on 


kellingbetien, 


ingbetten 


igbetten, 334. 40 


dabette 
IK ste 


Melt 


Ganz aleich, in welden Ihr acht, 


g-Beititellen 


iimd 


S6.95 
Ss.s> 
s10.45 
312. 20 
$15.05 
319. 40 
ettien, 522.95 


“20,10 


s42.0 


252.50 


abetien 


erfenswerten Bargains unter 


Ihr 


findet ein großes Aſſortiment zur Auswahl. Vielfach zwar iſt nur 


einer von iedem Muſter vorhanden. 


Kommt deshalb 


frühzeitig! 


Alle Waaren in einfache muzZiffern marlhirt. Ablieferung in Auto Trucks 
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TDiien 


wenn ihre Einnahme im deutichen | 


H. R.v. Liemert. 
x 


San Marinos in 
den Weltirieg it nicht efiwa aus 
Sympathie fir Leiterreih-Ungarit 
oder Deutichland unterblieben. 
oberite Seeresleitung der NRepublit 
musste lediglich deshalb von der Er 
öffnung der Feindjeligfeiten abjeben, 
weil unter dem Pferde der Navallerie 
die Bruitieiiche ausgebrochen war. 


Das Eingreifen 


Die 


— — — 


Ihe Friends of Peace 


Der Sentralverein der dentihen Natholi 
fen ernannte Delegaten. 

Nachdem der Zentralverband Der 
deutichen Katholiten in feiner in 
Baul, Minnefota, abgehaltenen 
jährlichen Konvention eine Dement 
fprehende Rejolution angenommen 
hatte, erwählte er aus verjchiedenen 
Städten und Staaten kommende 
Delegaten, die der Konvention der 
„Hriedensfreunde“ am 5. und 6. Sep 
tember in Chicago beimohnen Tollen. 
Nachfolgend die Lifie der Delegaten: 

FT. B. Kenkel, St. Louis; Nic Gon 
ner, Dubuque, Yowa; Michael Gir 
ten, Chicago; Weber, NRacine, 
Wis; M. Nauen, Chicago; Rep. X. 
%. Brune, Jowa; Prof. 3. PB. Lauth, 
Chicago; Henn Ritter, Poughkeep— 
m Metz, Dubuque; Hency 
Seyfried, Indianapolis; Auguſt 
Springodb, Milwauiee; Peter J. 
Bourſcheid, Peoria; John Heim, Ma 
diſen; H. Ritter, Burlington; Au 
guſt Selzer, Edwardsville, Ills.; 
Michael Walsdorf, Chicago; Adam 
Reinhardt, Fort Wayne; Paul Kemp, 
Winona; Peter Weiland, Aurora, 
Ills. 

Illinois (Vereinsbund): 
Selzer, Edwärdsville; Alois Sittel, 
Joliet; Fred A. Gilſon, Chicago; 
George N. Kramp, Springfield; 
Louis Schuermann, Decatur; Paul 
Koeſtner, Chicago. 

Chicago Diſt.Verband: Michael 
Walsdorf, Leo J. Karowski, John 
Radke, John Gunterberg, F. X. Man— 
gold, Peter H. Schmidt, Anton Ha— 
germann, Friedrich Rumann, John 
A. Mayer, Adam P. D. Meyer, John 
C. Barth, Heinrich Maibuſch. 

—— — 


Bericht des Geſundheitsamts. 
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Auguſt 


Kinderſterblichkeit hat in vergangener 
Tore beträchtlich zienenomn ..ı. 

Der Beriht des Gefundheitsamts 
für die geitern abgelaufene Woche ver 
zeichnet eine beträchtliche Zunahme der 
Sterblichkeit von Kindern unter zei 
Sahren. Diefe Zunahme -tt fait ganz 
auf Durkfall und Brechdurdfall zu: 
welche 
durch gefundheitsmwidrige Belchaffen- 


und Halfted Str., abhalten. Nach der! „hier waren: ja die Bayern, md wo|ihaft in der Dftjee gehört unbeitrit- heit der den Kleinen »verabreichten 


Verfammlung gemütliches Beifammen- | 
fein mit Damen und Freunden 


Gras!* 


die hingehaut haben, da wäcjit fein |ten den Deutihen. 


fichts wird die) Milch hervorgerufen wurden, &s ftar> 
rufiiihe Haupbitadt retten Zönnen, |ben hieran Iettte Woche‘123 gegen S4| werben aleihlam in treuer 


| die 


ausnahmsälos | 


chne Firmananıen. 


06.1908 Wabaih_ Ave. 
Mount. nm. Samit. | 
Abends. 
9041-1911 State Sir. 
Offen Montag und 
Samſtag Abend 
822-824 W. 63. Str. 
Offen Dienſt. 
Donnerit. U. 
Samitag 
Abends, 


| 654-656, W, North Av 

&de von Orchard 
Straße. 

Offen Mont., 

Dienſtag, 

Donnerſtag 

u. Samſtag 

| Abends. 4 


| v. Snnrst. Abends. 
I 
| 
| 


Kinder in der Vorwoche, eine Tatfache, 
Müttern eindringlich ihre Ver 
pflichtung vor Augen führen follte, das 
Hauptnahrungsmittel ihrer Xieblinae 
in reinen, aejchloffen gehaltenen Ge 
füßen an einem fühlen Plaße auizube- 
wahren, u. bei feiner Verwendung die 
größte Vorficht zu beobachten. Die 
Zahl der dem Gelundheitzamte aemel 
deten Falle von übertragbaren Strant 
heiten wetit eine kleine Steigerung im 
Vergleich jorwoche auf, Die 


VL 


mit der VB 
bezüglichen Ziffern find 117 und 108. 
Zu der Vermehrung trugen bei: Zun 
aenichmwindfucht mit 72 gegen 68, und 
Ipphus. Miele Grfrantunaen Sind 
dem beränderligen Wetter und man- 
aelnder Vorficht der Erfrantien aegen 
plüßlihen MWectfel der Witterung zu 
zuſchreiben. 

Eine Ueberſicht über die 
gibt die folgende vergleichende 


— .. 
) 


8 


zfälle 


ode 
Tabelle: 


bi Di Todesfäll 


Zterblichleitsrate au 


Nedvolferumng....19.6 


ERBE - „0x0; 
Keuchhuſten 
Diphtherilis 
Gehirnfiebe 


Tuberfuüloſe 


x mgenentzündu 
Diarrhoea Kranfheiten 

Kindern unter Jahren) . . . . 123 
Geburtsfehler und Unfälle.... 


ch dem Alter: 


Gannitatter Bolfofcit 


65 wird am 22, und 29. Auguſt 
Brands Barf aefeiert. 

Die heutige Generation fennt es 
nicht anders, tann e& lich gar niit an— 
ders vorſtellen: Alljährlich in den 
Auguſttogen veranſtaltet der bedeu— 
tendſie Verein Chicagos, der Schwa— 
benverein, ſein großes Volksfeſt. 

Da leuchtet die Freude, da kommt 
jeder auf ſeine Rechnung. Erquicken— 
der Humor iſt da zu finden und nicht 
minder erquickender Durſt, kurzum, es 
iſt ein hoher Feſttag für unſer Deutſch— 
tum ſowohl, wie für die ihm wohlge— 
ſinnten, zahlreichen anderen Volksge— 


>92 


23. in 


noſſen. 


Auch in dieſem Jahre, das ſo man— 


ſche dunkle Wolken beſchatten, haben die 
Herren vom Vorſtand dafür geſorgt, 


99 


wer 


daß am nädjten Sonntag, dem 


ıam 23. und am 29. Wuguft im weit- 


befannten Brands Bart eitel Sonnen= 
Ichein molten wird. 


Die Befriedigung leiblicher Bedürf- 
der die! 


niffe ift eine Hausordnung, 
Schwaben feit alten Zeiten die größte 
Sorafalt zugemwendet haben. ber 
auch der verfeinerte Gaumen des echten 
„Weinzahns“ mird befriedigt werden. 

Tolge der Kriegd- 


Gibt e3 diesmal in P 
wirten auch feinen Nedarwein, 


| 3036-3038 Lincoln Wvc., 
Gar hält vier der Türe. 
Tiien Dienit., Donnerst. 


klaſſigen 


jo 
Stanıme3: | ledigt werben. 


bruderihaft „Vater Rhein” und 
„Schmeiter Mofel” dafür einfpringen, 
um die Huldiaung fir den alten 
„Bachus“ in vornehmer Weife zu be= 
aehen und jevem Teilnehmer ungetrüb- 
ten Genuß zu bereiten. 

ins Herz des Schmabenlandes wird 
die Befucher daS von Dir. Sole Dan: 
ner eingerichtete endliche Feſtſpiel 
verſetzen. „Die Pfingſtfahrt nach der 
Nebelhöhle“, der berühmten Tropf— 
ſteinhöhle der Schwäbiſchen Alb, einem 
bekannten Ausflugsort namentlich am 
Pfingſtmontag für das Volk aus 
Stadt und Land. 

Ein Märchenſpiel aus der Feder 
des altbewährten Julius Schmidt 
wird am Nachmittag den Kleinen und 
mit ihnen auch den Großen echte Le— 
bensfreude verſchaffen. Der Schwa— 
benverein bietet ſomit in ſeinem Cann— 
ſtatter Volksfeſt die beſte Gelegenheit, 
einmal im Jahre von Herzen fröhlich 
zu ſein und die Sorgen des Alltags 
zu vergeljen. Da kann ein jeder mit 
Deutſchlands großem Dichter aus— 
rufen: Hier bin ich Menſch, hier darf 
ich's ſein. 

— 


Deutſch⸗Ameritaner. 


ab 


Erſtaufführung des Brandauſchen Schau⸗ 
ſpiels am 26. Auguſt durch vorzüg— 
liche Kräfte. 

Die Uraufführung von Hermann 
Brandau's neuemSchauſpiel „Deutſch— 
Amerikaner“ findet am Donnerſtag, 
dem 26. Auguſt, im früheren Germa— 
nia-Theater (jetzt Central Muſic Hall) 
an Van Van Buren Straße, zwiſchen 
Wabaſh und Michigan Ave. ſtatt. Die 
beſten ſchauſpieleriſchen Kräfte, die in 
Chicago ſind, hoben ſich zuſammenge— 
tan, um die Aufführung zu einer erſt— 

zu geſtalten. Herr Ullrich 
Haupt und Herr Meyer-Eigen führen 
die Regie erden gleichzeitig die 
Hauptrollen des teutoniſchen Rechts— 
anwalts Dr. Reinert und des ſchiff— 
brüchigen Offiziers John Hauſen 
kreiten, Herr Goritz den nervigen 
Dollaramerikaner, Frl. Crone die 
Tochter, Herr Hoffmann den mißrate— 
nen Sohn und Frl.Dobſcha die „Little 
Loſt Siſter“. groben Karakter— 
rollen der Mutter und des Vaters lie— 
gen in den Händen von Frau Nie— 
mann und Joſe Donner, den Poligziſt 
ſpielt Herr Krottte, den Richter Herr 
Schubert, Herr Stein (Pſeudonym 
eines bekannten Künſtlers) den 
Staatsanwalt, Herr Kupfer den einen 
und Herr Tuerk den anderenDetektive. 
Die deutſche Klavierlehrerin findet in 
Frl. Hilda Chriſtenſen eine hier noch 
unbefannte, jugendliche Vertreterin. 
Auch die Nebenrollen liegen in guten 
Händen. 
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Teutonie Sons of America, 


Mitglieder und Freunde find ges 
beten, die am nächiten Dienstag 8 Uhr 
Abends im Hotel Bismard ftattfin- 


'dende Verfammlung zahlreich zu bes 


fuchen. Wichtige Gejchäfte jollen er» 
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nows leicht den Thron foften tann. 
Fam ber unfelige Krieg aber den | 
— ntertanen auf dem Wege einer inne⸗ 
— "ar ia) Aauberpaid” Ghr ten Ummälzung bie Sreibeit ber | 
' Selbftbeftimmung bringen, die fie bis: | 
ber ihrer Mehrzahl nach nicht einmal | 
dem Namen nad getannt haben, jo) 
wäre da8 unfchuldige Blut der Yun 
derttaufende, die jeht für ben Gelbit: | 
berricher in Polen ihr Leben geopfert 
‘haben, nicht ganz umfonft gefloffen. 
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Keine wohlwollende Neutralität. | 
ie | — 
EI Allen Leiern, die während des | Die „Norddeutiche Allgemeine 
Sommers einen längeren ober Zürzeren Jung“ jchreibt: | 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die, Lac) bier vorliegenden Meldungen | 
„Abendpoit“ und „Sonutanpoit“ durch der engliſchen Preſſe bat Lord Hal 
die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns dane am 5. Juli im „National Libe- 
ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im ral Club“ eine Rede gehalten, in der 
Boraus einſenden (auch in 2e · Marten). er unter anderem als ehemaliger 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendpoit“ auf Nriegsminiiter die Geſichtspunkte 
25 Gents, für die „Mbendpoft“ mb | darlegte, von denen ſich das engliſche 
„Sonntagpoſt“ auf 30 Cents den Monat. | Reichsverteidigungs⸗Komite bei ſei— 
Adreſſirt: nen Mahnahmen für die Verteidt- | 
She Aberdpyoft Ca.. gung des Reiches habe leiten laſſen. 
Cirkulations⸗Abter lung, Angeſichts der am Reichsverteidi— 
223—225 Weit Waihingtoi Straße. | aungs-Homite geübten Kritit und) 
Ban _ der vielfahen Klagen der Verbünde- | 
Das revolutionäre Aufland. ten, England leiite im gegenwärtigen | 
ee 5 5 Kriege zu wenig, bat Xord Haldane 
Ueber bie Stimmung im ‚Innern das Bedurfniß gefühlt, fich zu recht- 
Außlands dringt jeit dem Beginn des | zertigen umd darauf hinzuweiſen, 
Krieges nur ſelten etwas zu uns. Die daß er als fein Verdienit in An- 
amtlichen und halbamtlihen Verlaut- spruch nehmen fönne, England für) 
barungen malen bie Zuftände jelbit- | einen Krieg mit Deutichland unauf- 
zedend in ben glänzendjten Yarben. | Fallig vorbereitet zu haben. Lord 
Daß aber doch nicht alles fo ift, wie Saldane fühlt das Bedürfniß, dieſe 
man bie Welt gern glauben machen | seine Tätigkeit mit den Gefühlen für 
möchte, erfährt man bin und mieder | Deutjchland in Einflang zu bringen, | 
durch beachtenswerte Mitteilungen | pie er früher des öfteren nad) aufzen- | 
und Berichte, die auf private Wege | pin befundet hat, indem cr behaup- | 
das PBult des Yenfors vermeiden und tet, in die geheimen Ziele der in 
entweder mündlich oder in Geftalt von | Deutichland nad) feinen Beobachtun⸗ 
Briefen durch Reifende da& neutrale | gen beitehenden Striegspartei einge: 
und dann aud natürlich das feindlige | weiht gemweien zu fein. Lord Hal- 
Ausland erreichen. . dane will beitrebt gewejen jein, die | 
Wenn man ben Nachrichten, die und | friedlich geiinnten Veitandteile des| 
in den lebten Wochen über Rumänien | yeutihen Nolfes von dem Einfluß 
aus dem jünlichen Rußland überbragt | Hiejer Kriegspartei und der von ihr! 
morben find, auch nur teilmeife Glaus | genährten Moritellung, als drobe 
ben jihenten darf, jo muß im ganzen | Deutichland ein Meberfall durch Eng- | 
meiten Süden des Zarenreiches die reis | [and im Verein mit Frankreich und 
ne Anarchie herrihen. Ohne alle die Aufzland, freizumahen. Deshalb | 
baarjträubenden Erzählungen von den | Habe er freundliche Reden fürDeutich- | 
traurigen Verhältniffen mörtlih zu|fand gehalten. Er habe aber fpin| 
nehmen, jcheint aus ihnen doch her= | Siel nicht erreicht. Die deutſche 
porzugehen, daß im Staate Rufland | Sriegspartei habe das Feld behaup- | 
nicht bloß etwas, jondern jehr vieles |tet. AI3 der Krieg ausgebrochen ſei, 
faul fein muß. Denn wo Rauch ift, Habe er daher niht an Frankreich! 
ift in der Regel auch ein Teuer. | oder Belgien gedacht, Tondern ohne) 
Durch Bukareſt ſind Ietthin zabl- | Zögern der Sriegserflärung Eng- 
teiche angefehene und begüterte Auffen | (ands an Deutichland das Wort ge- 
auf der Flucht aus ihrem Baterlande | redet, da ihm nicht zweifelhaft geme- | 
bindurchgefommen und ihre Schildes | jen jei, dai es ſich uͤm Er 
zungen find ganz und gar nicht dazu | gene Eriitenz handelte. 
angetan, eine Eteigerung der rumäni-| Cs erübrigt fich, auf das einzu-| 
Then Sympathien für den Vierverband | schen, was Lord Saldane iiber die) 
berborzurufen. Die Flüchtlinge er= | Heutiche Ariegspartei und deren ge- 
Hären ganz offen, daß man ım ‚ine Heime Ziele jagt. An dieſe Ammen— 
bed Zarenreiches die ruffiiche Armee | märcen glaubt felbit in England 
für vollftändig geihlagen hält, und Tie | Heute wohl niemand mehr. | 
find überzeugt, daß die Rebolution, | Mngefichts der immer wicderhol- 
die bereits auf die meitlichen Zeile St ton Werfuche der engliichen Miniiter, | 
biriens übergegriffen haben foll, nicht pie Merantwortung fiir den gegen- | 
mehr aufzuhalten jei. In den meiſten wärtigen Krieg, die fie durch ihre auf, 
Häfen am Schwarzen Meere berriche | die Einfreifung Deutichlands nerich- | 
pollfommene Anarchie In Odeſſa tete Ententepolitif auf Sich geladen | 
habe es jchon mehrfach Barritadens paben, von ji auf Deutichland ab-' 
fämpfe gegeben. Plünderungen und zuwälzen, ſehen wir uns aber zu fol- 
Pogrome feien an der Tagesordnung. | genden FFeititellungen bezüglich der) 
In den meiften Städten hätten die Bes Heutich-enaliihen Veritändiqungsver- 
börben alle Autorität verloren. Der | pandlungen des Nabres 1912 veran- 
ganze Süden des Landes jet infolge [ast, am denen gerade Lord Saldane 
der allgemeinen KRonfufion, des Man: iin berborragendem Mabe  beteiliat! 
geld an Organifation und der Da= | war. 
durch gefteigerten Verfehrsichwierig Die deutihe Regierung war bei 
teiten vom Zentrum völlig abgeichnits | Hiefen Rerbandlungen bemüht, mit| 
ten und werde fait ausfhlieglih von | England zu einer den allgemeinen | 
Aumänien aus verpropiantirt. Auch Frieden ſichernden Verſtändigung 
in Kiew ſei es zu wüſten Tumulten quf Grund eines kriegeriſche Kon— 
gekommen. Aufrühreriſche Manifeſte flikte zwiſchen beiden Mächten aus— 
träten für die Befreiung der Ukraine ſchließenden gegenſeitigen Schutzab— 
vom Joche des Zaren ein. In verſchie— kommens zu gelangen. Als geeig 
denen Bezirken hätten ſich die Bauern netſte Grundlage hierfür erſchien der 
gegen die Gutsherren, die Arbeiter ge- Abſchluß eines gegenfeitigen Neutra 
gen die Fabrikanten erhoben. Der litäts-Vertrages. Die von deutſcher 
Tatendrang der Revolutionäre richte | Seite dafiir zuerit borgeichlagene | 
fich befonders geaen diejenigen Werk: | Kormulirumg batte folgenden Wort- | 
ftätten, die fih mit der Heritellung | (aut: | 
bon Waffen oder Munition beſchäfti „Sollte einer der hohen Ver— 
gen. tragſchließenden in einen Krieg 
Mögen dieſe Berichte auh Bis zu) mit einer oder mehreren Mächten | 
einem gewiſſen Grade übertrieben fein, vpermicfelt werden, jo wird der an 
fo ſpricht doch ſchon allein die Tatſache, dere Wertragichliehende dem in 
daß die wohlhabenden Ruſſen ihre den Krieg verwickelten Vertrag 
Heimat verlaffen, dafür, daß nicht ſchließenden gegenüber zum min— 
alles erfunden iſt, ſondern ihre Etzäh- deſten wohlwollende Neutralität! 
lungen einen wahren Kern enthalten. beobachten und nach allen Kräften 
Je weiter die ruſſiſchen Armeen ſich für die Lokaliſirung des Konflik— 
por den fiegreihen Deutihen, Deiter- | . tes bemiiht fein.“ 
reichern und Ungarn ins innere ihres] Cngland Ichnte diefen Vorichlag, 
Zandes zurüdzieben müſſen, um ſo als zu weitgehend, ab und 
größere Ausdehnung werden ficherlidh | Folgenden Gegenvorichlag: 
die Unruhen annehmen. Die rieligen | „Enaland wird feinen unbro | 
Anforderungen, welche die Unterhal-" vozirten Angriff auf Deutichland | 
tung des Riejenheeres an die Borräte, machen md ficdh einer aggrefliven 
im ruſſiſchen Volke ftellt, haben offen Wolitif gegen Dentichland 
bar jchon heute in einzelnen Gouver> Halten. 
nement3 eine ungeahnte Knappheit an Ein Angriff auf Deutichland it 
Lebensmitteln gezeigt, die zu bejeittgen im feinem Vertrage enthalten und) 
der mangelhaft organifirten Berwal-, in feiner Kombination voraeiehen, 
tung des Landes nicht gelungen tt, der England zur Zeit angehört, 
porausfichtlih auch nicht gelingen nnd England wird feiner Abmo- | 
wird. Mit der furchtbaren Not wächſt beitreten, die einen ſolchen 
naturgemäß auch die allgemeine Auf- Augriff bezweckt.“ 
regung und Unzufriedenheit, und ſie Dieſer Vorſchlag war für Deutic- 
wird ſich bald weder durch Zureden land unannehmbar. Abgeſehen von 
noch durch Gewilt im Zaume halten der Dehnbarkeit des Begriffes „un 
laſſen. _ , ‚Provozirter Angriff“ konnte Iediglich 
Dazu fommt noch die befannte Tat- das Veripreden, über den anderen 
fache, daß ein nicht geringer Teil der | Vertragichliehenden nicht arundlos 
ruffiichen Soldaten und ein noch) gro=  herfallen und feine aggreiiive Rolitif 
Berer der Dffiziere, befonders derient= | gegen ihn treiben zu wollen, unmtög- 
gen, bie während des gegenwärtigen | [ich die Grundlage zu einem beionde- 
Kriege aud dem Studententum her= | ren sreundichaftsvertrage bilden. 
porgegangen find, mit den Repolutio- Die in dem engliichen Vorichlag ent: 
nären offen jhmpathiliren. Da bes |haltenen Zuficherungen find Selbit 
darf es nur eines kleinen YFunfen, | veritändlichfeiten in den geaenjeiti- 
um einen Brand zu entfachen, den Die gen Beziehungen zipiliiirter Staaten. 
heutige Regierung Rußlands nicht zu) Den von England geäuferten Be 
Töfchen im Stande wäre. Cine bod- | denfen gegen den deutichen Norichlag | 
angefehene ruffiiche Perfönlihkeit er= | juchte die Faiierlibe Regierung da- 
Härte diefer Tage in Bufareft: „ES durch entgegenzufommen, dak fie 
batte fich alles vereintat, um das 3a° nunmehr folgende yormulirung vor- 
rifhe Rufland zu verteidigen, umd schlug: 
nun find Schmadh und Demütiaqung, „Zollte einer der hoben Ver: 
Hunger, Verzweiflung und Tod dad; tragichlichenden im einen Srieg 
298 aller.” Die Schuld daran aber mit einer oder mehreren Mächten 
trifft niemand anders ala den fehwa- vermwidelt werden, bei weldyem 
ben Zaren, der fich von England und! man nicht fagen fann, daiz er der! 
feiner eigenen Kriegäparteit in ein‘ Ingreifer ivar, fo wird ihn: gegen- 
Abenteuer zerren ließ, das den Roma- über der andere zum mindejten | 





iglands ei— 


| 


zu) 


machte | 


ent⸗ 


rung 


N 


Rußland immer beftanden haben, die | weiter gehen, als bloh 


men Friea gegen 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Attauft 1915. 
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eine wohlwollende Neutralität be— anglo⸗japaniſchen Bürgerſchaft liegen. Ein Untertan 
obachten und für die Lokaliſirung Bündniſſes: mag ſein Gewiſſen, wenn er dem un— 
des Konfliktes bemüht ſein. Die „Seit das anglo-japaniſche Bünd— gerechten Rufe ſeiner Regierung folgt, 
hohen Vertragſchließenden ver— niß ſeinen anti-ruſſiſchen Zweck auf- mit dem Gedanten erleichtern, daß er 
pflichten ſich, ſich gegenſeitig über gegeben hat, muß es einen neuen keine Pflicht weiter habe, als ſeinem 
ihre Haltung zu verſtändigen, Zweck finden. Wo könnte das anders Herrſcher zu gehorchen. Der freie 
falls einer von ihnen durch offen- geſchehen als auf dem chineſiſchen Mann iſt ganz entſchieden anders mit 
kundige Provokation eines Dritten | Kontinent, auf dem Xapan erwartet, | feiner Regierung verbunden. Als 
zu einer Kriegserflärung gezwun-!die Wirfung des Bündniffes zum !|Perfon teilt die oberite Exekutive die— 
gen jein follte.“ ‚Ausdrud zu bringen! Wenn England | jelbe Gleihheit mit ihm und das ganze 
Auch diefen Vorichlag lehnte Sir|das japanische Uebergewicht in China | Wolf die gleiche Souveränität, Aber 
Edward Grey ab, beichränfte sich nicht anerkennt, dann wird der anglo- als Beamter, jelbft, wenn er Präfident 
vielmehr darauf, den eriten Abjag|japanifhe Bündnifvertrag zur leeren wäre, ift er Diener des Volfes. 3 
jeines früheren Vorichlaas in folgen- | Formel und follte wie ein Leichnam | gibt feine unamerifanifchere Lehre als 
der, inhaltlid jedody bedeutungslojen | beerdigt werden. Bei Ausbruch des | die, daß in fritifchen Zeiten der Präji- 
Form abzuändern: Krieges wurde dad Bündnik gegen dent von jedermann unterjtüßt werben 
„Da die beiden Mächte Deutichland benügt und die britifchen | müffe, ganz gleich ob recht oder nicht. 
feitig den Wunih haben, Frieden | Intereffen im Pazifiichen Ozean find Im Gegenteil, je härter die Zeiten, 
und Freumdicaft untereinander | beitens befhügt worden. umfo beharrlicher jollte der Ruf an 
ficherguftellen, erflärt Gnaland,| Der britifhe Handel, Transporte | alle Glieder eines jouveränen Volkes 
daß e3 feinen unprobozirten An-|britifher Truppen und britifhe Be ergeben, ſich den Idealen, mit deren 
griff auf Deutichland machen und|figungen find durch die Scemacht Xa- | Wahrung fie betraut find, eng ans 
id) an einem jolden and nicht be-! pans verteidigt worden, und wir ha: zuichliehen.“ 
teiligen wird, aud) wird es jid) ei-| ben den Aufftand in Singapur unter: | Profelfor von Mach fährt 
ner aggrejiven Bolitit gegen) drüdt. Warum hat ſich Japan dem „Kein Kompaß iſt vollkommen 
Deutſchland enthalten.“ Wunſche Englands gefügt, das anglo— Der Seemann weiß 
Um im Intereſſe des europäiſchen japaniſche Bündniß für neue Zwecke und ehe er die Anker zu einer gefahr 
und Weltfriedens ein äußerſtes Ent- anzuwenden? Weil Japan wuͤnſcht, vollen Reife lichtet, löäßt er feinen 
gegenkommen zu erweiſen, trat die ſeine Stellung in China zu bewahren Kompaß prüfen. Vorurteil und Un: 
kaiſerliche Regierung in eine Diskuſ- und ſeine nalionalen Verteidigungs- wiſſenheit ſind die Kräfte, welche in 
ſion auch dieſes Vorſchlages ein, linien zu verſtärken. Wenn die Eng- unſerem öffentlichen Leben unſere 
machte aber weitere Verhandlungen länder uns daran hindern ſollten, fo Kompaßnadel von der auf den Punkt 
von der Ergänzung durch folgenden müſſen fie den Tadel für den Bruch unſeret Ideale weiſenden geraden 
Zuſatz abhängig: des Bündniſſes tragen, denn wir wün Linie ablenken. Allgemeine Informa— 
„England wird daher ſelbſtver- ſchen nicht, als Wachthund für die tion, Weitherzigleit und freier Aus— 
ſtändlich wohlwollende Neutrali- britiſchen Intereffen auf dem Ozean tauſch mit anderen Völkern ſind die 
tät bewahren, ſollte Deutſchland zu Kriegszeiten angeſehen zu werden. Richtigſtellungen. Aber wir müſſen 
ein Krieg aufgezwungen werden.“ Sollte Rußland fortfahren, mit Eng- bören. Wir können unſere Rechte und 
Sir Edward Grey lehnte es ab, lands Haltung unzufrieden zu fein Pflichten nicht aufgeben oder wir wä— 
über die auf Grund eines Beſchluſſes und ſich Japan mit Rußland einigen, ken nicht ſouverän. Sehen wir, daß 
des engliſchen Kabinetts angebotene dann könnten dieſe beiden Lünder im der Präſident nach gefährlichen Ge 
Formel hinauszugehen. Er begrün- Bunde mit Deutfchland gegen Eng: Mällern ſteuert und ihm alle Schiffe 
dete ſeine Ablehnung mit der Be— land vorgehen und es ift fiher nicht folgen, da deren Führer ihre Kompäſſe 
ſorgniß, andernfalls die beſtehenden unmöglich, das britiſche Melıreich zu weggelegt haben und rufen, daß Treue 
Freundſchaften Englands mit ande- | zertrümmern. Shafefpenre, der Spy; und Patriotismus es forderten, ſo ha 
ren Mächten zu gefährden. Sieranf loc befchrieben hat, muß die fchlechten , en Mit fein Recht, dasfelbe zu fun. 
verzichtete Deutichland auf Fortfüh- | Sitten feiner Landsleute gut gefannt Ebenlomenig haben wir das Recht, 
rung der Verhandlungen. haben. Wenn Xhr, Briten in China, Ubtg zu bleiben. ‚es if unſere 
Die vorſtehenden Mitteilungen jetzt nicht bereut, dann mag das Mut— Pflicht. unſerer Ueberzeugung Aus: 
erweifen, wie Tonjequent und ent-|terland Eures großen Weltreicheg ei ud zu berleihen, da bie Nation ſich 
ſchieden England gerade dasjenige nen Tag erleben wie den letzten Tag auf gefährlichen Abwegen befindet. 
abgelehnt hat, worauf es praäktiſch von Rom.“ | Dann tt, ehe der Schiffbruch eintritt, 
anfam: das Neutralitätsveriprechen,| Profeffor Mufo von der Keio— Gelegenheit gegeben, daß * — 
d. h. die Gewißheit für Deutſchland, Univerſikät nennt das anglo-japan, dent oder die Mehrzahl ſeiner An 
von England weder direkt noch in ſche Bündniß den höchſten Wahnfinn | HANger ſehen, daß ſie im — Jind. 
einem ihm von dritter Seite aufge- und empfiehlt ein Zufalmmengehen Und dann noch etwas. Von Hert 
zwungenen Kriege angegriffen zu_|mit Deutfhland und Amerika va ſchern einer fremden Nation und ihren 
werden. Nur auf dieſer in Gegen- England und Frankreich vor dem Zus —— TEE — — 
jeitigfeit verbürgten Gewihheit | fammenbrud) ftänden. für das Volt zu entjheiden und nadh- 
fonnte jih dasjenige Freundichafts-| Mafami Diet, ein ebemaliger | em deren Entjcheidung getroffen ti, 
verhältnig zwiichen Deutichland md | Führer der Doicitai, fuht das Digg erwartet man, daß die Untertanen 
England aufbauen, das Europa und|der japanifchen Politif in der Werirei- | eu ihre Unterftügung gewähren. In 
der Welt den Frieden geſichert haben bung der Engländer aus den Ländern Amerika follke = umgetehrt *—* 
würde. England hat in die Hand des fernen Oſtens. (Wächter und An— 2 Volt follte — 
nicht eingeſchlagen, die ihm Deutſch- zeiger.) und ſeine oberſte Exekutive ſollte e3 
land entgegenitredte, weil ibm die) treu unterjtügen. Aber das Boif kann 
Aufredterbaltung seiner Freund nicht gerecht entſcheiden, wenn e3 nich! 
ichaften mit Franfreih und Rukland, —E «alle Informationen erhält. Und mern 
die Aufrehterhaltung des jonenann Ueber diefes Thema hat der ameri=| * — —— u 
ten Gleichgewichts der Sträfte, das | fanifche Univerfitätsprofeifor Dr. (p; | fement Informationen zurüdha or 
ihm die Niederhaltung Deutichlands| mund von Mac) eine fehr Iefensiwerte| Die te nicht für ich, ſondern vr en 
ermöglichen jollte, mehr am Serzen | Studie gefchrieben. Profejfor von u — — un 
lag - die Erhaltung des Friedens. | Mac geht auf die Gründung der Re-! Ben on I RIO NNDERNEUN 
Wie die voritehend wiedergegebenen | publif zurüd, um ven biitoriichen! u: En. > h 4 
Formeln erweifen, hat Deutichland| Boden für feine Abhandlung — ‚die weit das = dei — 
nicht auf dem Verſprechen abſoluter, winnen. Als am 4. Juli 1776 die — ———— en J— 
bedingungsloſer Neutralität beſtan Profeſſor von Mach unerörtert. Er 


Unabhängigkeit der ameritanifcen 

* n⸗ ) gie ritanifchen R — 

den, wie das von engliicher Seite | Kolonien verkündet wurde, da wurd: deutet nur an, daß es unter Umſtän— 
den nötig werden könne, die Befugniſſe 


häufig behauptet worden it und wie| nicht bloß das Band zerriffen, das fie Ben. 
das fälichliherweife aucd Herr As-|bis dahin mit England verfnüpft des präfibenten au bejchneiben, und ” 
quith in einer nad) Kriegsausbruch| hatte, e8 erfolgte gleichzeitia eine fajer- fudelt es Iharf, daß die Nation mit 
gehaltenen Rede erflärt bat. Ge-| liche Abfage an Grundfäge, die bis da, verhaltenem Atem ängjtlih nad) 
vade weil der Gedanke an einen An-|hin für die Organifierung der Stan. Walbington Horcht, mas der Präſident 
griffsfrieg gegen irgendiwelde Macht | ten maßgebend gewejen waren. Dap fun werde, und noch jchärfer tadelt er 
Deutichland jederzeit ferngelegen|ein Souperän abgelegt wurde, hatte es, daß dem Volke geſagt wird, was 
bat, fonnte es ſich mit der Zuſiche- man früher ſchon erlebt, aber das war immer der Präſident tun möge, die 
rung der engliſchen Neutralität für dann lediglich ein Wechfel der Perfon: Treue erfordere es, zu ihm zu ſtehen, 
den Fall begnügen, daß ihm ein an die Stelle des abgelegten Souve- unter allen Umſtänden ihn zu unter— 
Krieg aufgezwungen würde. Die räns trat ein anderer. In dieſem ſtützen bis zum letzten Mann. Das 
Beteiligung Englands an dem ae-| alle aber aing die Eoureränität Tei eine q falfhe Auffaflung Der 
genwärtigen Sriege, den die Striegs- | des abgelegten Köniag Georg des Treue, zu der das amerifaniie Volt 
partei in Rufland im Vertrauen auf! Dritten auf Volt über, und verpflichtet jei. „Männer Amerikas, 
die Unterjtüßung Englands provo-| nur die ausführende Regierungs: waht auf!“ jchließt von Mach feine 
zirt hat, erweiit, wie aut die verant-!geiwalt wurde dem Oberhaupte der Abhandlung. „Labt Euch durch Täu- 
wortlichen Leiter der deutjchen Po- | neuen Republit, dem Präfidenten, vor- chungen und falfche Lehren nicht be- 
litif beraten waren, als fie die MAn- | behalten, irren. Der Bräfident ift nicht Euer 
acbote Sir Edward Grevs als unge Die eigentliche Herrfchergewalt wur- Souverän, er it Euer Diener. Ind 
nügend zuritdwieien, und wie rich-|de dem Molte übertragen, und an 
tig sie die engliihe Rolitif ein | Diejer Gewalt hat jeder Bürger des 
ſchätzten. Landes ſeinen Anteil. Wenn Fremde, 

Schon im November desſelben die in dieſes Land gekommen ſind, um 
Jahres erfolgte der bekannte Noten ſich hiet dauernd ſeßhaft zu machen, 
wechſel zwiſchen Sir Edward Grey die Abſicht bekunden, Bürger zu wer— 
und dem franzöfiſchen Botſchafter den, müſſen ſie der Treue gegen ihren 
Herrn Cambon, der den Charekter Lisherigen Souverän entſagen. Für 
eines franzöſiſch-engliſchen Defen- Deutſche iſt das der Kaiſer, für Eng— 
ſirhündnifſes gehabt hätte, wenn [ander der Britenfönig Georg, für die 
nicht daneben militärtiche Abmachın. | Rufen der Zar. Uber fie geloben 
gen ziwiichen England und Fran. | dann nicht etwa Treue dem Prafiden- 
reich getroffen worden wären, deren ten der Ver. Staaten, jondern Treue 
Ergänzung durch analoge Abma- | dem Lande und den Sdealen, auf wel- 
chungen mit Rußland im vorigen Bm es gegründet wurde. Gin YAujfe, 
Frühjahr bevoritand. Mit dem Mo. | PT nad England auswandert und 
inent, wo England die Verpflichtung | Pritiicher Untertan wird, nimmt ledig: 
zum Schuß der franzöfiichen Nord. | Hd einen Wechjel in der Perfon des 
füte übernommen hatte, hatte cs fidy ; „OUberans bot, wer ab:r nad) ben 
feiner Sandlungsfreibeit begeben Der. Staaten fommt und hier zum 
und wurde zum Komplizen der ruij Bürgerrecht zugelaſſen wird, wird 
fiſchen und franzöfiſchen Aggrefſip- dadurch in die Gemeinſchaft eines 
politif, die den gegenwärtigen Krieg uderänen Volles aufgenommen und 
beraufgeführt bat. ſelbſt ſouverän. Auch in jenen Län 
dern, in welchen die Rechte der Herr— 
ſcher beſchränkt ſind, iſt das Volt 
ihm zu unbedingter Treue verpflichtet, 
gibt es nur Untertanen, aber keine 
freien Bürger im freien Lande. 

Und mit Recht verlanat die Well 
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fih in feinem MWrbeitözimmer ein: 
ichliehßt und einen Wea fteuert, den 
Shr ala falfch erachtet, jo iit es nicht 
Ireue, fondern yeiaheit, nicht Patrio— 
tiämus, jondern Verrat, ihm zu fol: 
gen. Ahr habt Treue den Ber. Staa 
ten und den Spdealen geichiworen, auf 
denen das Land gegründet wurde. 
Srreiheit, Vertrauen und Gerechtigfeit 
find die Edfjteine diefer Gründung. 
Menn die Ber. Staaten auf das Wi 
beau der europäiihen Monarhen zu 
rüdfallen, iwenn hr einen König für 
einen Prälidenten ausaetaufcht, Treuc 
zu König Geora oder Kaifer Wilhelm 
in Treue zu MWoodrom Wilfon ver- 
vandelt Babt, jo haben die Väter die 
jes Landes veraeblih gearbeitet, der 
grohe Kampf, die Ver. Staaten zu 
jammenzubnlten, ift vergebens qemefen 
und die Hoffnunaen und Arbeiten 
sablfofer edler Amerifaner jind ver- 
Ichmendet worden. eine große 
Wahrheit, ohne welche die Ver. Staa— 
ten zu einem Poſſenſpiel werden, iſt 
die, daß das Volk ſouverän iſt, indem 
es teinem Menſchen Treue ſchuldet 
außer ſich ſelbſt, ſeinem Lande und 
deſſen Idealen. Zu ſagen, daß Pa 
triotismus Unterordnung 
Ideale unter die Anſichten irgend eines 
politiſchen Führers fordert, 
Wenn im Intereſſe einer ordnungsge 
mäßen Fortſetzung eines für freie 
Männer gearündeten Gtaotes die 
Frage entjteht: „Was Toll ich tun?“, 
jo hat das Gewiffen des Cinzelnen 
allein als Richtichnur zu dienen. Nur 
ein fouveränes Volt tft freier Finrich- 
tungen mwürbig.“ 


Die 


Splendid Iſolation. 
Depeſchen, deren 
wir dahingeſtellt laſſen, melden von 
> E £ Untertanen. „Souveränität“, jchreibt 
‚zn den Weußerungen japanifcher | Profeffor von Mad, „ſchließt nicht 
Zeitungen bon Männern der Def: |nur Kedte und Vorrecte 
fentlichteit find gemifje Anhalts | auch Pflichten ein. Selbit in den 
punkte dafür zu finden, die allerdings | monarifchen Ländern Guropas 
noch feinen Rüdihluß auf die Abfich- | nimmt fein Menich an, dak der König 
ten der Regierung zulafifen. Uber fie oder Kaifer ein Gefet in ſich ſelbſt iit. 
zeigen, daß fich Gegenfüge zu Eng- An Amerita noch viel weniger. Das 
land in Japan bilden, wie fie in fouveräne Bolt hat Pflichten, die vie! 
D ımm zu mählen, 
zwar zeitweilig durch den gemeinfa=| Steuern zu zablen und den Gejeten 
Deutihland ver=| des Landes zu aehorchen. E3 hat den! 
bedt, doch nad dem Sriege doppelt| Mer. Staaten und teren Xdealen, auf| 
itarf berbortreten werden. Die Un=| denen das Land gegründet murbe | 
zufriedenheit Ruklands mit feinen Ireue geihmoren. Wenn es daher, 
Verbündeten iſt ja ſchon jetzt tein Ge- gemäß feines Schwures oder der 
heimniß. —— — Schwüre der Väter oder Vorväter, 
Ebenſowenig die Mißſtimmung der treu iſt, wird es die gewohnten Pflich— 
Franzoſen gegen die Engländer. E3 ten feiner Bürgerfchaft mit Stolz und 
mag tommen, daß das Britenreich | Ehrlichkeit erfüllen, mas Vertrauen !n 
nad dem Kriege etwas unfreiwillig | diefe Jdeale einjchließt. Ameritanifche 


ſich in feiner „Splendid Iſolation“ Bürgerſchaft meint Geben und nicht 
mwieberfinbet. 


Die „Setai”, ein angefehenes 
panifches Blatt, 


fondern 


Brennendes Grdol. 
Von zeit Wortheimer. 


Drohobycz, 24. Mai. 


der Karpathennebel blickte, fluteten da 
Linten 


Rauchmaffen gen Himmel. Bald fuhr 


ja 
weitert gegen ben 
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wenn er, anftatt auf Euch zu hören, | 


chen 


unferer | 


iſt irrig. 


3730. 


Immer, wenn ich vor mein Quartier 
in dem ſtillen Dorfe und über das 
ſproſſende Korn zu dem blauen Dunſt 


bläulich-dunkle, unermeßliche 
Erhalten; Pflicht und nicht Genießen. der Wind dazwiſchen und fachte das 


Kein Amerilaner kann ſich den Pflich⸗ Rauchmeer zu wilder Bewegung an, 
en entziehen, die in ſeiner ſouberänen bald wehte kein Lüftlein, dann laftete] 


* 


der Rauch ſchwer und dunſtig über dem 
Herizonte. Seit 14 Tagen brennen da 
hinten Tanks und Quellen des großen 
galiziſchen Erdölbezirts und Droho 
bycz und Boryslaw. Wunſch, 
dieſes elementare Ereignis zu ſehen, a enter an ar ar 

mar leichter als die Tat. Denn die: 115. Juli) anf Lager.  _ ZSonfti 

Wege waren nad dem Frühlingsregen| "Auannements werden yrompt musoehinet © 
aufgemweicht und es waren drei Stun R Pr 
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aen, einem leichten aber feiten Leiter- ga um 61 OST PAONR 
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Br (swifhen Rabafb un» Nichigan Ave.) 
dauernden ©äulen davor und einem 
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erhalten wir jebt duch eim neues praftifhhes NL 
fommen mit dem neitihen Ver nn 
Tage nah Erideinen. sit 
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zu wie e 
genheit nötig, um darüber hinauszu äbrwert? Son Dr. B. <cit., <Ue 
fommen. Aber dan fommt die beflere Koelling & Klappenbach 
Straße, im Auto geht es flinker weiter, | gpieanos gröfte n, ältefte dentihe Buchhandlung 
zwar auch durch Bäche und über fteile 170 Wer Adamd Str. Tel. frankliin 855 
Hänge, aber immerhin fir voran. Da” 
iit das Städtchen Drohobnez, der Mit 
telpunft des aaliztichen Petroleum: 
handel3, und mit feinen 40,000 Ein Satin 
mwohnern anlczeinend aud im Frrieden f Mathilde 2. Wand 
eine nicht umtriegerifche Stadt, denn; an 14. wunuit fanft im Serem entichla- 
ich zählte fchon beim flüchtigen Spa- Mi Sienstan, ı Saul, 2 Uhr Nach: 
ziergang durch ein paar Hauptitrapen Ki Sms, won he en epenen: 
die Schilder von erfledlich viel Adoo- 
faten. Die Ruffen haben bier über 
jehs Monate jchrantenlos aeherricht 
und gemirtichaftet. Gin Beifptel: 
Dus beite Hotel, „Europa“, war bon 
ſeinen jüdiſchen Beſitzern geſchloſſen. 
Die Ruſſen gaben die Konzeſſion zwei 
rumäniſchen Damen, die die Hotel 
zimmer mit ruſſiſchen Mädchen be— VSeerdigung 
ſetzten. Beim Abzug der Rufen un 
wurde die ganze lebende Bewohner 
jmaft des Hotel3 mitgenommen, auch 
pom toten \nventar vieles; was blieb, 
Ziiche, Möbel, Spiegel, ift zeriplagen, 
von den Billiards ijt das Tuch wegge 
Ihnitten. Ein angelehener Nude in 
Drohobyez erzählte mir, der erite 
Kommandant der ARujfen jet immer 
noch erträglich aemelen. Da hätten 
Nuden den Habjüchtigen nad Borys 
law gelocdt, wo es für ihn angeblich 
viel zu reauirieren gebe, und ihn dort 
öſterreichiſch ungariſchen Bautrouillen 
in die Hand geſpielt. Ob das 
ſtimmt, laſſe ich dahingeſtellt, jeden: 
falls iſt der ruſſiſche Gouverneur tat- Euern 
ſächlich hinten im Tale mit ſeinen a 
acht Gendarmen von den Defterreichern 
gefangen worden. Sein Nachfolger, ein Reihenbeitatter. 
Kojakenoberit, gab den Zugesbefehl| een 6 
aus, die Truppen könnten fih zwei! nn 
Tage in der Stadt unierhalten. Was 
das ‚heißt, weiß man: ein Brogramm 
ſchlimmſter Sorte folgte, jüdiſcheMäd— 
chen wurden auf offener Straße ge— 
ſchändet, die Läden wurden erbrochen SC au erreis 
und ber Inhalt geraubt, die Kofaten! Alige wearäbuiepläte ind In tiefen fanıan 
verfauften, mas fie jelbjt nid it- prieobof anf Mbit Hungen au baben, 
nehmen fonnten, an die Bauern Soreft Kart ToT 
Umgegend für ein Spottasld, ı 8. 5. Geil, Brül,, Aug Blafi, YBizepräf.; 
der eingemurzelte Haß Der polniläg» 
galiziihen Bauern gegen die Juden 
mitjpielte. Brand und Einbruch mwa- 
ren die „Unterhaltung“ der rufftichen 
Soldaten. Der auf den Rofatenoberit 
folgende Gouverneur war übrigens ein 
traftabler Herr. Der Ummeg war ber: 
er zog die Juden zu Feldarbeiten her— 
an, und es gab eine progreſſive Ver— 
mögensſteuer für das wöchentliche 
Loskaufen. Der Abzug der Ruſſen 15 aroße Rennen ziwifchen 
geihah dann fo überhaftet, daB zu Ameritaniiden n. enropäiihen Champions, 
meiteren Ruhmestaten feine Zeit blieb. darunter 

Nur ein Auto mit einem Offizier 253 3393 13336 
und vier Mann flog nach Boryslaw. — — 
Der Offizier ſpannte den Revolver Um 8:30 heute Abend 


und ſchüchterte die des kommenden Letzte Vorſtellung 


Entſatzes noch ungewiſſe Bevölkerung * —“ 
ein, die Mannſchaften arbeiteten. Bo— ee ' 
PanamaK&anal 


tn5lam tit eine einzige Ialmulde voll 
Rieſiges Feuerwert-Schauſtück, 


deren viele 
Dutzende gibt. Alle Nationen haben Darſteller — 200 Panama-Tänzer, 

12 große Zirknsakte. 
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bier Kapitalien angelegt, und wenn 8 __ 
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der, daß der WUebereifer der ruffischen 
Dffiziere deutiches, englifches, fter- 
reichifch-ungariiches mie amerikani— 
Iches Kapital vernichten hieß. Wo fie 
das vermeiden wollten, half mit aus— 
gleichender Gerechtigkeit der Wind nah 
und tried Flammen und Funken 
lange daher, bi3 auch der „Dreibver- 
bandstant” in Teuer aufting. Der 
Ruffe joll Techniter geivejen jein und 


Pik-Nik und Sommernachtfeſt 
veranſtaltet von d 
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Star Wr. 153, Hums 
166, Northweitern 
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sufle 10T Zeihntier geivelen jein und Gyder gi Aiutuai Protection 
die Tanks jo angejtedt haben, dat Tie au eo 22 Auanft 1015. in Henfai 
— er EDIT am Esuntay >, Yuanit 1913, im Loniſenhzain, 
ohne Erplofion langlam abbrennen Aitenheim, Forett Bari, Sı ee 
mußten; wie er das im einzeln nie, © ivein 3. Eingang, 
macht bat, ift mir au® dem | —— 
Kauderwelſch der Ein 
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ton am Mittwoch, den 18. Au 
1 Uhr Nachm. 
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bahnwagen ungereinigtes Roh5 

ten, auggebrannt und liegen nu 

als ſchwärzliche Trümmermaſſe 
verbeulten und verbogenen Platten 
umher. 


ſior abe 
suft 1915. 
Ticets 15c, 
Krieger-Bund. 
Back ; ce arokc Mgitations = Vers 
i — ſammlu lonnte wegen 
va, war Plato 
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en 

— (btwas natürliches, 
ich: „Sag’ mal, Ba 
ein Yentnant?“ Bater: „te 
fommit zu dieſer unſinnigen 
Frage?“ Backfiſch: „Weil, weil 
unſere Penſionats-Vorſteherin ſtet 
ſagte, platoniſche Liebe ſei etwas gan; 
natürliches.“ 


Zur Gründung. 


tiner 


verde 


S mi 
Ä r 
> 


Auguſt, 3 
Halle 1952 W. 


Su am 
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Für einen zu arundenden 


Geſelligen Klub 


werden noch einige Herren als Mit— 
— FT +fj echt MWartistte 9 z 
Deutih-Amerifanifhen wirte glieder geſucht. S = — 
ſchaftlichen Vereinigung. ſollten über 35 Jahre alt ſein. Adr.: 
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An das Deutichtum in tifa und alle ir BER DEPDEENER BSEBRBngEN 
Ioyalen Amerikaner von 5 
J 2 * 

F. F. Matenaers. Mittwoch, 1B3. Ang. 1 
J—— den 

Broſchüre leſen und zur Verwirklichung * 
des überaus praktiſchen Gedankens bei- Wiſdſchüven 
agen. 832 Seiten. Vreis 100 Hür geſicher — Eintritt Trel, Dodaatım 
Propagandagwecke 100 Exemplare für „LILyroler 
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‚Bu bezichen durdh den Buchhandel fo- 
tote vom Verlag elle reger 
4 . 
A. KROCH & CO. Klee, Kühe 1. Nartojjeln 
Tentihe Buchhandlung, Damit_ verdient der Wisfonfin Rarmer 
59 und 6i Ost Monroe Sir. ch Dre Zedingumgen, sa 
(amijcgen Webajh und Michigan Yvenue) und Iutheriihe Kirchen ſuchen 
Man ſchreibe an die 
CHIOAGO * 
— — ‚ Fredericksen Land Go, 
Todesanzeige. Blog., Minneapolis, Minn 
Freunden und Belannten die agl 8.15 
richt, daß unſer lieber Vater 
Mathias Koch 
em 13, Auguft 1915 ſelig im Herrn enſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtaätt am Montag, 
den 16. Auguſt, um 2 Uhr Nachm., vom Trauer⸗ 
hauſe, 1749 Sedgwick Str., nach Wunders Fried— 
hof, Um itille Zeilnabme bitten die tranerndent | 


stinber: | 
— Arthur, Agnes, Edwill und Rutb Aoch. 
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Für Diufitfreunde, "Direktor Karl Witt hat auch in niefem ; ; "pi fuhung der Mafchinenräume der | Wiffen ©’, was d'r Zwief'l koſt't? mer aut. .. Mo wohnt denn der Re: | 
Robert Franzi. _ Mebenfhaftäterit der Jahre durchgeſpielt. Dresden en Reine weiteren Leichen. Eaſtland“ vornahmen. Als ſie ſich — er ... 3 muaß mit dom Bih erfölagen. 


übnengenofienfhaft. —— Mebltütinteitetong.?, ANO nie ganz ohne Theater. Im — davon überzeuat hatten, daß feine Lei- | 5*p' war ich bei Freund Emil | im reden, ti tua ihm was an!“ tief 
in der Leipziger Spnanose, — Tresdener Auquft fam das patriotifihe Drama 4 a ben darin waren, verbanden fie ihre | au Delu rau Emil voll Unmut. 

Theater im Kriegsjahr. „Königin Luiſe“ zur Aufführung und Zahl der Eaſtland-Opfer jetzt auf Schläuche mit den Dampfſpritzen des Emil und ich plauderten von dem 
Zur Feier des hundertften Geburts- am 1. September wurde bie Operet: | 852 angegeben. Feuerboote® und bald ergoffen fich | und jenem, ſeine Frau beſchäftigte ſich 
‚ageB Don Robert Franz fand in ‚tenfpielzeit mit Millöders „Der yeld- mächtige Wafjerftrablen über die Deds ihrem in 2 * un und 

b ter dem ‚prediger“ eröffnet. Das Zentr: | er „Eaftland”, un q 'an ihrem Gemüt wohltätigen Zauber | i En 

Protektorat des Halefehen DOberbür- ‚theater unter Direltor Otmar Yang | Acht Bermißte. Schlammflut ergoß fi von den Ded3 ‚Kommen mit tiefgebeugtem sun geübt. Sie feßte fi, von der entzüd- Auf dem Golfipielpiag. 
germeiſters Rive eine tünitleriiche eröffnete imDezember mit erjtklaffigen | des Chiffes in den Chicago Fluß. im Kabinett über feinen Schularbeiten 
Kor g Eine andere Reinigung der „Eaſtland' ſitzen geſehen hatte. 


| Sechzehnjähriger Knabe fand bei dem 
Indeß, ſie ſchien ſchon ruhiger. Es 


war nat, die dilligen Vreife, in vem| Neltrigen Gewitter feinen Tod. 
Rechenbüchlein bermerft, hatten auch 


ten Stimme ihres Mannes gelodt, | 


—— iſtaltung ſtatt, deren Er— Kräften eine Operettenſbiel zeit und alsbald zu uns, und wir laſen ge— 


rag dem Roten Salbmond zuffiekt, hatte namentlich mit Nedbals „Polen: —— — Unglücksſchiff däre unmöglich geweſen, denn die Es war ſehr gemütlich. Zuweilen 
Profeffer Serdel, der Lektor für Vor- blut” großen Erfolg. —F er BERN einer Dede boten, als das Schiff wieder ;brangen bie helle, energifche Stimme. 
tragskunſt an der Univerfität Leipzia, — — | ne Terug En unter yöffia aufaerichtet war, einen fürchter- | der frau und die unfichere des Bu— 
trug eine Huldigung für die Aunit in j sonen. —sant. Feberien Staatszeuge. [ihen Anblid. - Abgefeben von den ben zu uns, und es ſchien, als s hätte 


meinf Im Sanptaeihäftsteile der Stadt meh? 

s en — N rere Gebäude vom Blik getroffen, ohne 
| 8 erging eine geraume Zeit, iN| Hai nennenswerter Schaden angerid« 
‚der wir ung an dem Inhalt des Büch- | set wurde. 

u Wo fam die Säge Her! . bi | ar zum. " o \leind labten. Wir ergögten uns an 
der jetzige n ſchwer en Zeit vor. Außer ee | _—— fußhohen Schlammaffen, die fämmt:|der Junge mit feinen Aufgaben eini- | quter, billiger Milch, tranten fie liter= | _—— 
. 0% — Shre Auffi im & vacfä in läßt! 5 : MAöho a 2 86 Mit et = * > . 

dem mirften Leipziger und Hallejche Fire Auffindung im Gonntonefänanih Läht| Genau drei Bose — dem ver lihe Böden des Dampfers bededten, |ges Gfrett. Mit einemmale aber wur eie aßen wunderbar billiges Yle.fch Das def a e © witter, das fi ges 
Künitler mit Su dem Ebrenausihuß anf Aludttompiott ichlichen. 


— ob s — * i 
des Feſtkonzertes gehörten euch der unter dem Wärterperjona . Nementos des Lngludstages, tie; mir hörten ein mi 3 wir reichlich Gier derivendeten, da ja c:go und — ergoß, Hat, wie ge 


— — 6 pe re e - = ult, wurde geſtern das üng füds sſchif er ; 2 © | 
+: nuf.T 4 * — ER J i —J —— 91 i RAA 2}- 4 = B- e were . ww 5 = » 
türkiſche Kon] ul Kaliſcher in Leipzig. — — * —— pe ‚Eaitland“ wieder aufgerichtet, ara Flaſchen. — ENR: en und ein lautes Schmerzende | pre Stüd nur zwanzig Heller koftes | jtern in der „ubendpojt” bereits furz 
2 ; : gelinde Aufregung, umd Alle DATEN | e. man über awei Mochen an dem | monabengialer, „Zedbybären 1ujiD. |geheul. er ten, Wir ftrichen uns mwoHlfeile But= | gemeldet wurde, fehiveres Linde I ans 
„sn der neuelten Nummer des geſchäftig auf der Suche nach dem fhmierinen Wert ch en iiberall zerſtreut umher. Freund Emil wollte mit einem ter aufs Brot, prächtig ſchmeckende gerichtet. Leider iſt ihm auch ein Men⸗ 
„Neuen Wegs“ berichtet das Präſi— ober den Gefangenen, welche unter dem ® * = * ARE ——E— Pederien Stnatszeuge. \„Aba, der Miftbua kann [Kon mieber | Yutter, das Kilogramm zu nur zivei Ichenleben zum Opfer gefallen, indem 
> { nnrShor "Erhhäarn nr sIinpr a ae Y 1 I yr om: a — 2 * “ 2 ’ e “ * 3 3— .. n F — 
dium der Bü iänengenoflenfhaft aus: Dampfbeizungsapparate in einem erei orgeitern Nachmittag mar Wie bereit3 am Samdtag in ber! nir!“ über den * hinwegkom⸗ Fronen. tutz, wir lebten famos. nämlich auf dem Golfſpielplatz des La 
„Abendvoſt“ vorausgeſagt, hat Kapt. men; da ſprang eben die Tüt auf Freund Emit hielt eine ſchwung- Grange County Klubs der in Congreß 
Pederſen, der geſtern gegen Bürgſchaft und die hochrote Frau ſtürzte in unſe— 


führlich über das Hilfswerk der Ge — um des zweiten Stockes eine Säge es bekanntlich in eine ziemlich aufrechte 
——— 2 Ma » Säge Yage gebracht worden, aber erft aeite 
noffenihaft vom Beainn des Krieges verftedt hatten. Das Blatt der Säge Sageg een Fenſtereck volle Anſprache, in der er uns aus— Park wohnhafte 16 Jahre alte Herdert 
J r d 2 re Fenſterecke: 3 r TEE a Ki hi der als i t 
auf freien Fuß geſetzt wurde, auf An: einanderſetzte, wie glücklich es ſei, die- Haaſe, der als „Caddie“ dort tätig 


bis zum 1. Juni. Man erbält aus ilt beinabe jtoei x auß lang und als Vormittag, naddem das MWaffer völ 
diefer Zujamn taten feines Anivaltes Chas. E. Erb „Das bat ’ inet aus, was der Bua fes Mechenbüchlein entvedt zu haben. | Var, vom Blit erichlagen wurde, 
ftein eingewilliat, al& Belaftungszeuge | 3’famm’red't!... Net amal die an=! : t tot nieder, Zmei in 


enftellung ein aetreues Griff dient das abaelänte Stüc eines lia ausgepumpt war und man auch bie i 
Bild von der umfafienden Fürforge Belenftiel. Die Wärter qlauben, daß Roplen, die nutürlich alle auf der einen In fchlichten, aber wirffamen Mor: Er fiel fofor 
für die in Not geratenen 2- e8 fih um ein Komplott von einer An- Seite lagen, gleichmäßig vertetlt hatte, aufzutreten. Er wird alfo wahr: fachit'n Ziffern fann er lefen!... U ” ſchilderie ns bi & aan bag feiner unmittelbaren Nähe befindliche 
ler. Es wird da von der Unterfunfts: zahl von Gefangenen zum gem einfa tonnie bie Arbeit als vollendet bezeich- jeheintich in den Strafprozeifen gegen Kilo Reis um fuh'zg Heller!... A Am. * = die * 5 er riet, Nlubmitglieder fjowie drei andere 
und Wohnftätie, foivie der Arienshüch men Ausbruch aus dem Gefängniffe net werden. Der Heine, jtämmige die Schiffgsiaentümer feinem Herzen Kilo Schmalz um a Krone actzia en fc Tolde Caddies“ wurden zu Boden geſchleu— 
im Hauſe Keithſtraße 13 berichtet, handel REDE RER: Richigan von Du ft maden und über die Ber | Heller!... A Liter Milch um zwanzig — — haften ar * dert, erholten fi aber bald wieder. 
Notitandstaffe, aus der Li tr Gefängnißvermalter Will J. Wr — Keſſel während der e Austunft geben, die ihm von jes | Heller... Und da hat ev no die Keck— | Beachte — ſchönen 6 — Große Aufregung rief das Unwet— 
* tutzungen in Höhe von 103,218.16 Davies begann ſofort eine Unter gangenen Woche die im Rumpfe nen erteilt wurden. heit, zu beaupt'n, dab ’3 fo in fein’ J— er das Redhentuhlein“ einen ter, von welchem vor Allem ber bon 
Mart ausgezabit wurden, und über fuchung, des bisher fehlen nody alle „Eajtland“ von Tauchern inftallir- | ine emfige Tätigkeit entridelten Redenbiiad’t fteht... Als via ann | punderfam fliehenden 5* aut Lawrence Ave, Metern Ave, Divis 
trieg&hilfs hö * * geftern die Bundesbehörden auf dem is's net auswendig wüßt', was die neue — Des Rebenamutes ton Str. und dem Eee begrenzte Bes 
bon PS Felde ſtehend hauſpielern Strafa nitalt eingefchmuagelt werben Löfte deshalb geitern Mittag feine am | Schiffe. Schon morgens 6 Uhr fan- | Lebensmittel foft'n, indem i do jeb’n * — MR int 
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Die Kriegshi ılfst —* Die YDrioen —— wie die Säge in die Pumpen mit Dampf verſaähen, o 
ir heih ngejucht wurde, in den bers 
} d In hofoftimt De — — — nannte. girl m J t 
11,432.4 Allgemein berricht die An- - Dod der Clart Str. bereftigten Taue den fich im ware de3 Bundes: FIag beim Eintauf’n um a paar graue a;, = hatte ih * 
rdie — {6 tea Ge: u ed in & s — ehr ' Die Frau Hat — 
lich ber tel e im neuen Teile des Ge und —* wieder in See. Die diſtriktsanwaltes Clyne eine Reihe von Haar' mehr kriag'!“ w en s = — ur Andacht gapenden eilten, fo fehnell. fie nur 
) Ponrhnr A and“ he Yır — \3 r 8s8Emim 9 
1 der Nord Dearborn Taue, die die „Eaſtland“ bei den Auf — —*— Ingenieuren dort ein, Da tam der ſchiuchzende Bub ge- zugehört, was Emil mit dazu bewog, fonnten, aus dem Waffer in ihre An— 
patriotiſchen Kunſtabende n 
Q ' dinters heranitnttot * — * Domof⸗er — RE . ; a 5 : ı Hätte ti tan! . - 
Laufe des Winters veranitaltet eiiernen Fenſter tangen verhältnig- und Der Dampfer war nieder im fuchten umd ihr Augenmerk vor AI- feine aerötete Bade, mit der anderen eg * 3 RR —“* gen mit aller Macht herabpraſſelte, 
f z T . . . 2 8 3 s zır& 2 
= lem den Waſſerballaſtbehältern, den legte er, Grechtigkeit heiſchend, ſein „Als er mit beivegter Stimme aus 
men, und aus ber und ein Sprung die Tiefe dann ftügung felbft im Gleichgewicht zu hal- $ | Ich 1t, de 7 
vaterländiſchen nicht allzu f ib erjcheint. |ten. Da ihm die Schornfieine abge- Das Graebnif diefer Unterfuchung) „Die Mutter alaubt’8 net, aber — — um fünfzig Heller zu yort nicht zugetragen. 
Ntonz . .4 £ u 2 aa vas a — * 
* er En SEE ie | ‚ ! wird den Dienstag wieder zufammen: jteht’& trogdem!” meinte er. ER jet, BR fragte, ia URN Flaggenſtange zerſchmettert. 
In Honoraren fü ie Darſteller wur- Frole über di ger uch er der Gefanges | EEE — a er —— ——— Kilogramm koſten würden, 
den 80,000 Mar zahlt. > s TE RE 
r > e d . . “« d B a d — — | den verſchiedene große —— vom 
a m Die wieder aufgerictete „Eafland“ und Beraungsdampfer „Favorite“. tagen aus ug Dig getroffen, ohne da nennenämer- 
Aus Leipzia wird geihrieben: Das 210 nad Kanada! „Was > denn das, Linf’'n?” ließ 
. 2 . : a r 1 u y — — — 
* — * — r ſich der Junge vernehmen, und auf zen wäre. So wurde die } a 
war fürzlih der@hauplah einer fünft- Pürgermeiiter bat eine furze Erbolungs- | feinem mit Abficht der Mutter auge un — un It —* ey a 
war lid | eine = | 3" ftange auf dem Sertongebäude, Lafe 
leriſchen ——— taltung, die in herz— reiſe angetreten. | 
' 5 — — lächeln auf zer! ſchmettert, DD» 
W 5 m Fin 5 ⸗ 
legte, wie heute alle parteilichen und ſind geſtern Nachmittag in Be— gleitung bet drei im oberſten Stockwerk befind 
r —— sie Inicht achtend, von einem Kilcaramım | rarr ums Mm Meiionhormon u Manz 
tionalen Ginheitsaedanten unterneord- | u. vom früheren Kongrekabgeorbneten| E en —— — Clark und Wm. Weiſenberger, zu Bo— 
und da kam bei der Frau vollends ein u — 
* — un ne * nn Große Aufre ung entſtand unter 
Synagoge fand ein vaterländiſches „Northland“ nach Detroit abgefahren. arger Rückfall zum Ausbruch. Ba) hnei nn Detroit-Gebäudes, 
Stonzert des Leipziger Männerchors Von dort aus werden Frau Thomp— Sein r etro b 


ſchiedenen Strandbädern hervor; die 
fomite ur 1d die Koftü : 
Sin ’n * F „4 erden Inf * nn ip ich nänrhorto hirltpr Inrtortzr fr 14 +! ® YY; s (en i De Bo ſur rt RK +} f 
abenve, di m traße benutzt wer ſollte, wo bie richtungsarbeiten hielten, lockerten ſich, welche alle Einzelheiten genau unter- laufen. Mit der einen Hand rieb er n der Vorleſung fortzufahren. kleidebuden, auf welche dann der Re— 
den, brachten 12,000 Mark mäßig leicht durchſägt werden könnten Stande, ſich ohne weitere Unter-1 
AHUUBiéÄ 7 3 n Mirchofp — O} |» 2 .. 
Strübnen und Bentilen zumandten. | Rechenbuch por den Vater. dem Büchelchen fundtat, daß ein Kilo über war, Unalüds ra fe haben fi 
der Notitandataff Xedenfalls wir ı jebt ab die Kon: |nommen wurden, machte er mit ber 
a Im Gefchäftsteile der Stadt wur: 
nen noch verfchärft werden. da ftieß * Frau ein lautes Hehn:|, SL m 
5 2 ter Schaden dadurd) ı — wor⸗ 
Botteshaus 
kehrten Antliiz ſprang ein Spott ——— 
* Antli n Sp nd Frankli 
erhebender Weiſe den Beweis dafü Mayor Thompſon und ſeine Gattin 3 und Frankl in Str., ze 
b ! | Freund Emil las, die Gefahren sm a 
e! igiöfen Verſchiedenheiten de— bon Frau Rowe vom Wohl fahr rtsbüro — | lie Männer, Mathias Pheis, John 
in en) GE u u 5 | | | ih —— J Zwiebel um zweiundzwanzig Heller, dg vij 
net und eingeordnet werden. In der Frederick Lundin auf dem Dampfer — = BER: % eg \ ven — 
zum Beſten der Kriegsnotſpende ſtatt. 


Der Leipziger Männerchor ſteht unter nah C F tehr 
|der Bürgermeiſter mit Herrn Lundin 


der Leitung des bekannten Chormei 
— — 


"a 6% [ae 


er b Woh 
mut) und Bat ich ſeit dem Ausbruch 
des dielfach bemüht, durch 
—— hervorragen de Konzerte 
zum Beſten der Kriegsfürſorge 


wirken. Das Konzert in der Syn agoge 
wurde eingeleitet durch eine Anſprache 


des Rabbiners Dr. Porges, der aus: | 


‚ führte, wie der Krieg Parteien, bie 
ſich Jonit Fremd gegenüberftanden, zu- 


Tammengeführt und wie er die Xdeale| 
von Treue und Brüderlichfeit hell er= | 
glüben läßt. Der Redner fchilderte die | u eg : 
und fein Anhang im Gtadthauie jol- 


‚große Zeit, in der wir leben, und den 
großen Geiſt, den ſie hervorbrächte. 


1 | 
Au 


Ä nr * — „Wiſſen S', was d'r Zwief'l 
ſon und Frau Rowe mit der Babnı| MR BR SEEN EEE — 


nach Chicago zurüdtehren, mährend 


nah Gansnoque Junction, Ontarto, 
weiterfahren und dort mit dem Ober: 
sten Frant O. Lowden zulammentref 
fen wird. 
_Die drei Herren wollen fünf bis jech3 
Iaae lang zujammen auf dem Ei. 


Lawrence Fluſſe dem Filch- u. Geael: | 
port obliegen, jowie mebenber über 


Bolitit ſchwatzen. Es wird erwartet, 


Dberit Lomden anläßlich der | 
Staatsfair in Springfield im Herbit 


feine Kandidatur für Das Gouper: 
neur&amt verkünden wird. Der Mayor 


(en fich befanntlih für Unterjtügung 


feiner Kandidatur verpflichtet haben. 


Lobrede über das Rechenbüchel an— 


kaum, daß er mit ſeiner Frau eines 3. B. an 
Sinnes geworden iſt ... 


den 
hr. 747- 749 La Salle Str, als der 
if in Diejes bineinfuhr und einen 

eil de3 Schieferdaches herabrip. 
Auch der Strakenbabndienit hatte 
2 : unter dbem föoweren Geröitter zu leiden, 
jeßte, ging ich weg... und ich alaub? denn um berichtedenen Stellen, mie 
Metern Vvenue und Roscoe 
Str., in unmittelbarerNähe von River: 
bien, imirrde der Leitunaspraht vom 
Bunte Nriegsbilder. Sturm zerriffen und fiel auf die 
—— Straße hinab, wo dann, ſobald er mil 


koſt't?“ rief ſie, mir voll Grimm zu. Bi 
Q . J * tu 

„gwa Kronen vierz’a Heller! er 
Mährend Emil wieder zu einer 


au 


=—+-91 ——— 


| na fi ’ RR 0. ‚den Schienen in Berührung n 
Was ſich aus einer Nachricht machen läßt, den Schienen in Berührung tan, 


berichten die „Münch. W. NR.” in ci mächtige elektriſche Funten. daraus 
ner ſcherzhaften Darſtelinng: Koͤln bervorſprühten. Die Paſſagiere, weiſt 
niſche Zeitung“: Als die Nachricht Frauen und Kinder, mußten angſter— 
von der Einnahme Antwerpens be. füllt im den benahbarten Häufer: 
fannt wii 2 läuteten dieGlocken. . . Schußtz ſuchen. 
„Matin“: Nach der „Kölniſchen Zei— — * 


Dr. Porg es ſchloß mit dem Wur nid > 

daß dem Hofianna „Herr Hilf“ db 
— Halleluja nach jubeln möge. Der Panit auf dem Bahnhof. 
Leip ziger Män ° bradte in aus: Be 


tung“ find bei der Einnahme bon! Ein einträgliches Kind. 
Antwerpen die dorti a *v 
gen Pfarrer ge 
| D ral⸗ 
zwungen worden, mit den Glocken zu er frühere ameritaniſche —* ( 
änne läuten. ‚Times“: Nach einer fonful Ihornwell Hannes erzählt in 
. Zn n æ PR 42 * | — 1) ine em — 
gezeichneter — Ri; „Gottes tit Anicheinend tollwůtiger Hund wird von 3 Meldung. de8 ‚Matin“ aus Köln er Tem OR gu —* 
‚der Orient“, Kellers „Get“ und E Poliziſt erichufien. a BF LES — ſind diejenigen belgiſchen Pfarrer, Reihe merkwürdiger stie nille, —3 
Richard Müllers in Wort Auf dem Northmweitern Bahnhof RD SEE RES r die fich bei der Eim un of tunter aud) die folgende kleine Ge— 
Se dl ‚Den Wort, O|_ — — gr dte id) ber der Einnahme von Mint | 22:2... orra rn —— 
‚ Herr” zum VBortraa. Sr m Konzert Drad geitern Mittag unter den zabl: Er — werpen weigerten, die Glocken zu ſchichte: Als er in Rouen a — onſu 
wir fer A j * F > f ’ * Pz Ba u 2 * * o° ’ s x : u NMorotintn Staat D 
wirkte ferner reife Rothaufer von reihen Perſonen in der großen Warte: 2 N , 8 läuten, aus ihrem Amte vertrieben der Vereinigten syy — * tät —— 
der Berliner Hofoper mit, die in de halle eine ſchlimme Panik aus, bei der — 7; . worden. „GCorriera della Sera“: erhielt er eines Morgens den ud 
— —— a . Nach einer Meldung der Times“ einer ar —— die 
Dh En re Sei in milden Durcheinander ; . * en ; \ a ie dm ein Bündel entgegenhielt und ın 
ip, 9 J * lm. Er —— —J—— age u "löglich ihn bededenden diden Schlammſchicht tretenden Bundesgroßgeſchworenen Und der Vater las: „Wenn ein gi, MS Nöln über Paris find die um ea Tone fagte: „Hier 
Schubert „Allmaht“ und „gi * Si > 34 wi einen recht häßlichen, unheimlichen Ein- | unterbreitet werden und auf die Frage, | logramm Schmalz 1 Krone 80 Heller glücklichen belgiſchen Pfarrer. die ſich nn nn ” 
iſe gefallen | I \ og { ® 2 ‚2 . x e € 17 J 8 anyhn 
auf unfjere gefallenen Krieaer“, ein Hund mit Schaum in druck. zie es heißt, wird er heute wer in Anklagezuſtand zu berſehen iſt. loſiei, was often 100 Kilogramm?. bei der Einnahme von Autwerpen 


iſt ein amerikaniſches Kind, was ſoll 
Wi erknmmns" * nn Maule ı 2 inks ſich ni, 7’ ». th damit maden?” Der Konful war 
Lild > „Staiferht F . Leo Schwarz Maule und ve 0 um —* oder morgen von Bundesbeamten nach von großem Einfluß, fein |Gine *rau zahlt für einen Liter Milch weigerten, mit den Glocken zu läu ) dan ad) ! 

vom Gewendbaus-O: t fben Ihnappend dur die enge rannte. sinem Schiffsbauhofe in der Nähe der sagen 120 Heller, wa gibt fie möchentlich 


oz | 2 hlüffte ant⸗ 
Yo! de ä Slücklick iſ de ni d — ———— GENOMMEN | pefet a Sie en 
Violinftüce älterer Meiiter und Mar | Ölüdlicherweie murde niemand ge- Zälſted Str. aebracht werbe 1e worde „M gern m Sie m 

olimf N und Mi Li te mı Halited Str. ach werben. nvalider — a orden... datin“: Nach einer 
J — ine Rhanta- Bifien, noch fonftwie verlegt. gebre Inv lidenentſchädigung in alter Zeit für Milch aus, wenn ſie täglich vier 


5 sr = Br 

Pt 1 S 3 Franzöfin 

. m : - | ag Meldung des „Corriere della Sera“ bitte erklären, wie Sie ald % 

fie bon Jacobſohn dem einſtigen Pro Der Köier rannte zum Hauptaus— Keine weiteren Leichen gefunden. Se aM valide nfirforge gehört kei Liter Milch braucht?. .. em Kauf: N _ : zu dielem at nerikaniſchen Kinde kom— 
8 c8obooohn, m i wei IL En ERW : 


En 3 Kölıı über 2 ird beitä 
feifor am Leipaiaer Konierpatoriunm aance heraus, und der Boliziit! Obſchon ziemlich ſicher anzunehmen — zu den Errungenſchaften mann nimmt für ein Kilogramm fiat, gr ae —— men?“ est ging ein Wortſchwall 
der Muſit Michael Henneſſey, der im Bahnhof iſt, daß ſich keine Leichen mehr im Nr Reuzeit. Schon die römiſchen Reis 50 Heller ein, wie viel für 70 ee yi , titeflic rüber den Konful nieder. Mit unge 
* ” ienit tut, nahm feine Verfolgung Shiffsinneren befinden, waren mäh Suter gewahrten den Im Kriege am Kilogramm? er En - u ee —* —* heurer Schnelligieit erzählte die Frau, 
Aus Dresden fchreibt uns ein Kor- auf. Dem Blaurod folgte jedoch eine tend des gejtrigen Tages bis jpät ———— geſchãdigten Soldaten nicht „Das is a Märchenbüach'l, ka Re— — an, en Yon ‚Daß fie bei einer ‚Amerikanerin in 
zeipondent: Das Könialiche Ski — Menſchenmenge, daß er Abends immerhin noch 25 Taucher —— in: „And Steuerfreiheit, chenbüach'l!“ rief die erboſte Mutter. Soden. au en, als — Stellung geweſen wäre, bis dieſe eines 
ipilhbaus wurde am 5. September mit fürchtete, von feinem Revolver Ge- auf der Suche nad) jolden. Sollten ‚en zum Sebensunterhalt ad) | „Die Milch oft  zimaavierzig Hel- Klöppel * die Glocken hängt ten, mut) 20ges nad) New York hätte zurüd- 
einem von Dr. Kari Zei geleiteten | braud) zu machen. Erft in einer Sei die Nachforſchungen ſich auch ferner⸗ Zaattorn und Vieh. Es ler, 3 Schmalz fünf Sronen, ber dem Kopfe nad) abwärts.. 7 tehten müffen und mit bem Verſpre⸗ 
——— ansteht vom MWaibinaton bin als vergeblich erweilen, jo würde blich 1°dod) ſpäteren Jahrhunderten Reis faſt zwa Kronen!... Gib her| 2 ER Sn dam abgereift wäre, fid) nur givei 
Ein zweiter Abend vaterländiicher Boulevard fonnte er den Hund durd; die offizielle Zahl der Toten fih auf — —— \Bebiet Ein. das Büach!, Bua, i hab’ eh grad a Ein Fremdenlegionär mit dem Eiſernen Tage in ihrerHeimat aufzuhalten, um 
Kunſt war dem Kriege 1870.71 gewid- einen wohlgezielten Schuß unſchädlich 844 ſiellen, wozu dann noch die acht Achtungen zu ſche affen, durch Die der Feuer im Herb!” 25 a Kreuz. dann ſofort nach Rouen zurückzukom— 
met und der dritte Abend, deutſche machen Vermißten zu rechnen wären. Es ſind Staat dauernde Fürſorge für die) Freund Emil aber breitete ſchützend Im Reſervelazarett des Frieden- men. Das Kind ſollte unterdeſſen bei 
Krieg 1014 brachte die ürgufführun — — — dieſes: ai en vn ubernabm, die im Felde die Hand über das Büchlein, blätterte h horts Miechowitz, Oberſchleſien, der Franzöſin bleiben, aber da die 
Be Karl Hauptmanns dramatifcher Sommerjauien ſchließen. Sophie Kupenski, Adreſſe nicht be wg Frog — erwerbsunfähig darin hin und zurück, ſein Geſicht ſtellte der leitende Arzt Dr. Pick bei Mutter nie wieder etwos habe von 
—— tannt, von Bill Schurman gemeldet. geworden waren. Wir denken dabei nahm einen fröhlichen Ausdruck an einem Verwundeten eines Kaſſeler ſich hören laſſen und das amerita⸗ 
Sit Uraufführung famen weiter: Her Zun= | Regiments am ganzen Oberförper |nilche Kind chon drei Monate bei feis 
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Treitauiend Kinder iind aus ihnen ent Ella Kapon, 20 Jahre alt, 2644 natürlich vor —* an die Invali- und hie und da kam von ſeiner 
man Burtes fünfattineg Scauipiel re Bene . S. Ernoford Avenue. denl zu> we iu Faris unter Yud- ge ein wohlgefälliges Schmatzen. Ich zahlreiche franzöftiche Tatowirungen ner Pflegemutter war, hatte dieſe ges 
„Ratte“ und die Einakter „Sannibal" gi en — run 2 „ Emma Dieyer, 22 = in re —* hehe nn . Hönia SBilheln nen we —— ihn, folgte feinem Te ad) — Urſprung — er Ag - 2 — 
von Grillparzer und ber , ‚Modeaffe” mentar — — * S. Hamlin Ave., von Anna Becker ge sr en has — = — Fe NE RER — —— —* nicht unit = _ —* en —* * 
bon Friedri & dem Großen in der Be bis: zasiäien: Runbeite ob Fi am Mack — ——— Zee “u —* 2. — vohltuende Zu⸗ der Sprache — — dann erzählte - —* > —— —* 
arbeitung von Stahl. Die wichtigſten hilfen nterricht in den Fächern, in De: | 2, M. Goodrid, 1614 Fulton Str., "> ze dem. | riedendett uberlam. er aber, daß fünf Sabre in der |; berjucht, Den Redefluß der Franz 

ſch 


Erſtaufführung waren GerhartHaupt- nen ſie ſich d von Frau Miller gemeldet. Eine Inbvalidenentſchädigung im Freund Emils Stimme zitterte franzöſiſchen Fremdenlegion gedient zu unterbrechen; endlich war ſie fertig 
* al \ t ich tın Juni ſchwach gezeigt >» m x Er or eigentlichen Ztime des Wortes d freudi las: Als junger Schloſſergeſelle lc jet iſ 
manns „Florian Geyer“, Eulenbergs hatten, ſodaß sro Lee Miltendburger, 32 Nahre alt, nie oc ories, und freudig, als er las: habe. Als junger Schloſſergeſelle und verlangte jetzt energiſch, daß der 


ſie nicht verſetz t wor zw 2 — 2. | um a & oe M hen * hr 8 ’ A 9 
„Alles um Geld“, Wildenbruhs „Der |den maren — „Was wird in einer Familie, die war er auf der Wanderſchaft auch Konſul ihr das Kind abnähme. Da 


num 


* el, 071947 Bradley Str., von Frau D, Ca: | Var Eric einmalige, geſtanden je 
etzt dürfen ih img: R ’ doch, ſoweit uns bekann bl a ce see |, s nam ' . gich | Fig * Ranalei des K {ns 
deutfche König“, Lothar Schmidts | Herbit einer Nacprüfung ei Pia Hill gemeldet. zu —— —— nur die täglich 70 Dekagramm Rindfleiſch nach Nancy gekommen, wo er ſich ſich aber in der Kanzlei de3 Konſula— 
„Die Venus mit dem Pa pagei“ ö Quen nn Finnen D Diefe beftehen F. Call, 30 Jahre alt, 918 N. — ra — un _Ssereimgten braucht, in einem Monat erspart, von MWerbern der Legion überreden | te feine Kinderftube befand, ſchlug 
jels „Das Alter“ und die hiſtorifch in- doch noch in die nüchfthöhere Alaiie pringfield Ape., von Frau Kerz ge— EOHEREENERINE WR. QUROER 1781 für den) ern der Preis des Nindfleifches per Kiel; und bald darauf nad) Algier ab-|der Vertreter Ameritas der erregtien 
jereffanten Dan Die geliebte aufrüden. — Kloſſe meldet. — England zu, indem ſie gilogramm von 1 Krone 40 Heller  dampfte. Dort iit er aber bitter ent- | Frau bor, das Kind fo lange zu bes 
I unter W ad „ul l tell. . - uw 1 ante 3 = rpdtanite >. m . — 324 u tn. RER . anlten 38 sch + Mııttor - 
Dornroſe“ von Andreas Gryphius und Sommerſchulen gob es in dieſem! A. B. Richardſon, 25 Jahre alt, * — die im Zcedienfte auf 1 Krone 28 Heller fintt?“ täufcht worden. Seine wiederholten halten, bis er nach der Mutter des 
Das heiße Eifen“ von Hans Sachs ahre in den fo —* Elemen 11. 4701 W. Monroe Str, von Dora — en Zr Emil drängte feine rau, Die mit Fluchtverſuche Ätmd jedesmal verei- | Kindes geforfcht hätte. Uber diefe 
Re — nn olgenden eniarz , — imien ausſetzten. Der Verluſt bei 5RF F SA tel "de Hr schwere Ve chl ſich erſt, dieſe Bitte 3 ⸗ 
Zahlreich war en die Neueinſtudierun- ſchulen: Maaitir Bon Humboldt Nerhoff gemeldet. En ee Ko Fhreitt 2. * 6“ einem Schrei der Gemalttätigteit ae= telt worden und haben ſchwere AR entf: oß er ‚Diefe itte zu er 
Dis Afı namen on | Seanilin Kia, 1 er red Novak, 1806 Grand Avenue, | Tr tugen, jo Iaprerbi Die „N. G. C.“, das Buch andri (te, in die ſtrafungen zur Folge gehabt. Nach füllen, zachd⸗ m ıhr 50 Fres. als 
ocen. Die KHlaffiter nahmen einen Franklin, Friste, Grabam und Ere: jollte mit 1500 Gulden entichädigt | gen da? Sud) andringen wollte, in di Eu Ser Tüntiükriae We 20. | Enti&häbiau für ihre linfoften ae: 
breiten@pielraum ein ı ınd die moderne aier. bon Richard Fernier gemeldet. : ' . Bu Hadgt Füche, fchnalzte mit der Zunge und den der fün jährige Vertrag abge ntihäbigung für thr f g 
‚raum em und die moderneg = fi » rk Yon Vote werden, der eines Muges mit 350, ’ 5 laufen war, hat er jich jofort, nach geben wurden. Einige Tage ſpäter 
Literatur war durch Gerhart und Karl; Die Sommerjhulen der tehnifchen Sollten alle Act zu den Zoten ZW] 5 iner- Meme mit 1500, des rechten | [08: a ee et ng rg Be a War 
Hauptmann, Wedetind, ulenberg, und Hohfhulen, Lane, Crane und rechnen fein, jo würde die Gejammt- man * it 450 re Unten mit! „Eine Frau hört, daß für drei der Heimat ra gg Ablei euer _—- mu onſu ern 
% - —— u i a lg an: es m ) des ute * —— tung ſeiner Heerespflicht in das In- Geſellſchaft mit mehreren Kolleger 
Bahr, Hartleben. Strindberg, Ibſen, Englewood werde ım 20. Auayit zahl 852 betragen. Io» eg Vierteltilogramm Rindfleifh 1 Krone MUNG r \ Be 3 
ee Een. 9008 Iblen. glewood werden am 20. Auguſt 350, beider Hände mit 1200, der BR * eregime W ſſel zuſe ad gab die Geſchichte von 
Wild und Bi iörnfen. aut vertreten. Ir | fchliegen. Sie werden von unaefähr | Zahlreiche Schmuckgegenſtände. rechten Hand mit 350, der linke 8 Heller bezahlt werden; ſie lauft an⸗ = ee —— zum 
—— Fe 5 ann Eile Gar c x * * z J * — * 2 1 .. { l L 18 J l IL € 9m 
— üü— eg ——— ern u e den Krieg gezoger Schon nach den beſten. Da ſind Sie aber billig 
zahlreich n (Sn rufuna ı der 7 3 —rhrff f } = RE BA: oz . o- nase ig fur == 1 x u s . . : * 
ar & = — nee ten : — — — chen im Schiffe, ſo ſollte —* * einen Beines mit >50, beider Füße zu möcht’ u wiſſ'n wo bie eriten Gefechten in B elgien iſt er im fortgekommen ‚ meinte der italienifche 
polle Betrieb nicht aufrecht erha Reunt in Kraftwagen hinein. dennod nicht umfenjt gemejen Tem, mit 450 md eines Fußes mit 200), "I u n Bun Auguſt v. J. mit dem Giiernen | Konsul, „bei mir tft diefe Frau mit 
bleiben, doch murde regelmäßig — denn nicht weniger als drei Buſhel- Gulden I den öfterreichifchen Län. | drau bas ghört hat!“ kam eine era , Ausanzeich + worden. Au der einem italienifchen Kinde erfchienen 
bis ptermal wöchentlich gefpielt. Zun An Wafhingten Blod. und Jeffer- | törbe mit meiblichen Schmudgegen | dern wurde im Nabre 1783 cine) Itimmte Stimme aus ber er Tett * Seit m —— Shtfichen und um fie [08 zu erden, ‚habe ich 
Y nı „Ss ze f S „E Itio$ 5 2 Ei. 4% . er y n . - = .. 5 ’ ++’ ı 1 6) il ebt „ei : q de ojtite ' ‚ * » 
eriten M tale aufgefüßrt wurde Molff: | fon Straße ftieß eltern ein Kraft- ſtänden, wie Armbänder, Ringe, Hand- Verordnung erlaſſen, gemäß welcher | „Mann, i bitt dich, gib das Büachl Kriegsſchaupiaz gekämpft und it ihre 100 Fres. gegeben!” Sie war 
Ferraris einaktige Ovber „Suſ s wagen mit einer Elektriſchen der Mil- taſchen und Medaillons wurden unter alle Hausbeſitzer verpflichtet waren, Aus der Hand!. * Das is ja dr 5 Iauch bei dem enaliichen, bei bem 
Geheimnis". Won den Neueinftudie- | waufee Une.-Linie zufammen, mo * dem Schlamme der „Eaſtland“ ent⸗ Invaliden al3 „Sausmänner“ zu höchſte Bd... So billig hat z = — |deutfhen und dem ruffifchen Konful 
rungen find Marichners „SH: iz | der Lenfer, Louis Lampert, Nr. 2309 |dedt und vom ftäbtifchen Kuftos De nehmen. Mer bon diefer Lerpilich;- | ja net amal 'n Adam jet’ Frau ein’ . belniihe Kartoffeln. aeiweien und haette mit dem Rinde über 
. “a Un nelir 2* — < z . - . . * | R * Zn a .E ; * * u Er kl F 2— * 
ling“, Co neitus „Der Barbier von | Potamac Ade., bon feinem Sib ae- - Witt Eregier in Verwahrung genom —— befreit fein wollte, hatte jähr- | fauft!” En * In den Berliner Markthallen wur 500 Free. verdient. Ahr Vefuch bei 
Bagdad , Webers „Abu Haffan“, Mo- | fchleudert und übel zugerichtet wurde. men. Die Sachen wurden nach feinem |[;ch 24 Gulden zur zahlen. | Freund Emil jedoch ſetzte Ti, zog den die erjten neuen Kartoffel ver dem Xapaner und dem Shinefen mat 
zarts „Baſtien und Baftienne” und | Mehrere Scheiben des Gtrahenbahn: Büro gebracht und werden an die Ver — — mich näher an ſich, lächelte beſeligt kauft, die auf Aeckern des eroberten noch zu erwarten, und diefe fo unter: 
Hanne „Der AUpotheter“ bemerfens- | wagen gingen dabei in Scherben, 'fonen ausgeliefert werden, die ein An — Tie jeltenen Männer. — Fräu und frohlodte: J Belgiens geerntet worden waren. Ißlelen Herren bemerkten, daß fie 
wert. doch konnte eine Panik unter den recht auf fie nachweiſen können. lein (das einen poſtlagernden Brief „Wie hoch rechnet ein Fleiſchhauer Die prächtigen Knollen, nach denen nun batauf achten wirben, daß ihnen 
Daß Albert-Iheater hat unter Di: — EUREN. werden. | Geftern Nachmittag wurden mittel jabholen will): Unfranfirt it er? 1 Kilogramm Rojtbraten (mir fühl- | außerordentliche Nachfrage beſtand, ein Babn mit entfprechendem Schnitte 
reftor Licho troß aller Schwierigkeiten des ftädtifchen FFeuerbootes „Graeme | Dam verweigere ih die Annahme!|ten, wie uns das Wafjer im Munde | fonnten mit 20 Pfennigen für das / " 


ı Ba : * der Augen vorgezeigt werde.... 
ſeinen Platz behauptet und manchen ) “ Stewart“ eine größere Abteilung — Die ältere Freundin (eifrig ihre zuſammenlief), wenn er für 35 Deka-Pfund abgegeben werden. Das iſt — gezeis 
Leſel die „ben poll“ 


r Weine mit 700, des 


ihönen Erfolg errungen. Das Re-| Feuerwehrleute auf das Schiff ge: |Geldtafhe ziehend): „Dur, ich werde gramm 63 Heller verlangt?” für Kartoffeln der jungen Ernte um 
fidenztheater unter jeinem tatfräftigen | |brasit, bie aufs Neue eine Durch: lihm nehmen!“ „Das aibt’3 net, dad Halt’ } nims | diefe Sahreszeit Fein zu hoher Preis,| BKefet Die „Abendpoft, 
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— All Over 
„Ibe Lie” 
Souje — Seden Abend un 
ittag Konzert, 
uranfepp, 715 Norty Ave.— Scden Abend | 
und Conntag Nahmittag Initrumental» and 
Bolalfonzert. 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 1 Gent das ort) 





Berlangt: Intelligenter, junger Mann, 
Weltliteratur bemwandert, der D De 
engliihen Sprade in ort und 
mädtig, als Webilfe in einer 
A. Kroch & Co. 59 Oſt 
Verlangt: Organiſat ı 
Düiglicdvert und Gründung 
Kommiſſion. The Owls, 


zur 
von Logen, 
South Send, 


Werbung bon 
gegen 

Sud, 
a gen, 


Berlangt: Agenten unter auten Be 
> worth 


German Guarantce Vath Ko. 6 
Avenue. 
Berlangt: Erfahrener 
Agentur. Adr.: L 830 
Verlangt: Junger Mann, 
um dem Vorter zu helfen 
Weſt Madiſon Strabe. 


Mann 
Abendvpoſt. 
18 
Alter 


Berlangt: Erfahrener Nöbel 
gen. Ihe Zwelfth Str. Store, 
Etraße. 
Zerlangt: Chem iit, Der 
Kohlenteerprodulten verſteht 
gonone. Adr.: S. 538 


Berlangt: Bormann 
Nachtarbeit, $22 Di 
Ybendpoft. 


Helfe 


Verlangt: Ehrlicher, hierner 
taiet, jür Stallarbeit, Erfabrı un 
Zimmer Wohnun ) 


Berlangt: 
Rilchwagen. 

” Berlangt: Griabrene Glov 
zen Nırto Hide: 
60., 291 9 


291 Viilmaulce 


Horie 


Berlangt: Männer u Frauen, 
(Anzeigen unter diejer R ubrit 1 Cent das X 


Berlangt: Kinder! 
Kücdbenarbeit und N 
und Gartenarbeit; m 
nen, 2ingebotie adrei 


— — nenn 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier ubeif 1 Gent da3 ort) 


Geſucht: 
ſchlachten, 
ler. Al. 


Geſucht: 

ehi aud als 
Wabaſh Abe. 
Gefucht. 
Beiwütt gung 
Abendpoſt 

Geſucht: Junger X 
arbeiten und locht 
Adr.: F. Rothbau 


Gefud 
Hübnerjarn 
lleinen Lohn. 


Runn 
Junger 
A⸗⸗ 
modite 


Adr.: 


Geſucht: Gute 
ſucht allgemeine 
Vaul Lang, 1026 

Geſucht: Selb 
1335 Larrabee 

Geſucht: Gi 
weiche Arbeit, 
Avenue. 

 Sefußt: Bartender juc 3 7, bat 
langjährige Erfahrung, 6 J e ſelbſtändig in 
Geſchaft: iſt, guter Lunchmann und Waiter. — 
Adr.: T 382 Abendpe ſaſo 

He 
bat 


Straße 


reiner ſucht irgend 
Sentinary | 
jon | 


uter Kol 
Ao0uls 





ſucht: 
gute 


Hung, 


Refer bendpott 


Geſucht: terner 
tenden und Lunch 
deutſch, böhmiſch ſpri 
Adr.: W 623 Aben 


Geſucht: Ein 
Buſhelman oder 
Mdr.: L. 8 


Geſucht: r 
Adr.: Weiner, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent da& Wort.) 


— — — 


Süden und Fabri Ten. 


Berlansi: Maihinen =» Operatenre. 
Wir lernen Euch ein Geichäft und bezah- 
len GCud; während der Lehrzeit. 
Stellung das aanze Nahr: aute 
Fragt nadı Frl. Yuedemann, 
terin, HSandihuh- Dept. 

Herzog Breeze, 
500 S. Throop Str 


Löhne. 
Vorarbei 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, 14 Nahre alt, 
bei 2 Tleiner aſſen 
ganz leichte Hausa 
fein und Kinder 
vieblungen baben. ©: 
Heim, gute Be — dlırı 
rendon XIpe., nab 
chigan. Phone S 
gemeine Hg b 
en. Moderne & 
lungen berlan 


"erlangt: Eir 
aemeitte da 
Malverı Ave. 

Ve ‚langt: 
Empfeblungen, 
GSreenivocd Ave 


A 


Rogers 


Zuverläſſie 


Ein 


leibie Dausa 


Derlanat: 
ren für 
Joſeph R. 
Foſter Ave. 
Berlangt: M ädh en für allgemein 
in tleiner Familie, 5 mmer Apa 
guies Heim für die richtige Verion. Zu 
Kahnweiler, 5218 Inglefide ade, 1, 


Yaucr, 5224 


Berlangt: 
allgemeine 
Boulevard. 
ungefübr 16 I 
ſolches vorgezog 


Meier, 4144 


Verlangt: Mädchen, 
gemeine Har ı8arbeit, 
Gebdiſtanz wohnt. 
Ave. 


Verlangt: 
und auf ifnder aı 
die richtige Berion. 
750 ©o. Canal Etr, 

Berlangt: Frau fü 
gutes Heim. 14 
Humboldt 2341. 

Berlanat: 
beit; fein 
4659 Cheridan 


Haush Hausa i 
Heim fü 


m ittleren Alters 


lei ichte 
Frau 
ſom 
allgemeine dausarbeit: 
Diviſion Str. Phone: 


In 


Waſchen: 


Berlangt: Mäodı 
Pflege eines Yabv; 
1100 N. Robey Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für —— Haus 
arbeit in Tleiner 3 \ W. Poll 
Str. Tel.: Kedsie ſaſon 


Verlanat: Ein gebildetes deutich-ame 
Ihes Mädchen, etwa 16 Nabre alt, zur 
eines HIleinen Numaen Nachzufragen 
Sranb Blbd., 1. t, 6 


fanı 


Verlangt: 
Bäderladen mi 


Berlangt: Ei n 
allgemeine Hau 
nilie, engliih niwt 
zongcope vil 

home: Evanitun 


um 
kur 


erlangt: 
\eihte Hausarbe 
tes Heim. Samiliemamic ! rs. Ma 
846 Daldale Ave. iel.: Graceland 51 
laton 
Berlangt: Köchin, mittleren Alters, einfache 
Küche. ‚an ufragen zwijhen 9 und il lIpr Bor» 
mittags, 237—43 Dit Ontario Str, tafo | 


ı gendiwo. 


Ave. 1 
Iſtunden von 2 


je | biermit 


Beclaungt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen nnter diefer Rubrit 1Cent das Wort.) 





—S | 
————— Reſtaurant, Lohn $S 
21 Abe 


lanat: 
oche. incoli 


Berlanat: Deutich Hausarbeit. | 
758 ©. Kalifornia 2 ſaſomo 
Berlangt: Mädchen allgemeine Hausar- 
beit; Samilie don Spredbt bor 6334 
Wayne Mde., 3. phonirt: Sunnb⸗ | 
ide 3095. fafon | 
— a F | 
Serlangt: Hausarbeit. | 
jafon | 


Hausarbei 


Madchen für 


hen 


Näde 
way 


für leichte 


—e— | 
ur allgemeine 


coln Abenue. 


— — | 
Nuhrif 2 Cents das Wort) 
lunaen bringen Löhne 
und Stauen in I Fabrilen, 
I teitaurants, Pridatbäufern cic, 

Advance Emplopment Erdange, 
. Waſhington Str. 
fo—fr 


auie 


Müdcen als 
und Bri- 
Arbeit. — 
Ztate elr., 
13ag1mf 


Frauen und 


teitann ione 


utſchungariſches 
Sarbeit, Ködhinnen: 


nahe Larrabec. 


erl langt Mäd⸗ 
eee 42 
Lincoln 2160. 
19il,1mi& 
Deutſch ung Buro bers| 
Hotel un 
erſey 8200. 
6ap* 


at vor 
Xort rel: 





Yorftädten; 
sweite Mrbeit 


SUTEALU, 


| Stellungen juchen: Frauen and Mäddıen. | ı 1J 


eigen unter di 


eſer Rubril 1Ceı ıt bas ort.) | | 
Frau 
pa! 


Ins 
Ive., 


dort.) If 


rau fucht 
bone Bel 


Stau mittleren Alters, 
Shülterin in ncitem Wiit 
tibilfe in £ > oder 


Au { (NDC» 
Phone: 


Di 
ſaſo 


Bitael 


zage, | 


Waſch 
oder ganz 
icy Abe, 


irlalo 


Stellungen ſuchen Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rukril 1 Cent das Wort.) | 
paar fucht 


söu, 1221 


Fb 


Perjönliches. 
(Aizeigen unter dieler Rubrit 2 Cents 


das W Sort) 


ö Augengläier! | 
Wirflih aut paijende, billiger als ir- 
Sahrzchnte lange Griahrung. 
Shwimmer, (5 W. North! 
Block ‚weſtl. von Larrabee. Office— 
2 Uhr Nach. bis 8 Uhr Abds 


mi2j ondido 5* 


Dr. * 


Pianos geſtimmt, 8 
boldt 4590. 


Auflöſungs-⸗B 


62g82w* 


elanntmachung — Es wird 
betannt gemacht, daß die bisher zwi 
illiam v. Tongeln und Franz Dietrich, 

on Chicago, Illinois, unter dem Firma— 
nen „I in & Dietrih“ beitan Teil 
ricbaft mit beidericitiaer 3 ! am 
Auguſt 1915 ufgelöſt 


ſchen 


12, 


| Zonaelır, 13 Dietrich. 


Chicaao 
ledigen. 


3 aefellia 


ten ITIIoDE Air 


Stetige | ı 


Bırrlington. 


orlon 


wellington 
Art, auch 


la—nıi 


übernimmt 
it, Arbeit 


nur 


narbe garan 


Addiſon 
friaio 


wa olms, 2416 


alon 

btilig, ga 

— 
Yagiı 

Verzeichniß 

achfrage ſind. 

Sr., Chicago. 

Tia*% 

— — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das ort) | 


erfahr 


Fraue 


Dr, Weiß, 


bebande u 


ener, bertrau 
nftanfbeiten 

eramen u 
1176 


Dibiſton. 


cher Arzt, 
leitet Debs | 
reilung; nimmt 
waufse ‚ bier 
Tel.: 94, 
23i1* 


alle 


Abe 
Monroe 


Erfabrener 
the 


Frau 


Madiſ 


Kranke, welche 
BZuitend willen two 
i liche Unterſuchung 
frei. 053 Eent er 

Dr Front, deutiber Mrzt, früher Affiſten 
der Wiener Miverſität, behändelt gewiſfenhaft 
alle Kraufbeiten. 1164 Milwautee !ive., nche 
Pipifion Eier, Borm, 10—12, Abends DU. 

lap*% 


yalien aznaue 
und lirin:! 
Floor. 14ji,1u 


vobit 
ei 


tum; 


|1. Mai an in unferem neuen Heint, 


| anzujeben. 


| von 


pbon: | > 


I 
, Telephone Hum- | gion oder De 


| einem 


‚ Etadt 
| bendflaffe, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Auguft 1915. 


Finanzicles. 
(unzeigen unter dieler Viubrif 2 Cents dad Wort) 


Privataclder auf zweite Supothef zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
leichte Zahlungen, mätige Raten. | 
5. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 110l*& 


Greenebaum Sons Banlt & Truit 
EGompanvd, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nies 
drigiter Zinsfuß. Sichere erite Hhpotbhelen und 
Bonds, im belichigen Summen, auf bebauies 
Chicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Seit 
160 Sabren die bejtbefanntejte Bank für auslans 
diſche Geld⸗, Wechſel- und Chedgeihäfte Som 
Ede LaSalle 
Straße. Verſäumen Sie nicht, di 

modernen Kaume, ſowie Baults 
26ap* * 


(Anzeigen unt 


des 


DVermiete 
11913 2. 


Zu bermieter 
4151 Carroll 
Zu bermicte 
Bettzimmer, ( 
„u bermieie 
Nord Halited 


und Madiion 
vunderbaren, 


25 Sabre im Gefhäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeifter bon Hüufern, Läden, Ylat3 
uf.w, liefern Geld, Mläne und Boranf läge 
frei und „‚zauen fompicet. seine Eriras, 
PBaddod, Bond & Co, 25N. Dearborn Str, 
29d3* x 
Säulden Zu | modern, Dam 
beridleudere einen „Deal“, ber | Sıilton Ave. 

Dielen Betrag wert ilt, "mi ihn | e 
Feinſte Banl Referenzen. Adr.: 


Zu bermiete: 
beizung, an 6 

Zu 
Bad, 


Baſemen 


Ich 
bezablen, 
mebrere 
ı erbali 


zu 
Abendp 


5 fofort $1800 
und 

Male 
n. 


haben für 


Vermiete 4 
Licht, 58.00 n 
nitorarbeit. 2 
Abenue. 


329 
Haus an Nordweſtſeite 
nchmen, zable 6 XRros. 

fajoıno 


zweiſtöckiges 

13 3150 

Abendpoſt. 
Zu leihen geſucht: 

Privatperſon. 

802 Abendpoſt. 


Mochte 
laut I 
Adr.: 817 * 


— | 3 beriniete 
Hupothet, |< tienent, At 
Adr.: 813 

ſaſomo 


1. Hypothet. U. € 


3 erite 
Anlage, 


etluk, 


Su berieibe $1000 


sineht, 19% Berenice 


auf 

Abe. 

ladensim 
1040 

we i bermicte 

Farm⸗Hypothelen. 


%, Ka Salle Sir. 


GagimtXx 


„u berimtei 


‚na. 4107 


Bedien 
legenhei wendet ud an 
2 h x, 2001 


ung in Hypothelen⸗ 


dv 
Ave. ermiete 


2lot 


n wollt, wir fagen 
j Ems für Eud 
und Bläne und 
Monatliche "Bablungen obne 
Erſahrung. Alliſon Con— 
109 NR. Dearborn. 

Tiul* 


Lawrence 


obe 


I Beil und 
Sheffield 


— 


en Euch eine Anleih 


tändia nse 


Zu 
Jsilliftein 
1600 


tompt gemacht zu 
a x 
3 rozent ber 
gawimf ht 
R. Dear 


2 n* 


auf Hauseigen⸗ — 
19 y\ — Zimmer 


R. Robey Sir, 


2An rabee zil, 


Zu bermicte 
Nachbarſchaft, 
Warlei, oder 


oder 


zus 


yen auf 
Bauftellen. 2 
fortige Bedienung, 


Boone: Randolph 300. 


arlret 
zuaricı 


Grundeigentum, 


audarleben 


Häufer 
Zpezialität, 
isone & 

Nonroe © 


eine 
SS = 


16 


Zu vermieten: 


Irtiches 
oben mit 


— — Licht 
Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort, —— — 

aber feine Anzeige unter einem Dollar.) „Bu dermiet 

- Rimmer, 

r c beil, 
Ucr „Sabre, 

Belannticbaft 

60 D1S 70 

bedarf 

Heim 

ven 


eines alte im NWiter bon] - 
Sabren, obne der ber Bllege Su bermicte 
und ciner anitändigen ‚rau n guies | Jer, 
bieten fonn, a1 Heirat. & 
unter Adr.: 4 Abendpoit 


— — 


erbe — 
Zu vermiete 
nung, erſte 
und Gas, $1 
Ave. 


iratsgeſuch: 
anntichaft 


die | 


miage 


Zu vermieten: 2. 
„Abendpoſt“ 
W. Waihinaton &tr.; aron, hell und Iuf- 
tin; Dampfheisung. 
ihäftsführer der „Abendpoit“ 
®. | dajhington Straße. 


ſchöne 
Richn ıond Gtraße, 


bermeten: 326 


3u vermieten: 


den Ave. 
Grobe 
inzutragen unter 


vermiete 


vochbahn 


Toilet 


Zu bermieten: 
groß, 


bermicten 


Bad 


en: Bradivoile 
Bab, 
Gute Verbindung. 


89.00. J. 


7. 1038 


Zu vermieten. 
er dieſer Rubrik 2 CEts. das ‚Wort, ) 


3. und 4. Storwert 
» Gebäudes, 223—225 


2 


Näheres beim Ge— 


7“ >” 
 erd—uned) 


17in*X 


belle 4 Zimmer Wohnung. 


ı: 6 fhöne Zimmer mit Bad 
Mbenue, 

n: 4 Zimmer ro) bell, große 
as und Toilet. Weſt 28. Str. 


8319. 


u: Teil eines Stores, 56. 10926 
zira! 


Ofen 


[ 
Str. 


n: Erites Slad, 7 
twadliene. 2145 


Zimmer 
Fremont 
Sigel Str. 4 


Zimmer 
312 


und 
t Flat, 


Smeite Etage, 7 
pfbeisung, heißes 
nabe Grace Str, ge 


” 


grobe Zimmer, 
Waſſer. 3753 
Stanon. 
Gn,ton” 
Zimmer, dampfachbeist, eleftriiwcs 
wnarlidh, an Gbevaar; ctivas „as 
Slat Sans, 1213 2, Zpring 


nt: Neues 3 
ic, in weltlich 
Carlinie 
Yard 
Adr 


mn 


n: 6 Zimmer it Bad, 2, Ylat 
008 Mde., nabe School Str, Eigen 
Roscoe 3. Flat. 


n: 6 Zimmer um Badbesimmer 
$s > 


“ . 
fafon 


N: 06 


%. 64 


‚mine i 
Abe lalo 
obnung bon 
»itete S10, 412 
ſaſo 

und Bad, alles 
Kerbindı ng. 3441 
Clarlt Sir. Te. 1 


n: Eine freumdliche 
und Gas; 
n Blace, 


Slat, 6 
24; quie 
‚ naye 


* er 


Eine 


Gran 


Zimmer 
Ebobourn 


in neue 
Grocery 
Bud i. sh R. RKedzie Abve. 


n: Ztore un Dalemeni, 


Ic sit ur 


| 


’ 


ı werate 


I 3ellası 


ı Dig, 
ler 
| 8150, 


tteld Im 


it |gravb 


er Cottage, $i den 


| 
| 


12aglımE | 


Garage und Carpente 
und Waſſer, Drei 
und Bord, 1952 


ſhop, elc ‚cf. 
Bopnalz mer 
Dahton Sir. 
1001w* 


neue 
Licht, 
3404 3. 


Vohnung, 4 
Surtbolsböden, 
Clart Straße. 


eleltriiches 


Ii1, lat, 


* 


n: 4 


Bad und 
be, 


Walls 
ſaſo 
Zimmer 
neue Plumbing, ſammt Bad 
stimball ve, nabe Ar 
lalon 


immer 
Rabıı, 
n: Echöne faubere 
Flat 


Flat, 
— 


Vobh— 


| —— e e —— ———— 


gi 


(Anzeigen unt 


Heiratsgeſuch: 
ren, vermögend 
lanntſchaft eines ren Fraͤu 15, n über zu 
‚Keine | Nabe 

SHerın, 1739 


bermieie 


Heiralsgeſuch: Wünſche veds eirat 
ner hübſchen blonden ne, nich 28 Jahre zu 
alt, betannt zu werden. 31 Abendpoit 

Heiratsgeſuch: Bittwe, lutt 


I etinoaen, 


mit ei | — 


bermiete 
mer bei with 
mit etwas Zu vermiete 
ange ı 


Jeriidh, 
ısbalterin, 


bon nebment | die ode bei 
timalt | Ztr., Mirs, ® 


Acwern, 


inſtebende 


| anderen. 521 

Heiratsgeſ 
Mann, 
ſchaft, Sucht Heirat 
nes netten idhens oder Wittwe, welche 
ih nit f im Geſchäfte mitzuhelfen. Reli 

evenſache. Adr: % 833 Nbdpoit, 
‚efuc: Handwerker 
unabhängigen Mädchen dienenden 
des belannt zu werden, zwecks Heirat. 
in deutſch oder engliſch erbeten unter 
835 Abendpoit. 


Ddeuf ungariſder innae 
Deunch ungarcer junger | — 


alt, mit autgebenden We 


berntiete 
die Belanntichaft ci 


Hu bc 


Ellton Av 


Vermiete 
Tarfivay. 


(35) Wwünicht 


_ mit Zu vermict 
ziaus | mit %ad 
Briefe | Yuells, 


Adr.: U 


Heirats 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger 
28) — Betanntſchaft eines Deutichen | ein 
S ädche welches Erfahrung 


na dm llaurant | diita 
zwe Heirat. Briefe, wenn mi balich mit | - — 
Agenten 


verbeten. Adr T 363 Abendpoſt. Vermiete 
— - - -_ — 1700 
eiratsgefuh: Herr, 48 3. alt, winicht die | 7 
Belanntichaft einer guten mitteljähr. Dante au: 

t Wittelitande, aweds Seit ztriit 
WMdr.: D. 490 dpoil, lan I oder 2 


var und 


fatboliiher Mann | 


—— Janit 


Clevelar 


Aben 


2 — Sarberb bindung, 


z auf dieſem 
dcher Id r 
vorzugt, belannt zu werden 
in aufrichtiger, 


Wege mit gu— 
Haarwuchts be— 
zwecks Heirat. Bin 
Mann, groß und 
und ſchö 


nurling 


ve inpr 
‚iberi ger 


Geld auf Mödel u. f. w. 


snter Diefer Hubrit 2 Kenis das Wort) 
vd, das rt haben wolı 
Pianos, Pferde und Wagen eic 
ein bis zwölf Monale Zeit zu m 
ablen 


Eure Shulben 
Geld 1 


fo1 baden und nadı Be 


Geld ag 
in einigen 
tſeite, wenn 

oder Piando, 
ten ſind 
Compa 


—X tSanmwalte. 
unter Dieter Diubril 2 Ge sort) 
Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alie Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirt in allen Berichten. Hat frei. IT N. 
Deartorn Str. Zimmer 1444. forr 

nt 

Deutſcher Advokat. 

fice X. S. Laßlo. 
1544 Larrabee Str. 


uiıUu 


In Of 
Rotar, 


Rat frei. 
entlicher 
Zimmer 4. 


Def 


Rechtsanwalt Vaul A. F. Warnholtz, 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528. 
10 South LaSalle Strañe. 
Telephone: Franklin 795. 


Aer hera 





Urterridt. 


(2 Anzeigen unter dieler Aubrif 2 Cents das Wort) 


Enalif her Zprac tür Cingewand 
Leichte Method Preile ı RKeine 


zablung. 


Abe 
erie. 
Soraus Zu mieten 
Bad 


zwiſchen 
Abendr 
Zu mielten 
nung, zweiter 
legenheiten. 
Abe. 2 


Ba 
— a" n 
North 
richtet neue 
urſen. Spezielle 


wahrend DS ag 


Sbore Yutvomobilfidhule 
Klafien ein ın g: und Mbend» 
Abendiurie für Dicjenigen, die 

beihbäftigt find, an Wontag, 
ittwoch Fr 


— Floo 
md ST eitag Ahenden Tagkurſe, 833 — 
endlurſe, 2 


Straßen 


möpblirte 


und 


Zu ermieten: 


Schlafzimmer, 
Dam — ing, 


Ei 1zelzinmer 52, bei 


delles 


ber⸗ „u vermieten: 


Mann 


ndpalt. 


na 


Werdiweiticite, 154 3% 


immer und Board. 
er diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


u: Schönes Zimmer, 
und Socdbabn 
N. Monticello 


gute Board 
an cm 
Abe 2 


noia 


Großes möblirtes 
ve 159 Goethe ei 


n: Cchönes Stont; immer, $1.50 
deutiher Zrau. 7273. Madifon 
ilos. 


en: Frontzim 
Top 


Frau wünſcht Roomers, keine 
1 Strong EStr. Tel.: Irving 5686. 
frfon 


Srontparlor, 


n: Ein ſchöner 


* 


enne. 


Fullerton 
15agiıw% 

Zimmer 
ir, nabc 


Bimmer, 551 


Einzelnes 
Telepbon, 16 


en: moblirte 
Dil 


> 


Herren, eleganter Front 
mit Pianobenutzung, 
Waſſer, für nur $4.00, 


Dame, Geh— 


"ln 


heißes 
älterer 
or, 169 W. Locuſt 


Zimmer 
id Ave, Ecke 


Schön möblirtes Froi 
Herren, mit allem Komſe 
nabe Fullerton Abe 

Str., 2. Flat. 


belles 
Ave. 


tet 


To 


Neu 
derrn 
nahe 


tr dieſer 


wumncht 


Im 
he 3 
ahe 


wunſcht 
er in 


Zimmer 
ſniller Familie 
Abendpoſt. 


ind Board 
oder bei 


winſcht gutes Dei 
alleinitchender Dame als 
oder Nordiveitieite,. Adr 
faion 
und 
Adr 


ſaſon 


oder 
kord 


efucht: Wohnuma, 
sullertun und Norib 
ot 


zimmer 
ve, 


geſucht: 
tod, I 


‚innmex Ysob 
ante Sabrae 
stimbal! 
R. ſado 





s25. Auf ng. 

Tel: Graceland 700, —53 EShrifield Uve, 
4jan”! 

Die einzige deu ſche Automobilſchule in 
Bicle Naßiragen für 


Steparirleute, 


der | 2 
deutide Chauffenne 
Leichte Zahlungen. Tag» und 
Ehicago School of Votoring, 2 


| @inger 
braudte 83.00 
billigit. Dilen 


und 


—2021 ©, Laflin tr, z2ijp*% 


Nähma 
| | (Anzeigen unter diefer Nudrit 2 Cenis das 


Nahme 


“de, nahe Sedgwid Sir. 


ichinen, Bicheles x. ſ. w. 

wer) 
Emen. doe wvochennich ge⸗ 
aufwärts, garantiri, Reparaturen 
auch Ybends, 337% Weit North 
24jlimtE 


Sloor. | und 2 


I 


| 
| 


3194 


' Piano 


Diöbel, Hausgeräte u. f. w. 
irinsetaeu wer Dieter Ytudril 2 Kenis das Wort.) 


-— Berfteigerung — 
ven 17. Auauit, 10 Uhr Vormittags, 
berjieigeen wir auf öffentlicher Aultion an die 
| bodttenn bieter in 2521— 2525 Cheificld Ave., 
Yan Yadıngen bon Hausbaltartiicım, die ums 
'nberiragen wurden zum Berfaufe ohne Neierve, 
wi folgt: PBarlor-, Schlaiztinmer- und Eßzim 
mer⸗Sets, Dreſſers, Chiffoniers, Parlor umd 
Vioͤno meinme in Cichen und Mahagoni, Meſ— 
finabettiteillen, Zprungiedern, Matrasen, Bia 
nos, Piano⸗Players orientaliſche Rugs, 
Rugs, Carpels, Dravperien, Gardinen, Küchen 
Eisſchränte, Deien etc, 
E neebies Auction 
Joſerh Straußer, Beriteigerer, Brivatderfäufe 
läglich. Diſen ttwoch uUnd Samstag Abends. 
Alle die erwähnten Artikel müſſen poitiv 


vertanft werden. ſomo 


an} 


ziensläüg, 


‚ Orgeln, 


Soufe, 


Necbies 
Reebie 
>» 525 ZSbefficld 
Jeaieli nur für 
Begim nd tag. den 16, Wirguit, beriauien 
wir Smiths Kirman 33272 der reguläre 
preis it 57.50, Verlaufspreis 83.35. 
Iagimwt 


Recbi 
Avenue 
eine WwWoche 


Zu verlaufen: © 
Zuſtand, auch 
lirte Beth 
ſield Abe 


hbiano, 810, in guten 

Lounge, Tiſche, email 
lig. Morris, 2121 Edei 
benter. 


Mobel 
eſſingbetten 
und Lunfoitters, drei 9 
Mabagon arlor Suit, 


elien 


„ger üleudere die unferer 9 Zimimer 
teltden boliftändig, Dre ſers 
bei 12 Rugs, 3Slück 
Eßzimmer Set, Kor 
Cabinet, Buffet Davenvort, Pede'taäal, 

zahagonh Piano und Beuch, Pho 
eſchrant und Schreibpult. 
Bine Grove Ade., nabe 
Vlods öftlih don Broadwan, 
5agdolalondiimt 


Bilder no 
Leriaufe 


billig, Belmont 


Ae 
Abe 


Möbel 

Parlor Suit, 
Ebzimmer⸗Set, 
Chiffoniers, Ped 
Mabagony 

tifel billig. 
erſey Blod. 


unſeres Heims vertauſen. 
Meſſing-Betten, vollſtän— 

swei y bei 12 Rugs 
ellal und Bilder, 
Piano und vderichiedeite 
2744 N. Mozart Zir., 

Sagdolalondilutt 


Drer 


alles Til 


Berichleudere: Dal Barlor 


Zuit elegantes 
zei echtes Leder Davenport e )Lta) 
Zprii Vatratze, Rugs UV bei 12, Yeder 
Koder, Boderta "abag. Piano. 2510 if vn 
pe. 1, nahe Weſtern. riondi 


Dining 


Beit 
vlal 
tfaufe ganz 


tteld ide, 2, 


neue M 


FXul. 


öbel, billig 


verlaufen: 
Lincoln 


Zu verſau 
nach Eirt 
Eisſchre 
Schan Chairt; 


gar > icenh 1 


ten: 


gu verlaufen: 
Carvet 2041 © 


berfauien: 
eiiient 5 „immer 
gatıı wo %, 
2. »loor, 


Ikodel l 
Apartnıent; B grohe 


Weſtern Ave., Ecle 


kene 


Jowa 
ſaſomo 
Flat, mit 
moderne 
Abvenue 
ſaſomo 
wenig gebraucht. 
ſaſo 
Rugs, Eis-Boxes, 
2005 2. Racine Abe. 
faiın 
Zimmer lat 
Lincoln Nve., 
dofrſaſon 
Rugs von 
Flat oder 
1012 Dad 


lWagliwXt 


Zu berlaufen: 
oder ohne Piano; 
öbel, Steinbach, 


Möblirtes 4-Zimmer 
ſehr mäß iger Brei 
4u36 %, Hohne 


—. — — — — 


K Erica 
Ontario 


Verlaufe 
210 E. 


zaſſerheizer, 


Str 


Möbeln, 
Ztorage, 


in 
Browus 


_ Bargains 
Deſen. 


Zu verlaufen: 
NRBoͤrecn 
Floor 


Schön möblirtes 6 
halber jebr billig. 


ifaufen: Billig, Möbel und 
eingerichtetem 6 Zimmer 
fofort verfauit werden, 
nabe Enter Str, 1. Blat. 


Pianos, muſikaliſche 
EUnzeigen unter dieler Aubrif 2 


Inſtrumente. 
2 Kent das & 


Rradstdolles Mahagoni «yon & Healy Kader 
Piano, 138 Noten, mit 40 großen Nollen, Dece 
Bıfılen, fofort für $300 Baac zu berfax: 
fen. Lorzufpreben Eonntag Morgen und 0 
hentag Ibends, 2054 WW, Monroe Str. 


Hodhfeines Upright, fo aut wie neu, fpottbillig | 


zu verlaufen. . 

23nd ‚jon* 
Singer Uprigbt 
2110 N. Clarf 


‚ Su berfaufen: 
feltem Zuſtand. 


Tiano in per 
Str., binten. 

agas,15,2 
Nur $65 für ein fchönes 
bei Groß, 1547—49 
Avenue. 


Kimball Uprigbt 
Dell Str, nahe 
15ag,210£ 


North 





5210 
ſaſon 


Zu vertaufen: 

S. Laflin Str. 

Vertaufe > 

für 


Upright Piano, billig, 


Birtrola ımo 27 
$65. 2919 Isarren Vive, 


agı—15X 


Mahagoni 
325 ,loſtete 
Kenpf. 


Misrfip 
Mutſil 
ſtücke 
Mrs 


Ein 8540 Columbia 8153;: *25 
Relords für 511. 33716 W 
dgwick Str. 


Phonograph mit 
North Mve., nabe 
34 imt 


alle Maſchinen. Lyons, 


State. 


für 
Str., nahe 


Deutſche Records 
25 Weſt Lale 


— ⸗ — 


Pferde, Wagen, Sunde, Vogel u. f. w. 
Minzeigen unter dieler Stubrif 2 Cents daS ort) 


itnr 
( 


ries gelumdces Pſferd. 3 


frſaſo 


10 


Geſchäftseinrichtunzen, Maſchinerie uſw. 
(!inzeigen unter Dieter Nubrif 2 Cents daS Wort) 


Baraainz für Dradereien! 

Su verfanfen: Eine Anzahl Regale 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend: 
poit“, 223—225W. Waibhinaten Straße. 

& 


5. da® Wort ) 


Bargain in Gleitriihen Kirtures! 
Ans Meifing acmadıt, für 4 Xidter, 
mit arshem Vorzellan-Schirm. Vaſſend 
für Difices, Küden oder Yanerräume. 
Mäaberes beim Geichaftsführer der 
„Asendpoit”, 223—225 W. Waihinaton 
Straße. +: 
Bleiſoldaten zu lau 
zir., 3im 


mer 24 


ſaſomo 


Farben, Firniß und Lack. 
unter dieſer Rubril 2Cents das Wort) 
dic Guallone. 
teanlarer Brei 
machen: Stait 
niger als Stoll I 
an denen Nur 
beichidigt 
brilonten angeichtdt. 
ferne, seomint nd 
lımgen \ pt - X 
rınt W R e; 
e Chicago —*2 
Mmai* 


Farben, 


ann acht 


Billard und PVockfet Tiſche. 
(inzeigen inter diefer Rubrif 2 GantE das Wurt) 
Zu verkaufen: Billard-Tiſche, dvollitandig 
Carom oder Pocket, milt volitändige 
S115; aebraudyte Zifhe zu berabacı ent 
fen; leid sehlimgen. i ten 
nit dem Privilegium, die Kaufpreis 
l Sigarrenl inrichlungen eine 
b salfe » Kollender 

5jau”& 


neu. 
zubehör, 
Prei 

Tiſche 


aden «u 


ınsivid » N 
sabaib Yive 


Automobile u. f. w. 
(Ninzeigen ınier Dieter 


Kubrif 2 Gents Da3 Wort, ) 
u verlaufen: 5 Raflagiere Touring ‚Car 

In gutem Buitande. 315 Center Er, 
fomo 


sw Buick 


Thome 


lanfen Automobil. Läuft gut, 1422 


Abe. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 

Erteile Auskunft über Batente; kleines 
Buch frei. Robit. Klotz, U. S— Patent— 
anwalt und med. Ingenieur. 13° Nord 


Glart Straße, Zimmer 1705. 
2ap.did ofafon” 
Starf & Son» 
und ausländiſche Patente, 
Deutſch geſprochen 
1021 Koutadit od b 
Diien Zienttaug und Hreilag 


Mm. 3 
Amerilanıde 
— Somfultativn tret. 
Blod, 
vibend. 


23jl,fefondi* | 


Sort) - 


1710 N. La Calle Ave, Flat 1.| 


10ja*& | 


für 


ee REGEN 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen;: Beitzahlender Baint und Hard» 
mare Etore, 17 Sabre an einem Plaß, Stod 
1$6000 wert, verkaufe für $4000. Arantheitsbal- 
| ber, gehe nad dem Süden, Miete $30. TO Fuß 
<tore, Bafement, großer Bar. Adr.: 3. R., 
728 Abendpoſt. fomo 


Roblen- und Eid: 
3807 W. Dibis | 


Zu ‚verlaufen: Gutgehendes 
geſchäft, 3 


g if »ierde und Wagen, 
ſion Etr, 


Zu derfaufen: Alt etablirter 
Delifateilen-Siore, beite Yage aui 
preis etwa $2000; fetiie 
Soriwad. 


cery⸗ und 
Nopdſeite: 
649 Diverich 

I5aatıwk 


Gro 
der 


A 
Agenlen. 


Zu vermieten oder 
ter Flatz für dentſches 
nügt. Nachzufragen 
tumet de, 


ber! Reltaurant, au 


Kapital 
PR 


berianfen: 18 
bitlta. 117 


Hu 
yeiebt 
6 Eu-Zaloons: Alles alte 
mungen; habe eine Salbon- 
tür Demterigen, der felber 
item will et ‘Baul Yuetde, 
neaper “ldg., Waſhington und 
Gutgehende 
faufen. 1409 


neuen 
Glart 
Ztore:Räc 


Larrabe c 


fechr billig 


nub dberlaufen: Guten Meat 
tofort genommen; 11 guter 
L. 820 Abendpoſt. 


Marlet 
NRachbarſck 


Zu verkaufen: Guigehen nde r 
acı Krankheit, ungariiche Nachbau vhbait. 
13, Straße. 

Ronnuingbaus, “wi d 
ur, 4 BEdezuinit.t my 
möblirt. Sinfonmmen *260, 
nung; Miete 83115, 10 
$25U0; 81000 Anzahlung 
805 Abendpoſt. 


Meat 

ialo 

c., 28 3m 

zung, erſtklaſſig 

ſchöner En 
vcalc 


\ 
D 


verfaufen oder 
ail, mein Noomtita 
altes Geſchäft, über 
A 
835 laufen S 
verlaſſe die Sta 
Miete. 4106 
Gmgebende 
laufen; habe 
bourn Ave 
verlauſen: Delilateſſen 


it 


3u berfaufen: Guter 
Grocery-Laden. Einnahr 
Kreis $1600, 6 Wohr 
laufsgrumd leine Agent 
Abendpoſt 


tabalus, 
3175 
beim 


Reſtau 
lenangelege 


zu verlaufen 
‚ wegen Tode 


Kropert ) 
„Tall 


Achtung! gum 
Bac diteinhaus 
bart Blod. Keine 
billig. Kommt und 
3u verfaufen: 
bil-Reparatır 


Blackſmith 
a rein 


Zu berfauien: 
gutes, gengbares 
sand; mu Tofo 
einig. Ielep 


Hardware 
Geſchaft, arı 
beriauten 

bon: Belmoni 3 

verlaufen: Neltanrant 

u ſoforr genor 
Geſchäft 


S. Geneſſe 


zit Wautege 
‚u berluufeit: 
lig, Wweacit anderem 6 
ſchäft für zwei küchtige 
Abendpoſt. 


Gute Bäcker 
Bächer 
ſrſaſon 


1 verfaufen: Saloe altes 8 Geſchäft 
| Rreiswirdig. Adr.: . 606, Abendpolt 
ſrſaſon 
| * 
| Wegen Verlaffen der Stadt 
| at saulendes Boardinghaus 
Nachbarſchaft, nahe Late 
228 R. Eramford Ave, 
| _ Bu verlaufen: 
| Lizens, beiter Plak für deutiche 
Yspisfeh Trade, "Phone: Monroe 
| Hu verlaufen: Gute S 
und gut. Auslunft Ed. 
cheſter Ave. 


derlaufe 
billig, < 
Hochba 


ich mein 


Ztr 
zit 


Saloon, aute 
feiner 
talo 
Zanitarh billig 
Swmidt, 928 N. Win— 
dofrſaſo 


Wenn Ihr Euer Geſchäft oder 

Baar tell und berfchiwiegen db Iren 
oder Teilhaber gebramdt, Tonmmt nad ver Gur 
nopolitan Erbanae, 327 2. Ya Zalle Ztranı 
immer 905, Webſter Bldg., Chicago. dofrſaſo 
Candy- und 
Südſeite. 
Salle etr., 


Shul-Yaden, 
Cosmopoli 
Zimmer 


Verlauſe 
der 
La 


VB beitb« 


tan Fu) an 
2905 


ar. 
Abendpoſt. 12agın 


iſch 


Grocery, 5550. 
ticeton Ave 
Ilaaiw 


catmarı ct 
{st 


deibilder-Ibeater 
Bibne nnd Benttla 
Jahr, ſehr gutes 
Geſchäfte dieſen 
verfaujen, Yim erm 
leine Agenten 


Wan 
sung 
wali,,c 


— nen ern — 


Geſchäftsteilh abe 


(Anzeigen unter dieſer iubrit 2 Eté;. 


rlangi mit 8300 
wöchentlich und 
endpoſt 


aber be 
; Geſe 


Teilbaber 
td, 


verlangt 
er DI 


fiir 


Auaberes 


piial ac 
und La 
Gelegenheit 
ögen zu erwerb 
veld und zaäahl 
Anzufrag 


tzen gegeben. 


tner mit 82 
img Geſe 
Erawford 
mit 81200 Nediem 
oder Maſchiniſft im ac 
it eite, 2.6 

? tormal 


ma 
nal arer 


Suche energiſchen 
meine Fabr 
arößerung. 
Außergew 


Mann als Teilh 
ungefähr 351000 
intniſſe 
krofite 
Wrimdeigemtu 
Ad 


wöhnl 
tachalt 


Oma eigentum und Sänier. 
An aeigen unter dieſer 


Rubrit 2 Cenis das Wort) 


Baar faufen einen $ 
modernen, jalt nmenen Bı dude, 
Kofaic Halls und Badezimmer; el 


Licht, Furnace 30 Fuß Lot, gepflaſterte 


eftri 
bezabit, | Vloct ma 
direit nach der untere 
Bequem nad 
eis 56100, Wert 
monatlich. 


4 4 
eleltrifcher 


Stadt obne 
Hochl bahn; 


F 


verlaufen: 
Reiideis, Ecklot 
gemacht und dafür 
825 den Monat 
William 
Belmont 


Gin J 
aßenverbeſſerun 
PBoo 8 


toderne 
alle Str 
gen bezahlt. 
Baar, 


‚00 


3elosIr 
Abe. X View 1641 


14agliv 


> und 6 


i Zimmer 
300. 81000 


Baar, Reſt 
Euch paßt. 
William Zelos 


1905 Belmont Ave. Te 


View 1641. 
14aga11oX 


Koſige Cottage, Rad 
Wafler, aevflaiterte 
$15 den Monat. | 

William3 
Belmont Ave. 


und laltes 


Straße, 82450. 8250 Baar 


1905 View 1641. 
14agimwX 
Gottaae Heim, 6 3 
boper Mttic und Vrid d N 
naye Irving Barl Bonlevard, gevpilaiterte Stra 
be, $3500. 8700 Baar, Reit $20 monatlid), 
illiam zZelosty, 
3501 %, Weſtern Ave. 


mer anf einem Wloor 


sement. Irving pe 


Aagsti X 


0x1: 35. Sub, an 


Ein grober  Bargain! 2 2 Kos 
Iyarner VIpe., nahe Kedzie Ave. Straßbe verbeſ⸗ 
feri und alies begzahlt. 51000 Baur. Williau 
Miller, 2312 Ya Salle Str. Zel.: Calumet 1239. 


|d u. 


am Plas, 


*| 12. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Hubeif 2 Cents dad Wort) 


Nordieite. 

I $5500 nehmen modernes Zweis 
Flat Brid an N. Roben Etr., nahe Seßrac Str., 
6 Zimmer, eleitr. Licht; Miete $600, 
Paul €, Hoeppner & Eo., 1623 Meltofe Str. 

difrfafon 


—r — — — 


Zu berfaufen: 


Zu berfaufen: Neues Bridgebäude, zwei Flats, 
5 ımd 5 Zimmer, Breis $55 
lom Nde, Nahzufragen Mrs 
ner, nabe VBeitern Ave 

sS500 Yaar umd leichte monatlide Zahl 
faufen autes 2 Flat Bridgebäude, 5 u, 6 
mer, Breis $4000, Beitman, 


340 Euls 
2422 War⸗ 
12081w* 


ingen 
zim⸗ 
ncoln Ave. 

mi—ion 


Zu berfaufen: Reſidenz 
weil dom Lincoln ‘Park, 
zimmer, Brid, polirie Sub 
ftem Zuftand $4750. Xot 
Garten, Dir etwas Anzaylung, 
Ylor.: 9. 257, Ubendpott 

Bridhaus mit 
$00. Preis 
North Ave. 


an 


Frame 
88000. 82300 


14aaiwi 


nie 3 ftöd, 
binten,. Miete 
5. NRuedel, 602 


Se 


fauien gefucht: Brichaus mit zwei 

la!s und Baſement, gelegen an Orch 
oder Mohamf Ztr., nördli bon 
Rıredel, 502 North Ave. j 


* 


Krankheitshalber, 2 Flat Brick— 

bie Ape., Lot 29%X158, ne 
Tel.: Wellington 6345. 

faion 


ital 


degen Nachlaſſenſchaftsräu— 
fer auf einer Xot, 1649 
Ehrenberg, 1230 Flether Sir. 
ſaſon 


82900 laufen ein ſchönes 2ſtöck. 
id Zzimmer, bringt 831 Miete 
etcher F lat. ſomo 


5, bier Zimmer 

ulina Str. Preis 
wie Miete. 

str. 

milalon 

Saft neucz 
Zlnmer, 30 Fuf 

Urghle Sir. 

D Anteil als 


verfaunf 


lat 


Melrofe Str. 
Boiaior 


>latgebäud de, ein 
Bad und Gas, an 
Car3; Miete 
Kelt leichte monats 


Aſhland Are. 


zimmer 


tage. Grobe 


Nord tetie. 


Norpweitfeite 
Unzablung 


1onatlich 
zwei Flat 


Flat vermietet, 


tage; 


Icet 


1101 


fodimt 

n Miete, laufen 2 
she 1 I : Bad, Gas, 3⸗ 
waſſer 8,8 Jorgenſen, 
North 


DE 
3616 
Avbve 
zimmer t e, 8100 Ans 
natlich. 410 34. Avenue 


„ii verfanfe 
AUiches ut 
ige 


nonatlich ne 
Bloc zur 
»ender! um. 
ibrig l 


traut 


= ein 
im 4900 
Gebäude 


Jefferſon Station 
Baar, 3 
Silltam Z3elc 


Sr 
\ 
Al 


— 8500— 


Cottage 
nach 


Sy 
DET 


zwiſchen Elſtor 
Gegenwärt. Pre— 
Aufwärts 3 
Kefidenz 


baritm 


Süpdjeite. 
Zu verfanfen: 
Neue 4 Flat 5 Zimmer 

extra Wehnung im Baſement für Jani— 
tor. Ga:Lst 38X125. an 60. Str. und 
S. Rockwell Str., im ſchönen Marquette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weſtern Ave. Eigentümer 
auch Sonntand. B. Ninfert & 
Söhne, Handtoffice 4810 W. 22. =traße, 

10j1* 


Briehar3, 


Wegen Sefchäfte zübernahme 

vor Jahren neu baute Brick 
wafferbeizimg, eleftrifches Licht 

zabluma md $25 monatlich wie 


gentiimer. 2564 =. Honore 


Zu verlaufen: 
$1200, 56 


breite Lone rn 
Ave. ſaſon 


Vier 33 Fuß 
Waſhtenaw 


Vorſtädte. 
Bridgebände, fe 
(Furnace); durchaus mOs 
Sohn Bafer, 5521 Sicht 
Phone Eicero 25, ag14, 15,21,22 


Verlaufe 2 
und 
dern; 


Flat 
Sonne nvarlors 
preis $6800. 
Str, 


Zinmer 





Sontntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Auguft 1915. 


Grundeigentum und Hänier 8t d Prämien gewan . |, Lables“, dad Bund. ..nursunrr 
° nen: | er 99 
Pro ıtter, f sr... 0.22 
Anzeigen unter Meier Rubrif 2 Cents das Wort) TE ‚t müßige un en. tr. 5083 Q Ban { Srogebbutier, das Siund. 
x * Nr. 5 — Loofe 1 bis 51. — Herm. Eier. 
” "sorftüdte. Breißaufgaben. | Kornrumpf, 1750 Larrabee Strafe; Xoo8| (Rotirungen don Wahne & Low, 159 Welt 
ie neue 2 Slatgebäude, alle modernen Ir. 28. . Zuuth yater Straße.) am 
ermaeit, breite Loi®, % Blod s ne? x . - Freſh Firſts“, 8 Dub .... 0.17%—0.18% 
3 _Viods bon na Soscann. — Bilderrätiel (5089). | _ Ar. 5084 — Loofe 1 bis 47. — War u. Koraflanien Subend.... 1 
Jones, 1244 60. pe, Cicero, Du. Eggers, 3349 Berteau Ave. ; : 2008. Nr. 2.| „Ordinary Firits“, das Dutend 0.16 —0.17 
aqa7,8,14, 15,2 21 Nr. 5085 Looſe 1 bis '8 Chri⸗ Gemiſchte Baaren. Kiſten einge 
— rn > o FE 2 20 > 2 z ichloifen, das Dapend.. .... 0,15 —0.184 
Tauftellen, nabe Garn. Cottas | . mine Nagel, 2418 ZSurray Er.; Loos Nr „Dirties”, das Dutbend......... 0.124—0.13 
I Sbschlumg "oder Zaufh, Neues Toon, Zur - ; > 26. = „Eheds”, das Dukend. i 0.12 —0.12% 
nitsplag. 20 W, Jadion Bldo., Zimmer ! 507. * Nr. 5086 — Looſe 1 bis 37. — 9. (Eier für Grocers umget töhr 2c höher.) 
: dofafon Zimmermann, 2154 Bradley Place; 2oo3 Käie, 
Dat %ı Barga ! Nr. 31. (Notirunger bon der Küfebörfe.) 
* —— — rnes Haus, ntobe vot, $3 = I Mr. 5087 — Xooie 1 bis 50 - 9 Rabınfäfe, „mins“, das Biund 0.12% —0. 
’ „unmer mo rnes us N rheizung, —F — * = 0 VDoung America“, das Plund.. 0.13% —0. 
xot, $3500. Meucz ia: Brid, ö und 4 om. Hand. 1437 Warner Ave.; Loos TUE A Be 0.1340. 
nıer, Wafferheisung, grob f lung. Nr. 5088 Looſe 1 bis 17 — Frau ZSaiſies“, das Plund oas —. 
Eigentümer Paul 7 Gertrude Meinbera, 3656 Serndon Str. : | Brid, das Ziund 0.134. —0. 
nabe Harrifon Zır. 12 aalırk Q >. 1 * ) DELRDOR ix. Schweizer, rund, das PBlund.... 0.15 —0. 
Be — ⸗ 008 Mi. AU. do.. „Biol“, das Plund...... 0.154—0.1 
Farmlänvderecien. | — — Limburger, 2 Plund Stũct, Bid. 0.12° —0.1: 


N 1 ) Mir 2 | — 
Eine fihere Eriftenz | nn . Nätiel- Brieffaiten. »v,1% <tüd.. —— 0.1 
in der neuenKolonie Saltenberger, Gagle: | Vifitenfartenrätiel nn e.R. Krakmüller: Reiten Dant Geflügel und Fleiſch. 


River, Wis. Das Land für Farmer mit | Ton 2. R. Krasgmüll für das eingejandte Rätſel. E83 iit fehr 

fleiner An- und Abzahlung. Ertranfä: | Oo ————— - bhübich, aber leider zu jchiwer. Geflügel (lebend). 

Diges Land, Waiier und Klima aut. Ka: | F. W. Heinke: Beiter Danf für! (Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Belt 
brifen, Mühlen und Nnduftrie-Anlagen | | das eingeiandte Rätiel. Senden Zie South xöater Straße.) 

bieten reihlidien Grwerb für fleihine : bitte, die Auflölung dazu ein "| (Die Brerfe gelten nur für fünf Zaltenfiten oder 
Leute, Kirden, Schulen, Gifenbahnen, io: j 


u mehr. einzeine Yattc nfiften ? se d, Bid. böber.) 
wie auter Markt für alle Brodufte. Aus | Sühner, das Bund. 0.13% 
funft erteilt a EEE oO 


Dentiher Rätjelflub von Chicago. |.Zpring Proiters‘, 1—i% Rip. 
v.».d. Led, Agent, Kemper X a., Mas iit der Herr? Un 
1 


wiegend, das PBlund... 0.17 
emein beiter verlict das Reilam: | _do., 1:—2 Eid, iwicaend fd. 0,18% 
Koıth Ave. u. Halited Str., Ghicags, RE. | —— menſein am letzten Sonntag, da Jeder — — —— — 0.10% 
RE 5 Slii,lafodidolmı Rerwandlungsaufgabe (5091). Ina Kräften zur allgemeinen Interbal Spring Enten”, das Mund... 0.14 
Wenn Ahr eine wirklich ante Farm | ZSal;, Tal, Franf, Tanie, Wirt, Wild, en EIER. En kr Frau Gnadke ge u ee ans. 2 
winicht, fommt nadı Chas. Schlote, 2007 Meile, Balkan, Birke > * a eile, € 8 vn Dandarbeit UND | Sure Oänfe, Das Wild. sen. 0,10 —0.11 
Krnina BE Bl), Hier ift eine ante ee Mörte * 4 Im —— — ne — E DIBERER DER | Se ıer, das Tibemd. „.... 3.00 
Gelenenteit. 3u vertauichen: 120 Aere ud nn nn Ü ter ıyt dure Frau Noch), rejp. Herrn <chlvarz gewon < ie uben, Re 
Glart Gounty Farm, 13 Zimmer Sans, no {lung eines Yuchitabens in u ein an- nen. Sonntag, den 22. d. Mts., 9 Uhr] rn” Iebend Mubend- — Ab⸗ no: RT : i 9 Nane Edkman Bob⸗ 
J Eye —— — eres zu verwandeln. Bei richtiger Lö— Morgens, großer Ausflug nach Ham — — Heute Abend wird in Riverview zum] madıen. nand Nagel, Simer! Edlmann, Tonh Bobs 
=» grobe <tälle mit Zilow, 20 Aere Dolz sg ergeben die neuen Buchitaben ans | mond, And. “ R do. ggertaner, —— u leßten Male da3 aroße phrotechniihe| Am Woodland Kabarett halten heute | man, Peter VYohman, Lili Nagel, Martha 
land, 4 Bierde, 1 Füllen, 31 Stüd Hol- | „inandergereibt den Namen eines deut:| “= * er x > Eu m Schaufpiel „Die Eröffnung des Ranama= die Ammentaler Tyroler Sänger ihren | Marfhetti und Llamy Graſſi an. 
kein Vieh, 65 Schweine, 1 Buid Auto ſchen Heerführers. Auol nit Im, TER Geflügel (troden nerupft). fanal5“ aufgefübrz me eben. Mer es no.b | Einzug, es ilt alfo anzunehmen, dab das Der Waflerdrom mit feinen anmutigen 
mobil, 40 Tonnen Kleben, aanze Ernie - EUER a 9 —— o.as nicht geſehen hat, ſollte dieſe letzte Gele deutſche Publikum ſich allabendlich ſehr Tänzerinnen und feſchen, Schwimmerin— 
und neue Maihinen, Kornbinder, Ge- | Rätiel (5092). | Sänfe, das Wumd............ 0.12 —0.1244 | genheit nicht unbenütt vorübergeben Iaj= |zablreich dort einfinden wird, denn man nen übt nach vie vor auf das Publikum 
re bıbinder, Däber, Seuauflader, Rahm: | Mort mi “ erreicht vo (Enten, das Blund. sun. .... 0.13 —0.15 | jen, iit e8 doch unziveifelbaft eines der be wird ganz unverfälſchte Fodler und Schna- eine große Anziehungskraft aus. 
ſcparator u. |. R midolo I ort mit „vr erreicht moi \ 





Du du u ut Hut 
RETTEN 
Er 


RR 


une 
rei 


k 
e 


— 


ii 


| 2 — 
Morr mit „i” im Eichenbaum. * Börlemnofirungen. Geflügel (aebrüht). iten, Die mai bier je geiehen bat. dabüpfl dort hören fünnen. Der Gejell- Nächften Sonntag nimmt der grore 


a E Hühne Plund u. mehr, Pid. 0.16 Auch die Lideratiiche Napelle „wire Vich | Ichaft, Die in den Hauptitädten —— Karneval ſeinen Anfang. Er währt bis 
zwei Worte (5093 — Du p “, das Wund.. 0.15%%—0.1614 | eute von Rivervieiv verabichieden, um|grone Erfolge erzielte und fich jet auf | aum 19. Zeptember, an welchem T.. : Ris 
BE RER? Rare Chicago, den 14. Muguit 1915, Sur Noris für Geflügeliender! — Nur guie | Rairit Comvays Stapelle, die überall auf einer Tour durch Die Vereinigten Staaten | verbiew für diejes Jahr geſchloſſen wer— 
ziebyt Du born Nachitchend die beutigen Notirungen | ietiöige Tiere find bier verlaufih.? das Worteilhafteite befannt it, Wlat zu | befinde \ den wir 

an der Getreidebörie: Kälber (geijlachtet). 

s . Bichrin ar — Nolirungen von Jepſen K Murmann, 226 W — — — 
nn — * Hoach Niedrig 11 Vorm. Schluhßp (Aoiirungen bon ep —— — — 

Scdjiebrätiel (5094) | Meisen— nich Soutb Water Strabe.) | — .n © ont li fen .e tn; 
— bie ) —0.) ) rantent) Blvd., 2:1t0u. Badltcınz Fi 
Br ni. aa a u 1-5 ze Zen ze ES Kabohnen is: Hifie..: 0.40 —0.80 bäude: @. Dartis, $5000. sta Ein Doch den dentjcheit Heerfüßrern! 
. 0 s z re 1 , Hi oo Pfund Gewicht, Tid. 0.13 —0.13 ı ag) VOTEN, 019, id... J 4 v ——— ° Dr £ i - 
E I { > z ho co. v. 1,1 — 95* Ya Qu 100 fund Gewicht, Bid. 0.14 —O 1218 eſſe nee Be 0 —) 00 9 W 34. Str., Aſtöck. Backſtein Ugebaude; in a n 
—. Etrs b torb ur „. 883 ‚3, 1.10% | Ausaciudhte Kälber, das Pfund 0.12 Sermurfraud, r., —— 2 — Czermilows ñ, ‚Su w ln ( 
tcad-Neht don 1 = Ainrit Mais 3 Zwiebeln gru unde — . Kennerb Mve,, Lſtöck. Frame-Reſidenz; we 
x J He lärung Scharnhorſt 7454 741 Kälber gehäntet. ) 1 „ xoıe, der Sad.. ... 0.40 —U0.50 Savis $1200 \ u Pelodi h Tannenbaum“ 
tmich perſönlich doß Ruſh orallen DER 2. == 31 1 6 Kälber, Sc bis 5c das fund niedriger als un- ep Pu % i. gelb. 2 — zorel Ne, töck. Frame Heſidenz: F. Hoch Hindenburg, bod Madenien, wie fchör 
. Hagen miirior Arminius * . 5575 i ; . 5 gchäuter. ei 209, . 3 ‘ 075 s slo, 81900. — Ziege, 
. zu arr , . 2* * 4 ., DO. Ar. 2. .- „ir > W. Moͤnroe Y 2.itöcd, Yaditein-Slatge | Ihr macht nich . : 3 ” 5 J 
Zeinwand Rindfleiſch (zugerichtet.) dabe hiti: 1.00 —110 | Häude: 8%. Ariler, 35000. en ee 
rlando Ta s j — von ut & Company.) > Bis ME Sans .20 . 2054—56_n. Ya) Ave,, töf. Srame-Ite — denburg, hot Magenſen, wie, ſchön 
ir, 1, da& Kfund......$ Bolten i u 5 Hanien, 53500, | ind eure Ziege 
Din W irtar 5 ind u Say — V ir. 2, das Rund. o.... " - n mr P 375 d 755 S. Fairſield Ave zwe tod, " 
Die Worter tim Menderung der | y IMumd | Grüne Bohnen, Hamver...eres Nefidenzen: 6 (nder 0 Vie friſchu * 
1 | Meibe dur it! — 07 3 | Se y : Mach3bo Sanıyer ) velldenzen, &. ©. Nderton . sie friidy und gritr, wi relih Schön find eure 
t I Me benfolge, allo nur durch ſe tl iche Ver as a fund... . 22 8* bob nen, ANDEL uunuunn 4. ‘ > =, Nuirfield VMve., töck. tame:Yaden “orbserbiätter 
Kan „‚sreibe ichtebin ig jo untereinander au ſetzen, daß 44 — ‚AT, =, an 19 —5— — ie a u Ne ji —— C. nderfon, 82500. u’ beer grünt zu jeder Zeit, 1a auch im 
ıth i 6 wer ſenk krecht ce Buchttabenreiben ei mi = * Blund. i | „Bea Beans“, bandgepfli Br Ichneit, 
IS 
| 
I 


rn ar a Van 
wie hinten Land. 


+ n 17 art Yy} ant+r 
* x x RAN: 4 et, gehoren Henry Marſhett „Fe 
Grüßt dich ein ichte ohlbetannt. 





d 

d 
Te 
r 


N A i _ 2 ‚05 ‚0: ieu * = | ‘ Roche >, 54700. sa friih ımd ar im, ij ı bei lich *X i el 
Ciaire, Wis, Deutjchland fein.dliches Yand und Deijien!: = ; 7 2 — ‚das Kiund. "151 „0, gan —— ak | > 2. 555 9%. Glaut Eir, 7 o w u = ‚ion Jimd cuce 
leitenden ZStaatimann bezeichnen. Jan > > . 0. Nr, 3 sy und. . h Vraune. ſchwediſche ae —— Kanager 85 
Rivpchen — „Chuds ns das, —8 ib. 2 Sartofiein. 3245 Cortea rtelsburg, bei Inſterburg, bei Soldau 
ac — )., Ar. 2, das Khumd...... i 2 a 2 Kn — — > J. Ferrier, 0, nd bei Aloalaı 

1 wied cr mind eſtens ſechs * ur v., Ar. 3, das Pund....... 5 ‚Sleris ne = * a an! 3225 WW. 65. 2:jtöd. Badftein 5latge: | Habt il ie Ruſſer Ingel — *. fie dor 
Prämien für die Preizaufs Mates“, Nr. 1, das Kiund.. „I (2ie Peeife gelten m € ayıne Di bäude: 3 


5. SH200, 


B — .. ) > da3 Rfumd Q Wag gonladungen ) 4 —— 8 ig 2 a a Zu vn 5 efloppt,  _ 
caben — je ein Buch für jede Aufgabe, dukte ıbö 4 — Er 5 — en Kent uf Cobblers, Bufhel ).50 —05 en — Bir ee Baditcin:! I: 9 telsburg, be njterl —J Soldau 
wobei das Loos entfcheidet — zur MWers> ro I r F * Be —— Birginia, Pad Bab.....eceneeee. 1.55 —1.6f ienigebaude, 3. ©, wugl a md bei Wloslau. 


Hones Land, e 
etc., Küne,|ı Es werde 
l 


Koru Bücher als 
Franz 


t ’ in - 


- z ; user je ne h * 40 98, 63, Str, 3eftöd. Badi 
Nerc3 | teilung fommen — mehr, wenn bejons Schweine (aunerichtet). do., Gobbiers, Nulbel-mu. 0.55 —0 


x nf 2 Apartmentgebände: M. Kultgen 0,000. In Polenla am Yseichielitran i L 
filchre ’ \ 5 e z q 4 Schwein das Biumd.... 0.07% —0 Jerſey Cobblers, Vuſhe Er ee —— 1040 S In (= 643 BE oo — RE en —E—— Kowno 
Kann ders diele Löſungen einlaufen. Die Zahl Wochenüberſicht. a — — ee ae a 
Wieſen; m. * S der Anx61 — wo — . F. Martieway, $2000. Mit Oeſterreichs brwem Heldenhee« 

aio der Prämien richtet ſich nach der Anzahl an üche i nö | Lebende —, (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 4700-02-04. N. Yawndale Ade., 3-it Baditeiit ö a veind { - enbeer, 19 
- der Löſungen. Die Verlooſung findet Nach den ned n mageren Zac en - u ⸗ — Getreide und Heu Slatgebäude; J. H. Cooley, 840,000 In Polenland, am Weichf ber Kowno 
» . — —* Mımt Sem € Un . 7 ı " » No fr, .f s f 2 * Pr * 
F reita A Do rgen statt und bis da⸗ cheinen ſich in outh $ later Stra ıbe 20 * Gewicht. — 1701 03 05%, Yamndale NIde., ftöd. Bad und itſchau. 
2 ine neh n Co (Baarvreife.) ftein-Slatgebände: I. 9. Eooley, $40,000, 
binjpat eiten env era alle r Zuſendun⸗ nunmehr die ſieben fetten eingeſtellt zu Friſches Obit. Binterweisen. Nr. 4, rot, $1.00; Nr. 3, rot,! 6427 ©. Albany *®lve., 1:itöd, SramesNefidenz: | Mit Madenfet, mit Mafenfen, da läßt ji Halt 
gen in Händen d der Redaftton ſein. Voſt⸗ Dan nun A „ \ der leh- | S1.11—$1.13%; Nr, 4, bart, $1.00—$1.10; Youis Keitil, $2900, j vas madıen, 
farten genitaen, werden die Löſungen haben, wenn man den während der letz⸗ Aevfel Nr. 3, hart, $1.12—$1.15%; Nr. 2, hart, | 5533 S, Lincoln Str. 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatge- Der iſt belannt als wackrer Mann, den Hinden—⸗ 
2 2 5 ‘ — LER * 52—xic ude: B. Selen, 86000 ra 5 
aber in Briefen neichiet, dann miürfen | ten MWoce ver zeichneten Geihaftsauf-| ; yHirungen don Al. Biron & Co 77 Neil | 2 : @ , 1278 Nr. 4, ger] 1550 Sairfield ve ? itöd. Baditein-Slaige- | Mit Madenfen mit y ladeı len, da laßt Ni Halt 
g ” . Ä e N 2 * r . . .r.,,.| AIILUNGEN VUN il.’ S ‘ Ur xy J 6. m Srade”, 72 18; Ar. ge⸗ — l . 6 Du, DUulicttis ville R „ua I, ’ t 5 ( äßt 5 
joldye eine 2=&Ccı MS M tarfe ‚sragen, aud | fhwunga und die damit verfmüpfie Zouth Water Straße.) ur * Nr. 3, gemildt, Tüssc: — äude; SVawelat, 83400. was machen. 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. — nt Ausgeſuchte, Fancy“ ......... 25 aemilcht, 791% 80%sc; Ar. 2, gelb, 81% — 2855 W. 14. Ztr., 2eftöd. Baditein-slatgebäude; & ö 
Die Rätfelfreumde iin 5 e ri naen d Preisſteiger ung vieler Produttenarten Iltinois, 1 Buibel-orb. ........ 9 "85 S1 Kc; Ar. 5, weiß, "Olec; Nr. 2, weiß or Trdat, $30 — — —— u Hoch Hindenburg, —8 ann. hoch Bülow 
3 — eu. R & kn z 7 * eng 15026 ©. Waſhtenaw Ave., Atöck. Frame-FRFlat— und boc allıvig, 
ucht, ihre Einjendimgen an die in Berückſichtigung zieht. Und allges | Senont, u, N 50 — — N ebänbe: —— — Laut klingt das Yicd voll Qubelfdall vor 
*— a . . a Aſt ‚DaB Faß.4. -—1.0 : 1%, MüLee Ge 1 re ve F ſtein ei FR —— en . a en 
a. ede” „der den „R. NR.“ (Nätiels | mein hegen die in der — Duhek Fancd, das Fab. Galer. . ar, gem * 42 2 * — 7728 Rhodes — —— Baditein = Flatge» deutſchen Helden überall, 
ten — Eorne Er 5 r Th = 5” a u” d J il, $2400, wog) indenbur Mackenſe Bü 
Itivirtes Land tm Ned — zu ri eg ver „Office der Straße anfäffigen Großhändler von], time, D06 Sahne 130 —22 EA br Ya 7343 South Karl Abe, 1:ftöd, Badttein-Slatge- 2 000 Galwige 0 
zur Grien srämien find in der „Office J— rn CE ——— * 12 — Nr. 3, vemiſch c. baude: E. T. Bell, 82700. | E 
Auf Beit. | orı —— Go.” abzuholen. 8W |MWaaren, ohne meldhe die verehrliche| Erdbeeren. — el EL ee! Bi 
231n*æ 4338 ‚pr ; =creer tr 5C ln Andrew Glerre 
_ FE yränie durch Die Poit anaefchic: haben Gattin weder Geflügel, Gemüje ober] (Notirungen von Wahre & Low, 159 Welt <creenings, 0—-boc. | „ slatacbäude, Andrew Gl 


....... . 2.00 | 





* & hie | in — F 3 5 ‚r £ = Zoutb Water Straße.) D ; Zamble Grade“, 99c: Nr. 2, $1.06; | Eddn Ztr., 5342-44, 2ftöd. le büudg, | Grundeigentumsmarft. 
nan ven u ee will, —— Die ibn bom Getwiı = beuach⸗ Früchte auf den Tiſch ſehen tann, die | Racine, bie Soun ‚100 —1.25 m. 3 — $1 0%; Nr 4 $1.00—$1 02 | 3, Englebera, $3500. - 
det, Miedriger Inte Mbanbiunaen | tiebtigende Poitfarte und 4 Cents im | gYynsicht daß dieje Belferung anhalten | Musteoon, Rite zunnuenune 2.25 ment. „Ztraigbt”, $5.00—$5.30 das Fab; Nog- | Ehhb ir, 5340, 2itöd. me igebäube, |, SO EEDe _ aunbeigeniumSübertzogungen iu 
ihabende Geme nabe Girenbabnen. | Srtefmarfen einfenden. FE re i fin u. JIllinois, Kiſten ................ 0.75 A.00 snmebl, weih, $4.85—$5.00; dumntel, $4.30 , Engleberg 53000 der pobe don S1U0V und darüber wurden amts 
atten, stird den, Schulen. Belhattigung im — wird, da ſie nicht vereinzelten Ein— Stachelbeeren 50: "Firft Glears"" 85.00-85.80; <e |? ee 0 85 * RE ———— 
pre t vor vder fohr ; an! : * A — 2 slears“. 83.55—$4.00 3. ©. Tanielfon, $ ur ia I sBrinceton Abe 75 Fuk füdl. b 2 Chr 
—— — — En —— Nehbenrätiel fäufen oder einer momentanen Notz|giste, 16 Duartd.cccaseseseenee 1.00 Pr} cond —— en m fen) Yimotpe, | FAprence Ave, 3346, td. latge: | "Estiront ee —— a 
iıpant DU i ‚ SID, > . . . - z .r * 4 nu En — Seu. (Berlau auf en zeleiſer T othy, bände Ra tie DL f irich 85 Pr en „‘ u — Ad, 1 4 x Ju 
Reit ;$1V monatlid faufen pradt- | Räti wenbdigfeit entfprungen ift, ſondern ſich vn Mörden, 1 Beßersseurseccee ©. ’ ° hen. $12.00—$16.00; grairic, ncı, $8.00| Mimball ———— air) 44 Re | „grollen; Sit Be y 
Reit ’$ monatlih f ) . ‘ — ————— 3 Bann * | Dal, = ‚ 2 rn 2 ige 68. Nordweitede 2 one Ave, € 
Ader — — — an cl nn 1. Räte. 0... Nehrittweife von Tag zu Tag bemeri:| Johannisbeeren. —$14.00. Er | Baditein iatgebäube, M, Miller, 86000. er Sollen an 
; Zimmer 1620 Aibland De3 Nätiels Wort dent uns au van bar aemact hat Eee. 20 SiuneB —— — .. 1.20 { Aleeiamen, „Calb 2ot3”, $10—$13.50. Nontana ei, 141 —— Backſtein latge-⸗ Robert tt; 863,500, ’ 
le tr. 2inx⸗ fen, Springen, Rennen, | 8 4 BE b wi | saritlörbe ... ‘ Timothyſamen. „Caſh Lots“, $7.40. 8 nt —* 10, 2ttöc, Vadftei ntwobnbaus, Srau | L., u füdl. von 57, Ste, Welts 
- - Zwei Zeiche 3 Aa RE N r e 8* ale Dan nt —— front > bei vu, 2. 4. — 1. A. 
Berſchiedenes. „mc Det wen ingefüigt U, um Rein gen | uiier mwurde am mentaiten von | | a u Heibelbeeren, . Schlacktvieh. B. Clongh, 85000 IR, in G. an Xob Sof na: Ya 
gu verfaufen oder vortaufgen: Kine Gilot nd Verbrennen, dieſer P reisſteigerung berührt, der | !isigan, 16 Ziuaris 


** u Sa — 2 2236 it Backſtein Apart— Pig uhr _“ on I 

ıdiana, Kifte, >4 Omar! ute Dis au ——— Stiere, $3.75— meni * ebäude iz 2 x — aus paris | 51 „_B., 175 weit! I Louis Ave., 
‚„ilDlal ai ‚= Zzutc o.... . 2 ) M r . os hiä aute e1 aude, Edward J. J ’ y > 7 

eſ 6 ad yitpte m Ma YAlse! g ro 100 RB und ıd mittlere bis gute s 5; $1200. er 
. Ibeite Grad foltete am Montag 24 hac | Str., 25 bei 


Y Ati > > 87.2588. z u 00— | €. 47, Str., 1: und 2itöd. PBaditein Yaden= umd 

2 { e s Blusen. ‚ $7.25—88.75: Schladtlübe, $5.00 . En: 5 a n 5. 

be 2. 0 Fu Umſtellrätſel. — Pfund, und koſtete nicht mehr und| „ ibiaan, Nifte, 16 Euartis S Nullen, $5.00—$7.30 —5 m ide, Sowern S . em, $35 —— IJI WU VBrumfiecld an Aulius G. Brums 

; Es ſchrieb Herr „Hubert Amilaus * ⸗ —— — — ——8 | a mi his -$6.60 d &. 4. Sit. 1252-50, 1100, BAG Darage 

j , * — 7 * Yfie’n | Indiana, 2 inte J. Schweine. uüttlere bie auie 864 86 co Edward 3. le &10.000 u . EIER BE a 2 

— — ns vlonde Herzenslich nadı Haus: | Inicht weniger am Sonnabend. Allein) I Pfund; gute bie ausgelucte (Müittelger | y Comaro N. Alam, SUNUON, Vaaltein Fiat.di ir. 3 fühl. bon 51. Cie, Oft 
A - 5 „Mein ſüßes Schäbchen, hold und ſchön, der Abſatz nahm beträchtlich zu, ſodaß Himbeeren. wicht), 36.3 $6,.00; e bi 5 ausge | ge päude Johır Belsii, $ Hairia ehling an Martin 

en E*: . . - j r sims zu n 3 wahl sletiherwaare 504 0, Bütceim" a u a, * a — Rute R R 7 

Vald werden wir ıms iwiederjeb n, | Die Zufuhr ohne viel Zeitverlujt dem)” po fon A —— * 16" anönewähblie Sei, x .35- 87. ’ N. Harding Ylve., 4 3, 104. HEaNIE SOHN | May Eir., 2 Fuß Füdl. don 52, Str, Dits 

Denn es erbielt dein tapf rer Geld 2 ’ —— baus 

ion 


$ = | En 3, D. E. Hello, $H000 E 2 front, Ali Mic ara an W. Kuroidi, 
a * Konſum Zu t D :» un Schafe. „Range U 8. „Natibe | Ralmer Ztr., 453 töd. Baditeinjabrif, U. Si % 
Seit jeinen Namen umgeitellt.” Kon] zugeführt werben konnt: unD| Melouen. Baal 8 75,00 Hedzie Mve., 25 Fuß füdl. von Weit 46. 

t 


82800 
En * ie Wethers“ 36.00-30.50; Range  Ncars Baal PBearing Co., $7 . Str 
— n | das allen Gro händlern Io unanaes| Caninloupe, Kilte von dd...... 0. 2 ns Ss 87.25; Range Ewes“, | Srantfort Str., 2031-40, Umbau, ©. A. Erid »Meitirent, 7 ei 124, Mathias ann 
i Frant <t , veſtfront athia 
ıde, Store iotlihe Melonen, Kifte von 15. 0." 5. 86.7 Native s.25— — ————— 


—— nehme Auflagernehmen eintreffender —— er * nn et u: el wen O2 
It. i v3 1 t e Sit ei Maa erip : blieb Es ar in| Waſſermelonen. 'ambs $R.U0- I: . fange dambs”, —— 9 — — 5 
Seiaton ; Stadt der Silben i, Ware erjpart blieb. Cs tra en ein] tibssiennann Dun Madiet & Kenlen. 125 Mc a oa 75. | „odude, 38. An 

d zwei. letzte Woche 68,774 Kübel gegen 72, * 
120 Kübel in der Vorwoche. 


Kaufmann 


idl, bon N. 5 
thoniſe, Joſeph Lanclan 
32201, Nöck 


——— Nuater Srapc.) 


€ 
ride * Stitd - a9 Del, Harz und Altohol. Fla tgeba ude, * Mi, Ss 3 | ſicago $ ihts, 1 B 00, John Halg 
id das —— — ba Abe 694 43, 2ltod. Yadtierit lals | ju ın I DE id: 82050. 
| Perfection, I veiß, ED. 20s00000.:® 0,0838 ir. Waael, $7000 


I 
ü x 2 n3 n veadliabt, ana | <ı en und 5022, Ilsftod. stante) Zcott Millar an die Rogers Parl Bresbhten 
voriger Nummer: Eier, die no am Montag 1 Ka ifornif 105 it. ee vo | en -coft jte 
| 
| 


Auflöiungen zu den Preisaufnaben in 


() 
— 8* Haberer, ZEHN lire 
— Kernobit. — * —Auguſi ‚ 3157, 2itöd. t und | Sreenleaf de 
Notirungen von Ml, Viron & Co, 17 * * . v7 Flatgebände, 


Süd⸗ 


Cents koſteten, trugen den 1. Preis, jo ——— 
ann rent: 3. 6, Gatierdam, $10,0 ee los sr are ec ae J 
Bilderrätiel (5083). ı weit ihre Verteuerung in Frage fommt Des 8 — a ua Nodieil Sı 4 Te Ola Daumen Dielen ee Ger ae a a a 


De Glückliche 5 e 2 Q - Veinfamen-Del, rob, im — 0.54 ande, G ter, $560 Bc 2 2 F. we i Str 
fei —5* . nn davon; jie fojieten aeitern 1814, Cents, | Oraitgen, Naveis, die stilte.... 4.25 t —F —2* — 0.55 Is | — Em eier, — reparirt; W.«“ a er ee “105: Suit = Tauline Eir- 
sei® SI DC. ® ‘ DD,, up ker ... i \ ? ro i Be ET is an RER NEN ra = — "Son: RE * 
Richtia nelöit von 51 Einfende und werben, allen Anzeichen nach, da3| rare Srait Kortd sy [zerpentin, im Sal. .... aa, | unge Eo., 810,000 £ Mdolvh Aarnide, $28 
u re Hinaufflettern fd Preisleit —** tal, die Rile. BER ; * Lleiweiß. im IND... .... 0.0872 19%, Daflen Blpd., 1012, 2itöd. Vaditein atge —— Ave., 49 F. ſüdl. von Cornelia Ave. 
Hine au er eisier Be IB -- 5 Meere. — rengetarbiger She (le d, Gallone $1.30; weine bönde. KR. Savala, 86000 itfr., 371 4,C ie Schulte Yale 
— „ne Me e * Prei 11”) ‚ Wellina, ii . J si 10 (Bei © Yo J ne von : > u id 10 Gallo⸗ ert — WE. ı Ediſon re 
Rätſelliedchen (5084). nächſte Woche fortſetzen. Die Bes | Ananas, uralte cn 15 2 | A ee ee mn — — 1227738 
P N | nen I e en ger. Eontpan 000. te | : vood Ave Rordfrount bei 122.71, 
(m, WI m a. ſchaffenheit der neu anlangendenWaa te dv. iveik Kite * 118 Lxradiger denaturiti ter Allohol ⸗ — 3. 32. Pl, 040, 21 ſtöck. Backſtein Flatgebände, Tolfer an James Erowtber, $6900. 
EN ERROR 17 c * | bat au weni Bea nita nd un: N ra do.., fauer, & ne i x u c —— d un — * in Fäſſern, Gall6 49 — Lolcmoda, „34700, Fin: "horn a In eitingion „ve ‚229 0: tl, bon Greenbiew. 
— | laftın ne u = e viele, 1 Qulbelsstorb.... 7 * F es Gall. Kannen ’c u Sallone höher.) = 55. ng Zee Kat cica, 84 u \ bi — A Harmiit Emil ——— Pr 
2 ap „nor 1 ) >Y dv, Elberta, tb 6 a . da u . acda .W De Tica, a : > ER PR na Ba tt u. 21, S1000. 
Umfehrräticl (5085). Ilafıung gegeben, da fie meijtens allen] do., Eiberta, Hilte vd. Körben 2. u 22 Yates Yipe., 7059, 1- und 2itöd. wonfret Shieh- | Agatite Ade., 154 5. öfil. von Yong Ude, Nord: 
Inerechten Anforderungen entiprach. | Flatmen, site, 24 Dis. grob 1.25 Aktienbörſe. Ilerie, Zonth Shore gommtr), Eind 810,000. | front, 35 bei 125; Letter 5. Bryant an Thos 
u u, 2 (il. Do 6 Duart3 » —() Gl . 2 * * oO ; hr — 20 —— — 
7 — 7 | Birne Nr * *F > i Inch : ; =. Home Ave., 10136-38, 2itöd, Baditeimwobn %M. Burfill, $S50. 
von 43 Einiendern. Der Lokale Konfum hat beträchtlich | Firmen, > — em. —— — Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe haus, N — du, 87500. | Zommibip 59, vot3 14 und 15, Blod 4, Reſub 
J E — Do, 1 el⸗ b . .70 — 2.22 9 . 3 =’ he Str. 803 1ſtöck. Backſteinwohn gots 5 un J 09-13; u Sy Ar⸗ 
— = * 5086 zugenommen, und au) von außerhalb an der hiefigen Aktienbörſe: . Elisabeth Str, 8031, Iitöd. Ba ind | 2. Kelly an Mr 
mite ä el ( ). | 


> \ 
haus Ik 4 c s3000 


Tiefen wä d * nr 4 — ultien. er =.57. Mve,, ; , 2itöd Backſtein Flatgebäude, Toͤwnſhid 39, — m Lot 17, Blod 5, Sub 

Honsiahrit — u ber a an £riiches emüſe. derlauſe. doc. Aiedr. Shlub | “ij, "ernotomig, 8000. | “End. 18-80-13: Marie #. Weib an 
velöit von 97. — rn. ſehnliche Beſt ellungen ein. ie Zufuhr Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf Amer. Radiator cı. 1 22 & 352 |. Lincoln tr,  2itöd, Badſtein Flatge-Frances sley u. %., $1750. = 

— betrug für letzte Woche 37,212 Kiſten — Amer. Zhipbidg. ....250 2 y 19 Did —* rel Bldd., 3-itöd, Baditein 5:8 serharz an Ella 8. Foley, $700 
Graänzungs Aufgabe (3087). aezen 55, 813 Kiſten in de er Vorwoche. — —— —— = — u — bev ‚5 D “> 4 Npa tentacebünde: Z. T. C 580,00 0, — 8 7m 18, Blod Id: Barbara 
2; Bee — — er 0. 4 u — 2,51 Chic. Pneum. ol.. Im 2laın Sit 69 Ztr., 1-jiöe tein-?aden: | teifer um satte an Nuftine Zelenfa, $2200. 
Nie < aatiod»D te Ernte Gem ü ſJ e und F r ü cht waren Battſalat, Kübel zu. ..... D.15 2 —U.20 Ebic. Rbs., es 1952 2| aebäude: "Gra nich a . | —— 30, Teil der — 1, = tom % 
:[ött von 50 Einjendern. | Gate d0., Mtohe Millezenennesseoncne 0.25 | _de,, Series 0% 2 u 3-05-07 NR. Samber \ t:itöc, Vaditein- | 28-30-12; Wler, Sei mer ır, 2 Wiss 
i beträchtlihen Preis ne uns Buͤmiemoͤhl. Sllimeis, Zupend.. 0.50 —1.25 |Ebie. Title & Iruit.. : 2 2 24 | * >, Y ; Sadion, 82000. | — ee 
. 2 * 5 — Wet— Bohnentraut, 12 Bündel 74 - 0. 10 Fommonw. Ediſon. 3 13 13 | N 28 Ir, >ftüc. Baditein bäude; | 2 1 mton’s Sırb : 2. 
Gleichflangrätiel (5088). terworfen, Da Das beränberliche Wetz | Yoree, das Bündel tage * bev., er. Div. Ge DB N Se N en — — a a 
Miene — Mine ‚ter die Qualität weicher Früchte jehr | Champignons, 1 Ad. narton... 0.25 —0.30 ımond Matd ..... * * — '31-35-30 Cafapette Me., drei 2:itöd. Bat-| Nabır, $70 — 2 
Din AoYkEe ı Zinn ey: 4 nid, OH ; dv., Minmelota, das Bund... 0.15 —U.35 vis Brid \ 
Richtig aelöjit von Finſendern. verſchiedenartig geſtaltete. Da die ver— 


— 


Airſchen —XRD 


rt = 


» Zprie . b = (6nd 3 >, 418 itein-Flataebände; Names Brown, $551 von f Dinton, Lot 1, ZTicburg Sub, Bt., 
Det] : Sindete Sorten —— ..... 0. 22 —.50 eohles Gas were. —— — 541 Yeland Ave, 1-itöd. Baditeiı Reiidena; i = 25 und 32, 29 42 11: Dito Lands 
J Woch Firſick u ) 6, 3 nore, Hamper 1. t uafer Oats 24 — Gute © 000 
floffene Woche als „Pfirfichtuoche” be- | Kirzpliana:, Yalimore, Samver 1. 2! ıfer Tats |”, Engeife, $3000 | Conifa Dunton, $5000. 
IDIDIci ‚, „sIITIVDIS LE 


9 S } PRumelbd .. nenn... J2.) > L > 66 Mfhop Str 38 Backſtein-Flatge— 585 — Ave. 207 55. südl Nor Chorr 
Auflöſungen zu den Nebenrätſeln in kannt gemacht worden war, wandten do. Illinois, Romaine J 0.2 L bevorzitgt .....- dd .. SE) alon. — fr., 5 Bei Eu ib, ion .... 


. : * vr — — — Erbſen, Buffalo, 1 Buſhel..... ‚0 —1.15 |Seard-Rocbud .....1102 ! 2 | erigar Nr re Tenmen,Mofibonzs: tr 0- * I J. 

voriger Summer: die Verfäufer diefer Obitjorte beion- | do., Illinois, Sadereceennnen 0. —1.00 | Ztew. Narner, geW..240 se tz | 9 '8 A RO. ONE a \ — . Lincoln Str. Süd⸗ 

— ⸗ dore MVuimoerfi en} : Grünfobl, S1.Youis, große Erate 0.35 —0.50 |Zwtit & Contp....... 68 ; | „2. lafe ——— —— fr ae re eg 

Zuſammenſetzaufgabe — Futter. dere Aufmerkſamkeit zu, mit der do. Jllinsis, 100 *ö) . “RE Inion Garbide -..... 1100 - 56 N. Artefiar „Eine, 2 u Br a 0 da Notftein an Juliud 
. a. — ne . ® a — 2 dude: W. Zel— sin Go J —38 nn u 2 

- „at —— Kriegsrätſel Sporen, ſparen. Folge, daß ungeheure Mengen ihren — ug —— o.. 2 m. Bonds. SEN, Zeſien Aven Aſtöd Barttein $lat: | et ir.. 304.5. füdt. t land be, Weſtfr. 
Hotbart Yonie \ 8 Drina, Ernte, Weg in die Einmachefruten vorforg- | Hunberd Zuuatb, sah. 2.182000 Armour & — — baude: . — ‚neo. OR, ee en : en A. Ober 
— En E * * — er. } | 2000 Gbicaau Citt ailway 583 634 048---50 Zheridan Noad, 3: . Baditein-siat- | man umd Zaıt berman, 86200, 

Rache, Schein, Ilrme, Eiien, Zepter, Sta= | licher —— fanden. Karrotten, Louifiana, Hamper. 0.60 00 Ehicagu BIN IC ) : . 


Fat) ITS 


ar 


MOB. 00 0000.00 0.75 
‚ch . 


Sı% 0 — 1% gebäude: C. A. Carlſon, Malden Str., F. nördl. v. Wilſon Ave. Oſt 
| A Site: Der! —— do., Illinois, 100 Bündel... 1.00 Be u a ———— ——— < "af Baditein-Flat fest. 20 Ei IE: March Duamark ats GE 
er 3 a Ze wuger, SiNe: DET Geflügel. Die geichäftliche Lage |fuorlaun, der EEG se nennen 0.23 —0.35 1000 Ebicage Teley done WB. 2110100 Eberle ‘€. ıhtein-Slatae | front, 56; Marh Suagard an John W 

R Y Suezlanal. en ri 2 

Schlojenger Adol ei mährend ber legten Woche unterichied | gchicani. 


do. ilalieniſcher, Pſund 0.12 1000 Kommonmwealtb Edilon 59..........- bäuse: M. Nas Tom at, 84500. 
x Lil ’ “ai „..... . —).i0. 
Schona Joſef 


2000 do, > 35 Pi 7240 j j | 
e ö — z ä ig s \ Ktopfialat, ? Dusend-fiite . iu 100 Metropelitan, gie bated I1t 48 | Bagitein-Anben zur Küferei: D. Burlkhart-⸗ 0 bei 152, €. ı corid an Minna Grabe, 
—— — Ridtige Löſungen ſandten ein: NG nur wenig bon ber der borber- ‘ — u om‘ 


| 5 bis zot Sbicano Move ltd. ı Ieind) i er? 503 dl. d. Eullom, Weitf 
100 Bündel. 1.00 ⸗ 3*2241 1230 Dis ‘ zIitl) Chice i Cullom, Weſtfr. 
rm 2 (v nn 3 — meint 0 
do., Sllinois, stubel v5 om Lpden Das | meier, 529,000, 


E : — u. 3 000 Reopics Gas Kefimding 53.........1003% 1 3055 1. Place, 2htöf. PVaditein-Flatge- | Wi od Abde., 300 5. fi v. Ctalpa, Oſtfr 
zedar Sranf Heimburger (3 Preisaufgaben gehenden. Auch in den Preifen waren | Hais am xolven, Indiana, Bi. TE A u ee TE — * a en > en Bun we 
 Sclk vr a Johan * isau We ——  'n z 5 = B Maioraı > Bünde = 44 — 400 D, 60 0 .... 2 rt u -. on noSi, won * a — oc ” IT $ 11 Pe nie 
wein ur a benrärfe ; Mar Ggaers (u — 2). |einfchneidende Veränderungen nicht zu mann ie, a De J a sn % Mbam Ye, Iftöd, Badttein- Wohn | Yimbad, 56 e- _ 
. Sure =, nn; > h — tiel Y KE zenseonunnne 1. ‚15 baus; O. Smilmoe, $4500. > ı Harlem Nve., 2 üdl. v yron Str., Welt 
Iver —ñ— Fanz 4 i rnit Meinert verzeichnen. Der Abſatz mt anbaltend | 50. bicliger, 12 Stangen. ... 0.03 | * 35 —11 X 1IA4. Ste, 1-ftöd. Baditeinsdtelidenz; a front, 25 bei 122; Iobn Ierfa an Anton Die 
on Nach >‘ 5—2); zrau|ffa d die Rufuhr mittelmäßig. Ga „D0., bieliger, und... 0.0444 —0.05 Bauerlaubnißſcheine. Kiascilo, 82500. felajeweli, & 

ee ‚au, und bie Hufuhr miitelmapig. ES | Viobreitten, in Süden. ereneer 0. —0.00 = . 15 MR. Adams Zir., 2:itöd, Badttein-Slatge Harding Mde., 53 8. füdl. d. < ımnbiide, Weitfr 
= \; Adolph AO trafen. ein letz * Woche 19 Ba bnmwagen 20. — Kübel. . 0 0 wurben ansgeitellt für: i 4 bi iude: = Douaberih. 85000, —— Dei 132; Otto Gl 2 au Rhilipp Etelz, 
\; Adolph Saael : 6 r | 30. sew Orleans, FaB.. 2. — 256 md 1424 :ı. Central We, zwei 2-födige | 3417 9 en re, 2e und 1ftök, Wade| 82400 b 
Gnad 5— 2): Mo: mit 52 05 attentiften gegen 283 Bahn— | „dv., Kanner, saß . —4.00 Rafitei ar ande: E. N eds, $4000, Koin. Tat q Qa ebände \ pir Moers Me. Nordof Lelan Nref 8 Bei 

IL & 2): Ro: > syn Spiterplant, da® Dutend —0.40 Bat tz slatgek c Ye. Dean, SE. tein: Flat und deng ebät u tra, ı Mt Abe N e Leland, W 8 be 

jina Sera 3—2); * Marie Alt— m mtt 4955 LRattenfiiten. Kaitinalen, der Mibelauc nn 000 111745, ate Ztr., "41s1töd, ie-Refidenz; „512.000, en ze 1 1: 3; Stio © yon Res 
1 z 8). ı Mer Mark : een: ., der Sad... ey! si. - — ** a. nn 144 Ixving Karl DIDDd., „itdd * — — 

joe Era Bahn | a wort 5) Kartoffeln Die gejchäftliche | gereruie, Sumeis, Ds. Bünbe 0. 03 4016 ©. Rodipeit Str, 2:itöd. Srame-Slatge: | umd latacbäude; Sant Nies non.  , | Zamper !ive., 176%. nördl, db. Vertean, Dftfr., 

=); r Böhm (5— I; ‚ra nt Mr A ⸗ — . da3 ah... s A baube: tar h 5144 Irbing PRarl Bivd., 1-ftöd. r8 ickſtein-SBack-⸗ 30 bei 125;: G. H. Guſtafſon an Shaw 
Schadt (5-—1); rau Käthe Schmidhofe Tage hat jeit Mitte Iepter Woche be geierfilienmurael, BUBEN eneee a0 (4635 2. Michmond tr., Iitöd. Srame-Flatge- | yiude: ‚ran Rieger, $S00, i | ,$7000 | 

el bınamı “dam |(5—3); Frau Karoline Schmidboter (5 ſtändig an Feſtigkeit gewonnen. Der —8 Banmere. Hamver.... 0.85 bande; € —— — — —— 0 Selorence not. 2:jtö. Baditein-Caden Yelaid 
4 7 . I 22 3 3264 — ni: v x : 17 *— UI AR wm ai Dt. - d. Acull t ti mo I aude; 2. * will . 9» x . 3 DC! 
er —— I—3); Berthold Ihrcke (6 —2); 9. Sand Preis für die meiſten Sorten ſtieg um —32 Indiana, 0.00 aebünde; N. E. Wolff, $7000, 7200 Oglesby Aven, 2:ftöcd, Backſtein Reſidenz; 81000 
m Sermantt | = An S BE - Be e rn 9 Niefferminge, Horb 05 —0.10 ’ i nöd, Badttein und | GC epDu ide en PR 
5—3); rau Yignes 3 Groß (6—2); 6.15 bis 10 Cents das Faß, mährend | fadieshen, Kinos, Buldel.... 0.50 —1.0 |1106 N. Damlin ne, ik Sn; GC. G. Chamberlin, S650D. A 





Em Anna 


oaitic 


DPRPENWERNRY 


Xoief 


en: 


| Michael (6—21; Paul Strauß (4—2);| er we do., 100 Bündel. .nuneneneneen 1.00 —1.25 Bafement Aparimentgebäude; I. S. Erdiwig, | 4211 %. Sramford Ave., 11-itöf, Frame-Wobns |" front, 35 ‚bei 
%. Wiebling (5-2): Frau Anna Kin, | „srartoffeln bujhelmeife” von 1 bis 2 |siufentop, das Duatı.......... 0.08 —010 |, EM u re. 2itäd, Baditein-Zlatge- | DE DD; Syalter, 1600, ee ee — 
ef 9 — ee — a BR . | —J— v Mi 9 J —1817 m mie. e., & 110d. Kr yitlly 72 Waveland Aven, 24töcd. Backſtein Reſidenz: Agatite Ave., 1 . piti. bon Xona Adbc., 
— ————— now (61); Michael Schmitt (52), Cents teurer wurden. 3 trafen ein Pl u ee j 2.5 bäude: I. <. Sounion, 58000. — 9. €, Bunde, 83500, ; . 5. Bryant an 
So | Mathias Strafa (5—2); Mid ael legte Mode 170 Bahnwagen gegen ; Rüben, Jilinois, 100 Bündel... 2 10516-18-20-22 s„orie AUpe,, bier 1:ilödige | 5334 S. Eocramento Ade., 1:Tiöd, sramie-Nefi| A, Bur * 
bel Kataryna Kauf * (4—3)\: Ger Fa — 29 : nr ie do., rote, übel : a | Wpartmentgebäude; Albert Itfon, $2100. dena: I. N. Shen, $2000. IN. Central Rart Abe, 314 5. weitl, von Arg 
 Friß “au BER. un 2 Ye: —— dorgeinge 162 Bahnwagen in der Vorwoche. Nettige, ihwarze, die ſiiſie...... 6.8 3323-21-19-17 Xelmont Ave S⸗ſtöck. Bagſtein- 1933. N. Lincoln Str., Baghtein und Konlret- Str., Weitfr., 40 bei 125: John Reger an 
sup (5—0); Frau Käthi Weigand (6215| * ne do... DO. DEE Eüdeceoconnee OÖ. ö | Slatgebäude; Xeviton u, Niffin, $22,000. Tafement: €. Zielinsfi, S2400. Edward 7. Gubderhabit, S1500 
srau Martba Ronge (3—2); F. 9.| Die folgenden Breiie nelten für den| do., Touifiana. Fahı.... 2. 3, IM. 109, ir, _I-htöd. Badftein:Refivenz; €. | 4710 N. Ailbourn Ade., 2:itöd. Dad Hein-slalges | N. —J ina ve, 218F. ſüdl. von Sunnhb⸗ 
M Roeßler 5—3); Thriſtine Nagel (5)Großhandel. Beim Ginfauf Heinerer| 22. Rew Drlcans, Hab.. [ i | „ Sbroeder, $3500. bäude: Grace Murguftine, SL ide, Belllz., 30 del 125: 5. ©. Serien en 


— — > —— re : . : : 80.. Do. DAMDEek.crenonencnen 0. i 7424 Oplesbp Ave., 1:Möd, Badilein-Refidens; | 7 Champlain Ave. I-itöd. Baditein-Nofi-| John mM. Dittel, 34700. 
u oder J Brautigam: „Suſi, 2); Frau Laura Meier (5—1); C. 3. Quantitäten ſind d'e Vreiſe etwas höher. a ie nr 074 9, E. Anderfor, $5000, era: &. NReterfen, $2500, | gildare Ape., 00 7. 1 {dl bon Foiter, Oftfront, 
ih — wir vaſſen nicht zuſam— Tebben3 (4—1); oh. Schulze (43): 


2 I n tn 2 u 3 
M [f 2 n d kte Schneidbohnen, Sn Ro. 4 ve 43 Dit Zr Sn. SEBE Bee Ladenge: 4: 9. — Itöd, Baditein-Tadengebäude; 0 bei 126: 9%. 9, Ireeman an Nofemarky 
* Es FR * or rg Mom do., Midigan, 1 Bufbe . saude; „. 1, Le 43* — „8. Campbell, 3300 i * | _ zbearen, 00. 
men, CS wird das beite fein, wenn | a Belt Be Maler SILOLLETEINFODUENE, do., Iltinois, S a ee ae — | TIZO gouglen be, 1Mtöd. Baditcin-Nefidens; | Dasfeibe Eigentum: Rofemary Ihearen an Aus 
mwır unſer Verhältniß A — ar Schnittlauch, in Aöpten, Dpd. | Flatae ande; "art Staus 2 — A. Sobnfen, BR 22. guſta Ireeman, — er KT. 
Braut: „ber ich bitte — Amicus (4—21);. C. Frank (5—2); Rev. Butter. Kiſte zu .................. 0,5 | 4071— 73 Broadway, 1:Möd, öfientliheBaditein: | 7020 Lorw2 Ade,, 1:ftöd. Baditein-Nefidenz; E. | Kildare Mvı 25 5, mi eb. von DTartoin Etr., 
. 2 zo i 14 i x Id * > a: >. J u. - V > J — —3 — — > > 2 
— > in: 4? | (Kofirungen en Bahne Xolo, 109 it | Sellerie, Michiaa 2, Bille.oeuccc. 0.18 9 1723 3. Erie Zir., 3sftöd. Baditein =» Ylatge: | 1356 Diverſey Barfwah, 1:itöf. Baditein-Stalis Gatte an Theo. Zajtefala, 3600, : 
macht doch jetzt, wo wir noch nicht ler (5—2); A. S. Sei 2“. —2); 9] _ ıtb Water Siraiie.) do. u lhigen Blite..coocoe 0.28 Y I Bünde: T. Zinif, $S000, nebände: C. I. Nobnion, $1000. Io. Kimball !lve., 73 5. frdl. don Delle Plaine, 
Zimmer | „&eamery“, er ca, das Pfund. $ ‚2433 | Eelleriefopl, Kalifornien, Kiite.. 0.7: B | 0634 S, Winderter Ave, 2-ftöd. Konfret- Flat: | 1410 \ndevendence Blvd,, 2-ftöd, Aariiteins) Tilir, 50 Fei 125, 4.9. Hill an John Ka— 
— u 1 8-31: % BB u En * 
Spaß. j mann av u — Mi , 2 2 „Firfts“, das Prumd .. 0.21% ‚221 o.. 20 Died. Fab. Htanner.... 5. g 18011 Tonftance Mve., 1%itöd. Badftein- und !4845 N. Gamlin Ave... 1Ya:itöd. Vaditein-Reit | Mafon Ave, 201 3. nürdl, bon Seine Park 
— — Frau H. Fröhlich (6—2); Frau NR. | „geconds“, das Bund. „nun. 0. . esse, nit ınchr im Marft. a |  FeameRefidenz; M. 9. „Sacobfon, $2500, denz: P. & D, Chelitron, $3500 | Blpd., Ditfvont, 30 bei 125; 2%. Edlund an 
2 ; : n Ir 5“ \ 5 : i ſtein— iude: R ni { IN. Mm 22 fiıdl, bon Manor Abe. 
440 — — — ._o „Sirits“, ds Biund.. könnnen Mi ' do,, der fü 4 F jtein-Hlatgebäude: B, Harris, $8000,. Robnbars, 7. Klaig, $400N. i N, Mozart Str., 221 3. fin r 
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Räumung! 


SOMMER- 


51.69, $1.95, 


KLEIDER 


53, $4, $4.75 


Sabrikanten offerirten ihre Heberfchuß-Partien zu qün- 
ftigeren Bedingungen als gewöhnlich und die Einkäufe, 


die wir machten, bieten unfer 
Gelegenheit, ihren Bedarf 5 


Hunderte von hübjchen Sommer-Kleidern in Weit 


en Kunden eine vortreffliche 
u geringen Kojten zu decken. 


fowie farbigen 


Boiles, Streifen, Coin Dots, Blumen-Effetten, Cheds, Novelties, wei- 
Ben Netz und Linenes. $1.69, $1.95, $3, $4 und $4.75. 


$15.00 jeidene Coat3 zu $4.75 


Dies ift Ticherlich eine Räumung von Damen-Coat3. 


allen Sorten fancy Geweben, Cheds 


100 davon in 
und afiort. Geidenftoffen, $4.75. 


Paln Beach Anzüge, $5 und 88.75 


Zu zwei fpeziellen Preilen, $5.00 und $8.75, offeriren wir morgen 


zehn verjchiedene Stnles in echten P 
den fich viele in allen Größen diefer 


alm Bea Suits. Darunter befin- 
zahlreichen Styles, und hr werdet 


erfennen, daß unfere jpeziellen Preije bedeutend unter den gewöhnlichen 


Preifen marfirt find. 


Sudt Euch fogleich einen diejer Suits heraus, fo 


lange jie zum Verfauf find zu $5.00 und $8.75. 


— 


Der Welt 


Vierter 


— 
Floor. 


3c Fleiſchmarkt und Grocery 


Fleisch 


Galifornia 


Scdinten, Morris & milch 
ce 81,7% 


feblerlof 
e:; 7 biS 9 Po 
urchjehnttt, Das 
1llar. 


Warf 
41 
wedal Marie at 
aeiuchte Streifen, 4 
bis 5 Bid. Durch 

ichnitt, Brd., 191ac. 
Smulter Steais— 
bon jungem Tlorn= 
gefütteriem Native Vieb, 15€. 
Kot Ronit — don jungem Torngefüttertem 
Dich, ıd, 14c, 
Spare Ribs — friſch 
Shac, 
Gorned Beei—Inohenloie Nolle, Pid, 12Yac5 
Rib vder Nabel, PBid., 1OYac. 
⸗ 
Groceries 
49€ für 10 Bid, feiner gramulirter Zuder, 
mit Grocerb-Beltellung von $2.00 oder ınebr. 
Zuder, Wiebl, Seife, Triihe Srüdte und Ges 
müfe riet eingeiiofien. _ u oz 
$1.79 für 4 Fab Sad Gold Medal Mebl. 
Armour's Grape Juice, 12 Gallone 


« 6%. 


Am Feldfernipreder. 


oder gepölelt, Pfd., 


Inor 
4. DI00L, 


Fla⸗ 


1 


I 


Bon Ernjit Trebeiing, 


Rrrrrrrt ... Leiſe raſſelnd fiel ve] 
Kiappe am Klappenichrant der ern=| 
iprechftation des Generalfommandos | 
vom... ÜR. | 

„Hier Dermittlung Generalfom: 
mando!” meldet jicy der Zelearapäii: 
am Klappenſchrant. 

„Hier Feldflieger Nr * 
möchte Herrn Major .. .iprechen!” 

„Wen darf ich melden?“ 

„Beobachter Leutnant ...!“ 

„Ich werde rufen!“ 

Im ehemaligen Bibliothekzimmer 
des alten prächtigen Schloſſes iſt der 
Generalftab des... Ü N. zur Bera- 
tung verjammelt. Auf langer Tafel! 
liegen Karten, Pläne und Gfizzen 
bunt durcheinander. Eifrige Diskuſ- 
fion. Da jchrillt plöglich der Weder! 
des Feldferniprechers jehr vernehmlich 
dur den hohen Raum, 

„Hier Major ,. .!" 

„Hier Beobachter Leutnant... .!| 
Geftatten Herr Major, eine Mel-| 
dung!“ | 

„Zag, mein lieber... Na, was 
gab’3 denn zu jehen?“ 

„Suten Tag, Herr Major! Dies: 
mal war e3 auberordenlih lohnend. 
Zuerjt überflogen wir, wie Herr Ma 
jor heute morgen befohlen, die feind- 
lien Stellungen bei Er. ...., 
wandten uns dann über den Wald bei 
S. . . . zur Hauptchauffee, folgten 
diefer bis zum Gijenbahntnotenpunft | 
St. B... . und gingen dort, den! 
Bahnhof umtfreiiend, auf etwa 1000 
Meter herab. Schon auf der Chauffee 
dicht Hinter fonnte ih fünf 
ftarfe Irupps Infanterie, jeder etwa 
ein Bataillon jtart, in furzen Ab- 
ftänden marj&hierend, jichten. March: 


M 


B. 


Annäherung ſuchten ſich die Trupps 
möglichſt unter den Bäumen zu ber— 
gen, um ſich unſerer Beobachtung zu 
entziehen. 
ter, ungefähr dort, wo der Feldweg zu 
dem Wäldchen bei Höhe 138 abzweigt, 
marſchierten zwei Batterien Artillerie. 
Allem Anſchein nach ſchwere Feld— 
haubitzen. In eiliger Fahrt kamen 
ferner zwanzig Laſtautos mit Anhän— 
gern von der Station herangeſauſt. 
Die Dinger waren jedoch überdacht, ich 
konnte daher nichts weiter ſehen. 
Ueber der Station angekommen, be 
obachtete ich einen außerit regen Zug- 
verkehr. Aus zmei Zügen murden 
Iruppen ausgeladen. Wir gingen 
auf ungefähr 1000 Meter nieder, und 
ih machte dann elf Aufnahmen. Ich 
babe fie gleich nach der Rüdfehr zum 
Entwidler gegeben und lafje die Ab- 
züge jfofort Herrn Major zuitellen. 
Da mir lebhaft beichoffen murben, 
mußten wir wieder höher gehen. Ich 
beobachtete noh eine Zeitlang, und 
dann fehrten wir auf jchnellitem Wege 
zurüd, um Herren Major die Meldung 
erstatten zu können. Die Stärfe ber 
auf der Station ausgeladenen Trup— 
pen fchäte ich auf zwei Regimenter, 
ausfchlieplih der bereit auf der 
Chauffee marfchierenden Abteilungen. 
Dies wäre in Kürze alles, Herr Ma- 
jor!“ 

„sch danke, mein lieber .. 
Wiederhören!“ 

„Auf Wiederhören, Herr Majior!“ 


Auf unſerer Fernſprechſtation 
herrfcht der übliche lebhafte Betrieb. 
Fernfpriiche und Yerngeipräche werben 


Auf 


Frühſtuckt Sveck — B 
da e Ne Ri 


| Serr 
richtung: vorderſte Front. Bei unſerer 


Hindenburgſchen 


sanch Golden Sanios Kafice, 30€ Pid., oder 
Mod, für $1.00, 

F. Japan oder Ceylon und India ge 
er Tee, Toe für 120 Bid. Büchle. 

ür 25Pfd. Sack granulirter Zucker zum 
Corn, 6G Büchſen 656e. 
Unz. Flaſche 33e. 
Marie Hummer, friſch gefangene, 


Inn 
a 


zentleman 


ri 
PUid, 


Importirte grüätenlofe Sardinen, 19c Büdhie, 
3 Piichlen für 50e. 

35 für 10 Ctüde Mir!'S American Samilb 
Seife mit Grocery-Beitellung von $1.00 oder 
mehr, Zıuder, Mehl, Seife und friide Früchte 
und Gemüfe nidt eingefchloifen, 

$1.89 für 4 Fab Ead Eerciota Mehl, 


ziebenier Floor. 


* 
Erstklassige Zahnarbeit 
im Bereich Al 
ler. Schriftliche — 
Garantie 
Studenten. 
Zähne $3 
aufwärts. Wir 
fübren alle Arten zabnärstliber Operatio- 
nen aus. Cchmerzlofes Auszieben. Gas 
oder lofale Anaeitbefia. 

Normen 


wichtigen, bald minder wichtigen In=- 


|halt3, bald dienjtlih, bald rein priva=| 


ten Charakters. Da rafielt plößlich 
am Klappenihrant die Klappe des 
Zeilnehmeranfchlufjes, der zur Dpe- 
rationsabteilung des Nrmeeoberkon: 
mandos führt. VBehender noch als 
ſonſt ſchaltet ſich der Telegraphiſt vomn 
Klappenſchrank ein. 
„Hier Vermittlung!“ 
Hier Oberſt 
Große Hauptquartier, 
abteilung!“ 
„Ich werde rufen, Herr Oberſt!“ — 
Die Leitung, die über einige weitere 
Stationen hinweg zum Etappenhaupt— 


Ich möchte das 
Dperations- 


direfte Leitung zum Großen Haupt- 
quartier führt, iit gerade andermeit in 
Anfprug genommen. Dod erbar- 
munaslos jchtebt fich der vom Klap- 
penſchrank dazwiſchen. Energiſch 
dreht er die Kurbel des Induktörs: 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Auguft 1915. 


'Klappenfhrant bemüht jih um bie 
| Verbindung. Arbeitet jih allen 
Hemmniſſen zum Trotz, hindurch 
durch das feinmaſchige Leitungsneh 
der Zwiſchenſtationen, bis endlich die 
| Zentrale des Großen Hauptquartier 
| Etappenhauptortes fich meldet. Wer 
‚langt dann Zentrale des Großen 
Hauptquartier und meldet feine ge- 
wünſchte Verbindung mit Berlin an. 
| Dieje notiert fich genau den Namen 
‚der anrufenden Station jowie Ort, 
Amt und Nummer der aemwünfchten 
| Verbindung und verfpricht nad Frei⸗ 
werden der Leitung unverzüglich an— 
zurufen. 

Endlich, nach reichlich 25 Minuten, 
ſchrillt der Wecker unſeres Fernſpre— 
ſchers. Die Verbindung mit Berlin 
| werde jet bergeftellt, unjere Station 
‚Toll fi auf Anruf der dortigen Zen- 
‚trale melden, wird uns vom Großen 
Hauptquartier gemeldet. Da ertönt 
e3 auch jchon leife, aus mweiter, weiter 
Yerne, doch trogdem aut vernehmbar: 

„Hier Zentrale Berlin!“ 

„Bitte Pfalzburg Nr... . !* 

„Hier Yrau Oberjtleutnant „ . .! 
Mer ift dort?“ 
| „Hier ift Egon! 
| nore, 


Guten Taq Leo- 
Erfennit du meine Stimme?“ 
X = * 

In fröhlicher Unterhaltung 
wir im Nebenraum der Fernſprech 
ſtation. Das elektriſche Licht — ein 
Luxus, wie ihn nur ein vielmonatlicher 
Stellungkrieg zuwege bringen kann 
— iſt bereits eingeſchaltet. Da hebt 
der dienſthabende Kamerad den Vor— 
hang, der den Stationsraum vom 
| Schlaf-, 
raum trennt — alles, iit in einem 
Zimmer untergebraddt — und gibt mir 
verjtoblen einen Win. Neugierig und 
verwundert jchlüpfe ich durch den Vor 
bang. Stumm deutet der Kamerad 
auf einen ?yernipruch aus der Heimat, 
den er joeben aufgenommen. Sich leie: 
„zelegraphiit Karl 7 

5000 


„Heinerle 
aeitorben. Hedwig.“ 


\wir uns in die Augen. 


| ſitzen 


heute morgen 
Betroffen ſehen 
Der, dem das 


Telegramm zugedacht iſt, ſitzt hinter 


dem Vorhang und beteiligt ſich an der 
Unterhaltung. Noch heute morgen 


nad) Empfang der Feldpoſt hatte er 
uns erzählt, daß es ſeinem Jüngſten 
ginge. 


wieder einigermaßen beſſer 
Freilich, der Brief war fünf Tage 
unterwegs geweſen und der Fernſpruch 
war erſt vor einigen Stunden aufge— 
geben. Nun hatte der grauſige Wür— 
ger doch ſein Opfer gefordert! Man— 
chen Fernſpruch dieſer oder ähnlicher 
Art hatten wir ſchon aus der Heimat 
aufgenommen. Hatten von Todes— 
fällen und jchweren Ertrantungen, 
aber au von alüdlic 
Stapelläufen kleiner Meltbürger 
Kenntnis erhalten. Hatten teilgenom- 
men am Unglüd und an der Treube, 
wie man das halt bei fremden Men 
ichen zu tun pflegt. Doch diesmal traf 
das Unglüd einen unjerer Mitte, einen 
liebgervonnienen Kameraden, mit dem 
wir jeit Kriegsbeginn alle Freuden 
und Leiden des Treldzuges aeteift 
ı hatten. E38 traf einen, deilen Bruder 
|vor furzem gefallen war, deifen 
Schwager in englijcher Gefanaenichaft 
| fchmachtete, deſſen junges Geſchäfts— 


iniert war, und deſſen jüngſter Sohn 
nun auch noch eine Beute des Todes 
wurde. Ein vollgerütteltes Maß von 
Leid und Unglüd —! 

Wir beichloffen, unferem Kamera- 
den den unglüdfeligen Fernſpruch erſt 


Mohn-, Koch- und Waſch- 


Station! 


vollzogenen 


ort der Armee und von dort aug alz| Unternehmen durch den Strieg faſt ru⸗ 


Unjer dentidhes Theater, 


Von Hermann Brandan. 


Das moderne Theater gehört zu den 


Kulturtaten der deutichen Nation. In | 


feinem anderen Lande hat jich eine 
derartige feinfühlige Bühnentunft in 
Darjtellung und Text entwideln kön— 


in feinem anderen Land jind die grob- 
finnliden Wadenparaden nah eng= 
liihem Muiter jo verpönt und un= 
möglich wie in Deutfishland, Dagegen 
füllen fie beim lernbegierigen Schüler 
englifcher Kultur, unjerm lieben Uncle 
Sam, die jhönften Theater. Desgald 
ift e8 auch nur in Deutichland möglich 
| geiwefen, daß dort die beiten modernen 
ıBühnenfchriftiteller des Auslandes wie 
Henrt Khien, Maurice Maeterlind, 
Bernhard Shaw, Tolftoi, Gorfi und 
Jauch Gabriele D’Annunzio weit mebe 
Verſtändniß, Anerkennung und klin— 
genden Lohn fanden, als in ihren Hei 
matländern. Deshalb begegnet ſogar 
heute, nachdem ſich Maeterlinck ſchwer 
an der deutſchen Nation vergangen, 
die Vertonung feiner „Monna Vanna“ 
und deren bevorjtehende Uraufführung 
‚in Deutichland feinen Widerſpruch. 


* Der Deutjche läßt fich auch in Kunit- 


fragen in weitgeheniter Weije von fei- 
nem Gerechtigkeitsfinn leiten. Er un 
terſcheidet zwiſchen Kunſt und Indivi— 


dualität und weiß, daß beſonders der 


Romane als Künſtler oft ein anderer 
iſt als als Menſch. 

Der deutſche Künſtler ſelbſt iſt an 
ders geartet. Er iſt dermaßen mit ſei 
ner Kunſt verwachſen, daß ſie ſeinem 
ganzen Weſen den Stempel aufdrückt, 
und wie ihm höchſte, allerdings ideali 
ſirte Natürlichteit das Ziel aller Kunſt 
iſt, ſo haben die 


nichts von dem Ueberſpannten und 


Geckenhaften, das ſo vielen ihrer ro 


maniſchen Kollegen anhaftet. Ihre 
ſchlichte und echte Natur verträgt keine 
Komplizirtheiten und bei ihrer prat 
tiſchen Veranlagung wollen ſie die 
Kunſt vor allem in ihr eigenes Leben 
umſetzen. Sie ſind mehr Künſtler um 
ihrer ſelbſt, um der eigenen Befriedi— 
gung willen, als um Anderer, um des 
Ruhmes willen. Sie erblicken die Be— 
ſtimmung der Kunſt darin, das Leben 
zu veredeln und zu verklären und nicht, 
zeitweilig in Extaſe verſetzt zu werden, 
um dann wieder um ſo nüchterner 
und leerer zu ſein. „Lebensluſt“ iſt 


ein deutſches Wort, für die ich wie für 


ſo manches andere noch keine ſinn 
dechende Ueberſetzung in anderen 
Sprachen angetroffen habe. 

Für den Deutſchen im Allgemeinen 
iſt es auch undenkbar, daß ſeine gro— 
ben Künftler nicht aleichzeitig große 
Menſchen wären, Es aibt eigentlich 
au faum einen Deutjchen, der jich 
nicht jelbft einmal zum Künitler beru-> 
fen gefühlt hätte, wie e3 feinen aibt, 
der nicht heimlich oder offen fünftleri- 
iche Neiqungen pflegte, wenn fie aud) 
in ihren Anfängen durch das raude 
Leben unterdrüdt wurden. Wenn e3 
ihm auch nicht vergönnt iit, ein Künlt- 
| ler zu jein,jo fucht er doc) bewußt oder 
unbewußt als Künitler d. i. in Schön: 
heit und Harmonie zu leben, was Jet: 
ner Anſicht nach ein jeder kann und 
ſoll. 

Der Schrei nach Kunſt iſt in ihm 
um ſo lauter, jemehr er ſich proſaiſchen 
Beſchäftigungen hingeben muß. Bei 
allen materiellen Erfolgen, die er im 
Leben haben mag, hat er ſeine Stun 
den, in welchen er ſich frägt: „Wozu 
das Alles? Ach ich bin des Treibens 


„Hier Vermittlung U. O. K. ... bei Antritt ſeines Rachtdienſtes aus-— müde, was joll all der Schmerz — 


Das Armeeoberkommando 

mit dem Großen Hauptquartier 

Iprechen. ch trenne!“ 
MWiderfpruchslos fügen fich die bei 


den Parteien, die eben dieteitung be- | 
ſetzt hielten. 


Generalkommando und 
Diviſionsſtab müſſen zurückſtehen 
hinter der Armeeoberleitung. Wie ein 
Wirbelwind fegt der Telegraphiſt vom 
Klappenſchrank auf der Vermitte— 
lungsſtation die ganze Strecke rein. 
Seinem energiſchen Ruf: „Dringendes 
Operationsgeſpräch zwiſchen A. O. K. 
und Gr. H. Qu.!“ wagt niemand zu 
widerſprechen. Noch iſt keine Minute 
vergangen, da tönt es durch den 
Draht: 

„Hier Zentrale Großes Hauptquar— 
tier!“ 
„Hier Vermittlung A. 
— u 
lung!“ 
„Ich werde rufen!“ 
Beide Zentralen rufen 


Operationsabtei 


gleichzeitig 


‚Der u ihre Operationsabteilungen an. Bei 
Etwa zwei Kilometer mei- 


de melden jich. DasGeipräd beginnt. 


ı Niemand, wer immer e3 fei, darf jebt 


den Verfehr zwiſchen der höchiten und 


‚der nachfolgenden Kommanboitelle des 


eldheeres unterbrechen. Wenn ein 
dreimaliges Abläuten die Beendiguna 
des Gefpräces anzeigt, Taufchen 
Ielegraphiiten auf den Zentralen und 
Zwiſchenſtationen in den Fernhörer 
hinein, fragen zweimal: „Wird noch 
geſprochen?“ und erſt wenn ſich darauf 


die 


niemand mehr meldet, wird die Lei— 


tung für den geſamten übrigen Ver— 
kehr wieder freigegeben. 
* * * 

Ein Stabsoffizier von der Garde 
betritt die Feldfernſprechſtation. 
möchte gerne mit ſeiner Gattin daheim 
in der fernen Heimat ſprechen. Berlin: 
Amt Pfalzburg Nr. . . . Er erkundigt 
ſich, ob dies ausführbar, wie lange es 
dauern wird, bis Anſchluß hergeſtellt 
tt, nb die Verftändigung einigermaßen 
fei ufv. Gin zweifelnder Blick ftreift 
dabei unjere Heinen Fernfprechbatte- 


Er 


'rien mit ihren drei feinen Iroden-| 


elemenien. Doch mir beruhigen den 
Offizier in diefer Hinfiht. Die Ver- 
ſtändigung ſei 
doch die Weſtfront ſogar ſchon mit dem 
Hauptquartier 
ſprochen und dabei 
ftandiauna aebabt. Die Hauptfache 
ei, daß die Dame auch wirklich daheim 
fei, damit die Verbindung nicht um- 
jcuft heroejtellt würbe. Freilich dauere 
es eine fnappe halbe Stunde, bi3 ber 
Unicluß beraeftellt fei. Der Offizier 


"zu 


ganz leidlich. Habe 


ge⸗ 
ganz gute Ver— 


mit ſeinem Schmerz. 


Die feldiraue Berlinerin. 
Des Morgens jſeich nach viere, 
Wenn er noch dämmert jrau, 

Da klovpt ſchon an de Tiere 

de junge Semmelfrau. 

For ihre Kinder rennt im Trab 

Ze jich fait beede Haden ab, 

Zo war war noch nie da! 

Hohl Hohl Schripp', Schripp’ Hurra! 
Wenn Ihr noch in de Federn liecht, 
Is ſie Ichon uff'n Kiehn, 

Und hilft, det England Wichſe kriecht, 
De Kriegsfrau von Berlin! 


Ooch uff de Straßenbahne, 

Da macht ſe die Honnöhrs 

Da hält ſe hoch die Fahne 
Oelektriſchen Vakehrs. 

Sie ſorcht, det ſtets der Wagen hält 
Und keener von de Plattform fällt. 
Und lieblich flötet's jetzt: 
Zurück! Ich bin beſetztl“ 
jeduldich wie een Lamm, 
Sie is ſteis uff'n Kiehn, 
Und imma is ſe — uff 'n 
De Kriegsfrau von Berlin. 


| 


Zie 15 


Ai 


De Untajrundbahniverre, 

ie har ie ooch beiekgt, 

a jibr er feen Nezerre 
Und feen Nedrängel jegi! 
Da itebt je treu wie anjejivii, 
Bis in de tiefe Nacht und fnivit, 
Die Zange in de Hand, 
rors Ddeutiche Vaterland! 
Se ſteht vainücht wie'n Mäuſeken 
Und imma uff'n Kiehn, 
In ihrem Tunnelhäuſelen 


de Kriegsfrau von Berlin. 


Und jeh'n wa eenen heben, 
bringt den Landſturmiopp? 
Wen ſiehſte zu dir ſchweben 

Mir Jöppe an 'n Stopp? 

Mer trelir die Meike vor dir hin? 
Die tapfere Perlinerin! 

Vie jordr vor dir ſo ju 

Niet blos 'ne Wurter tut, 

Zie jordıt, dDamirite nich zır Ipät 
Heim tuſt bei Muttern zieh'n, 
For deine Kriechsſolidität 

De Kriegsfrau von Berlin. 


Und is der Kriech zu Ende, 

Kommt Vater denn nad Haus, 
Hab' ick ne Damenſpende 

Mir ſchon jedonken aus. 

Denn jeh'n wa in det Waarenhaus, 
Da wer'n ſe alle, Maus für Maus, 
Der hoch ihr Herze huppt, 

Scheen feldjrau injepuppt! 

Ze hat ja oodh for’3 Vataland 
Jewirkt ſtets uff'n Kiehn, 

Mit Herz und Hand 
De Kriegsfrau von Berlin. 


— — 
Wer 


— — 

— Das gelbe Laſter. — Am Sau 
liefen an einem Morgen 500 Ruſſen 
mit hoch erhobenen Händen zu den 
Bavyern über. 
genden ruſſiſchen Abteilungen ſchoſ— 
ſen grimmig hinter ihnen her. Aus 


in bunter Reihenfolge erledigt. Bald entſchließt ſich zum Warten. Der vom Wut? Nein? Aus Neid) 


a n l 
mit zarter Hand: 


Die weiter zurüdlie: | 


wünscht zuhändigen, damit er allein jein könne | pie Luft?“ — Und in folchen Stunden 


rilfenbeit vermag uns die Kunft aus 


|der nüchternen Welt des Ceins in die 


| beiiere Welt des Scheins zu verjehen, 
vermag uns bon dem jchmußigen 
Marktplabe alltäglicher Geihäfte und 
Leidenichaften zu den reinen Höhen 
| der Xllufion zu tragen, wo ji) die Er 
eianijje des Lebens aeläuteri und ber 
flärt wiederjpiegeln und in innerliche 
Erlebnijie angedeutet werden, dt, 
aleichviel ob jie edlen Schmerz oder 
befreiendes Lachen auslöfen, den bei 
feren Menichen in uns herbortreten 
laffen und uns, menigftens für eine 
zeit Iana, mit dem unvollfommenen 
Dafein auszuführen. Das ijt die 
Kunft, die vielen Deutfchen zur Reli- 
aion geworden iſt. „Deutichland ilt 
Üthen und Sparta: zugleich,“ heiht es 
im „Spion“. 

Das Theater bietet die Kunit in 
nollfommeniter Forın die Kunjt der 
Menfchendaritelluna, den Geilt und 


Miien Montag,Donrerstag 
w. Samstag bis 9 Abends. 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- und 

Wechslergeschaeit 
Checks u. Draits nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 


EINZUG v.GELDERN 


in Deutschland, Ost.. 
. Ungarn etc. zu den 
ua koulantesten Bedin- 
, gungen 
‚GELDSENDUNGEN 
nach 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


an:! allen übrigen Teilen Europas unter vnlister 
Garantie 


Kronen 100 heute 815.75 
Mark 100 heute $21.2% 


dei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
gen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
|CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 

SAFE DEPOSIT VAULTS 

100 Mark 5°0.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe ....... ö 22203‘ $22.05 

100 Kr. 5 112 9o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe $15.50 
100 Kronen 6°-ige Ungarische $15 15 


Kriegsarleihe ...... 


Orders efiektuirt hierauf, und Information über diese 
Stanispaniere, wie üder alle österr.-ungar u. eutschen 
Bank- u. Indurtrie- Wertpapiere gratis und franko erteilt. 


| Erstelassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5150. bis 60 


Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 


machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


‚STATE ws BANK 


| 1935 Milwaukee Ave. 


en 


l 


il5falo* 


deutichen Künitler | 


| Tanttemenfrage 


müjfen zu einer 


dieſe Erkenntniß 


Sache fing an, 


die Seele der Dichter und Komponi— 
ſten, die Kunſt des Malers in Szene—⸗ 
rien und Koſtümen und die höchſte der 
Künſte, Muſik und Geſang. Wenn 
der Deutſche ſich ins Ausland begibt, 
ſo ſagt er ſich gewöhnlich trübſelig, 
daß er wohl auf jene echte Kunſt ver— 


zichten muß, die daheim ſelbſt dem Ar— 
nen wie in der Heimat der „Barbaren“, |1 
fremden Landen Deutjche 
"Anzahl anfäfjig find, da werden auch 


men zugängig ift. Aber mo immer * 
in großer 
Verſuche gemacht, deutſche Kunſt dort⸗ 
hin zu pflanzen, da gibt es auch ein 
deutſches Theater. Und da ſollte hier 
in Chicago, einer Stadt von 700,000 | 
Deutichen — alfo größer ald Dresden, | 
das gewöhnlich auf fechs aroßen Büh- | 
nen Schaufpiel, Oper und Operette 
pflegt — ein deutfches Theater nicht | 
lebensfähig fein, wie mir an einer an= 
deren Stelle, die man für maßgebend 
halten follte, aefagt wurde? — Und 
in Bezug auf meine perfünlihen Er: | 
fahrungen murde hinzugefügt: „Na, | 
bei Vereins- und Dilettanten-Borftel: | 
lungen reißt fich das Publitum um die | 
Sintrittäfarten, aber zur Berufsbühne | 
fommt e3 nicht; für wirkliche Bühnen | 
funit hat es nichts übrig.“ | 

Das fann nie und nimmer wahr 
fein und tit auch nicht wahr; es ift nur 
eine Verwechslung von Wirlung und 
Urfahe. Warum gedeihen denn in 
anderen amerifaniichen Städten mit 
weit geringerer deutjcher Bevölkerung 
deutiche Theater? Und daß das hie- 
ige Deutfchtum für Kunft zu Haben 
iſt, das beweiſt doch u. a. ſehr ſchla— 
gend Martin Ballmann, der ſich mit 
feinen volkstümlichen Konzerten eine 
begeiſterte Kunſtgemeinde erzogen hat, 
um die ihn jeder Hofkapellmeiſter be— 
neiden könnte. 

Alſo die Urſache der letztjährigen 
Theatererfahrungen müſſen anderswo 
liegen; und man braucht nicht weit zu 
gehen, um ſie zu finden. Man brauchi 
nur das, allerdings von der leidigen 
diktirte, Repertoire 
der letzten Saiſon des Germania— 
Theaters nachzuſehen, und wird ſich 
wundern, welche Stücke da dem Moder 
der Vergeſſenheit entzogen und dem 
Publikum als Lockſpeiſe vorgeſetzt 
worden ſind. Die Wahl der Stücke iſt 
ſogar in Deutſchland eine Lebensfrage 
der Theater; um ſo viel mehr hier. 
Daran können auch die beſten Schau— 


ſpieler und die wohlgemeinteſten Kri-— 


tiken nichts ändern. 

Und dann das Hauptübel. In! 
einer Stadt wie Chicago kann natür= | 
lich fein Ueberfluß an wirklichen erit 
tlaſſigen Bühnenkünſtlern herrichen. 
Und doch haben wir ausgezeichnete 
Kräfte hier, die jeder Bühne Deutſch— 
lands zur Zierde gereichen würden. 
Aber dieſe Kräfte hatten ſich in ver— 
ſchiedene Theaterunternehmungen zer= | 


ſplittert, und das Reſultat konnte für 
\alle Zeile eigentlich aar fein anderes 


fein, ala eS gemweien it — ein finan 
zielles Fiasko. 

Beide Fehler müſſen in Zukunft ver 
mieden werden. Alle guten Kräfte 
einzigen Unterneh 
mung zuſammengefaßt werden, und 
hat nun auch bei 
Allen Platz gegriffen. Selbſtverſtänd— 
lich muß ein Theater auf eine ſolche 


ſolide Baſis geſtellt werden, daß ſich 
die Künſtler ganz ihrer Kunſt widmen 
Dann wird ſich auch in Chi- 


fönnen. 
cago das deutſche Theater lebensfähig 
erweiſen und voll und ganz ſeine Auf 
gabe erfüllen, neben ſeiner künſtleri— 


ſchen Miſſion auch eine moraliſche Er— 


ziehungsanſtalt zu ſein. Wenigſtens 


für Amerika iſt dieſe Schillerſche For⸗ 
derung noch eine Notwendigkeit. Da— 
der inneren Unzufriedenheit und Zer⸗ 


neben wird es in hervorragendſter 
Weiſe zweien Aufgaben dienen, die 
jedem echten Deutſchamerikaner heute 
mehr denn je am Herzen liegen — der 
Pflege deutſcher Sprache und vater— 
ländiſchen Geiſtes. 
+» 
Tirpis' Doppelgänger. 


rn 


Der Herausgeber „Deutichen 
Wocenzta. für die Niederlande und 
Relaien“ erzählt in feinem Blatte lau 
nia von einem harmlofen Abenteuer, 
das Ihm diefer Tage bei einem kurzen 
Aufenthalte in Berlin begeanet tft: 
Wie ich durch die Wilhelmftrahe am 
Reichskanzlerhaus vorbeiſpaziere, zie 
hen auf einmal ein paar jüngere Her 
ren ihre Zylinderhüte und verbeugen 
ſich tief. Ich denke mir: da kommt 
ficher ein „aanz Hoher“ hinter dir her, 
und drehe mich um. Niemand zu Te 
hen. Es bleibt mir alfo nichts übrig, 
ıl3 den höflichen Herren huldvoll zu 
danken. Einige Schritte weiter bleibt 
ein Herr, mit einer Dame und einem 
Knaben in Geſellſchaft, ſiehen, macht 
Front und grüßt ebenfalls tief. Die 
mir ein bihchen 

heimlich zu werden; da hörte ich Den 
Herin mit vernehmbarer Stimme zu 
dem Sinaben jagen: „Siegfte, da hajt 
de den Grohadmiral v. Tirpib in 
Zivil!“ Nun wurde mir auf) deutlich, 
warum die Blide jo vieler Vorbeigän 
ger neugierig auf mir gehaftet hatten. 
Da ih furz zuvor den „Erjten See 
mann Deutihlands“ auf einem bei 
Wertheim ausgejtellten Gruppenbild 
betvundert und bemerft hatte, daß ber 
Haarwurm auf feinem Haupte große 
Verwüftungen angerichtet, mährend 
mein halbgrauer Skalp noch unbe— 
rührt war, To nahm ich meinen Hut 
in die Sand, um Tolcherweife ein Alibi 
su konſtatiren. Trotzdem aber folg- 
ten mir noch viele neugierige Blide, jo 


Joy 
Der 


um 


|dah ich beichloß, im Hotel meineYand- 
taſche zu holen 


und ſie mit mir 
herumzuſchleppen. Ein ſeine Hand— 
taſche tragender Großadmiral war 
doch wohl nicht gut denkbar. 

Auch dieſe Maßregel half nur zum 
Teil. Ueberall ſtutzten die Menſchen 
und ſtießen ſich an, auch bei Schult— 
heiß am Potsdamer Plahz, wo ich hin— 


ter einer abgebräunten Kalbshaxe vor 


den forſchenden Blicken Schut ſuchte. 
Da näherte ſich meinem Tiſche ein 
parfümirter Herr. Ich ſchähte ihn 
als Zirkusreiter oder Direktor eines 


Flohtheaters ein. Aber da kam mir 
plötzlich ein Gedanke, der mir das 


Verſänmt nicht, morgen 


herzukommen zu dieſer 


Vor-Ausſtellung und Verkanf für die 


9 


Mö 


bel— 


Woche 


Alle ſpeziellen Werte, die für dieſes große Er— 
cigniß beſchafft wurden, ſtehen jetzt bereit. 


Sechſter Floor. 


830 Meſſing-Bettſtellen, 521 


Sehr maſſiv, mit 2-zöll. Außen— 
pfoſten und oberen Querſtangen, 10 
Füllſtangen von 14 Zoll Stärle. 
Satin, Polet od. glänzender Finiſh. 


Ganz eiſernes Geſtell mit ge— 
wobenem Oberteil, geſtützt durch 
extra ſtählerne Querſtangen, 
dr Enden find 52 feine Eoil 
Sprumgfedern. Garantirt, 
fie nicht nachgeben. 


a 


> * 
daß 


Auswahl von dieſen 8340 Dreſſers zu 


24.75 

Der William und Marh 
in unpolirtem Mahagoni. 

zur Rechten iſt in Eichenholz, 


Dreſſer 


— 


— — 
yıulı 


Dieſer 83 eiche— 
ner Schankel— 


ſtuhl, 


1.98 


viertelgeſag— 


iem Eichenholz 


eichener Eß— 
zimmerſtuhl, 
4 
1.69 


sr Sr: 
} ‘ 


= durchaus 
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Der Kolontal 
— Mahagoni oder zir— Walnußholz. 
kaſſiſchem Walnuß. Dazu vaſſende Chiffoniers. 


Anſchreibe-Kontos erwünſcht. 


39.75 Mejling-Bettitellen, 26.75 
2300. Pfoſten, 


5 verzierte Füllftangen von 2 Doll 


Ununterbrochene 


Stärke. Satin oder Bolet Finiih. 


815 Matratze, 310 


Enthalten 45 Pfund weißer Watte, 
gefilzt. Voller Rollrand, alle 
ſtarkes Ticking. 


Spring, dazu vpaſſend, 810 


rößen, 


Bor 


wo 


- \} 
2 Dreier oder 
jonier, $15 
Eichenholz, Birdseye— 


Maple od. amerikaniſch. 
Franzöſ. 


Linken iſt 


Dreſſer 


1.50 Bam⸗ 
bus Muſik— 
Rack, 


Y8c 


ir Noten 
oder Bilder, 


Dieſer 88 
Dreſſer, 


4.98 


lides Eichenholz, 
drei Schubla 


Hauswanren: Spezielle Werte 


Basement = 
Salesroom. SE EI 
5 — — 
(4.7 
er 
Jelly Bag, 


ir. 8 ſtählerne Skillets, 196 we— 

| Zanitäre rutchtetannen, 1 
Wizard Gas-Bügeleiſen, mir Schlauch, 
„Inſt the Thing“ Jelly Bags, ſpez 
Lackirte Mehlbehälter, 


VPorzellan-Salzbü 


t, ſpe 


raten 27 


t Größe, 


nen, Diane und weiße 


19c 


Dutzend 356 
tel fir Montag das Srud......1% 
sum Berfauf Montag, ..35e 
feriig zum Gebrauch, 

Wert, für Montag ZU ....22.0..19r 
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20 Prozent Nabatt au alien Eisichraufen. 
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Blut in den Modern erforcen lied. Ci 
foıınte auch der Letter einer 
it ſein! Im Geiſte hörte ich 
Frage ſtellen: Sie nicht für 
4 a i 4 
mich „ 


tirpigen“? Wir arrangiren 
dem 


N | fr 
zum;dad 


ihn Die 


on 
sollen 


Ar artangiren auf 
Mügdoeſlſee sine 
Juuaaeliet eine 

Seeſchlacht zwiſchen der 
der engliſchen Flotte. 
torpediren laften, DE 


e 
IiNAN SDıar zıahr ! N 
It I AK LIED. 4 
a 


yerdende 

n und 
ommen Sie 
ſah mich ſchon 
iß in franzöſiſchen 
Blättern verhöhnt. Es kam aber nicht 
jo. Der parfümirte Herr ſchwieg und 
verſchlang mich nur mit ſeinenBlicken. 
Das wurde mir unangenehm und, 
ohne mich vorſlellen, fuhr ich ihn an: 


„Warum ſliehen Sie nicht im 


Ä 


als Pſeudo-J 
Felde? 


So ein geſunder, ſtarker Menſch!“ — 
„Bedaure, bin unabkömmlich.“ 
„Warum?“ — „Ich kaufe im In- und 
Auslande Häute zuſammen.“ — „Sie 
wollen gewiß auch die meine kaufen, 
weil Sie mich mit ſolchem Kenner 
blicke betrachten?“ — „Nein, ich kaufe 
nur Rinderhäute.“ Dieſes verſteckte 
Kompliment ſchmeichelte mir. Ich kam 
ihm deshalb auf halbem Wege entge— 
gen und ſagte: „Der, für den Sie mich 
halten, bin ich nicht. Weitläufige 
Verwandtſchaft von Adam her.“ 


Da, mit einem Male vor Schult 
heiß großes Gedränge. Begeiſterte 
Hurras und Hochs. Der Kaiſer fuhr 
zum Schloß. Ich drängte mich nach 
vorn und ſah deutlich die tiefernſt 
blickenden Augen, das von Sorgen 
ſchneeweiß gewordene Haar. Dieſer 


Mann fühlt das namenloſe Weh um 


ſeiner Landes— 
tinder mit. ſagte mir mein Herz. Di 
Menge gebärdete ſich wie toll. N 
langſam konnte der Wagen ſich 
hewegen. Es ungefähr 
Uhr, und gegen 4 Uhr verließ 
Kaiſer wieder die Stadt, um ſich nach 
dem öſtlichen Kriegsſchauplatze zu be 
geben. Da fällt ſicher wieder eine Ent 
ſcheidung, erklärten die Umſtehenden. 
Sie bekamen recht: Lemberg fiel drei 
Tage ſpäter. Als ich dem Kaiſer ſo 
Schritteslänge gegen 
überſtand, durchzuckte mich der Ge 
Wenn er dich nun auch für 
Tirpitz hielte und ſagte: „Tirpitz, 
ſteig' mal ein! Und wenn er mir 
dann die neueſten Pläne über die Ver 
hauung der Ruſſen entwickelte. Aber 
wenn er mich dann ſchließlich früge, 
was die verſchiedenen Kähne machten. 
Was dann? Höchſtens könnte ich dann 
antworten: „Ich habe die meinen kurz 
vor der Abreiſe beſohlen laſſen.“ Aber 
Majeſtät ſchien ſeinen Tirpitz beſſer 
zu kennen, als ein großer Teil der 
Berliner... 
—— ⸗ ſ 

Der Ehrenmann a. D. — Am 
Tage vor ſeiner Abſetzung empfing 
der ruſſiſche Kriegsminiſter Su 
chomlinow den Beſuch ſeines beſten 
Freundes. — „Iſt es denn wahr, was 
die Leute reden,“ ſagte dieſer, „du 
mußt abtreten? „Auf Ehrenwort, 
das iſt gelogen!“ rief Suchomlinow. 
Da ging der Freund traurig davon 
und ſprach zu ſich ſelbſt: „Auf Eh— 
renwort? Das iſt gelogen!“ 
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(Für die „Sonntagvpoſt“.) 
Der dentſche Profeſſor als ruſſiſcher 
Kriegsgefangener. 
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Lieber Guido!..... und außerdem 
lefe ich zwifchen den Zeilen Deines 
lebten Briefe, dab Du an meinem 
Patriotismus zweifelſt! — 

Das iſt ſehr unrecht von Dir! — 
Habe ich ein Wort des Widerſpruchs 
geſagt, als Du gleich am erſten Tage 
der Mobilmachung die Abſicht aus— 
ſprachſt, Dich zum Wiedereintritt in 
Dein früheres Regiment zu melden, 
obwohl Du bereits ſeit einigen Jahren 
aus jedem militäriſchen Dienſtver— 
hältniß ausgeſchieden biſt? — Kein 
Wort der Klage iſt bei Deinem Ab— 
ſchied über meine Lippen gekommen; 
ich habe Dich verſichert, daß ich mit 
Freuden die ſchwere Laſt der ganzen 
Wirtſchaft und Gutsverwaltung auf 
meine Schultern nähme, und ich habe 
Dich nicht, wie andere Frauen in der 
Nachbarſchaft ihre Männer mit dem 
Hinweis auf die Gefahr, daß die Ruſ— 
ſen über die nahe Grenze zu uns 
hereinbrechen könnten, beunruhigt. 
Nein, ich habe mich geſtellt, als ob 
dieſer fürchterliche Gedanke mir noch 
gar nicht gekommen ſei. — Gott und 
der brave Hindenburg haben es auch 
verhindert, daß dieſe uns ſchon ſo 
nahe, fürchterliche Heimſuchung noch 
im letzten Augenblicke von uns abge-⸗ 
wendet wurde! — Damals, als Du! 
erfubrit, daß ich nicht aeflohen, ons! 
dern mich mit unjerem alien |njpeftor 
und den wenigen, mir verbliebenen 
Knechten porbereitet hatte, den Word 
brennern bis auf den lebten Blut3= 
tropfen Widerftand zu leiiten, da haft 
Du nicht genug Rühmens von meinem 
Mut und meiner Aufopferunasbereits | 
Ihaft für Heim und Vaterland mas | 
chen fönnen, und mich mit der Hel 
denjungfrau von Orleans verglichen! 

- Und jett zürnft Du mir und ziehit 
die Aufrichtigfeit und Tiefe meiner 
patriotifchen Gefinnung in Frage, 
weil ich in dem lebten Schreiben 
meiner arogen Herzensfreude Darüber 
Ausdrud gegeben habe, daß man Dich 
aus den abjcheulihen  beigijchen 
Schütenaräben berausaeholt und nad) 
einem gemütlichen Städtchen in Sad 
fen zum Retrutendrillen zurüdgeholt 
bat! — Niterle, Du fennit die Weiber 
nicht, wenigitens Dein Weib nicht! — | 
Ich habe, al3 Du in den Krieg zoalt, ! 
mehr für Dein Leben, alg für mein! 
eigenes und da® unferer Kinder gezit=' 
tert; troßdem hätte ich als Patriotin | 
Dich verachtet, wenn Du aus Rüdficht 
auf mich und Deine Familie vor der 
Erfüllung Deiner oberften Pflicht, | 
dem bedränaten Vaterlande zu Htife 
zu eilen, idaeichredt märeft! — | 
Monatelang halt Du auf einem Bo- 
iten geitanden, auf dem lanafam aber 
jiher Deine Gefundheit untergraben 
wurde, und Du jeden Woment von 
einer feindlichen Kugel hingerafft wer: | 
den fonnteit. Es waren für mich Mo: | 
nate der Sorge und Anaft, Die meine 
Haare gebleiyt Haben! Und nun, da 
diejer Alb von meiner Bruft genom 
men it, da man aus Rückſicht auf 
Dein langes Beharren auf dem ae 
fahrlihen Poiten, vielleiht aub auf 
Dein vorgeriüctes Alter oder Deine 
angegriffene Gejundheit Dir einen 
leichteren, ungefährlicheren, aber für 
die Armee wahricheinlich ebenfo mwert- 
vollen Dienit zugemwielen hat, — ber: 
langft Du jett etwa das lnmöagliche 
bon mir, dat ich mit Dir lage und 
jammere, meil Dir jede Geleaenheit 
genommen ilt, den Heldentod für das 
Vaterland auf dem Schi | 
terben? — Dadurch beimwiele ich nid 
daß ich eine Patriotin, ſondern, de 
ich eine Heuchlerin wäre. Ein Weib, 
das ihren Mann aufrichtig liebt, kann 
ſich wohl in ihrem patriotiſchen Ge— 
fühl darüber tröſten, wenn er für das 
Vaterland gefallen iſt; undenkbar 
aber iſt es, daß ſie einem ſolchen 
Wunſche in ihrem Raum ge 
ben ſollte! — 

Und Du, 
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Alterle, ſchlage Dir auch 
alle traurigen Gedanken aus dem 
Kopfe. Es war Dir nicht vergönnt, 
ſür das Vaterland zu ſterben; aber 
es iſt Dir vergönnt, für das Vater 
land zu leben und zu wirken; und 
wenn Du den jungen Rekruten, die 
Dir zur Ausbildung überwieſen wer— 
den, nicht nur die, für d Kriegs 


+ 
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Deil 
dienst nötigen Handgriffe und Kennt 
nilfe, jondern auch die Liebe zu Gott, 
für König und Vaterland 
10 haft Du für die große Sache ebenfo 
viel oder mehr getan, als wenn Du 
bei der Verteidigung eines Schüten 
grabens Deinen Tod fändeit!... und 
von ben beiden lWebelitänden, iiber bie 


ne. 


ih Dir in meinem lebten Briefe Lanz | 


ge3 und Breites fchrieb, wird der eine, 
der Mangel an Arbeitsfräften auf 
dem Gute, zu meiner großen 
in ber allernächften Zeit behoben wer— 
den! — Deine Vermutung mar rich | 
tig! Der Kom | 
Gefangenenlagers ii 
maliger Oberſt. WI 
die Frau ſeines f 
nant3 dv. K. borfte 


D 


m 
ts in 9. ift Dein ehes | 
3 ich mich ihm als 
rüheren Oberleut— 
lte, war er ſehr er— 
freut, wieder etwas von Dir zu hö 

ven. Gelbitverftändlih bemilliate er 
mir fofort mit der größten Bereitwil: 
itgfeit meine Biite um Ueberweiſung 
von etwa dreißig ruffiichen Gefange- 
nen al3 Yeldarbeiter auf unfer Gut. 
Sobald der nächte Transport im La- | 
ger eintrifft und „entlauft“ ift — ohne, 


feine Studien im Landbau und gleich» 
zeitig in der „Ruffentultur” 


ıichiden möchte, 


eindrillit, | 


Freude 


andant des ruſſiſchen 


ſolche Prozedur könnte er, wie er 
lächelnd ſagte, für keinen „Motten— 
ſchaden“ aufkommen — wird er mir 
die Elite davon ſchicken, und zwar 
| hne daß ich Kaution zu fielen brau= 
che, oder daß der Bemahungsmann= 
'fchaft ein Termin zur Nüdlieferung 
der Leute inz X 
Schaffen werden die Kerle ja mohl, 
|dab es, wenn auch nicht für fie, doch 
für ung, eine wahre Freude fein wird; 
dafür mird unfer alter Snfpektor 
fon forgen, der in feinen jungen 
Jahren drüben auf der anderen Seite 


| 


gemacht 
hat!... Er behauptet, wenn e3 nötig 
ift, mit feinem „Karbatjch“ eine fo 
deutliche Handichrift zu fehreiben, daß 
fie auch der ungebildetfie Muſchik le— 
ſen kann! — — 

Der andere Uebelſtand beſteht aber 
noch immer, und wird täglich ſchlim— 
mer! — Seitdem unſer lieber Herr 
Kandidat mich auch verlaſſen hat, um 
das Ehrenkleid des Königs anzuzie 
hen, verwahrloſen die beiden Rangen, 
der Max und der Moritz, immer mehr 
und verſchwitzen das bischen Wiſſen, 
das ihnen der Hauslehrer in gleichen 
Doſen von Liebe und Prügel beige 
bracht hat, vollſtändig. Auf ein 
Gymnaſium kann ich ſie nicht ſchicken, 
da dieſe Bildungsanſtalten aus Man-⸗ 
gel an Lehrkräften keine neuen Schü- 
ler aufnehmen; — und einen andern 
Hauslehrer für fie fann ich nicht um | 
Geld und quite Worte auftreiben. — | 
&3 fcheint, ala ob da3 ganze Schul: | 
meihiergewerf den Batel mit dem Sä- 
bel und der Flinte vertaufcht hat! — | 


Das ift mir al3 Patriotin eine Her: | 


zensfreude, al3 Mutter von Tfolchen 
unbändigen Ranaen eine Kalamität. 
Doh ih muß jet Ichlieken. Der alte! 
Sinipektor fommt, um jeinen Tage: 
Rapport abzuftatten... Gruß! 
uſw. Deine Erna. | 


Mit 


* 
10 Tageſpä 

Lieber Guido! 
und nachdem ich nun 
über alles mehr oder weniger Wichtige, 
was auf unſerm Gute, in der Nach 
barſchaft und in Bekanntenkreiſen 
vorgefallen iſt, genauen Bericht erſtat 
tet habe, bringe ich jetzt erſt zum 
Schluſſe die größte Neuigkeit, über 
die Du Dich ſicher gerade ſo ſehr 
freuen, aber noch mehr wundern wirſt, 
als ich! — | 
Mir ift es nämlich ebenfo,oder rich | 
tiger gejagt, noch bejer ergangen, als | 
dem jungen Saul. Diefer 309g aus, | 
feines Vaters entlaufene Efelinnen zu | 
fuchen; er fand fie, aber nebenbei au 
nod) ein Königreich! — Jh wandte | 
mich an Deinen ehemaligen DOberit, 
daß er mir aus dem ihin unteritellten 
Gefangenenlager Erfaß für unfere, 
zum Siriege eingezogenen Arbeitsleute 
Sch erhielt Die von 
ihm requirirten dreißig Mufchids; — 
aber nebenbei noch — einen hrer 
für unfere Jungen. In dem Begleit- 
briefe, den mir der transportführende 
Unteroffizier beim Eintreffen mit fei- 
ner Truppe überreichte, fchrieb der 
Dberit, daß er feiner Ruffenlieferung 
eine Kleine Zugabe beigepadt habe! 
Nah Ausweis des Nationales fer die 
beigegebene Nummer 31 ein Philologe, | 
der zulett als Profeljor am deutjchen 
Gymnafium in Riga gewirkt habe! 
‘ah Tollte zufehen, ob ich ihn als 
Schulmeifter für meine Jungen, die, 
wie ich ihm mitgeteilt, eines jolchen 
lehrt benötigten, verwenden fönne; | 


an; 
Dir 


| 


(a 
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wenn nicht, follte ich ihn mie die an=| 
halten! 


deren Gefangenen beichäftigen und 
behandeln laflen! — ch beeilte mich, 
denn auch jehr mit diefem Zuſehen 
und fiel dabei aus einer Vermunde- 
rung in die andere. Benor ich den 
Herren Profeifor empfing, hatte 
ich Deinen alten Diener Jean beauf- 
traat, die Nummer 31 foweii es ihm 
mit Hilfe Deiner Wäfche, Deiner 
Kleider, Deines Raſirzeugs uſw. 
möglich wäre, zu pußen, zu poliren 
und blant machen. — Der erite 
Eindrud wird ja oft zum bleibenden; 
und ich wollte durch das tuppige und 
Itruppige Ausfehen des gemeinen ruf: 
jiihen Soldaten verleitet, fein un: 
günstiges Vorurteil gegen den zu— 
künftigen Lehrer meiner Söhne fal- 
jen. — Sean Hatte feine Sache aut 
gemadt. Ein perfeiter Gentleman 
tat in den Salon, Füßie mir Die 
Hand, und ftellte jich in optima forma 
al® „Nummer 31 aus dem ruffifchen 
Gefangenenlager in 9.“ vor. Er fügte 
hinzu, daß der Herr Dberft Andeu- 
tungen aemacht habe, ich würde ihm 
möglicbermweife den Interricht und die 
Beauffichtigung meiner Söhne an 
vertrauen! — Er würde fich bemühen, 
ſich dieſes Vertrauens würdig zu 
zeigen uſw. ulm. 

Ich beeilte mich, ihn zu verſichern, 
daß ich ihm dieſes Vertrauen in vol— 
lem Maße entgegenbringe! 


ar 
Au 


t 
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ratenen Jungen 
nähme, je lieber 
könne, wenn es 


unter die Fuchtel 
wäre es mir; er 
ihm ſo beliebe, den 
Unterricht ſofort beginnen. „Zuvor 
aber,“ meinte ich ein wenig ſarkaſtiſch, 
„möchte ich um hren richtigen Namen 
bitten, denn Sie fünnen do unmöa= 
(ich erwarten, daß ich und Khre Schü- 
fer Sie mit „Nummer 31” anreden 
tollen!" — 

Er jah mich einen Augenhlid 
Ihlüffig an... 

„Beben 
er dann 


un— 


Sie mir den Titel,“ ſagte 


„Profeſſor!“ 


böſen Spiel; 


und fachgemäßen Bearbeitung 


be en je fchnel- | 
fer er die außer Rand und Band ge⸗ 


Chicago, 


| Nah meinem Namen, 
‚meiner Nationalität, nach meinen frü- 
beren Verhältniffen und den Umftän 
den, die mich als Kriegsgefangenen in 
das Lager in 9. führten, bitte ich Sie 
aber, nicht zu forfchen. — ch habe 
die zwingenditen Gründe für dieſe 


ager gefeßt mirb! — | Bitte, die ihnen unhöflih, oder aar/Moral und meflliche Kultur 


arrogant 
mag. 
Lage zu ſein, die im geſellſchaftlichen 
Verkehr ſo unangenehme Anonhmität 
von meiner Perſon abſtreifen zu kön— 
nen!“ — Ich machte gute Miene zum 
ftedte Diele nicht fon- 
berlich jchmerzhafte Abfuhr für meine 
Neugier als halb und halb verdient 
ein, und übergab unfere beiden hoff: 
nung3pvollen Sprößlinae auf Gnade 
und Ungnade und zur weiteren jad): 
dem 
— Auf feine Ein: 


und verlegend erfcheinen 


Herrn „Profeſſor!“ 


ladung wohnte ich dem linterricht an 


den erjien beiden Tagen bei! Guido, 
ih jage Dir, der Profeffor verfteht 
fein Handiwert!! — ch habe bisher 


unferen lieben Herrn Kandidaten für | 


—ñNi ⸗ 


einen guten Lehrer und Erzieher 
Ein Stümper war's, 
kläglicher Stümper im Vergleich 
dem Profeſſor. Unter ſeinen Augen 
ind die Taugenichtfe jo brad, wie die 
ſprichwörtlichen Muſterknaben! 
Nicht aus Angſt vor den, beim Kandi— 
daten ſo beliebten Ohrfeigen, aus 
reinem, unverfälſchten Reſpekt hängen 
ſie an ſeinen Lippen und verſchlingen 
und verdauen auch die lateiniſchen 
Genusregeln, die er ihnen vorkaut. 
Nach den Schulftunden aber verwan 
delt jich der aejirenge Präzeptor in 
!thren väterlichen Freund, der mit ih 
nen jcherzt, fpielt und allerlei Kurz 
meil treibt, aber doch immer ämnalit 
lich darüber wacht, dat jte ihrem Le- 
bermute nicht die Zügel ſchießen laſ 
fen und Dumme Streiche, wie ihre be 
rüchtigten Namenspettern, machen! 
m Umgange mit mir zeigt er jich im 
mer Außerft höflid und zuborfom 
mend, aber nicht$ Weniger alö zus 
traulih oder mitteilfam. — Er madıt 
den Eindrud, als ob er iminer mit 
dem Rappir auf der Menjur jtehe, 
um eine etwaige, indisfrete Trrage bon 
mir zu pariren! — Denie Dir daher 
mein Erftaunen, als er mich heute um 
Deine Adrefie bat! — 

„Wenn die Anaben einmal unter 
meiner Aufjicht an ibren Bapa jchrei- 
ben wollen!“ meinte er in einem Tone, 
der wie eine Entjchuldigung Hang. — 
| Dabei wurde er rot, wie ein junges 
‚Mädchen, das ihren erftien Sündenfall 
beichtet! — 

Er log, aber ftümperbaft, meil er 
das Lügen nicht veritand, denn er 
fiotierte erbärmlich, obwohl er ein- 
geitandenermaßen fünf lebende Spra- 
hen fließend fpricht, und drei tote 
bollfommen beherrfht. Warum log 
er? Was wollte er mit Deiner Adrei- 
je? — Ich hätte ihn zu gerne danad) 
gefragt, aber ich unterlieh es! Wie 
das berbrannte Kind das Feuer, 
fürchtete ich eine zweite Abfuhr wegen 


ge- 
ein 


zögernd, „der mir zulfommt: | meiner Neugierbel — 


nunt 


Ich hoffe, jedoch, bald in der 


| 
au | 


Sonntag, den 15, 


Aug] 


Ye e — 


Doch da kommt ſchon wieder der 
alte Inſpektor zum Rapport, um 
mich beim Briefſchreiben zu ſtören! — 

Er verſteht es übrigens ausgezeich 
net, allerdings auf etwas draſtiſchere 
Art, als der Profeſſor unſeren Jun 


„To 
gen, ven WRuffen lei, Ordnung, 
beizu 


| bringen. Ich ſchließe uſw. 


Deine Erna. 


Liebe Erna! 

Und ich mache es jetzt genau 
ſo, wie Du. Nachdem ich Dich 
mehr oder weniger mit den Schilde— 
rungen meiner durchaus nicht aufre— 
genden Kommis-Erxiſte in dieſem 
traurigen, ſächſiſchen Krähwinkel ge— 
langweilt habe, warte ich mit einer 
Nachricht auf, die auf Dich wie eine 
ende Granate wirken wird! — 
Dein Vrofeffor ift ein Heimtiider, ein 
Analtmeier, und ein Dumintopf, der 
außer dem bischen gelehrien Kram 
nicht&, rein gar nichts, und noch weni- 
ger als das von militäriichen Dingen 
beriient. Gin Heimtüder jage id, 


uz 
tr 


Bontet 
— —— — 


Kommandanten wegen 

tionalität bisweilen au 

fühlten; ich konnte aber die Herren 
ſofort ad abſurdum führen, denn die 
Ruffen hatten bei meiner Ziwangsein 
fielung als meinen Geburisorti Ye 
teräburg fälfchlicherweife in meinen 
Steddrief eingetragen. Daß ih mit 
Gewalt ins Militär geftecht worden 
|bin, dafür habe ich einen glaubwürdi— 
gen Zeugen. Als der Krieg ausbrad), 
verließ ich Knall und Fall und ohne 
einen Ba oder ein fonjtiges Xegiti- 
|mationspapier Riga. In Wirballen, 
|der Iehten ruffifhen Station, verließ 
ic) den Zug. Da die Grenze geiperrt 
war, und ich fürchten mußte, wie ans 
dere Deutiche verhaftet und in ein 
Konzentrationslager oder gar nad) 
Sibirien verfhidt zu werben, juchte 
ich Deinen und meinen alten Freund 
Hermann von Wenfitern auf, und bat 
ihn, mich bei fich verjteden! Er tat es, 
Iaber die Ruſſen fanden mich yo in 
feinem Keller und ftedten mich und 
auch ibn zur Strafe für „das Ver: 


fiecten“ eines, der Spionage berbäcd- 


Die reine Grpreflung. 


DU ZWIRINNST UNS NICHT 
MEHIS, JETZT MUSST DU 
GCEEIIN GEN NERMEN. 


weil er meine Adreife von Dir 
Hinierlifiige Art erlangt und Dir ver 
beimlicht Hat, daf er Huao v. R. heißt 
und mein leibhaftiger Vetter ift, mit 
dem ich zufammen in Königsberg 
tubirt, oder wahrer geſprochen, die 
Ihönfen Yahre meines Lebens ber: 
bummelt habe. Ein Angſtmeier, 
und ein Dummtopf iſt er aber auch, 
er fürchtet, daß er von den Deut 


auf 


341 
weil 


ſtellt und totgeſchoſſen wird, ſo bald 
es herauskommt, daß er kein Ruſſe, 
ſondern ein deutſcher Staatsangehöri— 
ger iſt. — „Ich kann zwar beweiſen,“ 
ſchreibt er mir, „daß ich trotz meines 
Proteſts und mit Gewalt ins ruſſiſche 
Heer geſtecht worden bin, aber fonnte 
ich hoffen, daß man bei meiner Ge— 
fangennahme mir Gelegenheit geben 
und Zeit laſſen werd, dieſe Beweiſe 
herbeizuſchaffen! Im Kriege wird 
ſchnelle Juſtiz geübt. — Warum war 
ich nicht deſertirt, oder warum hatte 
ich nicht lieber Selbſtmord begangen, 
als die Waffen gegen mein eigenes 
Vaterland zu führen? — Dieſer Um 
ſtand, fürchtete ich, würde allein ſchon 
genügen, daß man kurzen Prozeß mit 
mir machen werde. Ich vermied daher 
Alles, was meine Nationalität ver 
taten fonnte, benahm mi mie ein 
majchechter und doch nicht gemafchener 
Mufhid und ließ mich ohne Wider: 
fpruh von Gefangenenlager zu Ge- 
fangenenlager jchleppen. — Zmei oder 
drei Mal Ichöpfte man dennoh Ber: 
‚dacht! Neber ruffifche Soldat führt 
nämlich fein „Nationale“ ala eine Art 
Stedbrief bei fich, der ihm bei feiner 
Einlieferung in ein Gefangenenlager 
abgenommen wird, — Sin meinem Na- 
ttonale war mein Stand al3 „Gym: 
nofial-PBrofeffor' in Riga“ aufge 
führt. Da die Lehrer an den höheren 
Bildungsanftalten in den ruffifchen 
Ditfee-Provinzen faft ausnahmslos 
Deutfhe find, die ihre deutſche 
Staatsangebörigleit beibehalten, fo 


—— — 


tigen Deuifchen ziwangsweife ins Mi: 
itär. Es gelana ihm Tchon am zwei— 
ten Tage zu deiertiren und über Die 
Grenze zu entfommen! Er fteht jekt 
als Oberleutnant und Etappen-$tom= 
mandant in Danzia!... Du haft doch 
jicher erfahren, daß Wentjiern nad 
jeinem Ausfcheiden aus der deutjchen 
Armee nah Rukland gina, Jich dort 

das Spebi 
Geihäft feines reihen Ontels 


übernahm!“ 

Nun, liebe Erna, was ſagſt 
einem ſolchen Schlemiehl? Statt gleich 
bei der Gefangennahme das Maul 
aufzureißen, ſeine Unſchuld zu be— 

und ſie durch das Zeugniß 
preußiſchen Ofiziers ſpäteſtens 
nnerhalb einer Woche erhärten zu 
ſſen, ſaat er keinen Ton und läßt 
7 ol& Ariedsgefangener durch halb 
uticyland jchleifen, aus Furcht, daß 
ie Deuifchen, wenn fie ihn ala Deut- 
jhen erfennen, fofort wie die merifa- 
niichen Banditen ihre Gefangenen er 
hießen würden! it fo Etwas er 
hört? Kann es wirklich folche menTch 
lichen Rhinozerofje geben? — Doc 
dos tft noch nicht Allee! Es fommt 
no& bejjer! Hör’ den Schluß feines 
Briefes „Lieber Vetter, ich babe 
mir dieje heifle Sache hin und ber 
überlegt und bin fchließlich zu dem 
Entſchluß gekommen, mich Dir anzu= 
vertrauen, und um Deinen Rat zu 
bitten, natürlich immer vorauägefeßt, 
daß Dir dur Erteilung und mir 
durch Befolaung eines folhen Rates 
feine Unannebmlichkeiten erwachlen!“ 

Erna, bdiejfer Leifetreter ift mein 
Vetter und war einfi mein Korps— 
brirder, der ji) als Student vor dem 
leibhaftigen Gottſeibeiuns nicht 
forchtete!“ — 

Wert iſt er es nicht, was wir für 
ihn jetzt tun wollen. . . aber die un— 
ſterblichen Götter ſelbſt erbarmen ſich 
ja der Dummheit! — 

Nimm alſo Deinen „Profeſſor“ 


hama 
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— ar 
Du zu 


teuern 


| 


u 
I 


an 


des Falles durch mich und eine 


oder, wenn ſolches 
ſollte, ſeine Freilaſſung bei dem Ge— 


Wenn ich, wie ich hoffe, im nächjien | 
Monat auf Urlaub komme, 


— | druck 


zu 
erſtaunt 


| ; — fernrohr feſtſtellten, was drüben ger 
war es kein Wunder. daß mir die die Hand, pilgere mit ihm nach dem ſchehen war, 


gpoalt 


— — — — ———— —— — 
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Gefangenenlager in H., und übergib kaum noch ein Schuß, und beſon— 
dem Kommandanten den anliegenden |ders heute, am Himmelfahrtstage, tt 
Brief, der eine genaue Klarftellung jein io tiefer rieden bier, eine fo 
be= |feierlihe Stille, dag man wohl des 
ichworene Ausfage des DOberleutnants | Krieges auf eine furze Zeit vers 
der NReferve, 9. vo. Wentitern, enthält. |aefien Tann! Augenblicklich ſitze ich 
Mein alter Dberfit wird dann den bier ganz allein in der aus Bir 
Schlemiehl entweder fofort freilafien, | fenjtämmen  entzüdend gezimmerten 
erforderlich ſein Laube unſeres Gartens am weiß— 
gedeckten Tiſch. Ja, da ſtaunſt Du 
wohl, wir haben ſogar weiße Tiſch— 
decken! Mein hoher Chef iſt nach 
IX. futichiet und macht Einfäufe für 
| Ntüche und Keller. Ich wollte, Du 
fünnteft einmal die geradezu groß 
artigen Gartenanlagen jehen, die ges 
ichiefte Leute unierer Batterie rings 
um unfer „Haus“ aufgeführt haben! 
Die Yente haben in Feuerftellung faft 
nichts zu tun und freuen fich, wenn 
ie jo etwas basteln Fünnm. Der 
Garten würde aber auch tatjächlid 
und aus dem Vorftehenden | dem Kunſtgärtner einer „beuticien 
toirft Du erjehen, daß Alles genau jo | Probitadt Chre_ machen: Mn u 
gelommen it, wie Du e8 vorausgefagt | nächſt unſer OR = elangt, ee 
haft. Dein Petter it frei! Doch | baben IE dieſer RE — 
auf das nügen, ihm den Kümmel von Abſtand genommen, uns eime 
— „Sommervilla“ zu bauen, da ein— 
mal das benötigte Material, wie Bret— 
ter und Dachpappe uſw. von ſehr 
weit herbeigeſchafft werden mützte und 
landerjeit8 die Herren Nufjen uns 
| anfänglich zu derartigen Scherzen feine 
Muße ließen. Wir machten alſo 
den vorgefundenen ſehr großen und 
geräumigen, dabei von dem Ar— 
mierungskommando — es iſt mitt— 
lerweile nach Liebau abgereiſt, um 
uns dort unſeren neuen Hafen ein— 
zurichten! — außerordentlich ſolid ge— 
bauten Unterſtand zu unſerem Schlaf— 
ſalon und bei ſchlechtem Wetter auch 
zu unſerem Wohnzimmer. Bet Tage 
iſt man ſtets im Freien, es war bis— 
ber auch immer prachtvolles Wet— 
ter; und feitdem wir unjere jchön 
\gedefte Gartenlaube haben, Fönnten 
Iyir auch bei nicht allzujtarfem Kegen 
| draußen jißen. Bor diefem Hauſe 
|— 08 liegt mitten im Hochwald 
| befindet ich eine Fleine Yichtung, und 
diefe Yichtung haben fleißige und ge— 
| ichtefte Hände uijerer Yeute zu bes 
ſagtem reizenden Garten umgewan— 
delt. Eine Wand von dunklen pracht— 
vollen Tannen und ein Birkengelän— 
der ſäumt das Ganze ein. In einer 
lauſchigen Ecke iſt die Laube gezim— 
wert, in der wir morgens frühſtücken, 
mittags und abends ſpeiſen und nach— 
mittags Kaffee trinken, ſoweit nichts 
zu tun iſt. Ringsherum die Wege 
— die mit tadelloſem gelben Sande 
beſtreut ſind — eingefaßt von zier— 
lichen Beeten aus Moos, verſchieden— 
artigen Tannenzapfen, Baumflechten 
uſw. Die ſchönen bläulichen Baum— 
flechten, die hier in gewaltigen 
Maſſen vorkommen, ſehen in den 
Beeten ganz großartig aus. Alle 
Beete wieder von einem kleinen 
Birkengeländer eingezäunt. In einer 
anderen Ecke iſt in einem ſolchen 
Beete ein kleines Waſſerbecken ein— 
gebaut; drin ſchwimmen muntere El— 
ritzen, wir in dem kaum zehn 
Minuten entfernten, wundervollen und 
gewaltigen ...ice gefangen haben. Das 
| Schönfte und Cigemartigjte ift abeı 
dad große Beet in der Mitte det 
‘Gartens. Es hat einen Durchmejjer 
von 5 M und genieht in der Um: 
gegend jchon einen folhen Auf we 
gen feiner Schönheit und Cigenart 
daß bereits alle möglichen hohen Herr: 
ſchaften, wie Regiments-, Brigade 
kommandeur und andere, den Ritt 
hierher nicht geſcheut und ihrer Be— 
wunderung und Anerkennung Aus— 
gegeben haben. Ich gehe bei 
Beſchreibung von außen nach in— 
Zuerſt ein Birkengeländer; als— 
dann eine Einfaſſung von ganz klei— 
nen, bläulich ſchimmernden Edeltänn— 
chen, die es hier viel gibt. Dann 
ein Streifen üppig grünen Wald— 
mooſes und ein Kranz von aufrecht— 
geſtellten großen Tannenzapfen. Die 
übrige Fläche bis zum großen Mit— 
|telitüct beiteht aus einem ganz hel- 
len Sumpfmooie. Aus Diefer in 
| garden wınderjchön abichattirten Fläche 
hebt ſich das eigentliche Mittelſtück 
wie ein Ornament heraus. Höher 
als die Moosfläche, iſt es ein voll— 
komme Bild, oval, der Rahmen 
gleichſam aus Eichenholz geſchnitzt, dar— 
geſtellt durch auf dem ſchräg er— 
habenen Rande eng aneinander— 
gelegte Tannenzapfen mit einem en— 
geren Ring von kleinen Kiefernzäpfchen. 
Grundfläche des Bildes beſteht 
aus einer Schicht feinſten weißen San— 
des, glatt wie ein Spiegel. Auf 
dieſem Spiegel iſt nun ein mit Voll— 
dampf durch das Meer fahrender deutſcher 
Kreuzer ornamentirt! Die ganzen 
* — Umriſſe und Linien und das 
Feuerſtellung. iſt das Eigenartige — beſtehen aus 
Hunderten von toten Maikäfern. An— 
fangs leider dann und wann 
nochmal einer aus der Reihe! 
Der Schiffskörper ſelbſt iſt durch blau— 
graue Baumflechte ſehr ſchön dar— 
geſtellt, und das wogende Meer dur 
dunkelgrünes Moos ſehr ſchön ver— 


neralkommando oder dem Kriegsmi— 
nifterium beaniragen!... 
Grüße ibn nicht von mir.. 
will ich! 
das Grüßen jelbjt beforgen; und ich | 
berfichere Di, mein Gruh Joll ihm 
noch lange in den Ohren aellen. Am 
Uebrigen ufiv. Dein Guido. 


* 
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Lieber Guido! 
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gehörig zu reiben, wirt Du, wenn Du 
auf Urlaub fommft, Jchon verzichten 
müffen. Er itt am Tage nad feiner 
reilaflung aus unferem Haufe, aber 
‚wenn auch mit franzöfiichem Abjchied, 
doch nicht fo jpurlos verjchwunden, 
wie Eatilina jJeiner Zeit aus Rom. — 
Cr bat einen Zettel auf feinem 
Screibtilch Ginterlaffen, auf dem er 
mir mitteilt, er molle fih al3 deut— 
ſcher Kriegsfreiwilliger einſtellen laſ— 
ſen, um die Schmach, gegen Deutſch— 
land wenn auch gezwungener 
Maßen — gekämpft zu haben, zu ſüh—⸗ 
nen, und falls es vom Schickſal fo 
beſtimmt ſei, mit ſeinem Blute abzu— 
waſchen! — Meine Beirübniß, den 
beſten Lehrer und Erzieher für meine 
Knaben verloren zu haben, iſt groß; 
iber meine Freude und mein patrioti— 
her Stolz darauf, daß auch der lebte 
Derer v. R., deren Namen ich führe, 
feine Dienfle und fein Leben dem be=- 
drängten WBaterlande zur Verfügung 
geht ıt, ift Doch viel größer!... 
Deine Erna. 
— —— — — — 
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iſt ſchön im 
eine 


Seit 


jetzt wunderbar 
„Schwarzwald“, wirk 
Sommerfriſche. einigen 
Tagen iſt es hier vor unſerer Front 
abſolut ruhig! Der Feind hat plötz— 
lich nachts ſeine ſämtlichen vorderen 
hügen und Laufgräben zugewor⸗finnbu dlicht. Sogar die deutiche Flagge 
ren, ich in bie Hauptitellung vor beim | yeht vom Mait, dargeitellt durch Kohle, 


jenjeitigen Waldrande zurücgezogen, die | Kreide umd pulverijirten Ziegel! Uns 
aber auch nur ziemlih ſchwach 


* ter dieſem ovalen Bilde befindet ſi 
beſetzt hält, während er ſeine Haupt— No ein — — das J 
— * Drei Torttennsporhit. bat, | fdimeemweißem Grunde in geivaltigen, 
— 0er en = — gie ebenfalls aus Maitafern dargeſtellten 
IL „u 9 amt» 
Sejangeneizahl der Nemee ee eg = u A = „Get 

1 1 — Ins = 2: — England!“ Dieſe Darſtellung 
rar en Ze es tote Maifäfer macht fich ge— 

recht, — waren „böchſt radezu großartig, iſt aber eine wahn- 
DS und wa > er A| finmige Geduldsarbeit. Leutnant W. 
andern ‚Morgen durd) das Scheren | nat geitern angefangen zu zählen, üft 
: 4 Ze? bis über 2000 gekommen und hat 
Seitdem fallt hier Fdann —E 


lief 


ar 
ki 


jebr 
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In harter ter Schule. 


Roman von O. Elſter. 
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(7. Fortfegung und Schluß.) 


Neben ihm lag Zofeph Gundlad: 
ala Führer einer Gruppe, dad Ge: 
wehr im Arm, bereit, jeden Befehl 
des Zugführers weiterzugeben. 

Hier war der alte Xegionär in 
feinem Fahrmwailer. Als alter Sol— 
dat von unerfchütterlihem Mut und 
von einem Qumor, der au in den 
Ihmierigiten Lagen nicht verfagte, 
hatte er fich die Syinpathie des gan- 
zen Regiments erworben. Da er ber 
franzöfifgen Sprade volltommen 
mädhtig iwar, wurde er von den Of: 
fizieren oft al$S Dolmeticher ver- 
wandt, und feine Kenntnis der fran- 
zoſifchen Urmee und der frangöfi- 
Ihen Taktit war jelbit den höheren 
Dffizieren oft von Nugen. 

„Das it Hier doch ein ander Wert 
wie in den Sandiwüjten von Afrita,“ 
fagte er lachend zu Fritz. „Die Bedu⸗ 
inen liefen ja gleich davon, nachdem 
ſie ihre largen Donnerbüchſen abge— 
feuert hatten. Hier hat man's doch 
mit braven Kerls zu tun, die ihre 
Haut ebenfogut wie wir zu Martte 
tragen. Paß auf, Kamerad, gleich 
zeht die Infanterie los — die Ärtil— 
lerie hat ihr Ziel geändert.“ 

In der Tat Ihlugen die Grana- 
ten und Schrapneliä nicht mehr in oder 
neben der Schügenlinie ein, jondern 
meiter rüdwärts, | imo die beutiche Ar» 
tillerie jtand, Dafür pfiffen und 
jurrten aber die nfanteriegejchofie 
gleih einem Hagelichauer gegen ven 
Schügengraben und mancher brave 
Junge brach ſtöhnend zuſammen. 
Und mit einem Male entwidelte ſich 
gegenüber aus der Mulde eine dichte 
Schützenlinie, die ſprungweiſe vor— 
ſtürzte, wobei die liegenden Abteilun— 
gen ein heftiges Feuer unterhielten. 
Weithin leuchteten die roten Käppis 
und die roten Hoſen der vorſtürzen— 
den Franzoſen, die mit großem Elan 
gegen die deutſchen Stellungen vor— 
zingen. 

Fritz richtete ſich empor. 

„Schnellfeuer!“ kommandierte 
‚„Sehshundert Meter! Auf 
Schützenlinien!“ 

Und das 


ſchen praſſe 
greifer, die 


er. 
die 


Schnellfeuer der Deut— 
lte in die Reihen der An— 
zurückſtutzten und ſich 
niederwarfen, um in dem Gelände 
Deckung zu ſuchen. Dann nahmen 
fie aber auch das Teuer auf und ven 
beiden Seiten fnatterte das Schüßen- 
feuer in ununterbrochener SHeftiateit. 

Kuh die Schrapnells platten mieder 
über den deutſchen Schütengraben, 
und beuiend jauften die Oranaten 
der ſchweren Geichüge durch die Luft, 
nit gewaltigem Krachen bor und hin: 
ter ber Stellung der Deutichen ein- 
Ihlagend. Hier und ba ertönte ber 
Schrei eines Getroffenen, das Gtöh- 
nen eined® Bermunbdeten, — leste 
Seufzer- eines Sterbenden. Das Dorf 
Champigny, das Hinter der deutfchen 
Stellung ee gina in Flammen auf. 
Ein dider Dualm von brennenden 
Häufern * te ſich langſam über 
den Kampfplas, frachend barjten die 
Mauern, jplitterten die Balten; ein 
beißender Seruh der br -ennenden 
Balten machte fich geltend; dazivi- 
[hen donnerten die Gejchübe von 
büben und drüben, fnatterte das Ge— 
mwehrfeuer und erflang das unheimlis 
he Raffeln der Maſchinengewehre! 
Die Erde erbebte von dem Donner 
der Geſchütze; der Himmel umwölkte 
ſich von dem Qualm der brennenden 
Häuſer. 

Inmitten des furchtbaren Feuers 
ſtand Fritz aufrecht da, das Feuer 
ſeines Zuges leitend. Der Haupt: 
mann der Kompagnie kam, um ihm 
einen Befehl zu geben; faum hatte 


er das erite Wort gefproden, als er! 
Ge: | 


ftöhnend zujammenbrady; ein 
Iho& Hatte ihm die Bruit dDurchtohtrt. 

„Zeg’ Dich nieder, Kamerad!“ rief 
Joſeph Gundlach Fritz zu, aber die— 
ſer hörte ihn in dem Getöſe des 
Kampfes nicht. Er wollte vorwärts 
eilen, um in die vordere Linie des 
Schützengrabens zu kommen, da 
fühlte er einen ſtechenden Schmerz, 
ſchlaff fiel ihm der Arm herab, er 
taumelte, es wurde ihm ſchwarz vor 
den Augen und halb eine ingslos 
ſank er in die Arme Gundlachs, der 
raſch hinzugeſprungen war, um den 
Fallenden aufzufangen. 

„Da haben wir's,“ knurrte Gund— 
lach. „Jetzt heißt's heraus aus der 
Feuerlinie!“ 

„Nein — nein —,“ wehrte 
Fritz in halber Ohnmacht. 

Aber der rieſenſtarke alte Legionär 
hob :hn empor und trug ihn nad) rüd-> 
mwärts. Dann büdie er ji und lud 
ſich den Verwundeten auf die beci— 
jen Schultern. So trug er ihn weiter. 

Fritz ließ jetzt alles mit ſich ge— 
ſchehen. Er fühlte, daß er ſich nicht 
länger mehr aufrecht erhalten konnte, 
und umklammerte mit dem unverletz— 
ten Arm den Hals Gundlachs, wäh: 
rend jein Haupt fraftlos auf die 
Schulter des alten Soldaten jant. 

So famen fie in da3 Dorf, auf 
dem immer neue Truppen zur Vers 
ftärfung ber vorderen Linien her: 
borquollen. Auf einem freien Plat 
ließ Gundlach ben Bermundeten janft 
zur Erde niedergleiten und erquidte 
ihn dur einen Irunf aus jeiner 
Heldflafche. Frig kam mieder zur 
Befinnung. 

„sch danke Dir, Kofepd — aber bu 
Bluteft — du bijt aud) verwundet?” 

Das Blut träufelte dem Alten aus 
bein linten Uermel, den er jet mit 
einem Tuch feſt umwickelte, deſſen 
Knoten er mit den Zähnen zuſam— 
menzog. 

„Nichts von Bedeutung,“ ſagte er 
lachend. „Einen kleinen Ritzer im 
Oberarm — weiter nichts. Aber dich 
hat's ordentlich gefaßt. Laß einmal 
feben!“ 


Kr harter Schufe 1e23.8te.sue 8,25 MaelDi Som went mo Sant —— — Das Geihok hatte Fri die Iinte 


Schulter durchbohrt, 
Lunge verletzt; 
Arm herab. 


„Das ſieht böſe aus,“ ſagte Gund⸗ 
lach. „Da müſſen wir ſehen, daß 
wir einen Arzt finden.“ 


Er ſchaute ſich um. 
halbverwüſteten Bauernhofe ſtand ein 
zweirädriger Karren, mit einem arm— 
ſeligen Pferdchen beſpannt, das matt 
und teilnahmslos den Kopf hängen 
ließ. Vielleicht hatte der Beſiher auf 
dem Wagen entfliehen wollen, war 
aber durch den Kampf daran ver— 
hindert worden. Raſch entſchloſſen 
bemächtigte ſich Gundlach des Ge— 
fährts, eine Schütte Stroh war auch 
bald gefunden, und nun legte der Al— 
te den Verwundeten auf den Wagen, 
ſehzte ſich ſelbſt vorne auf die Quer— 
deichſel und trieb den Gaul an, um 
ſo ſchnell wie möglich aus dem Gra— 
natfeuer zu kommen, das noch im— 
mer auf dem Dorf und ſeiner Um— 
gebung lag. 

Es war nicht leicht, 
den marſchierenden 
Arückſtrömenden 
m tunition®- und Ganität: 
die in aller Eile zurüdfuhren, 


vielleicht 
frafilos hing der 


Die 


Auf einem 


zwifchen all 
Truppen, ben 
Verivundeten, den 
stolonnen 
Durch: 
zufommen. Die Stellung um Reims 
und die Stadt jelbjt jollten geräumt 
werden, um auf den Höhen nördlich 
der Stadt eine günftigere Stelluna 
einzunehmen. Durch) diejes zurügflu⸗ 
ten ber fümpfenden Maflen mit ihren 
Kolonnen aller Urt, mit ihren Hun 

berten von Wagen und Zaufender 
von Pferden waren alle Wege und 
Straßen vollgepfropft, und e3 be: 
durfte der ganzen Geichidlichteit 
—— um ſich hier durchzudrän— 
gen. 

Dazu kam, 
Karren ſich dur niht3 aus Feiner 
Gemützruhe und feinem langiamen 
Schritt Gerausbeingen ließ. Weder 
die reits und lints einſchlagenden 
Granaten, weder das 


daß der Gaul vor dem 


gionär fluchte auf deutſch und fran— 
zö isch, er peitichte auf das armielige 
Zier io8, e& half alles nichts; 
furzen Zotteltrab verficı es 
er in ſeinen langſamen Schritt. 


nad 
einem 
toied 


Tri bemerkte von all dem Taunı 
etwag. Sn halber Bewußtlofigieit 
rubte er auf dem Strohlager. Die 
Wunde brannte ihm; jein Atem ging 
jchiwer, feine Bruft feuchte, er glaubte 
zu fterben, und nur zumeilen däm— 
merte das Bewußtjein auf, und dann 
fhaute er fih erjtaunt um und 
tonnte fi) nur mit Anjtrengung Die 
legten Ereigniſſe in die Erinnetung 
—— Im übrigen lag er wie 
im Traum da. Bilder aus ſeinem 
Leben umſchwebten ihn. Er ſah ich 
wieder als Kind auf dem Hofe des 
elterlichen Hauſes ſpielen. Er ſah 
wieder das düſtere Kontor des Va— 
ters und den kleinen finſteren Laden, 
und plötzlich fand er ſich wieder in 
dem Sonnenbrand der Wüſte und in 
der Mitte der wilden Geſellen von 
der Fremdenlegion. Aber durch all 
ſeine Träume ſchwebte ein freundlich— 
ſanftes Geſicht. ſchwebte verſöhnend 
das Bild Ilſes, das ihn durch ſein 
wildes Leben begleitet, nach dem er 
ſich all die Jahre geſehnt hatte, und 
das auch jetzt wie ein milder, trö— 
ſiender Stern über ſeinen Fieberträu⸗ 
men erſtrahlte. Würde er ſie jemals 
wiederſehen? War ſie ihm nicht auf 
immer entriſſen, da ſie ſich ſeinem 
Bruder zu eigen gegeben hatte? 
Durfte er an ſie denken, die das 
Weib ſeines Bruders geworden war? 


Schließlich verſank er in einen tie— 
fen, traumloſen Schlummer der Er— 
ſchöpfung. 


Endlich war Reims erreicht! Aber 
run ergab fich eine neue Schwierig— 
it. Die ganze Stadt war mit 
Iruppen und Fahrzeugen aller Art 
die die Straßen berjtopf- 
für ein einzeines Fuhr- 
Ei⸗ 


angefüllt, 
ten, ſo daß 
werk kaum durchzukommen war. 
ne Menge von Verwundeten ſtrömte 
in die Stadt. Trupps franzöſiſcher 
Gefangener lagerten auf den Plat— 
zen und Straßen. Meldereiter und 
Radfahrer durchſauſten die Gaſſen 
Geſchrei und Lärm überall! Dazwi⸗d 
ſchen die verängſtigten Einwohner 
fluchende Männer, weinende Frau— 
en, ſchreiende Kinder — es war ein 
wilder Wirrwarr, der überdröhnt 
wurde von dem Donner der ſchw 
ren Geſchütze, die rings um die Stadt 
ihre eherne Melodie ſangen. 
Und der brave Gundlach 
Stadt nicht. Er wußte 
wohin er ſich wenden ſollte, 
durchirrte die Straßen, um ein deut— 
ſches Lazarett zu finden. 
Einmal ſchloß er ſich mit ſeinem 
Karren einer Sanitätskolonne an, 
die Verwundete nach Norden brachte. 
Über der arınlelige Gaul vor feinem 
Karren war jo lanajam, dab die 
raſch forteilende Kolonne bald ve 
ſchwunden war und der alte Legio— 
när wiederum allein in der unbe— 
kannten Stadt umherirren konnte. 
Er fragte nach 
Ein junger Franzoſe, augenſcheinlich 
ein Student, mit der Roten-Kreuz 
Binde, wollte ihn nad, dem Hoipital 
der Univerjität führen, aber Gunb- 
{ah wollte in fein franzöfilyes La- 
zarett, er wäre mit Fritz dadurch 
vielleicht im franzöfiihe Gefangen- 
ichaft geraten, und wenn Fri ala 
Dejerteur der Fremdenlegion er— 
fannt morden märe, hätte e3 ihm 
ſchlimm ergehen können⸗ Er fuhr des—⸗ 
halb weiter, und ſchließlich kam er 
auf einen aroben Pla, auf dem 
eine Reihe von deutjchen Srantenow: 
tomobilen hielten, die die Bermwunde- 
ten zurüdbefördern follten. 
Die Automobile waren von einer 
Menge Veriwundeter umringt, die alle 
befördert jein mwollten. Ein wahrer 
Sturm auf die Automobile entjiand, 


fannte 


nicht 


und 


die 


einem Lazarett. 


Gefnatter des 
Gewehrfeuers noch der Suruf und die 
Peitihe Gundlah3 vermochten den 
Gaul zu bewegen, eine  jchnellere 
Gangart einzufchl agen. Der alte Le— 
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Die wenigen Aerzte und Ganitäts: fortwährend, ohne dak er zu einem 
— —* En — Anz! feften Entſchluß kommen konnte. 
rang gegenuber. Die Mehrzahl wa-⸗ So floſſen die Tage gleichmößi 
ten Leichtverwundete, mit Schüſſen! dahin. Da eö lag ww ya 
in ben Arm oder die Hand, die ganz Spannung in der Luft, wie vor &i- 
gut das nächte Lazarett durch Fuß-| jnem Gewitter; und wenn man abend3 
marjd erreichen fonnten. Aber fie iu dem großen Wohnzimmer mit den 
füllten do alle Automobile, jo db. 5 | altmodifchen Möbeln und Bildern 
für die Schwerverwundeten, die fit: zufammenfaß, ber alte Großmann 
jelbjt nicht helfen konnten, fein Pla |jeine Zeitung lad und Ilſe über eine 
mn . Handarbeit gebüdt daſaß, während 
Die Uerzte und GSanitätsfoidaten Fritz unruhig im Zimmer auf und 
taten, was fie konnten, um für die: ap ging, eine Zigarette nad) der un: 
Schwerverwundeten —X zu ſcha ifeit. |dern rauchend und mit heimlichen 
Fluchend drängte ſich Gundlach durch Büden Jifes feines Profil beobad- 
die Menge, erreichte ein Automobiiſend, = ftand das Gewitter oft 
und gercyähe zwei Soldaten, * —* unmittelbar vor dem Ausbrud, und 
tin Pla genommen hatten, oarl zur die ftille Zurüdhaltung Jlfes ver: 
an, das Yutomobil zu räumen. binderte das Hervorbrechen der Lei- 
Auerft wollten die Soldaten niät. denjchaft, die Frikens Herz erfüiite. 
Als fie aber Fri jahen, der mit fo-| Yper eines Abends ber alte 
desbleichem Antlitz, blutüberftrönit, Großmann hatte ſich früh zur Ruhe 
ohne — auf dem Stroh des begeben und Ilſe wollte ſich auch zu⸗ 
Karrens lag, jaben, machten fie doch rüdziehen —, da hielt es ihn nicht 
bereitwillig Plag. Sie halfen jelbft | Jänger. 
mit, den essen in da Aulo- „Bleib noch eine Weile, Jlfe,“ bat 
mobil zu betten; ein Sanitätsſo Ibat Frit. „Sch möchte etwas nit dir be> 
jehte fih neben ihn, um jeine Aun- fprechen .. .“ 
de zu verbinden; Gundlach m hr, Etwas Geſchäftliches, Fritz?“ 
nachdem gr jelbjt verbunden war, „Auch das, denn auf dich fommt e3 
neben dem Chauffeur Plag, und Bin an, ob ich bier weiter bleiben joll 
aus ging ed aus dem Tumult bes oder nicht. 


überfüllten Stadt auf der Straße Sie errötete leicht, 
na Norden, nad Laon, wo das Auf mic, grig?“ 
erite große Kriegslazarett fi) befand. | auf did. Ilfe, diefen Zu 
E53 war mittlerweile Nacht gemwor: in ertrage ich nicht länger. Sch 
ven. Der Donner der Gefiüge)zann micht jo neben dir dabinieken, 
ſchwieg, die Schlacht Hatte jih aus-|opme dak die alten W zünſche, die alte 
getobt; nur am Horizont flammte e3 Sehnjucht wieder in meinem Herzen 
blutigrot auf von den Dörfern und erwacht. life, du weißt, daß ich dich 
Gehöften, die in Brand gefcwflen — 5 babe alle die Jahre Hin: 
waren. durch; bu Haft mich einjt von dir ge: 
Tiefe Finſternis herrſchte. In wiefen, als ich dit mil unwürdigen 
Strömen rauſchte ein naßkalter Re⸗Vvitien nahte damals, Jlſe, 
gen hernieder, die Wege aufweichend ſprachſt du ein hartes Wort — ſoll 
und die armen Kerle bis auf diedas au) jet noch gelten?“ 
Haut durchnäfiend, die ringsum auf| Sie biidte zu Boden, ihre Wan- 
den Yeidern in den falten Bimals) gen fürbten fich höher, ihre Brujt hob 
lagerten. und jenfte fich lebhafter. 
Und durch bie regmerifche, ſtede „Ich entſinne mich des Wortes 


fin 
Nacht ſa uſten die Automobile, Bir Die nicht mehr, Fritz.“ entg gegnete ſie leiſe. 
Verwundeien nach dem großen Luz) Du ſagteſt — du liebteft mic 


rett in Zaon brachten, Um Mlitier- nicht. 

naht Hielt aud das Automobrl, in „Mußte ich e8 nicht fagen, Frih? 
dem Fritz Platz gelunde n hatte, vor/gmar ich nicht die Braut deines Bru- 
dem Tor bes Xazaretts, Late senen | pera?“ 

fladerten durch die Duntelbeit; „3a, ja, und ih war ein Xor, dich 
nitätsmannſchaften eilten herbei, Ho=| mit meiner Tiebe zu quälen, Uber 
ben Friß, der aus dem Gchlaf er | Karl Adolf — mir wollen feiner in 
wacht, fich yo umjab, aus dem| Freue gebenfen — wir wollen aber 
Wagen und trugen ihn auf einer auch daran denten, daß er jterbend 


Ya, 


Su: 


Iragbahre in das Lazareti. Der alte | unfre Liebe fegnete. Und nun frage 
Legionär folgte mit trauriger Miene 


ſchwerverwundeten 


ih did, Ile — gilt 
Bert auch Heute noch?“ 
Da fah jie voll und frei zu ihm 
auf, und ein Lächeln verklärte ihr 
Ichönes Gelicht, als fie ermwibderis: 
„Nein, Frik es gilt nicht 
mehr...” 
Er jubelte auf und 309 fie 
feine Arme. 
„Iſe, meine Ilſe — mein Weib 
Sie ſchmiegte ſich an ſein J 
und ſchaute lächelnd in Glück und 
Seligkeit zu ihm auf. 
„Ich habe dich ‚ja jtetö Tiebaebabt, 
du böfer Mann,“ flüfterte fie und 
fchlang den Arm um jeinen Nacken. 


Ende, 


Die Waftenbräder. 


Kriegsſtizze von "von Bar Zeumer, 


jenes harte 


dem Kameraden. 


21. Rapitel, 


Einige Wochen maren vergangen. 
Noch tobte draußen im Dften und 
Weiten ver Strieg und forderte täglich 
neue blutige Opfer. Aber in dem al⸗ 
ten Hauſe zum Mohrenkopf war es 
ſtill und friedlich, als ob der Lärin 
des Krieges ſpurlos an den hohen 
Giebeln des Hauſes vorübergebrauſt 
wäre. Der kleine Laden war einge— 
gangen, in dem halbdunklen Kontor 
Großmanns ſaß dieſer allein über 
ſeine Bücher gebeugt mit jorgenvoller 
Miene, denn der Srieg Hatte jeine 
Wirkung auf das Gejhäft nicht ver— 
fehlt. In der Privatmohnung bes 
Alten aber maltete jtil und rubig 
fe, die junge Witwe, die jegt ihres 
Schwiegervaters Haushalt führte. 

Nur im zweiten Stod ging e3 !eb- 
haft zu. Da ſaßen Joſeph Gandlach, 
dem der linke Arm amput yar. 
und der Major dv. Waiter be’iame| 


in 


Die beiden Infanteriſten, von de— 
nen ber eine die Pidelhaube ber 
| Deutfchen, der andere jedoch die Feld— 
mütze der öfterreihiichen Yußtruppen!] 
men, erzählten ji Kriegs: sagde trug, jpähten jeharf über die ihnen| 
geihichten und dampften ten | Dedung gemährende, dicht verjchneite 
Pfeifen, daß das Zimmer vlaus | Hede na dem Hofraum des niebe- 
en Wolfen erfüllt wurde zum|ren Gehöfts binüber, Der Zufall 
größten Entjegen Brunhildes, die | Hatte die beiden, die bon ihren Irup- 
Ieüt, die Wirtjchaft des Majors führ- igt waren, in einfamer 
te, da fi ihr Bruder, ber Landrat | Starpathenwildnis zujfammengeführt 
verheiratet batte und Brunhilde ich | und nad) erfolgter herzlicher Begrü⸗ 
mit der Schwägerin nicht ſtellen | Bung den Entidluß in ihnen wad)- 
—— Auf Joſeph Gundlad, ten ’gerufen, dem ihnen harrenden Schid=] , 
alten Legionär und Kriegs freiwillis al vereint entgegenzutreten. Wenn 
gen, sah fie Hohmütig herab, aderietwas geeignet erjchien, das gejchlo]- 
der Mojor fand Gefallen an dem ul - | jene Schutz- und Trutzbündnis noch 
ten Soldaten, deſſen breite Bruſt die feſter zu knitten, ſo war es der Um— 
Tapferkeitsmedaille für Tonting, das ſtand, daß Georg Reißner das Licht 
Kreuz der Ehrenlegion und das Ei- der Welt in Berlin erblickt hatte, hin— 
ſerne Kreuz ſchmückten. Die Kriegs- gegen war Franz Moßhuber in der 
geſchichten Joſephs erfreuten ſein Kaiſerſtadt am Donauſtrom geboren. 
altes Soldatenherz; er konnte wieder Zwei Tage lang hatte ihr Zuſam⸗ 
herzhaft lachen über die abenteuerli- | mer fein jchon gewährt, ohne daß es 
hen Erzählungen Yojephs, und jo | ihnen gelungen wäre, Anſchluß an 
duldete auch Brunhilde diefe Freund⸗ einen der verbündeten Armee zuge⸗ 
ſchaft zwiſchen ihrem Vater und dem hörigen Truppenkörper zu finden. 
einſtigen Schmiedegeſellen aus Thü⸗ Wit Proviant — zur — 
ringen. verſehen, eine halbverſchneite Holzer— 
Im Wohnzimmer des alten Gesß— hütte hatte ihnen in der vergangenen 
mann ſaß Fritz am Fenſter und fch| — ug Tran nn En 
ernit auf die Straße hinaus, auf nie ı dem Wiener Gelegenheit geboten 
bie bie a en leife nieber= |NE. rende Sic — in a 
riejelten. Seine Schulter und fein ; gedugrende Licht zu rucken. un 
ag waren nod) in feſten = |waren fie fett dem Grauen bes ‚Tages 
bande; fein Geficht zeigte noch nd ——— und hatten erit beim An- 
puren der überftandenen Leiden, | Bruch der Nacht die erfehnte Papitra- 
aber in feinen Augen leuchtete es dog) 'Be erreicht. 2 en 
wieder lebensfreudig auf, hatte eiin weſtlicher Richtung löſte die Un— 
doch ſeine Pflicht dem Vaterlande ſicherheit ihrer Lage, und bie Be- 
nn een Maße ei |famerden bes Tages in beiden Bun= 
und fonnte feinem Vater und «üen desbrüdern den brennenden Wunſch 
Menſchen wieder froh und ſtolz ins nach einer wärmenden Nachtruhe aus. 
Auge ſchauen. Auch feine Bruſt Sie gingen daher einem auf halber 
ihmüdte dag Eiferne Kreuz und jeis| Dergeshöhe duch die Tannen leuch— 
ne Ernennung zum Rejeroe-‘ Offizier | tenden Lichtftrahle nah) und plöglic 
Melt gegenüker | Handen fie vor einem ärmlichen Sar- 
eine ehrenvolle Stellung gegeben, ‚pathengehöft, in defien offenen Hof⸗ 

— raum eine Anzahl Pferde ihrer Reiter 
Was ihn ernit umd nachdentfih Harcken, Diefe Wahrnehmung mahn- 
ftimmte, war fein Verhältnis zu Ilſe, Je zur Vorficht und mit der Gewandt- 
der Witive feines armen Bruders heit indianiſcher Späher, arbeiteten 
Karl Adolf. Er verhehlte fi nicht, | Heide fich bi auf etiva dreikig Meter 
daß fein Herz nod immer mit > |an das Gehöft heran. Die hier ihren 
denſchaftlichet Liebe an Ilſe hige: Weg fperrende, niedere Gartenhecke 
und doch getraute er ſich nicht, zu der Jeftͤttete ihnen eine gründlichere 
ernſten jungen Ftau von ſeiner Liche | Prüfung der ihnen verdächtigen Tie— 
zu ſprechen. Seine militäriſche Lauf— ⁊ und nach kurzem angeſtrengten 
bahn ſchien abgeſchloſſen, ſeine ſchw Se* | Hinüberäug en gab Reiner im Flü— 
te DVermundung machte ihm zum sertone feine Meinung ab. „Den: 
Dienft in ber Yyront untauglich; ſei⸗ fihenstind! Det fiehlt ja een Blin- 
ner Kunst hatte er entjagt, fühlte er! :der mit'n Kriditod, det det Kofaten- 
doch, daß er e3 in dieſer Kunſt nie—⸗ pferde find. 
mals zu etwas Großem bringen! yet ffeene Viehzeuch an, da kann doch 


würde. „Hm blieb nur Das Geſchaft keena von unſere Langſchäftigen dru 
ſeines Vaters oder eine Stellung im ereitieren.“ le angſchäftig ff 


hatte ihm auch der 


Sieh Dir doch bloß! 
zu, damit uns nich ooch ſone unlieb— 


Einquartierung da drinne jlicklich 
einich, und die jroße Frage is nu, 
wat jetzt hier an?“ 

„Alsdann gehn wir eini und fan— 
gen uns die Hundlinge, die kröpfe— 
ten.“ 


nich mit Jold zu bezahlen is und 
wenn wa mit die Brider da drinne 
tidlich zu Rande kommen, denn ha- 
ben wir beede voch den fichern Beweis 
in Händen, bet wa nicht zu die Zunft 
der 
fan Mann jtellen ji) det je- 
heert.“ 

„Jeſſes Schorſchel! Mach' net ſo 
c Nemafuri von bem bifjel G'rauf, 
was fojten wird, gehn mir zu, denn 
i hab fo a Gefühl, al3 wenn mir 
Irad zum Nachtmahl z’reht kommen 
täten.“ 

Langfam, Franzel! Alfo it jchleis 
he mir jebt an det Haus ran und 
Du paßt dameile Achtung, det mir 
teena bon die laufijen Brider een3 uff 
die Schwarte brennt. Menn id 
jlidlid) an die Diere bin und alles 
rubig bleibt, denn fommjte nad); ver- 
— ? 

„Natürli und nun behüt Di Gott, 
Bruderherz, i paß Dir auf wie a 
Heftelmacher und wanns drüben 
tnallt, knallis a bei mir.“ 

Ein fräftiger Händedrud und 
Reißner litt wie eine Schlange durch 
die Hefte dem Haufe zu, an deffen er=! 
leuchte! en Fenftern Hin und wieder 
dunfle Schatten fichtbar wurden, m 
Anſchlag liegend überwachte Moß⸗ 
huber das Vorwärtsdringen ſeines 
Waffenbruders, der ſich wenige Mi— 
nuten ſpäter unter dem der Haustür 
zunächſt gelegenen Fenſter vorſichtig 
aufrichtete und in das innere jpähte. 
sm Nu war der Wiener bei ihn und) 
warf ebenfalls einen Blid durch die 
bon der Gtubenwärme bejchlagenen | 
Sceiten. Nur undeutlich vermochte 
er die Geſtalten der im Zimmer Be— 
findlichen zu unterſcheiden und war 
eben im Begriff, ſeinen Unmut durch 
einen kräftigen Fluch Luft zu machen, 
als er Reißners leiſe Stimme neben 
ſich hörte: „So eine Bande, na 
wachte man, wir wern eich ſchon ab— 
trochnen, det Eich Hörn und Sehn 
verjehn wird.“ 

„J ſieh hier nix, Kamrad! 
Scheiben ſind überiaufen, und 
dem Gewurm do drinn wird a 
Menſch geſcheit.“ 

„Dann komm zu mir rüber, hier 
is die Scheibe frei, da lannſfi Dir 
den Schwindel mal jenauer anſehn.“ 


wie 


Dö 
aus 
lein 


Während Reißner ſich geräuſchlos 


von ſeinem Lauſcherpoſten zurückzog, 
nahm Moßhuber deſſen Platz ein und 
ſpähte durch die Scheibe. Inmitten 
der niederen Stube, um den rohge⸗ 
zimmerten Tiſch gedrängt, ſaßen fuͤnf 
der ruſſiſchen Spähreiter, die hl 
Brot und Papritafped in reichlicher 
Menge munden ließen. Dabei ver- 
gaben fie feinesivegs das nahrhafte 
Mahl fleißig mit Clibowit anzu= 
feuchten, eine Handlungsteife, die 
dem Miener einen brumnnentiefen 
‚[Seufzer entlodte. Etwas jeitmärts 
[der Schmauſenden ſaß der Führer 
de Trupps, ein bärtiger Unteroffi- 
zier, und ließ fich von dem in der 
harakteriftifchen Tracht der Gebirgs- 
bewohner geleideten Befiter die 
Füße waſchen. 

„So a Saukerl!“ zürnte Moßhu— 
er. 


„Na, det kannſte jerade nich be— 
haupten“, antwortete Reißner leiſe 3 
lachend, „denn er tritt ja in diefem: 
Dojenblid den Sejenbeweis an. Aber 
fieh mal drieben ans Fenfter, da fte- 
ben die Karabiner bon der Blafe, 
hübſch ausjerichtet und ick denke mir, 
wir wern den Kerl det Bad ſchon 
ſegnen. Du, Franzel, jehſt an det 
hintere Fenſia, da wo die Karabiner 


ſtehn und zähljt lanajam bis zwan⸗ 


zich. Wenn de ſoweit gekommen biſt, 
denn Hau be enfterfcheibe in und, 
inalift jeden iber den Haufen, der! 
nad eenen von die Karabiner jreiz | 


fen will, wat denn noch zu dun is, | 


bejorje id,“ 
„Alsdann Serwus, Bruderherz!” 
Moß ßhuber verſchwand lautlos um 


die Ecke des Hauſes, während Reiß— 


ner leiſe die Haustür öffnete und ſich 
vorſichtig in den dunklen Flur hin⸗ 
einſchob. 

„Scheenen juten Abend allerſeits 
und vazeihen Sie gütigſt die kleene 
Ibaraſchung, aber et jing beim be— 
ſten Willen nich anders zu machen.” 

Mit verbiffener Wut in den 
Ihmupgigen Zügen ftarrten die Step- 
penreiier mortlos auf den lachenden 
Eindringling, der jeinem Kumpan 
am Fenſter joeben neue Inſtruktio⸗ 
nen gab, ohne jedoch ſelbſt für die 
Dauer en Pulsjchlages jeine Ges 
fangenen aus den Augen zu laſſen. 

„Alſo Franzel, joi veit wär ja al: 
len nad) Wunfc).jejangen, aber nu! 
mußte mal ven Dolmetjcher fpie- 
len, denn der arme Kerl von Bauer 
bajteht mir ja duch nid. Sage ihm 
mal, er joll die Fouragierleinen von 
die Pferbejättel draußen holen, ba= 


mit wir den Bribern bie Hände zu⸗ 


ſammenbinden können, denn uff die 
Dauer jeht die Jeſchichte nich ſo wei— 
Be 

Moßhuber willfahrte dem Wunſche 
feines Kameraden und ein wenig 
ſpäter brachte der von ſeiner gewalt— 
tätigen Einquartierung erlöſte Bauer 
das Gewünſchte herein. Durch eine 
Pantomime deutete Reißner dem Be— 
ſitzer des Gehöftes den Zweck der 
Stricke an und freudeſtrahlend band 
dieſer jedem der Koſaken die gierigen 
Hände auf den Rücken. Den Schluß 
bildete der Unteroffizier, dem Reiß— 
ner vorher geſtattete, ſich die Stiefel 
anzuziehen. 

„Na denn komm mal rin Franzel! 
Aber mach vorher die Fenſterläden 


ſame Iberraſchung blieht.“ 
„Dös 


Drickelberjer jeheern, ſondern un⸗ 


wird beſorgt!“ verſicherte 


ir nicht viel Zeit in Anſpruch, 


und obgleih ihn der Kutfcher er 


ein paar tüchtige Züge aus der Fla=, fchredte, proteftierie er meiter. 


Ihe, ein paar jttamme Biffen Brot! 


Jun Sped und die Sache mar erles; 
Fa 


Zwiſchendruch fand Moßhuber 


„Nein! Nicht recht! Man muß an— 
ſtandig ſein!“ 
„Anſtändig!“ brüllte der Kulſcher. 


geit, den Dabeiftehenden Bauer über, „Wenn Sie das noch einmal fagen, 


den berbünbeten Streitträften be= 
legten Ortfchaft außzufragen. 


dig murde die erfehnte Kunde, daß! 


die Defterreicher Ion in dem nur € 


| 
| 


E Raf einem Gefühl, das jede Worficht bei: 
bmarjch vorbereis|feite ließ, fortgeriffen, Tprang ich au’ 


noh zwei Stunden entfernten Pö-! 
liga ftänden, begrüßt und ebenjo der 
Entfehluß des Bauers, fie auf Neben- 
wegen dorthin zu geleiten, 
wurde alles zum 
tet. Die den Gefangenen abgenom= 
| menen Daffen fanden auf dem Rüts- 
|fen eines Pferdes Pla. Die Hand- 
fejleln der Kofaten wurden geprüft 
und dann beitieg jeder der Helden ei- 
ne ber fleinen ftruppigen Tiere. 
Bei dem Berlafjen des Gehöftes wies 
fein Beiter ftumm nad einem bunt» 
len im Schnee liegenden Gegenitand, 
in dem der fich aus dem Sattel beu- 
gende Mofhuber, den leblofen Kör- 
per u Hundes erfannte, 

„DD Malefizlumpen, dö ölendigen; 
So a arms Viecherl, weils nit ftad 
war, einfach niederzepraden, dös ift 
a Gemeibeit, a jchofle.“ 

„Red nid jo dumm, FFranzel! 
IDenn mat meenjte moll, wie ander 
bet bier jefommen märe, wenn bie 
dämliche Jeſellſchaft den Köter hätte 
leben laſſen? Dentite baleicht, der 
hätte hier ftumme Sule jefpielt, wenn 
er uns zu fehn jefricht hätte? — Nee, 
mein Qutefter, det i8 een Irrtum, und 
een altet Sprichwort ſacht janz rich⸗ 
ti mat den eenen feine Eile i3, det 
13 den anderen jeine Nachtigall; und 
| damit molln wir uns nu treiten. Frei 

Dir lieber uff det Seficht von Deine 
| Landsleite, 
remiſchen Raifer anjejadelt fommen. 
| Sm PVorgefühl der ihrer harrenden 
| Ehrungen, ſchlug Reißner ſeinem 
Kumpan auf die Schulter und mit 
lachendem Geſicht folgten ſie dem ſich 
—æ5 zwiſchen den ſchneebedeckten 
Tannen —— Zuge ihrer 
Siegesbeute. 


——— —— 


Lebensſchickſale. 


Skizze von I5 H. Ros 


any Wine, 
„Deobachteten mir die Ereigniffe 
unfereg Lebens aufmerffamer,“ 
ı meinte der Mufiter Tallenoire, „wür: 
‚den wir mit Erftaunen jehen, daf 
faft immer die £leinften Urfachen die 
größten Wirkungen haben. Zehn, 
Ija, zwanzigmal habe ich es bemerft, 
Iwenn es mich betraf, und hundert: 
mal, wenn es fi) um meine Freun⸗ 
de hande lte. Die Geſchichte meines 
Debüts, ich meine meines „großen 
Debüts”, ilt ein gutes Beiſpiel ER 
Sch Hatte zu jener Zeit eine Oper 
| fomponiert, auf die ich große Hoff: 
nungen jebie, und zu der das übri- 
gens borzügliche Tertbuch ein ganz 
unbefannter junger Schriftiteller ge: 
Ihrieben hatte, Diefe Oper war, wie 
ji) gehört, Herren Plandoit, dem Di: 
reitor unferer fönigliden Mufitata- 
demie, gejandt morben, der mich 
(durch eine glüdlihe Verwechslung 
ſelbſt empfangen hatte. Planchoit 
galt als ein ausgezeichneter Mann, 
der in Muſikfragen ſehr kompetent 
war, aber furchtſam wie ein Haſe, 
* die geringſte Kritik in Beſtür— 
zung verſetzt wurde, und der vor 
Seiner Majeſtät dem Miniſter des 
öffentlichen Unterrichtes und der 
ſchönen Künſte vollſtändig auf den 
Knien lag. Er hatte einen Blick auf 
meine Partitur geworfen. Sie miß⸗ 
fiel ihm keineswegs, aber er fand ſie 
bie unb jogar berivegen. Dann un- 
terbreitete er fie dem Gutachten des 
| Meiiters Ferdinand Touperoje, einem 
| Manne, der das Feithalten an der 
Tradition bis zur Graujamteit be= 
itrieb, Couperoje erklärte, daß ich 
meine Oper vielleicht für Staraiben 
oder Botobuden eigne, aber daß man 
e3 nicht wagen dürfe, fie vor einem 
fultivierten Publitum zu  fpielen. 
| Das war das Todesurteil. ES würde 
mir befannt gegeben werben, jobald 
Planchoit bon einer Reife aus Klein 
afien zurüdgefehrt wäre. Sch fannte 
bus Schickſal: Couperoſe ſagte ſeine 
Meinung gerade heraus; er hatte ſei⸗ 
nen ſchl lechten Eindruck beim Schluß 
eines Feſteſſens vor einem meiner 
Kameraden geäußert und ſeinem Haß 
gegen die moderne Muſik Luft ge⸗ 
macht. So erwartete ich denn die 
unvermeidliche Entſcheidung voller 
Angſt, denn mein Elend war groß. 
Seit ſechs Jahren kämpfte ich, 
und ich hatte kaum zwei oder drei 
Lichtblicke gekannt. Ich lebte von 
kläglichen Stunden, die deſto kläg— 
licher wurden, je mehr mein letzter 
Gehrock ſchabiger ausſah und ſchon 
wie Speck glänzte, dazu mit roſt— 
farbenen Fleckchen und 
Streifen überſät war. 





Str Dabei konnte 
ich Kieſelſteine verdauen und mußte 
einem Stück 
Wurſt und Käſereſten leben. 

An einem regneriſchen Abend ſtrich 
ich im Bahnhof von Lyon umher (ich 
hatte immer eine Vorliebe für Bahn— 
höfe; ſie erweckten die Reiſeluſt in 


| 


Ibon einem Stüd Brot, 


mir), als ich einen alten Mann fah, nicht im der 


der fih mit einem Kutjcher ftritt. 
Der alte Mann war dünn, jhüchtern 
und ftotterte, der Kutjcher war did, 
frech und grob; er verlanate fünf 
Franken, um den WUlten nach Ternes 
zu fahren. 

„Das tft nicht recht, nicht recht,” 
ftotterte der alte Mann, „To biel, fo 
ıbiel jollten Sie niht — verlangen!“ 

„ie? Nicht recht?" brüllte 
Kutfcher. „sn was für einem Neit 
glauben Sie fih denn, in dem man 
|für nifcht arbeitet. 
lein Geizhal3?“ 


Der Eleine ben | 


Alte Tchüttelte 


Freu⸗ 


wenn J beede wie die er 


graugrünen | 


Dder Sind Sie; 


Der i3 een edante, Franzel, der|die Entfernung bis zur nächſten von Sie ſchmieriger Filz, ſchlage ich Ih⸗ 


nen die Knochen im Leibe entzmwei.“ 
Bleih und an allen Gfliedern zit⸗ 
ternd, trat der Reiſende einige 
Schritte zurüd. Weil man fich eigent- 
lich nie — flar über ſich wird, 
weiß ich nicht, meshalb ich plöklic, 
be — tor Wut wurde, Bor 


den Drofchtenktuticher zu. 

„sch werde mir „shre 
merfen,“ rief ich mit einer 
Geſte, „Sie fahren ſofort nach dem 
Tarif, aber ſchnell! Sonſt werde ick 
anzeigen, wie Sie ſich ſoeben benom 
men haben!“ 

Verblüfft betrachtete mich der Kul 
Icher, und da er Unannehmlichkeiien. 
vermutete, tat er, ais ob er gejcherz! 
hätte, „Kann mar denn gar feiner 
UlE maden? Natürlich fahre ich, ob- 
gieih mein Brauner faum noch bi: 
Ternes kommen wird; er kann nicht 
mehr, jeine Füße find mie Blei.” 

Sch verbeugte mich vor dem alter 
Mann, öffnete ihm den Wagenjchlac 
und ftieg nad ihm ein. „Ich will je 
ben, ob er anftändig fahren wird,‘ 
ſagte ich. 

Langjam febte jich die Drofchte i: 
Bewegung. Der alte Herr richtet 
ebenfo warme wie verwirtte Dantes: 
worte an ınid). Ich bin — bin — 


Nummer 
drohender 


[ge — gerührt. Das ift fehr neit — 


nett — Gie find — Jind ein brar 
— braver Mann.“ 

Nach einiger Zeit wurde er rudi: 
ger. Obgleich er gehörig Jtotterte, faın 
doch jo meit, einige Fragen an 
mi zu richten. ch bemerkte, dat 
er Eluge Augen und ein kluge Lä— 
heln hatte, aber dabei etwas Ganf: 
tes, Zartes. Ohne zu miljen, mes: 
halb, vertraute ih mich ihm an. Sch 
war in jo fürchterliher Stimmung, 
daß ich mein Lebensjchidjal einem 
Pferde erzählt hätte, Er hörte müı 
zu, ermutigte mich mit bernünftigen 
Einwendungen, und als wir vor dem 
tleinen Hotel angefommen waren, ir 
dem er abitieg, fragte er mich nad 
meinem Namen und meiner Adreſſe 
notierte ſie und ſagte zu mir: 

„Um — Ihn — Ihnen dan — 
danten zu können.“ 

Zraurig fehrte ich nah Haufe zu: 
rüd, ohne noch an das Abenteuer zı 
denfen und mir einzubilden, daß e: 
Folgen haben fünne. — 

mei Tage jpäter —— ich von 
dem Miniſter des öffentlichen Unter 
richts und der ſchönen Künfte eine 
Brief und las mit Erſtaunen: 

„Sehr geehrter Herr! 
Wollen Sie ſich Dienstag vor— 
mittag zwifchen zehn und elf Un: 

im Minifterium melden. Jh habr 

Shnen eine Mitteilung zu machen.‘ 

Der Brief war in fleinen energi- 
Ihen Schriftzügen gejchrieben unt 
Charles DVarnet unterzeichnet. Dei 
Minifter Hatte fi) die Mühe genom- 
men, mir jelbit zu Ichreiben! Sch was 
wie berjteinert. Jmmer wieder las 
ih das Briefhen durh und fragt 
mid, ob hier nicht ein jeltfames 
Mißverjtändnis porläge. 

Sn Diefer geiftigen Verfaſſun— 
—* ich mich Dienstag morgen am 
Quai d'Orſay vor. Ich machte keinen 
eleganten Eindruck. Mein glänzende 
Gehrock rief zuerſt des ſchönen mi' 
Ketten geſchmückten Türſtehers Ver— 
achtung hervor, aber als ich ihm mei— 
ne Karte, eine faſt perfehimmelte alt 
Karte gab, veränderte jich fein Be 
nehmen, er wurde überhöfl in ſprane 
eilig davon, und fünf Minuten jpc 
ter führte er mid; zum Minifter. 

sh ſah einen großen hagereı 
Mann mit braunem Haar bor mir 
deifen ftrenger Bli doch eiwas Gu- 
tes hatte, und mit barjchem Lächel: 
fagte er er mir: 

„Mein Ontel hat mir erzählt 
wie nett Sie ſich gegen ihn auf den 
Bahnhof Lyon benahmen. Das wa— 
mutig und menſchlich. Ich beglück 
wünſche Sie aufrichtig dazu.“ 

Er ſtreckte mir ſeine me rg ſeh 
nige Hand entgegen und fügte I ingu 

Ich bin noch nicht fertig. Se 
habe eine Unterredung mit Hern 
Planchoit geh habt, der mir ſagte, daß 
er Ihre Oper durch jgefehen, bie) 
Schönes darin entbedt hätte, obgleid, 
er fie zu gewagt fünde. Aber wir jint 
ſchließl (ich übereingefommen, daß mar 
bon Zeit zu Zeit zuguniten originel- 
ler Kunft etwas wagen müfle; uni 
Herr Plandeit Hat fih entjchlojjen 
ihre Arbeit anzunehmen.“ 

Als ich Worte des Dankes ſtam 
melte, unterbrad; mic) der Mintite 
Schnell: 

„Sie müffen fih bei Herrn Plan 
choit bedanken, ich habe meiter nicht: 
getan, als eine Anficht geäußert.” 

Bon Glüd beraufcht, kehrte id 
nah Haufe zurüd, und ihr wißt alle 
daß mein „Ihefeus“ drei Monat 
fpäter einen auferordentlihen Erfolk 
hatte. Wenn ich nicht an einem Re 
genabend für einen Eleinen, lächeriid 
ausjehenden Alten Partei ergriffer 
hätte, wer weiß, ob mein armes Wer 
Tiefe einer Schublad- 
| verfchimmelte.“ 


— — — — — 


— Ideal und Leben. Dich 
ter: „Nicht ein Heller im Haufe, un: 
faft jeder meiner Helden tjt ein Mil 
lionär.“ 

— Unndtiger Shred. Gat- 
tin: SH wünfce einen guten Mor 


Er: Ach denke Schon Wunder, 
du mieber wünfchit! 

— Bedenkliches Lob. „Kun 
wie hat Xhnen denn mein neue: 
Weinchen geſchmeckt?“ 


der * gen 


wa’ 


Ausland, wo er till feine Pflicht er- 
füllen tonnte. 


Diefe Gedanten beichäftiaten ihr. 


„Dis hab i mir a dentt, Schor- 


Moofhuber, dem die mit Slibowik! Kopf; man fah, daß er jeine Energie „D, wenn ich nur daran bente 


ei!“ gefüllte Flafche in die Augen ftad).jgegen das, mas man mit einem Dieb- 
„Na denn find wa-ja ung über bie Die Gienesfeier ber Derbündeten. ſtahl bezeichnete, auflehnen wollte, 


A 


läuft mir da3 Wafler im Mund zw 
fammen!“ 





Zrene Kameradihaft. 


Bon A. Trinius. 


Herbſtſtürme donnern über Gebirge gen. 
Ueber den Kamm brau— dann gings 
ſen ſie durch die angſtvoll aufhorchen-Wie heller Trompetenruf klang es 


und Land. 


den Zäler bernieder und jagen dann 
weiter in die borgelagerte Ebene, den 
ſtöhnenden Hochwald Hinter fi 
lafjend. Weber den grauen, mwildzer- 
tiffenen Himmel fliegen drängend die 
Wolfen in tollen Geftalten, als ritten 
Schildmädchen von der Walftatt heim, 


über ihre Roffe die gefallenen Helben- | 


leiber führend. Als bligten Brünnen 
auf, als prallten Schilde aufeinander 
und das Gefchrei der Kämpfenden 
dröhne hoch aus den Lüften. Kamf 
auf der ganzen Linie zwijchen Him- 
mel und Erbe. 

Aus der Dämmerung feines Hoc 
maldes ift foeben Föriter Hillmann ge- 
freien. 
ten Kuppe ftill. Er drüdt den ver- 
mwetterten Lodenhut feiter auf das 
furze qraue Haar und läßt dann bie 
umbufchten Yugen in die Runde gehen. 
Heute aber jhauen diefe nicht nad 
Wild aus. Unmilltürlih haften fie im 
Weiten auf einem fahlen, jchmefelael- 
ben Strich, der, leije, blutrot umfärbt, 
jih zwijchen laftende Woltenbänte tief 
am Horizonte geichoben hat. Und 
feine Gedanten wandern. Dort drü- 
ben, Hunderte von Meilen von ihm 
getrennt, da tobt jeit Tagen die Ent- 
ſcheidungsſchlacht zwiſchen deutſchen 
Heeresſäulen und dem franzöſiſchen 
Erbfeind, der im Aufbäumen letzter 
Kraft ſucht des Landes Hauptſtadt vor 
dem Vordringen des Gegners zu 
ſchützen. 

Vierundvierzig Jahre ſind ver— 
floſſen. Da drängte auch er einſt ge— 
gen den gleichen Feind, nur den einen 
Wunſch mit all den Kameraden im 
brennenden Herzen tragend, als Sieger 
in Paris einziehen zu dürfen. Da 
war er noch jung und ſchlank und ſein 
Herz war frei. Da geht es beſſer in 
Schlacht und Tod. Herrliche Tage, 
die ihm dann das Eiſerne Kreuz ein— 
getragen hatten, aber auch die 

Freundſchaft für alle kommenden 
Jahre mit einem anderen Burſchen aus 
ſeinem Dorfe, dem Anton Lux. Denn 
der Schlachtengott hatte ſie heil nach 
Hauſe gelaſſen. In gleicher Kom 
pagnie hatten ſie geſtanden, gemeinſam 
die gleichen Strapazen geteilt und 
Schlachten geſchlagen. Was aber mit 
Blut und dem vollen Einſatz des Le 
bens zuſammengeſchmiedet wird, das 
hält bis zur Todesſtunde. Er war ein 
Forſtmann geworden, der Kamerad 
ſaß als Schultheiß über der kleinen 
Gemeinde. 

Beide hatten geheiratet und beiden 
hatte die Ehe je eineg Jungen ge 
Ichentt, die als Erbteil die Neiqung der 
Väter für einander mitbefommen hat 
ten. Und nun jtanden beide Jungen 
draußen in demjelben Reaimente iwie- 


der auf franzöjilihem Boden, taten= | einen Hochtwald übergeht. 


duritig, begeiftert, alles daran zu| 


fegen, dem verratenen Vaterlande mit | recht 


dem Höchiten zu dienen. 
fame Mann Ätrih fih eine 
fträhne aus den Augen, die der beu:- 
lende Sturm ibm bervorgezauit hatte. 
Er jah im Geifte das Schlachtgetiim 
nel, dort, mo im Weiten der Horizont 
unheimlich flacderte und leuchtete. Er 
pernahm den Donner der Geichüße 
und das Hurra der unaufhaltfam por 
wärts Stürmenbden. 
feinen Jungen dicht neben dem Kume= 
raden und vernahm die Worte, die i 
por dem lebten Abichied der Junge 
ftrablenden Wuaes noch zuaerufen 
hatte: 

„Vater, ih mar immer ftolz3 auf 
Dich, wenn du mit dem Kreuze Sonn 
taq3 zur Kirche ainait. Vielleicht darf 
ih auch eins mitbringen, dab du dich 
meiner nicht zu ſchämen brauchſt!“ 

Die Augen des alten Foritmannes 
empfingen einen beionderen Glanz, da 
er der Worte dachte. Blut war's von 
feinem Blute, das batte er erfahren in 
jener Stunde, da fein Albrecht vor ihn 
hingetreten war im Garten, damit bie 
in der Küche bantirende Mutter es 
nicht höre. 

„Vater! 
Ich ſchäme 
zu ſollen. 


> 
ii 


Es läßt mir feine Ruhe! 


Den Anton Zur haben Tie 
eingezogen, weil er das richtige Alter 
bat. Ueber mich fehen Tie fort. Und 
ich fühle mich ftarf genug. ch müßte 
krank werben, follte ich hier bleiben. 
Erlaube mir, dab ih mich freimillig 
stelle. Saaft du ja, die Mutter muß 
fi dann dreingeben. Xch will in die- 
fen Arien, wo nur die Witen und 
Kranten dabeim bleiben. Darf ih? 
Sage: Ja!“ 

Da hatte er feinen Jungen feit und 
ernit angefchaut und dann ihm über 
den Kopf geitrichen. 

„Sch fühl’ es felbit, du fannit nicht 
ander3 handeln. Spann’ dir das 
Mäglein an und fahr’ in die Kreis- 
ftabt und melde dich als Freiwilliger. 
Sch denfe, man wird mein Yleifih und 
Blut nit zurüdmweilen.” 

„Dank, Vater, Dank!” 


Albreht Hillmann war fofort ans 


genommen worden. Strahlen 
bradte er die Kunde heim. Die Mut- 
ter meinte, doch der Alte Hopfte ihr 
auf die Schulter und Iprach tröjtend: 

„Richt do, Mutter! Haft bu mir 
nicht früher oft gejagt, daß es dich 


Run hält er auf einer gerode= | 


Zwiſchen den Eltern fritt dann Al-| Da wandte Anton das Geficht dicht | 


‚bredt Hillmann beim ins Forfthaus, | 
den legten Tag mit ihnen zu berbrin= | 
Montag früh verließ er Haus 
hinüber in den Weiten. 
durch die wenigen Feldpoitkarten, die | 
bisher ins jtill gewordene Forithaus 
geflattert maren. Siegesfreude, 
brauſende Jugendluſt, Kindesliebe und 
auch, nur leiſe zwiſchen den Zeilen 
klingend, Heimatsliebe atmeten dieſe 
Lebenszeichen. 
„Mutter,“Hatte derAlte gejagt, „der 
wird, der wird. Der hat in feinem 
ZIornijter den Generalfeldmarichall: 
ſtab! Verlaß dich d'rauf!“ Da batte 
die alte Frau zu ihm emporgelächelt 
und dann leiſe erwidert: 
Ihr Männer ſeid doch alle gleich, 
alle! Mas mir dabei heimlich 
empfinden....“ 
„Dasfelbe wie wir, Mutter: Daß e& 
‚um eine heilige Sache geht, daß ein 
\jeder zu: opfern bereit fein muß!” — 
Wie doh die blutige Ferne im 
Meiten immer wieder lodte und feit- 
hielt! MIS drängen Stimmen bon 
‚dort drüben einher, als mintten 
Hände, als blidten plöglid ein paar 
blaue Augen zu dem grünen Heimat 
walde, über den endlich der Sturm 
‚facht erftarb. Der alte Förjter gab 
ih einen Rud. Dann tauchte jeine 
fnorrige Geftalt in die Schatten Des 
'dunfelnden Waldes. — — 
Der nächtliche Himmel Frankreichs | 


imwölbt fich über einer meit geichmun- 


Der ein | Raufchen 
Haar⸗düſteren 


Er ſah plötzlich 


Pauſe war eingetreten. 


mich, daheim ſitzen bleiben 


genen Tallandſchaft, in deren Tiefe die 
Marne ihren gewundenen Lauf 
nimmt. Ein flimmerndes Meer von 
Sternen funkelt zu der blutgetränkten, 
von Leichen und flüchtig aufgewor— 
fenen Grabhügeln bedeckten Erde, als 
wollten die ewigen Lichter feierlich ver— 
künden, daß der Friede noch nicht ganz 
aus der Welt gegangen ſei. Hüben 
und drüben lagern, auf weite Stun⸗ 
den auseinandergezogen, die gegneri— 
ſchen Heeresſäulen, erſchöpft vom 
Kampfe ausruhend, der wieder in aller 
Gier und Furchtbarleit ſein ſchreck— 
liches Haupt erheben ſoll, ſobald im 
Oſten der Morgen tagt. Nirgends ein 
Biwakfeuer zu ſchauen. Unheimlich 
lauernd, wie mit verbiſſenen Mienen, 
den Todesſpruch auf den Lippen, ſo 
lagern ſich Feinde dem Feinde gegen— 
über. Denn wenn die Würfel fallen, 
da haben ſie über das Geſchick des 
einen oder des anderen grauſam und 
hart entſchieden. 

Die meiſten der Krieger ſind in 
tiefen Schlaf verfallen. Nur da und 
dort flüſtern noch ein paar Stim 
men oder ein einſamer Träumer blickt 
über das dunkel ruhende Land und 
hebt dann die Augen zum geſtirnten 
Himmel, als wollte er ein Liebes in 
der Ferne grüßen. Albrecht Hill 
mann und Anton Luchs ſitzen am 
Rande einer anfteigenden Beralehre, 
die wenige Schritte hinter ihnen in 


Sie fünnen heute den Schlaf nicht 
finden. Wls rede aus dem 
hinter ihnen in den 
Kronen der SHeimatswald 
vernehmlich zu ihnen. Sie miljen 
auch, der neue Morgen foll möglichft 
die Enticheidung bringen. Hatte heute 
Abend der Hauptmann doh zu ilmen 
gerufen: „Sinder, ichlaft eu aus! 
Morgen geht's auf's Ganze!“ Er 
hatte in ſeiner derben Art dazu! 
gelacht. Dahinter ſtand aber doch der 
Ernſt. 

Heim ins Thüringer 
der beiden Gedanken. 


Land flogen 
Eine kleine 
Wie ſelttam 
und wunderbar doch ſo ein Wald ans 
Herz rühren kann, wenn heimlich Le— 
ben in ſeine Wipfel kommt und durch 
die große Nachtſtille ſpricht! 

„Weißt du noch, Albrecht, da ich 
eines Tages das erſte junge Eichhorn 
aus dem Neſte holte? Viel hätte da 
mals nicht gefehlt und ich wäre den 
glatten Stamm hinunter geglitſcht.“ 

„Gerade in die Schürze der kleinen 
Annemarie Ortmann! Hahaha! 
Die hielt dauernd ihr Schürzchen auf, 
immer in der Hoffnung, das Tierchen 
könnte vielleicht daneben fallen. Und 
ſie hatte ſich doch ſo darauf gefreut. 
Du hatteſt es ihr wohl verſprochen?“ 

Der Gefrogte nickte. 


„Was verfpriht man nicht all:a?! 


‚Und am Ende 


warf 


vergißt man doch das 
Wichtigfte! Hm!“ er verfanf für ein 
paar Gefunden in Sinnen. Dann 
er plößlich wie in einem feiten 
Entihluß den Kopf auf. 

„Albrecht!“ Er tajtete nach der 
Hand des Freundes. 
„Sp feierlich? 

denn?” 

„Du findeft das richtige Wort.” 

„Und?“ 

„Nur noch wenige Stunden... .dann 
gehts ins Feuer. Wie es für und 
auslauft? Heute mir, morgen dir! 
ch bange nicht. Es war ein fchönes, 
junges Xeben, was mir beide leben 
durften. Daß ich dich fand... es hat 
mir die Jugend noch heller gemacht.“ 

„Mir und dir, Anton! Und dazu 
unjer weiter, grüner Wald!“ 

„Unfer Wald...damals das Eid: 
hörnden.... alles fo merkwürdig...“ 
(Sr drüdte feiter die Hand des Jugend⸗ 
freundes. „Ich habe es noch keinem 
geſagt ... ſelbſt ſie weiß nichts de 


von ... rein gar nichts .. ich hatte ja 


Was drüct dich 


no 


ftolz gemacht hätte, mit einem fo wils | nicht an den Krieg aebat... fonnte 
den Kriegemanne, tie ich einer ge ja warten. Siehit du Albrekt: Ex ift 


mejen, Durchs Leben zu gehen? In uns| 


Jungen 
Das iſ 


>= 


ferem rumort gleiche 
Blut. Gottes Fügung und 
das Vaterland braucht jeden Manne?= 
arm.” Still meinend war fie dann 
hinausgegangen. 


das 


+ 
i 


ja möglich, daß ich nicht wieder heim- 
fehre, daß ich morgen falle. Kommit 
du dann in unfer Dorf zurüd.. Wenn 
fage der Annemarie, daß ich fie heik 


‚geliebt habe, daß ih mit dem Ge: 


Der nächte Tag war ein Sonntag. | 
Am Schluffe des Gottesdienftes nahm | 


Albrecht 
Abendmahl. 


mit ſeinen Eliern das 
Und als ſich die Hand 


Jünglings leiſe ſegnend legte, erklan— 
gen dieſem die Abſchiedsworte: Sei ge— 


treu bis in den Tod, jo will ich dir die Stimme Albrechts 


Krone des ewigen Lebens geben!” 


danken an fie in die Schlacht gegangen 
bin. Veriprih mir das.“ 

Zudend Tölte jih die Hand Al: 
hrechts von der des mwartenden FFreun- 


des. 
des Pfarrers auf das blonde Haar des 


| Annemarie?“ 


„Verfprichit du mir das?“ Zlang es 
noch einmal. 
‚Die Annemarie? Du?” 


zitierte. 


Die 
„Die 
l 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Auguft 1915. 


bor das des Kameraden. 

„Warum fragft du immer wieder jo 
ſeltſam?“ 

„Anton!“ Schmerzlich kam die Er— 
widerung. 
das Bild des Mädchens im Herzen 
trug ... auch ich habe es bis heute 


nicht geftanden....zu niemand habe, beimzuzablen. ie lieg 
Nun haft du mir ein!Auf der großen Pritjche ihres Pontots, | 
‚auf der 


ſch 


ich's geſagt. 
Geheimnis genommen.“ 

Eine ſchwere Pauſe trat ein. Faſt 
hätte man durch die weite, dunkle 
Stille das Klopfen beider Herzen hören 
müſſen. Dann brach Anton das la— 
ſtende Schweigen. Tief atmete er. Er 


ergrif aufs neue die Hand des Ka— 
meraden. 


„Albrecht! Wir waren Freunde, 
wir wollen es auch fürder bleiben. 
Wir wiſſen nicht, was uns beſchieden 
iſt. Falle ich, ſo bleibt mein Ge— 
heimnis bei dir. Dann werde bu 
glücklich. Und ſollten wir beide nach 
dem Kriege wieder heimkommen, dann 
mag ſie ſelbſt entſcheiden. Iſt's ſo 
recht?“ 

Ein warmer, feſter Händedruck 
lohnte ſeine Worte. 

Hinter ihnen ging ein feierliches 
Rauſchen durch die Bäume, als 
ſpräche der Hochwald ſeinen Segen 
über den Bund der Treue. 


Sie ſprachen nicht mehr. Bald 


hatte der Schlaf ſie in ſeine Arme ge— 


nommen. 

Die Trommel wirbeln, die Hörner 
rufen zum Streite. Vorwärts, vor— 
wärts! Geſchloſſen rücken die deut— 
ſchen Kolonnen gegen den Feind, um 
dann mit weithin dröhnendem ger— 
maniſchen Hurra ſich todesmutig in 
den heranwogenden Kampf zu ſtür— 
zen. 

Albrecht und Anton ſchauen ſich noch 
einmal Aug' in Auge an. Sie drücken 
ſich feſt die Hände. Etwas Großes, 
Heiliges loht um ihre erglühten Ge— 
ſichter. 


„Mit Gott“ ringt es ſich gemeinſam 


aus ihrem Munde. 

Da nimmt ſie das tobende Kampf— 
getümmel auf. — — 

Mariengarn, die ſeidenen Haare der 
Mutter Gottes ſegeln durch die blaue 
Herbſtluft, bis in alle Tiefen der wei— 
ten Landſchaft geht es wie ein gött— 
liches Leuchten. In den Ebereſchen 
zu Seiten der vom Gebirge nieder— 
führenden Waldſtraße glühen gleich 
Korallen die roten Beerenbüſchel. 
Kreuzſchnäbel balgen ſich um glän 
zendbraune Tannenzapfen. Auf den 
Feldern dampfen die erſten Kartoffel— 
feuer. Aus ſeinem Walde kehrt der 
alte Förſter Hillmann wieder heim. 
Heute eher denn ſonſt. Irgend etwas 
Unbeſtimmtes, Drängendes, Laſtendes, 
über das er ſich keine Rechenſchaft zu 
geben vermag, hat ihn ſeinen Wald— 
rundgang abbrechen laſſen. So nähert 
er ſich dem Dorfe. 

Vielleicht ruft ihn eine Feldpoſtlarte 


„Weil auch ich im ftilfen 


dem ebrlihen Material 
ıdedel gefertigt, 


Kommandos. 
Von Monty Yacob, 


„Keuerbereit!“ | 

Die Kanoniere liegen mittags, emfig | 
bemüht, dem Schlaf ein paar Nacht: 
ftunden des Schangens und Schippens 
Sie liegen einträhtig 


alle fünf Bedienungsmann- 
aften des Gefchüges Pla finden. 

Warum müde Menfchen zur Mit- 
tagsftunde ruhen, braucht dem Lefer 
nicht fahmännisch erläutert zu werden. 
Uber warum ruhen fie in einem Bon: 
tof? Weil die Artilleriften mit diefem 
Rätjelmorte, angeblich folonialen Ur: 
Iprungs, ihre Uinterftände bezeichnen. 
Man wird das Wort vielleicht niemals 
etymologifh ergründen fönnen, fo 
lange es nötiger und herrlicher ift, an 
der Front als in einer Bibliothet zu 
figen. Aber man lernt es allmählich 
mit Vertrauen, mit Liebe, ja mit 
einem gemwiljen Heimatägefühl aus: 


‚Tprechen. 


Dem Bermohner fann ed trobdem 
immer noch begegnen, daß er an jei- 
nem Pontof vorbeiläuft.e. Denn nur 
ein Erdloch neben dem Geihük verrät 
den Eingang. Vier Treppenjtufen, aus, 
der Külten: | 
führen den Befucher | 
hinunter, der fcehmal oder behende ge- 
nug tft, um fie zu paffteren. Unten 
im franzöfiichen Lehmboden findet er 
einen Kellerraum, der in Tifeh, Bant 
und Defen die Grundelemente menich- 
lihenBehagens aufs engjte zufammen- 
drängt. Steht der Gaft von der Holz: 
bant auf, fo prallt er, ala ein Anfän= 
ger im unterirbifchen Leben, mit dem 
Kopf gegen die Baltendede. Beugt er 
ih im Gefpräd ein wenig feitwärts, 
jo fällt er mit Sicherheit auf jene 
Pritjche, von der foeben alle fünf Ka- 
noniere aus SHeimatsträumen auf- 
fahren. 

Eine Schildwarhe läuft nämlich eilig | 
von Erbhöhle zu Erbhöhle und ruft, 
laut und jchroff, ein Kommandomwort 


ı hinein. 


Feuerbereit! | 

Die Schläfer brauchen nicht lange 
Toilette zu machen, denn in Feindes— 
land empfiehlt es fich, gejtiefelt und 
gefpornt ins Bett zu gehen. Sie frab- 
bein übereinander, fliten bon ihrem | 
Lager, quetfchen ihre Gardiftenleiber | 
die Buppentreppe hinauf. Von bem 
Kommando verzaubert, find fie aus 
Iraumlands Bürgern im Nu wieder 
zu Soldaten geworben. 

Draußen ift’3 fchwül, unb ein 
Windftoß fährt vor dem heranrollen- 
den Gewitter einher. Es bleibt faum 
Zeit, darauf zu achten. Unfere Batte- 
tie will ihr Leid in den gemaltigen 
Schidfalshorus mifchen, der bier von 
ben Bergen ins Tal hineinbrauft. Da 
muß ohne Zaubern jede Hand ihrem | 
Griff, jedes Auge feinem Winte, jedes | 


Ohr feinem Rufe gehorfam fein. Zeit | 


| . 2 9 . — — —— 
des Jungen heim, der ſeit über einer iſt koſtbar, denn unten im Schühen- 


Woche nichts mehr von ſich hören ließ. graben zählen die Kameraden von der 


Es iſt ja diesmal anders denn vor Infanterie vielleicht ſchon die Sekun 


vierzig Jahren. Die Zeitungen haben 
s ja oft genug geſchrieben, daß man 
daheim Geduld üben möge. 
damals bereits etwas Gewaltiges, jetzt 
loht Weltenbrand. Jetzt handelt man 
ſchweigend. Aber dahinter fteht auch 
Sieg auf Siena. 

Der Ulte ift in die Dorfitrahe ein 
gebogen. Dort, wo zwei Linden vor 
dem Haufe Wache halten, da wohnt der 
Schultheiß. Soeben treten ein paar 
Männer aus deffen Garten. Jebt find 
fte heran und gehen grüßend an dem 
örfter vorüber. Aber mas lag in 
ihren Bliden? Etwas wie Scheu, fait 

Er jieht im PBorgarten den alten 
Freund jtehen. Er hält in ber Hand 
ein Stüd Papier. Er lehnt geaen 
die Gartenplante und reat fich nicht. 


ı Sonderbar! 


„zur! He, Zur! Na, wieder 'mas 
Neues.“ 

Da wendet fich der Schultheik um. 
Sein Geſicht iſt blaß. Ein Zittern 
überläuft ſeine hohe Geſtalt. Er will 
dem Förſter entgegengehen. Doch 
taumelt er und hält ſich an der Tür 
feſt. Nun iſt Hillmann heran. 

„Aber, Lux?“ Er blickte in deſſen 
Auge und etwas wie eine wehe Er— 
kenntnis packt ihn jählings. 

Jeht hat der Schultheiß ſeine Hand 
ergriffen. Es würgt ihn am Halſe. 
Dann ſtößt er bebend hervor: 

„Sie hielten zuſammen, ſchon als 
Kinder ... ſie haben es bis zuletzt ge— 
tan. Hillmann . . bis in ihren Hel 
dentod!“ 

Ein leiſer Aufſchrei kommt ans der 
Bruſt des Förſters. Seine Blicke ir— 
ren in die Weite und bleiben endlich 
an den Bergen im Weſten haften. 

„Beide vereint?“ 

„Ja, unfere Jungen... 
Ehren für's Vaterland!” 

Hand in Hand fteben die Alten und 
mürgen ben eriten, grimmen Schmerz 
nieder, 

Dann Spricht 
der Föriter: 

„Zapfer bleiben, Lur, tapfer! Den 
Stolz nehmen wir mit ins Grab! Und 
als Erbteil müflen wir beiden Alten 
nun noch feiter in Freundſchaft zu— 
fammen halten! Schöner fönnen mir 
die treue SKameradfchaft unferer 


und in 


mit feuchten Augen 


Jungen nicht vor der Welt ehren.“ — 


— —— — 


Auf dem Wochenmarkt. — Eine 
Radiescheufrau ruft aus: Vier Bund 
een Iroſchen. Ein Vorübergehender 
entgegnet ſchlagfertig: Mehr is er 
ooch nich wert! 


Krankheiten 


der Man⸗eex, Frauenleden, Magen⸗, Ries 
ven· Daem⸗· · Xeber-, Blaſen · · Slut · und 
Nerverleiden, Abeumatismus, Vergiftuns 
gen, Gefhmwüre u. Anſtedungen werben 
aründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


89 W. dans Etr., Zimmer 60, 
Dezier Pldg. gegemüber der „Gair.. 
Syredfiunden: 9 Übr Wiorgs. bis 5 lihe 
Mbends. Eonntagd 10 12 Mittags. 


Dar es 


den bis zu unferem erften Schuß. 
Dur den Telephondraht kommen 
bom Beobachtungsftande des Haupt: 
mann die Befehle. EinDffizier nimmt 
fie am Bontof der Telephonijten ent 
gegen und gibt fie rufendb meiter. 
Wunderlich, die Erprobten zu beobach 
ten, die nun fchon fo viele Monate 
lang, in quten und fchlimmen Stun: 
ben, an ihrem Geihüb geitanden ha- 
ben. Aller Routine zum ITroß haben 
fie plöglih, feitdem das Kommando: 
wort jie wedte, neue Gefichter befom- 
men. Gefichter mit Augen, in denen 
MWaffenluft glänzt und in denen wohl 
auch geheime Nervofität fladert. Ge— 
Ihügführer und Richtkanonier pflegen 


'fih font in einer allgemein verjtänbli- 


hen Sprache zu unterhalten. Yeht ru: 

fen fie fich plöglich Drafeliprüce zu. 
Eine innere Erregung lodt ihre ge 

meinfame Kinbheitsiprache, das Weit: 

falenplatt aus ihnen hervor. Eine Er: 
reaung, deren fich niemand bewußt 
wird. Denn äußerlich hberricht Gleich: 
mut ringsum, wie ihn die Gewohnheit 
wachen läßt. In den ?Feuerpaufen 
läßt fih der Gelhühführer Togar 
durbaus nicht ftören, Butter und‘ 
Schmalz zur Abendtoit pflichtgemäß 
an die Ubgejandten der einzelnen Un: | 
terftände zu verteilen. Längſt iſt er 
dabei zum Hocpdeutichen zurüdgetehrt. 

Inzwifchen fommt aus franzöfifhen 
Rohren die Antwort auf unfere Melo: | 
die, und der geihulte Sinn des Urtil- 
leriften fühlt erwartungspoll im vor- 
aus, wie der Feind die Lage unieres 
Veriteds, unferer in die Erde gemühl 
ten Batterie abtaitet. 

Dies alfo ilt, an einem ruhigen Tage 
und in einer ipinzigen Epifode, das 
Kriegsdrama! Nienand ift hierherge- 
fommen, um Mar BPiccolominis | 
Kriegsgeite praftiich zu erproben. Aber | 
wäßrend ber Richtfanonier gewillen-' 
haft feine Pflicht erfüllt, erfennt man 
erit, wie fich der Kampf der Menichen 
im Lauf der Jahrhunderte mechani- 
fiert bat. Bor geichlofjenem Schuß 
Ichilde, alfo aleihfam mit verbundenen 
Augen, läßt der Artillerift Tod und 
Vernihtung aus feinem Gelhüß 
fprüben, gelentt von einem Willen, 
der ihm durchs ZIelephon drei Ziffern 
diktiert. 

Blauſchwarz ſind indeſſen, unter 
trüben Wolten, die Berge der Cotes 
Lorraines geworden. Ein Habicht flat— 
tert, hinter uns, über eine Wieſe hin— 
weg, von jagdlüſternen Blicken ver 
folgt. Schauerlicher noch als ſonſt 
wirkt heute das Bergdorf auf dem 
Gipfel über der Batterie. Von hier 
unten ſcheint es, als haben die ver— 
ſchwundenen Bewohner Geſpenſtern 
Platz gemacht. Platz in ihren zerlöcher— 
ien Häuſern wie in ihrer Kirche mit 
der verſtummten Glocke. 
Niemand achtet darauf, daß ſich 
ittlerweile dasGewitter entladen hat. 


Im 
\Zaghafte Naturmenfhen würden nicht 
‚wagen, bem Zorn de Himmels alio 
ins Handwerk zu pfuſchen. Aber zwi⸗ 


GV— icen Maas und Moſel ſind Blitz und art. Ein heftiges Gepolter ſetzt ein, liche Folge dieſer Lodderwittſchaft. geworfen!“ 


bar ihr Grundmotiv. 


Donner alltäglich geworden. Ob ir— 
diſche oder überirdiſche Gewalten ſie 


Iregieren, bemerft wohl nur noch der 


Neuling. 
„Fliegerdeckung!“ 


Es iſt im Frühjahr nicht immer 
leicht für den Kanonier, 


aus ſeinem 
Unterſtande herauszukommen. Ent— 
weder: Regen und Stubenhaft; oder. 
bei blauem Himmel und Sonnen— 
pracht, jagt ihn der Poſten mit einem 
lauten Ruf ins Dunkel zurück. 
„Fliegerdeckung!“ Gewöhnlich iſt 
der Warnungsſchrei überflüſſig. Denn 


jeder Feldſoldat lernt bald, noch bevor 
der Vogel ſeine Flügel ſchlagen läßt, 
was das ſchnelle ruckweiſe Knallen der 
Verfolgung bedeutet. 


Immer wieder 
beobachtet der Blick aus dem Erdloch 
hervor gern das Schauſpiel, wie die 
Irdiſchen gegen die Himmliſchen Krieg 
führen. 

Im erſten Augenblick iſt das Flug— 


zeug dem Auge vielleicht noch gar nicht 
das Bild 
verborgen bleiben, 
wenn ein ſo blanker Rahmen ringsum 


ſichtbar 
fann 


geworden. Aber 


nicht lange 


gejpannt mird. Krad, ein neuer 
Sendbote der Erde, ein neues weißes 
Lob im blauen Himmelömantel, eine 
neue Kerze im Lichterfranze rund um 
den Flieger herum. Die Sprenapunite 
der Schrapnells bleiben lange genug 
fihtbar, um ihre Tanzfiguren am 
Tirmament ziehen zu können. 


Erdenjagd magen, 
Ihüffe, foldermaßen verewigt und je- 
dermann jichtbar, 
abzulefen wären. Noch hat die Technit 
nun einmal das Wunder nicht geichaf- 


'fen, da dem himmliſchen Waidwerke 
der irdischen | 
Abmehrfanone | 


gleihe Sicherheit mie 
Sagd verbürgt. Die 
erreicht ihr Ziel ja fchon, wenn fie den 


| Dreiften dort oben höher und höher 


hinauffchraubt, big feine Neugier nicht 


mehr viel zu fpionieren findet. 


Denn vor der Neugier des Fliegers, 


‚nicht vor feinen Würfen, muß fich ter 


Bewohner einer verjtedtten Batterie 
verbergen. Nicht nahe genug darf fi 
ber Feind hinabſenken, um zu ent- 
deden, mas mir alles, bei Tag und 
Naht, mit foniel Spatenjtichen in 
Frankreichs Boden Hineingegraben ha- 
ben. 


Unten auf Erden aber hat dag Zi: | 


fchenfpiel nicht felten erfreuliche Neben 
wirfungen für den Soldaten Es gibt 
beille Momente im Verkehr mit über: 
geordneten Kriegsgefährten, wohl auch 
Arbeiten, bei denen eine unverhoffte 
Paufe willtommen ift. Im Kafernen- 
dienst wird der Rekrut vielleicht noch 
einmal fehnfühtig nach oben bliden, 
in der Erwartung, ungeladene Gäfte 
in den Wolfen zu bewirten und voller 
Hoffnung, zur Fliegerdedung ichnell 
einmal in die Erde finten zu dürfen. 


„Ablöfung vor! 
Geiellige Naturen müjlen fie ge 


meien jein, die Erfinder der militäri- | 
Es ift nicht aut, | 


Ihen Einrichtungen. 
daß der Menich allein fei, war offen- 
©o ilt denn der 
Soldat in Wahrheit niemals allein, 
nicht einmal in den dizfreteiten Mo- 
menten des Daleins. Nervöje Natu- 


ren empfinden diefen Ywang anfangs | 


als jtörend, und die Studien ihrer 
Stubentameraden auf der Ziehharmo- 
nifa erjcheinen ihnen am Ende gar als 
eine Art Soldatenmighandlung. Aber 
allmählich gewöhnen fie fich daran, 
und endlich fommt der Wtoment, 
gleich für zwei Stunden ungetrübte 
Einfamteit verbürat: die Wach. 

Ablöfung vor! Wer hier im Fyelde 
Nachts Polten itebt, it allein, allein 
mit Gott und den Franzojen. Er hat 
etwa die Bfliht, am Stacheldraht 
entlang zu wandeln, den Karabiner im 
Arm, und die fchlafende Batterie zu 
betreuen. 
die unſere Rohre hinwegſchießen, iſt 
ſein Spazierfeld. Bei Tage wäre der 
Weg eine Zielſcheibe für die kleinen 
und großen Gewehre des Feindes dort 
drüben. Jetztt ſchützt den Poſten die 
Nacht, ſogar gegen die Neugier des 
Mondes. Wie ſeine Pflicht 
und her führt, genießt er tief aufat— 
mend die Einſamkeit und die nächtliche 
Stille. 

Stille? Der Krieg läßt ſogar das 
Ohr umlernen. Daß da unten in der 
linten Ecke ohne Unterlaß die Gewehre 
fnattern, im Streit um einen blutum— 


fpülten Bahndamm, nimmt überhaupt ı 


niemand mehr mehr. Es Elinat mie 
das Haden an einem Steinbrud, ein= 
tönig und deshalb bald, der Gemohn- 
heit gehorfam, wie ein vertrautes Ge- 
räuſch. 

Dunkler wird die Nacht. Der Po— 
ſten ſpürt, wie ſie ihr Zelt feſter und 
feſter um ihn ſpannt. Er fühlt ſich 
frei und umfangen zugleich, im ſelt— 
ſamen Zwieſpalt der Gefühle. Die 
Phantafie ſchwingt ſich weit in die 
Ferne, zum Soldatengrab eines 
Freundes, zu einer Frau, die einen ge— 
quälten Kopf mit weicher Hand zu trö 
ſten weiß, zu einem Kinderbett. Aber 
die Sinne bleiben wach, das Ohr 
nimmt jedes Kniſtern wahr, das Auge 
gräbt ſich in die Nacht, begierig, eine 
feindliche Patrouille zu erſpähen, wie 
ſie in der Sylveſterſtunde bis hierher 
vorgedrungen ſein ſoll. 

Solche Abenteuer bringt die Früh— 
jahrsnacht nicht. Aber allmählich wird 
Finſterniß zur Helle, Stille zum Lärm, 
Friede zum Krieg. Ein fahler Licht— 
fegel fchraubt fih durch die Wolken: 
Verdun, die Seite, Täht ihren Schein- 
werfer tanzen. Leichtfugeln fteigen 
beim Feinde auf. Weihe Puntte zu= 


erit, dann mie ein Kinderballon aufges | 


blafen, durch Fallichirme fefundenlang 
dort oben in den Wolten gehalten — 
unheimlich glogende Augen, die unver: 
bofft den fchügenden Nahthimmel 
felbit zum Späher und Verräter ma- 
en. 
— Eine rote Leuchtkugel miſcht ſich 
darein: ein Signal des Adzcçriffs. 
Plöglih verändert die phlegmatijche 
Knallerei der Schübengräben ihre Ton- 


Nies | 
mand mwird den Vergleich mit einer, 
bei. der die Fehl- 


det | 


Der Rand der Anhöhe, über | 


ihn hin | 
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Aufruf 


„Es ergebt an Euch, Landsleute, der Ruf 
Selten demfelben materiell beifeite zu itehen ı 
lien Staatsanleihen, striegsanleihen ufw, 


———— ee 


in Stüden von &. 100 — 1000 — 


Hweibundmädte prattiih zu offenbaren. 
Ysir fordern hiermit alle 


Dienit zu eriveiien, 


dieſe Staatsſchuldverſchreibungen 
Zeichen der 
Landslen 


Euch 
ic! 
Ihr Helft zugleich Dem alten Heimatlande! 


Ende des Krieges dürften 
MarfsBreife böher gehen. 
| Profpeite fenden wir auf 

Geldſendungen nach 
väiſchen Banfverbindungen 
bejorgt. 


. 
. 


* 


eff 


STATE 


Milwaukee Avenue, 


Of’en 


| % 


° 


1935 


Sonntag vo 


Beten 


ee 


> 
— 


* 
aa 


we KR FR FR ER) 
a — 


eispiatehiek 


* 


im grünen Walde | 


|dumpf rumpeln die Minen dazwiſchen, 
Donner rollt aus fernen Waldhöhen 
hernieder, Feuerbündel ſprühen, vor 
dem Zucken und Hüpfen eines hellen 
Lichtſcheins heben ſich ſcharf die Um— 
riſſe der Berge aus dem Dunkel. Einen 
Durchbruch will der Feind, dort hinter 
den Cotes Lorraines, verſuchen. Wir 
aber ſtehen hier, ihn zu packen und zu 
halten. Darum helfen ſich brüderlich 
Tal und Höhe, Schütze und Kanonier 
in der Abwehr. Nun hebt auch die 
ſchwere Artillerie ihren Spruch an und 
über den einſamen Poſten am Stachel- 
draht rollen im ſtolz gewölbten Bogen 
ihre Geſchoſſe, rauſchen die Granaten 
ihre Himmelsbahn. 
Keine deutſche Selbſttäuſchung über 
Braſilien! | 

Ein deutfcher Kaufmann in Bra 
ſilien ſchreibt: 

In letzter Zeit iſt in verſchiedenen in 
deutſchen Zeitungen veröſſentlichten 
Briefen aus Braſilien der Meinung 
Ausdruck verliehen, daß die Sympa— 
thien des braſilianiſchen Volkes ſich 
allmählich vom Dreiverband abwenden 
und ſich auf unſere Seite neigen. Das 
mag in einzelnen Fällen zutreffen, in 
der Hauptſache aber bleibt die Stim 
mung der Braſilianer dem Dreiver- 
bande günſtig. Und das wird auch ſo 
bleiben trotz aller anerkennenswerten 
Anſtrengungen der hieſigen Deutſchen. 
Anch die von einigen angeſehenen 
Braſilianern, die ſich in Deutſchland 
aufgehalten haben und es kennen, in 
öfentlichen Verſammlungen gehaltenen 
Aufklärungsreden werden keinen durch 
ſchlagenden, dauernden Erfolg haben. 
Der Glaube an das „große glorreiche 
Frankreich“ mit ſeiner Licht- und 
Kulturſtadt Paris iſt ſtärker und wur— 
zelt tiefer. Die Braſilianer ſind 
franzöſiſcher als die Franzoſen. Und 
dann die hieſigen Zeitungen, da liegt 
der Urſprung allen Uebels. 

In Braſilien vertreten faſt alle lan— 
desſprachlichen Zeitungen deutſchfeind⸗ 
liche Tendenzen, mit alleiniger Aus— 
nahme der in Rio erſcheinenden 
„Tribuna“. Man tut ſchließlich am 
beſten, ſich mit ſtolzem Lächeln über 
dieſe bornirte Verſtocktheit hinwegzu 
ſetzen. Wenn die argentiniſche Zeitung 
„Sritico“ Tchreibt: „Sit nicht Der 
Augenblick gekommen, wo das junge 
Amerika, die Vereingten Staaten und 
das A. B. C. (Argentinien, Braſilien, 
Chile) Deutſchland eine Richtungs— 
linie für ein humaneres Betragen auf— 
erlegen ſollen? Alle Völker, alle 
Menſchen haben das Recht, ſich der 
Verübung gewiſſer Infamien entgegen 
zuſtellen. Das iſt der Fall der gegen- 
wärtigen Stunde. Verflucht ſeien 
die Barbaren. Möge auf ſie fallen die 
Strafe der Götter und der unverſöhn 
liche Haß der Menſchen“, ſo muß das 
in jedem Deutſchen nebenZorn u.Wut 
auch gleichzeitig ein Lächeln auslöſen. 
Alſo auch Braſilien ſoll mithelfen, 
Deutſchland eine Richtungslinie für hu 
maneres Betragen aufzuerlegen. Die— 
ſes Volk mit etwa 75 Prozent An 
alphabeten, deſſen innere Politik ein 
luſtiges Drunter und Drüber bildet 
und in deſſen Landesinnern geradezu 
urſprüngliche Zuſtände herrſchen, ſoll 
ſich zum moraliſchen Richter über 
Deutſchland erheben. Man muß, wenn 
man vom braſilianiſchen Volk im all 
gemeinen ſpricht, zwei Klaſſen unter 
ſcheiden. Die Bevölkerung der grö 
ßeren Küſtenſtädte und die des Hinter 
landes. Erſtere mit ihrer nachgeäfften 
franzöſiſchen Ueberkultur, letztere mit 
ihrer Revolverkultur und geiſtigen 
Rückſtändiglkeit Im Innern des Lan 
des it Mord und Totjchlag an der 
Tagesordnung. ine Polizei gibt's 
nicht, und darum tit fich jeder felbft 
der Tichfte. In Zwiſchenräumen von 
yawei 0,3 drei Jahren wird von der 
StaatzpıYizei eine Razzia abgehalten, 
die lange vorher angefündigt ift, um 
denen, die etwas auf dem SKerbholz 
haben, Gelegenheit zu geben, jich recht 
zeitig aus dem Staube zu machen, und 
Tobald die Soldaten den Rüden gemen 
det haben, wieder auf der Bildfläche zu 
erſcheinen. Läßt ſich doch einer aus- 
nahmsweiſe erwiſchen, ſo wird er vor 
ein Gericht geſtellt, um dort mit Hilfe 
beſtochener Zeugen freigeſprochen zu 
werden. Gemeinſte Intriguen unter ben 
Beamten, Beſtechungen, Betrügereien 
und Diebereien ſind eine unausbleib— 


ind die 


Sprozentige Teutice Kriegsanleige, 1000 Mark zum Kreife von 5220.50, is 
Stüden von M. 200 — 500 — 1000. 


52prozentige Deiterreichiiche Kriegsanleihe, 1000 Aronen zum Breife von $155, 


in Stüden von 8. 100 — 1000 — 5000, 


6prozentige Ungariiche Ariegsanleige, 100 Kronen zum KPreife von 157 
50.00 
zu laufen umd zugleih Eure Zuversicht und unabänderliches 


„Site vn alle DTentihen, Tejterreiher und Ungarn in Amerila auf, wenig» 
ſtens einen Teil ihrer Erjvarniffe in diefen eritllafliigen Staatspapieren fruchtbringend 
anzulegen umd dadurch nicht nur fi, fondern auh dem alten Heintatlande einen guten 


Die_120 Miltionen intelligenten Einwohner der Zweibundmächte drüben, welde für 
gegenüber 
Sympathie und des Entgegeniommens bon ihren biefigen Brüdern! 


\ Kauft dieſe Staatspapiere der Zweibundmächte; ſie jind cine Brilfante 
Lapitalsanlage, bieten die dentbar größte Kapitalsſicherheit, bringen hohe Zinſen, und 


Wir verlaufen dieſelben in großen und kleinen Beträgen zu 
dieſelben bedeutend mehr wert fein, 


3insfoupons Tönnen balbjährlih dur uns einlaffirt werden, 
Wunih prompt ıımd franfo zu, 

Oeſterreich-UUugarn und Deuſſchland dur 
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Radikalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagk von Soff 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
vpfenden Ausflüſſen, Bruſt, Rücken- und Kopfaé 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und der Echltait, Katarıd, Magendrüden, Stuhl» 
verſtopfung, Müdigleit, Crröten, Zittern, Herz 
lopfen, Bruſtbellemmung, Aengſtlichleit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreuud“ 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen grund 
lich in lürzeſter Zeit, und Strikturen, Phimoſis 
Krampfader⸗- und Waſſerbruch nach einer völlic 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 

Diefes außerordentlich intereffante und Iehr 

Buch (neueiie Aufage), weldes bon Kung 
und Alt, Manır und Frau, gelefen werden follte 


| wird neaen Einlendung bon 25 Cents in Brief: 
! marlen berfiegelt berjandt bo der 


— 2 * 2* . 
Dentihen Brivat: Klini? 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 

Der Nugendjreumd” ift zır haben in Chicags 
ei Belize Schmidt, 1568 Norig Halfted Strane 
Ede Noitb Ave aniimifon* 
Brudjieidende u. Verwachfene 

: Lakt Eure —— 
r der, Leibbinden, Elaſti⸗ 
ihen Strümpfe, Appe« 
rate für Berrümmmuu- 
gen bes Körpers genau 
anpalien bon den bejten 
Erverten und Ghpezialts 
ften für Brüde u. Vers 
wadjungen des Körber3 
— Tr. Volferg & En. 

Wir halten den Ihlimmiten Bruch mit unferem 
neuejten Special-Bruchband (welches waſſerfeſt 
iſt und nicht xoſtet mit Bequemlichleit zurück 
und erzielen eine Befjerung, Wir baden, das 

n größte EpezialgefHäft und eigene 

FF) yabrit in Chicago.  Bruchbänder 

. 51.25 anfwärts, Glaftifhe Strümpfe 
rn Y 1.50 aufwärts. Leibbinden für Bors 

AN und Nahgeburten, Operationen, Ges 

\% bärmutter-Senlung, fette Leute_ und 
5 F Nabelbrüche, 82.50 aufwärts. Künſt. 
liche Beine und Arme u. ſ. w. 
Ir, Robert Volferiz, Präſident. 
Mr. George Wegner, Mar. 

154 North Fiiih Avenue, Ede Randolph Etr, 
Auh Conniag3 offen vor 9 bis 12 Uhr. 
Weibligde Bedienung für Damen. 

Sidofafon—1oli 


> 


uveriäjiige JZahnarbeit! 
Keine Gimdenten, SEhmerzsisd, Erfahrene 
Sabnärzte, Serabaefleste Breife, fo niedrig wie 
Alle Kronen S3 bis 54 ' 

Set 


Volles 
Zähne 


Whalebone 
Zãhne 


ER: Mi 


Zähne frei unterfucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Xahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirk, 


408 =, Wabaih Ave., Südiveitede Wabaih Ave, 
und Ban Buren Str. — Ctunden: Tügl, 8:30 
Borm. bis 9 YUbend3. Conntags 9—3, 


-- ” = * — 

Wichtig Für Männer;.- 
‘ Benn Werte oder Arzneien Euch wicht beifen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
jeb!iölagen, dei ‚folgenden geheimen Kranie 
yeiten: yormulare Ar. 1 u, 2 furiren die meifters 
no& fo bartnädigen Fälle von geheimen Krants 
heiten md Urinleiden, wie Katarrh-Auswürk 
und Cat im Urin. Preis $1,00 die Slafche. 
Loltor Iuders Blut-Specific_ für _&fuiber] 
siftung in allen Stadien, Preis $2,00 pe 
Flaſche. — Rrof, DeBois Paſtilles Vigorateu 
ür Münnerihmwäde, jhlajlofe Nächte, Nerbo« 
itüt, Melandolie und nicht aufriedenftellende& 
Ebeleben. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.50. 
Tie obigenHeilmittel find nur bei uns au haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Eid State Strafe, Chicans, AU. 
- je. en 


Sn Eao Paulo follen feit Jahr ung, 
Tag iiber 3000 Kilogramm Brivatpofl 
liegen, die den Adreffaten noch nicht zu= 
gejtellt find. 

„n Rio de Janeiro fien zwei Brä- 
fidenten am Ruder, die luftig gegenein- 
ander lostegieren, was das Zeug hal- 
ten will. Im Volte haben fich zmei 
Parteien gebildet und jede Jucht die an= 
dere davon zu überzeugen, daß ihe 
Dann der richtige it. Diefe Ueber: 
zeugung mird nicht jelten, Yandes= 
üblicher und „freier Republifaner“ 
Sitte aemäß, mit dem Revolver ein- 
geflößt. bei alledem heraus— 
ſpringt, was für heilloſes Geld dabei 
unſinig vervirtſchaftet wird, läßt ſich 
nicht ausmalen. Ich bin im Innern 
Deutſch-Oſtafrikas unter milden 
Negeritämmen geiwefen, aber aud 
nicht einmal ift mir das Gefühl einer 
Gefährduna meiner perſönlichen 
Sicherheit angefommen, hier im An: 
nern Brafiliens fann mir jederzeit ein 
falfh ausgelestes Wort oder au nur 
ein Blid mit einer Kugel quittirt wer: 
den. Und fo ein Land fol Deutjch- 
land die Richtungslinie für ein Hu- 
maneres Betragen auferlegen! Wenn 
der „Eritica” nicht fo bitter ernft mit 
diefem Vorfchlag geweſen wäre, 
fonnte man’s als quten Wi auffaffen, 

ie 


- Abaelehnt. Dame: „Hier 
habe ich noch einen recht guten Mana 
tel, den fünnen Sie fir Ihre Frau 
mitnehmen!“ — Bettler: „Wer’ mich 
Ihon hüten: neulich hatte ich ihe 
aud) mal jo 'n unmodernes Ding mit- 
aebradıt, das hat fie mm an den Kopf 


M⸗ 
Was 
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ee einen Kummermorgen, 


wandert 


Chrante zu öffnen. 
Fähnrich, der uns 


in 


und beim 
Krieg, in dem ich verwundet werd”, t 


der und haben der Mutter geſchworen, St 


drei 
Jetzt haben Sie 


halten.“ 


Feindeswort findet ein —* 


ginnt ein Wolkenſtreif zu ſtrahlen, wie erweckbaren Schläfer, 


eiſten dieſer verirrten Kugeln pfei— 


Sirienbuben erinnert. 
Dunkelheit verſinkt, 
Werden die Töne. 

stagstlapper beginnt zu ermübden, 


Shiden Sie Geld an Ihre Angehörigen und 
Freunde in Rußland, ſolange der 
Kurs niedrig iſt. 


SBR7T. MO zahlen wir 
IOO Rubel aus, 


einerlei in weldher Gegend Rublands, 


Wir haben die beiten Verbindungen für Geldiendungen nad 
NRubland und garantiren gute Bedienung. 


von 
die 


Wir verkaufen auch Schiffskarten 
über Archangel oder über Schweden; 
ſten Routen. 


und nach Rußland, 
ſicherſten und billig— 


Kommen Sie perſönlich oder ſchreiben Sie an die 


STATE GOMMERGIAL & SAVINGS BANK 
1935 Milwaukee Ave.. Chicago, Ill, 


BETITEIIIIIIEEITITIITTTTTTTTTT 
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** 


Bei den Steirern im Schützengraben. müden erſchöpften Geſichter ſind ruß— 
—— fleckig und haben graue Striche. 
zwei gucken beim Anblick des zweckloſen 


— Fremd den im Bürgerkittel verwundert 
Mitternacht. Das Gewitter h t lauf. Mit ftrenger Rube fagt der eine: 


audgetobt, noch tröpfelt's ‚ein bi Rai Heil“ und ſpäht wieder aufmerkſam 
chen, aber die Sterne lugen ſchon aus huͤrch die Scharie nach der fei indlichen 
den ſchwarzen Mantelfalten des Him- Stellung hinüber; der andere nidt mir! 
meld. Der Krieg, dem die Frühlings= | freundlich zu, „Grüß Gott beuat 
tage noch nicht lang genug erjeinen, |jich nieder und bläjt in die Spanglut, 
jchneidet Arbeitsitunden auch aus der His dag Keuerden fladert. 
Nacht Heraus. Wir fahren an ziehen Wir wandern meiter und kommen 
ben Kolonnen vorüber, an neu ein Dffizierspalais der Rompaanie; 
treffenden Batteriezügen, auf denen eht genau fo aus wie jeder andere 
zubelofes Leben herrjcht, und zwiſchen Grabenwinkel; in der niederen Lehm— 
Zelten und Pferden und Wagen die truhe, die unter den Schieß 
Feuer lodern. Ueberall neben der den Erdwall hineingewühl 
Straße gehen und ſtehen und ſitzen zwei unbewegliche Schläfer, 
Menſchen, Bauern und Städter, die [eutnant und der 
dein Obdach h im falten Wind sfondbärtiger 
ihre naßgewordenen — der trocknen ein 
Jaſſen und noch immer offene Regen Ich tal: „Nicht mweden!“ 
Ichirme tragen, o6tohl nun der Himz| frage flüfternd: „Wann Gaben die 
Amel voller Gotteäferzen hängt. Nach | Herren fich iclafen gelegt?“ Die Or 
einer harten Sorgennadht erwarten bie | donnanz antwortet fo {aut mie 
Ichweigſamen Landſtreicher der ner dienſtlichen Meldung: „G 
rummeN e DEL | fein Vaterunjer fann’s ber jeiı 
ben einzigen Troft für jie hat, daß Diener von den Schlummernden 
Eonne wieder jheinen wird. |feiner bewegt jih. Vom Nervenver 
Am erjten Grau der Dämmerung |brauh der vergangenen Tage 
on uns ein langer |Nächte, vom zähen Kampf gegen feind 
Bug ruffiicher Gefangener borüber, Die | liche Webermaht und von der 
bon den Steirern bei Kolomea bopp= | Spannung 
genommen wurden. Unjere Fabrt aeht | taufend 
nur langfam vorwärts; alle paar huns |erzählen, 
dert Schritte müffen wir halten, um | Lofe, 
durch Feldwort und Loſung eine 
Auf der Prutbs | lung 
und der jtreirifche | Im das Waten in einem verjumpften | 
führen joll, jegt bei | Laufaraben zu erfparen, paffiren mir 
der Weiterfahrt ein heiteres Lichtlein | Hinter dem Schübengang die große 
den Ernft der grauen Dämmer- | Lehmgrube einer abaebrannten Ziege 
jtunde und erzählt von einem Gefan gelben Teichfl 
genen, der nachmit fünf 


Di 


Von Dr. Ludwig ofer. 
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ı zum 


es ſi 


it, liegen 
der Ober: 
Leutnant, ein feiter, 
Germanenjchädel und 
ſchwarzhaariges Jünglingsköpfl. 


aben, 


bei ei 
* je BI, 
“ Rei: 
—— 


aller 
Mo rte 


m) hr 


Ban 
ich 


ungs 


nicht ſo eindring 
wie dieſer ſtumme, reg 
bleierne Morgenichlaf! 

Meiter und meiter, durch die Stel 


hrüde ermartet 


tam2 1m 
tags um 


lei. Neben den 
an die ſtehen an die dreißig Halbnackte und 
ruſſiſche Ftont kam, abends um acht waſchen ſich — mit einem 
als Unverwundeter ſchon gefangen war das aus ſieht, als würde 
Verhör erklärte: „Den Waſchen noch ſchmutziger als man zu— 
en|por gemejen. Dazu fingen immer bie 
Mir find pier Brü- —— Fröſche. 


gibt's gar nicht. 
änden knien oder ſitzen die gepla ag: | 
Meine | ten Dulder, die in den ausgezoger 
Ihnen. Hemden nach dem erwünſchten Klein 
Alfo!| mild pirfchen. Yuf meine Frage, ob’3 
ihren Eid denn da wirklich jo arg wäre, b 

|me ic) die furze, 
=; 

Mieder zurüd in den Schübenara 
ben! Ueber zwei, drei Kilometer, 
die Gtellung von fünf Kompagnien, 
hin und zurüd tft immer das 
Bild zu Sehen: die regungs (ofen, uns 
das Morgen 
iwerf bei den aualmenden Herdlöchern, 


geſund wieder heimzukommen. 
Brüder ſind ſchon bei 
mich auch. 
Gott iſt mit allen, die — 


Unſer Lachen über dieſes groteske 


Echo an den löcherigen Hausmauern 
der ſtillen, toten Stadt, durch deren 
öde Gaſſen wir hinfahren im Morgen 
grau. Tief am öſtlichen Horizont be— 


Eiſen in der Rotglut. Hinter ſchwar— 
zen Erdbuckeln ſteigen Leuchtkugeln an den Schießſcharten die aufmerkſa 
auf, ſchimmern eine Weile und er- men Poſten mit den funkelnden Spä 
löſchen wieder. Lange ſchon iſt unſer her 
Lachen ſtumm geworden, doch das 
ſeltſame Echo dauert noch immer an. 
Es klingt wie das plätſchernde Ge— 
raſſel einer großen hölzernen Karfrei 
dagsklapper, deren Kurbel mit raſen 
der Schnelligkeit gedreht wird. Und 
immer ilt eine ſcharfe, haſtig häm— 
mernde — dazwiſchen; 
Tack, tack, tack, tack, 
Schneller geht das, ala man «3 
pen Tann. Wir müllen den Wagen 
bergen hinter einem zerſchoſſenen Ge— | Draktsinberniff fe fibt manchmal ein 
häube und müffen geducdt im rot=| lei pubt und ordnet feine 
Himmernden Morgengrau durch einen; »witfchert ein 
fügigen Graben binmwaten, mährend Dechtla bnrinth 
ie Hodhaänger der ruffiichen Ge: 8 
ehrjalven über uns meafliegen. Die So 


nung in den übernäctigen Gelichtern, 
jund überall Müdigkeit und Er 
Ihöpfunga, die noch immer verlähliche 


| bleibt. 

Den Knall von einzelnen Schiifien, 
und bin, empfindet man nicht al3 
törung Diefer Morgenrube. Auch 
ußen, wenn ich dureh die Scharten 
ausluge, ſeh' ich Bilder, welche ſtill 


nd. Auf den PIä ihlen der jtarten 
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= 


’ 


in 


und 
dem fommt 
dDrunten 
Zod, den wir nicht 
'fehen können; aber wenn die öftliche 
ı Morgenluft ein bischen ftärfer her: 
weht, fann man ihn riechen. Das ilt 
Ihredlih. Man möchte um Meitwind 
beten. Und wenn die waderen GSteirer, 
die unter jolhen Früblinasdüften 
ausharren und atmen und fümpfen, in 
den mondheli werdenden Nächten hin: 
interiteigen wollen, um die aefallenen 


Sumpfm 
ltegt im ruſſiſche 


de. 


za 


"pen mit hohem Ion, piiiih, manche er 
Zeugen ein kurzes, hellesKlatſchen, das 
"an den Geikelichlag eines luitigen 
Je mehr die 
um ſo ſeltener 
Auch die Karfrei 
noch 
The der Tag erwacht. Von einem ꝛr 
Weidenbaum in den Moorwieſen tönt Feinde zu beſtatten, dann ſchießen die 
das langatmige Trillerlied einer Ruſſen in Salven. und mit Maidi: 
Nachtſchwalbe, in den Erlenſtauden nengew ehren, ſo wie es heute vor 
flötet die erſte Droſſel des jungen gesanbruch geſchab. 
Morgens, manchmal zwitſchert ſie ſo Aus der Sumpfmulde ſteigen 
fein, als hätte ſie's BR den Nach⸗ mige Wiefen empor bis zum braunen 
igallen gelernt, und ilberall in den Mall der feindlichen Stellung, die 800 
pielen Lehmpfüten iit das taufend= | Meter vom Graben der Steiermärfer 
Mtimmige Lied der Fröfche, jo fanit, [0 entfernt ift. Auf diefen Mielen liegen 
Anonoton und ruhig, daß es fich ans | die Sichtbaren des ruffiichen Yobes, 
Bört mie ein Atmen der Stille. Dur eine einzige Schiehiharte fann 
* Mir mwaten durch das Grundmwafler |ich zweiunddreißig zählen. De 
Mine Laufganges; der Wunih, zu hat nichts Grauenvolles, bat etwas 
Jehen, treibt mich ungeduldig boraus, | Frühli ngsfriedliches. Eine menſchliche 
nd als erſter von uns Dreien, die wir | Form ilt faum zu er tfennen; man sieh 
tommen, betrete ich den© Schübengraben | nur unbeitimmte je braune Hü- 
ber Steirer. Hier ift es ftill. Der bes |gelchen, die fait völlig im hohen Mai- 
innende Tag hat den treuen Heimats= | gras berfunten liegen. Das erjte Son- 
wächtern nach ernſten Stunden ein nenzittern des Morgens 
ißchen Ruhe gebracht. In dem vier die Regungsloſen, und rings um die 
eter langen Grabenwintelben, in|dunflen Klumpen wiegen die Lenzblu- 
Dem ich mich befinde, liegen jchon drei | me n ihre blauen, gelden, weißen und 
Graublaue in ben Eı -dlöchern, einer | roten Köpfchen. 
schlüpft gerade unter die Zeltbahn, | zählen mir die Steirer—joll es on je- 
einer jteht mit jchußbereitem Gewehr |nem Morgen gemwejen jein, als bie 
BRoften bei derSchießicharte, einer Iniet | fchmerpermwundeten Tyeinde, die Tich 
auf dem naffen Boden und jchürt in 
ber kleinen, afchengrouen Herb: | 
böhlung ein Feuerchen an. | 
den beiden trägt den Mantel, der bom | 
Regen feucht und an den Säumen mit!ihnen um Hilfe bettelten, die man ih- 
Lehmklumpen behangen iſt; die in ber | nen nicht bringen fonnte, ohne 
Nachtkälte ftart gewordenen Hände! 
find vom Schmuß überkruſtet. bie | 
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— 
N: 
ir 


blus 


Ar 
Jmarz 


gen jöleppen fonnten, jchreiend in ber 


Maffer, | 


man beim | gnor} 


Und feitwärtö in den| 


ı der Kochltätten heraus, 


|Ruffen aus und ein, 
und tommen wieder, 


| Grabent 


Icharten in! 


ıten; Das 


und | 


| jedem 
| möcht 


und | 


“ | den mir. 
eifernen | 
Lebenskräfte könnten 


der beiden nächſten Kompagnien. | 


, muß 
ichen 2 
ächen Erſt mutii a durch beißen durch die harte 


— 


ſtoiſche — —— 
Augendeck 
durch 


9 leiche fein! 


Feldpoſt nicht gebracht 


| 


| Linten des 


ı gehn 


bischen. | 


rt AUnblid ı 


umfuntelt | 


Aber furchtbar—io ers neue graublaue Kappe auf den Wall- 


nicht völlig bis zum Graben der |ri- 


Jeder bon | Wiefe jaßen, die Arme flehend zu ben | 
Dejterreichern herüberjtredten und bei 


das Während mir plaudern, 
eigene Leben ins Gras zu werfen. Beiluns ein barmonifcher Zufammentlang 


vielen von biejen lebenden hat’3 einen |von acht hellen Sünglingsftimmen. 


Schaufel aufzuden, 
'fchlamm aus dem Graben wirft. 


|ben aejpannt. 
Pflichterfüllung und Toldatifche Treue | 


‚über unfere Kö 


Sonntagpof, Shicago, Zonintag, den 15. Autauft 1915, 


ganzen Tag gedauert, bis fie ftumm 


gemeinfamen Schweigen. 

Wenige Schritte hinter ihnen ‚zieht 
fi) der rufjiihe Grabenmwall durd) die | 
Blumen. Manchmal jieht man eine) 
bellbraune Kappe erjcheinen oder eine) 
die 
An | 


hören laflen fann — na ja, weil fie|men annahm, 


den Regen: | | 


vielen Stellen wirbelt der blaue Rauch | 


Sechshundert 
Meter hinter dem Graben liegt die 
zweite Stellung des Feindes in glei— 
cher Entfernung davon die dritte. 
Hier, außer Schußweite, eig en bie 

wandern dabon 
mit Päden und 
Brettern. Dort in der Ferne liegen 
fleine Dörfer in grüngemorbenen 
Dbitbaummäldchen, und hinter anitei= 
iteigenden Enatfeldern fchließen lange 
Forite das Bild der Landichaft. Alle 
Woltenfäume baben Glanz und Far 


| be, au3 den Klüften ded Gemölfes flu= 


ten die Sonnenitrablen wie entfaltete 
Soldfäher heraus, trillernd fteiaen bie 


| Zerchen auf, und über die weite Länge 


der Gräben bin beginnen die Schüffe 
wieder fleihiaer zu fn allen. 
FreundlibeStimmen bearüßen un?. 
Der Oberleuinant und der Leutnant 
\fommen, Wie diefe jungen Steirer ei 
nem die Hand drüd das tut ein bil 
\jerl meh, wenn man die FFingergicht 
bat, aber Schön ift’3 und verheißung®- 
voll. Wie Hände arüßen, jo fäümpten 
die Fauite, fo halten fie feit in Treue. 
Ralf verwandelt fıh das 
yinfelchen in eine heitere Gait 
in eine liebend 
mas 


rıı 


itube, 
Alles, die GSteirer haben, 
jie mit un&: den ſchwarzen 
prächtig mundet, obmohl 
Lehmwaſſer ſchmeckt; 
Dreiſternchentognak 


teilen 


er nach 
den wärmenden 
und die Zigaret— 
Kommißbrot und den ſüßen 
Inhalt der Liebesgabenſchachtel. 
ſchwatzt man von der Heimat, 
Sieg und vertan, bon ber 
Wendung des Sirieae® und viel von 
Italien. B m Thema iit ein hei 
Ber in jeder Stimme, in 

Und feiner ilt im Gra 
it niht Flügel 5 
linfer nad Trient 
traaen, als e 

Starpathenbahnen 
Much von diejen 
Ach, die 
meritränge! Ein 
ltonen find da zu 
fenden zu MWeitichen der 
Mühfal und Entbehruna, zu Ratten, 
die den Erfolg benagen und die Kraft 

zerbeihen! 

Mit erniten Blauaugen, 
|Blid eine —— 
Sorge und Glau 
junger Steirer an 
anders 


von 


ei dieſe 
Zornklang 
Wort. 
der je 
e, die f 
zum Iſonzo 
geleiſigen 
bringen. 


ben, t aber 
und 
die ein= 
fertig— 
Bahnen re 
gottverlorenen Kum 
paar erſparte Mil— 
Mördern an Tau 
geworden, 


in 
ide Miſch ung 


deren 


von 


= jagt: 


werden nah dem Friea! 


gen, was 
niden zu 


Not! D 


ten 


aute Zei 
dieſem 


brinat!” oe 
dem andern und geht zu feinem mili 
tärifchen ITaamerf, zu jeiner Pflicht. 
Der Himmel ilt klar geworden. 
CSchmül brennt die Morgenfonne 
m Grabenihadht herein. durch⸗ 
vachte Nacht, das Waten und Lehm— 
For an die erregenden Bilder des 
Morgens und jebt die 
-da8 alles leat mir 
Die quten 
mich der 
‘Im Erd 


Die 
Die 


Blei auf Die 
Steirer mer 

Sandmann am 
böhlchen des Ober 
betten fie mich auf. Lind u 
Kaum lieg’ ich, da ift jchon der 
Schlummer da, fo Ichnell, dak ihn die 
haben fann. 
Ein vieritündiger Schlaf, tief und 
traumlos. Und beim Erwachen em 
Bild, das ich nimmer vergeſſen werde. 


ten, Er 
Sipfel bat. 
leutnants 


heraugen und mit der harten Span | Damit mich Die So onnenhitze nicht pl Y 


gen Tfollte, hatten die freundlichen 
Grazer eine Zeltbahn über den Gra 
Nun iit kühler Schat 
ber, und zur Nechten und 
Tuches fallt das ftrahlende 
in die Grabentiefe berunter. 
oder zwölf von den jletrijchen 
Sraublauen find da; clle bantiren 
lautlos, einer iteht ala Poften bei ber 
Scharte, einer focht, ein paar puben 
ihre Gerbehre, jeder hat feine Stille Ar— 
Der junge Leutnant jigt mil 
übereinandergeichlagenen “einen und 
Ichreibt ein Brieferl, er blonde 
Dberleutnant Steht Wal und 
ipäbt mit dem Glas ndlichen 
Stelluna hinüber. 

Sie hatten auch Ichon gefocht 
mid. Und j 


ten ummich 


Matlicht 


beit. 


und 
am 
zur 


für 
t fie ich an dem Kleinen, 
nur eim bischen wadligen Tiich-ded 
dich, da3 mit zwei kurzen Füßen auf 
der Wallbant und mit zwei langen in 
der Grabentiefe ſteht. „ss befomme ein 
Stonjervenaulaih m - Maffaront. 
Meil ich fie um ihres Namens millen 
mißtrauifch betrachte, Ichiwört mir ber 
Oberleutnant jofort, daß fie deutiches 
Erzeugniß wären, nicht welſcheJudes 
Nun ſchmecken ſie prachtvoll 
Und einen Trunk Wein bekomm' ich; 
er iſt trüb und ſäuert ein bischen — 
aber Ort und Stunde, die ihn geben 
und die Hände, die ihn reichen, malen 
ihn blumiger, als alter Nohanniäber: | 
ger ift. Die Zigaretten qualmen, mir | 
Titen Seite an Seite und fchmaben 
ernit und heiter von Recht und ftraft, 
bom Mochien und Werben unierer 
Dölker und Länder. Mir it fo mohl 
und fo friedlih zu Mute, dab ich im- 
mer fragen möchte: „Wo ift denn der 
Krieg?" Ach hör’ ihn nicht, ich fühl’ 
ihn nicht und fann ihn nicht eben. 
Aber da draußen liegen die Toten. 
Und plößlih pfeifen viele Kuaeln 
pfe wea. Einer von 
mein Reifebegleiter, der Dr. 


1e bt 


8OI 
toſt. 


uns, 


ernite | 


I liöndhen rufiiicher Maifliegen 
würdiae Herberae. | 


| 


Dazu | 


neuen | 


aben | 


| von Dornröschend 


t, fiebt mih ein n 
Viel | 
|Arme und Beine ein wenig daneben: | 
und ven Offizieren hat nur ein einzi 


und dann erhebt fich einer nad | 


| 


in! 
| Tei iſt 
| ı dert 
| iiber 
brüdende Hibe | 


| Die 


‚zarte Sichzufammenfinden der Stim- 


Staffee, der | fin 


‚das Blut?“ nd der Graublaue jagt: 


I 
I 


Neunteufel aus Graz, bat feine fchöne, | 


rand binaufaeleat. Nach diefer Mühe 
ſchießen die Ruſſen wie verrüdt. Ge 
troffen haben fie da3 Kapperl nicht. 
Als 
"Feinde jeden meiteren Maffenanariff. | e 

Und dann fam etwas Liebes und 
Schöne, wieder ein Augenblidäge- | 
ſchent des freunblichiten Trieben. | 
unterbricht | 


wir e& wegnahmen, unterließen bie | 


3 | Die Grazer haben in ihrem Schützen⸗ das erforderliche Gegengewicht, damit 
wurden. Nun liegen ſie da drüben im 


graben ein Doppelquartett, das ſich Fräulein Tochters Eitelkeit nicht For— 


die ihr Streben und 
halt auc folche Barbaren find! Um}ihren Fleiß vernichteten Der Vater 
mir eine Heimatöfreude zu Ichenten, | erlaubte fi Hier und da während der 
haben die acht fich heimlich im an= | Wormittagsproben ein geitrenges Wort 
\ftoßenden Grabenmwintelhen verfam= | mit Petronellchen zu reden, die Mama 


melt, und nun ertönt zuerft ihr kurzer, | hatte ihr heute, meil fie fich einfach ge= 
fräftiger Sängerfprud, dann das 


Deutiche Lied und ein feines Gefangl 
bon der grünen Gteiermarf: 


„Wo der Stuten fnallt 


probiren, tüchtige Hiebe verfegt: Mit | 
der Miene eines ftillen Märtyrer mar 
fie nach diefer Probe in ihre Garde: 
Und der Gamsbod fallt—“ robe aeichlihen und hatte heibe Trä- 
bier Kopfftimmen des Jodlerd|nen über die Ungerechtigfeit ihrer 
überflettern einander höber und höher, | Eltern vergoffen. Sie follten 
und genau in der Sekunde, in der das | freuen und glücklich preiſen, ein ſol⸗ 
ſches Kind, wie ſie es war, ihr eigen 
men leiſe verzittert, ziſcht eine ruffi⸗ nennen zu dürfen! Hatte fie nicht oft 
Ihe Kugel über uns weg. Ruhig faat |genug die Leute bier und da tujcheln 
einer bon den jteirifchen Graublauen: |hören: „Das reigende Kind ijt der 
„Der Ruff’ hat den Xodler 3’ hoch | Star der ganzen Nummer!“ Yamohl 
— n.“ Wir alle lachen. Und ſie war der Star, das wußte ſie ganz 
da draußen liegen die Toten — —. | genau und mollte auch wie ein Star 

Lied um Lied. Dabei aibt’3 eine | behandelt werben. Treilih hatte fie | 
neue Heiterkeit. So oft zwifchen den | feine rechte Borftelung von einem 
Strophen ein biächen Ruhe iit, hören | Star! Gie mußte wohl, daß ein Vogel 
wir eine Unte fingen, die unter den |in den Zweigen fein Neit baute, 
Bodenbrettern des Echübengrabens im 
Grundmwaifer wohnt; fie ift da einae- 
iperrt, fann nimmer Fliegen fangen, | 
muß fchredliche Drednächte durchma- 
hen und jchließlich erftiden oder ver=!a 
bungern. Uber das zärtliche Lied der nella EHar, daß fie weder mit diefem 
fteiriichen Buben gibt ihr ein Leid» | Wogel noch mit der arofmütterlichen 
vergeffen und medt in ihr eine fingen= | Augenkrankheit zu identifiziren fei, 
de röhlichteit. Wie follen da wirjaber befto mpjtifcher lang ihr das 
nicht froh jein, die mir im Licht und | unerflärlihe Wort in Beziehung auf! 
in ber Sonne jteben, ein Wiertelmil= |ihre eigene... . nicht MWenigteit .. . 

finaen |o nein, Größe! 
daß mir 
Sekt eben! 


e3 ein Augenübel gab, das Star 
bieß. Ihre qute Großmutter hatte ja | 


gelitten, Notürlih war e8 Petro— 


und mit 
leben und 


Sicherheit wifſen, 
ſiegen werden! 
gen die Grazer: 
Und.drudt der Feind herein, 
herein, berein, 
Wir Siebenundawanz’aer 
werden Sieger Tein!” 

Schon ein paar Mal hat der Ober: 
leutnant nad der Ubr geliehen — Mit- 
tag it vorüber, e3 geht auf den Abend | e3 
zu, und die Iujtigen Steirerbuben fol- 
len no ein psar Stunden fchlafen | 
bor der erniten Nacht, in der fie mwa- 
chen müffen. 

Erit Ihreiben wir noch eine Gruß— 
farte an unjeren Peter Rofegger, jeder | 
fribelt jeinen Namen drunter, und 
dann Klingt mir noch ein Abfchiebslied! 
bon der GSteiermarf: 

Di fan die DirndIn fauber, 

die Burfchen ftarf, 
San frifch wie der Hirfh imWald 

Dem ’3 Grafen a’fallt!“ 
Mir fteigen durch den Graben hin. 
it verwandelt in einen Korridor 
Schlummerſchloß. 

J}i Ir 


‚nen des indes gehörte, eintrat. „Uber | 
meine liebe, fleine, gute, jüße Nella.“ 
Sie ftreicheite das feidene, goldene 
Lockenhaar ihrer Nella und aus ihren 
jo leicht waflerfpenden Augen tropfte 
auf den blonden Scheitel ihres 
Liebling herab. „Haben fie Dich 
ausgezantt?“ ,.. „Nein, Mama hat 
mich jogar gefchlagen, 
ſchlagen!“ 

Mit anklagender, 
Stimme waren dieje unbeilfchwange- 
ren Worte gefprochen worden. „OD, 
geichlagen haben fie Dich? Wo denn, 
mein Herzblättchen, wo denn?“ fragte 
Frau Vuntze weichherzig und PBetro- 
nella errötete ein wenig, denn es war 





ſo vieler Grauſamkeiten zu verraten. 
Sie tupfte nur mit den Fingern zwei 
Küände breit über der bemußten Stelle | 
in ihr Kreuz und ftöhnte: „Da....da| 
tur die Poften wachen. Alle anderen|....es tut noh fo meh, au, o, no!” 
schlafen Ichon, fchlofen fo feit, daß fiel Die alte zrau jchüttelte den Kopf. 
ıicht erwachen, wenn wir beim vorfich- | „Xn’s Kreuz, das tft unerbört — — 
tiaen Hinüberklettern über die vielen | freilich ja, e3 find Deine Eltern, bie 
müffen ja willen, was fie tun, Du 
Huber den wachenden Poſten armes Kind! Du gutes Kind!“ 
Betronella ſchlang ihre Arme um 

ger bie Augen offen. Mit verbundener |den Naden der Frau Bunge und fie 
Stirn liegt er in feinem Höhlchen und | meinten beide über die Graufamteit, 
fpielt pianiffimo die Geige. Neben | iiber die Ungerechtiafeit der Welt! 
ihm jteht die Ziehharmonika. Das ift | Dabei ftecfte die Alte dem Sinde bei 
potenzirte Barbarei! | jeder neuen Träne eine befänftigende, 

Die geihüß te Lehmarube der Ziege: | jchmerzitillende Praline in den 

paffirt: nun müflen mwir hun- | Mund, und ſiehe da, das Schluchzen 

* ritte flink hinauffpringen berjtummte, denn fonjt würde Klein: 
_ ein ungebeci-) Gehänge Die /Nella fich verfhludt haben, und fie 
Auffen jehen uns, zur Linten und|tannte e3 fehr wohl aus Erfahrung, 
*** ſchlagen die Kugeln | 
Boden. Als alter Yäger merke ich, da | der fchönfte Bonbon in die unrechte 
das ruffiiche Militärgewehr auf taus| Kehle rutichte. Das Kind ſaß noch 
ſend Meter einen Streukegel von ſchmollend auf dem Schooß der alten 
zehn Schritt im Durchmeſſer hat. | u. und brütete Race. E3 tat ihr 
Wolfen die Ruffen treffen, jo müffen | wohl, fich in folchen Augenbliden ber: 
fie fünf Schritte rechts oder links von |möhnen zu laffen und fich in dem Ge- 
uns binzielen. Aber fie zielen augen=| fühl unrecht erlittener Schmad zu 
Iheinlih auf ung. Darum fehlen fie. |fonnen. Die ganze Welt ftand ja auf 
in allen feindjeligen Dingen des Le: ihrer Seite und bedauerte fie, die! 
bens .Itedt eine Hilfreiche Logik. Gielarme, kleine Petronella. Ya, damals, | 
lautet: „Richt jeitwärts hinaustapyen! es war gerade vor einem Sabre, 
ö er arad voraus!“ hatte fie die Mafern gehabt, da hatte 

Während der Heimfahrt im bend= | fie einen ganzen Monat lang nicht zu 
olanze flingt mir leife ein ..edl der | arbeiten brauchen, und tie hatten die 
wackeren Gteirerbuben tur die 


Seele 

— zauſch, und gehätſchelt. Ja, da hatten 

Blüaht jo je". rot—“ I|Ungit um fie gehabt, und da3 mar 
und babei erinnere ich mich einer rot | auch das Einzige, womit fie die El- 
gefärbten Bajonetiklinge, Die ich im tern wieder auf den rechten Weg füh- 
Scübenaraben fah. Ach fragte: ten fonnte, fie mußten Angft friegen, | 
| furchtbare Angit. Mie, wenn fie fich 
ganz einfach heute Abend während ih- 
re83 Irapezattes herunterfallen ließ? | 
ı Aber diesmal wollte ſie nicht nur ein 
bischen krank ſein, o nein, heute wollte 


Er 


treten. 


Im u 


| Umfchläge gemacht und ſie gepflegt 


Al 


us 


„Kein, das tit Paprika!“ 

Noch an etwas anderes benfe ng 
on ein Wort, das der geiftreiche Alfre 
Gapus nah dem italienifchen Wind. 
fabnentoichet im „igaro“ verkündete: 
„Die Voltaftimmung in Deutichland 
ift Sehr herabgebrüdt. Jeden Tag kann 
eine Banit ausbrechen. Die militärt- 
Ihe Kraft nährt fi) von der Treitiq- 
feit des Voltes!* (Das lebtere jtimmt! 
Ein lehrreiches Wort, für das wir dem im ganzen Zirkus würden ſchrecklich 
klugen Franzoſen dankbar ſein müſ- 
ſen! Doch ſeiner weiteren Weisheit de ſich auf den Vater ftüben und nur 
fehlt daS Fundament der Tatfahen.) jo aus der Manege hinausmwanten. 
„Zroß aller Tapferieit wird Ihließlich | Dann mwirden fie jammern und exit 
der deutiche Soldat dem Einfluß des 
unrubigen, jchon halb närriichen Bol: 
fe8 unterliegen und in Entmutigung 
verfallen.“ 

Wo ift die Entmutigung, mo die 
närrifche Unruh’, mo die Gedrüdtbeit 
und die Banit? An unferer Front iit 
nichts von dieſen franzöſiſchen Hoff- furchtbare Geſchick erfüllen ſollte. Die 

nungsträumen zu gewahren, weder Muiter war Klein-Nella 
im Oſten, noch im Weſten. Ich habe da legen des Pagenkoſtümes 
nur Mut und Zuverſicht, nur heiligen höschen, Spitzenweſte und Atlasblüs— 
Zorn und unerſchütterlichen Glauben chen, das ſie in Be Farbe beſaß, wie 
an unſeren Sieg geſehen. Etwas an= | jeden Abend behilflich. Beim Wideln 
deres ift aud) in der Heimat nicht. Da ihres Haares über den 
fönnte ich eher glauben, daß ich ein! ‚ziepte die Mama umausftehlih, das 
Italiener bin — was mich ſofort ber= | tat fie gewiß noch mit Abficht. Nella 
anlaffen würde, aus der Haut zu erlaubte fich mit dem Ausdrud höch- 
fahren, um in eine minder befledte |jten Martyriums ein leifes „Au“ zu 
hineinzufommen. Ibauchen und dafür erntete fie fofort 

— — — — einen Puff der böſen Mama ein: 
Eine kleine Komödiantin. 


nicht weiter führen, unmöglich, 
dann, dann wollte ſie 
eltern ſtrafen. Ha, würden die weinen! 
Man würde ſie ſtumm, ſtill und bleich 


und 


ten! Die Hände, die ſie heute Morgen 
ſo geſchlagen hatten, würden ſie ſtrei⸗— 
cheln, aber vergeblich, fie war ja, denn 
jtumm und taub, tot — — ganz und 
gar und unabänderlich tot! 

Der Abend nahte, an dem fich das 


perlich. Mit mir ift man ander3 um: 
gegangen, mein Kind.“ Mit Dielen | 
Morten bealeitete Mutter ihren Buff. 
„Na, das jagen fie alle jo, mit ihnen 


Petronella war der Star eines Tra- 
pezattes, den diefes Kleine hübfche | 
Mädchen mit ihren Eltern voll- 
führte wäre man anders umgegangen. 

Vetronella wor einerfeits maßlos | kätte fie mal fehen mögen,“ 


dachte 
eitel und das war nur die Folge der | Betronella. „OD, 


wenn ihr mühßtet, | 


Lobpreifungen ihrer VBewunderer und |wenn ihr wüßte. Schaut Euch Euer | heruntergehauen. Da aber war Nella- 
Kind noch einmal an, bald wird es|ichen vom Sopha 
nicht mehr fo vor Euch ſtehen!“ Das hatte den Mann, der ja noch viel tau— 
Den u * ſendmal ärger 

arderobe verließen. Die Stallmeiſter ſchlagen verſtand, — 
riffen die zote Portiere qurüd und | Stimme angefahren: „Was, mag habe |O!ten 8 Mioraens dia s Abds. Sonmnas ich 


Bewunderinnen, die die Kleine, ihr 
Zalent, ihr Gefchid, ihren Mut, alles 
mas mit Petronella zufammenhing, 
nicht genug in den Himmel heben 
tonnien Die Eltern bildeten ijedoch 


waren Nellas® Gedanten, 


Das | 


| weigert hatte, einen Trid zweimal zu | 


ſichJ 


drei Jahre vor ihrem Tode ſelbſt dar- 


Sie weinte noch im— 
mer fort in ihrem ftilfen, vor ihr 1 | fäjwebenden Podeit hing eine 
oerechtfertigten Kummer, als die alte Stridleiter herab, die vg emporffet- 
| Sarderobiere, die zu den allerfchlimm: | terte. 
ſten und aefährlichiten Verwöhnerin- | 


furchtbar ge: | 


rachebürftender | 


‚ihr böchit peinlich, Die Empfangsftelle | 


in ben tie unangenehm es war, wenn felbft | 


da | 


Eltern fih um fie aebanat und ihr! 


fie | 


\Tie fterben. So ein Leben fonnte fie) 


diefe Raben: | 


ıu8 der Menge tragen und alle Leute | 


zu weinen anfangen. Die Mutter wir: 


‚Tehen, was fie an ihrem Nellhen hat= | 


beim Une | 
mit Anies | 


Lockenſtock 


„Hab Dich doch nicht immer fo zim=| Frau Bunpe. 
—5 die hatte geſehen, wie tot Klein— 


| 


| 


Geldanszahlungen 


in der alten Heimat beforgt 3: den allerniedrigften Breifen Direkt ins Haus 
ohne jeden Abzug durch unjere direften Bankverbindungen in Deutichland und 
DOejterreich-Ungarn und bedingungslos garantirt. 


Heute Fojten netto 
RE... 2er 
| 100 Kronen ................-:-918.50 
Auch verfaufen wir zu den allernie drigſten Vreiſen 
Deutſche, Oeſterreichiſche und Ungariſche 
Kriegsanleihe Regierungsbonds. 
Nicht nur ſind dieſelben eine ſehr vorteilhafte Anlage, ſondern es iſt auch 


unſere Pflicht, dem alten Heimatland und unſeren Verwandten und Freunden 
zu helfen. 


WOLLENBERGER & 60. 


105 5. KaSalle Str. Borland Gebäude, 


Gde Monroe, Dritter Stv. 


Deutides 
Bankgeſchäft. 
CHICAGO. 


den | 
die Menichen Star nannten und aud), | 


ih bin 








Gelder vor oder am 10. eines jeben 
Monats hinterlegt, zieden Zinjen bom 
erſten desſelben Monats. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. Be 
John T. Emern, Dizepri äfident, Ya 
Charles G. Schick, Kaſſirer. 
Dtto G. Roehling, Hilfslaſſirer, 


Cigreuce E. Stimming, Hil 


zum blauen Donaumalzer tängelten | ih denn fchon wie der m 
Ihmwanaen fie fich in das breite Ne, | F inanzielles 
vom Boden gebreitet war. Der Vater 
des Publikums zum 
= Banking, 69, 
abhängende Irapez und flog Chef: Kontos erwünfct, 
warf, die e3 einfing. Petronella über: 
(ieh, das war ihr gerade | zu den niedrignften Naten nelichen. 
|fie konnte, dann mwürden fie alle ein 
nella ihre Zufchauer zu entzüden. 
den fie von einem zum andern ITrapez 
es noch ein paar M Yinuten- hinaus, der 
die Nummer beendet fein und das! 
Ende haben. heute, wo die Mama fie 
etwa 40 Gentimeter lange bernidelte! 
ebenfalls ein Munpdftüd, an das Pe- 
Schlußtrid, einen etwa 30 Selunden 
fstaffirer, 
unten gerichtet, und reichte jeinem 
wärts zu ſchwingen. Jetzt baumelte ſie = . 
mit ihrem fleinen Mäulchen ncch dem 
\Tie mie ein lebendig — ——— Krei— 
auf gutem Grundeigentum. 
fopfüber in das Neb. Steif * ſtarr 


| Rapa, Mama und das Kind herein. |dod tot, Herr Doktor!“ 
Mit affenartiger Geſchwindigkeit 
das über die ganze Manege in einer | — — 
etwa 114 bis 2 Meter Entfernung A ; Pros. 
ließ die Beine baumeln, an denen fich | x reman 08: 
Nela zum Gelächter 
— Mit den Händen zog er 
ie zuletzt zu ſich empor. Von einem 
15.-W.-Ee CaSale n. Walhington Str. 
Auf dem Bode angelangt, | . 
Ihmang der Vater fich —* das her⸗ 
damit | 
durch die Lüfte bis zum entgegenge- — 
ſetzten Balkon, auf dem es landete, % Zinjen bezahlt auf 
indem er feiner Frau das Trapez zu= Spareinlagen 
Ihaute mährenddem mit büfterem | o 
Bli die Wienge. Das Haus war heute | Grundeigentumsdarlehen 
ſehr gut beſucht, deſto mehr würden auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
um ſie weinen, 

Sie überlegte: Gleich wollte fie Ba ee ——— 
nicht ſterben, nein, das hatte ja noch Allgemeines Bankgeſchäft 
ſein paar Minuten Zeit, gewiß. Erſt 
wollte ſie mal den Leuten zeigen, was Kapital 1. $1, 500, 000 
um fo größere Mitleid mit ihr ha- Aeberſchuß —————— 
ben. Und in der Tat wußte Petro— | —— 
Man applaudirte ihr ungeſtüm bei 
jedem Salto mortale, jedem Sprung, 
mit ſicherer Ruhe doufut rte. Na, nun 
könnte ſie es bald wagen. . . . ſie ſchob 
Gedanke war doch zu traurig. Aber, 
wenn ſie ſich nicht beeilte, dann würde 
alte ſchreckliche Leben würde wieder be— 
ginnen. Heute noch mußte alles ein 
ſo unerhört geſchlagen hatte. Der Va— 
ter nahm das Mundſtück, an dem eine 
Eiſenkette hing, in den Mund. Am— 
anderen Ende dieſer Kette befand ſich 
tronella wie ein Fiſchchen an die An- 
gel anbeißen mußte, um den großen 
langen Wirbel zu vollführen. Der 
Vater hing im Trapez, den Kopf nach a ae a en 

en © » * “ 
Kinde, das auf dem Trapez über ihn | Ein,tondife®, 
gebeugt jtand, die Hände, um e3 ab- 
bon den fräftigen Yrmen des Vaters Eine gute Geldanlage! 
gehalten, in der Luft und ſchnappte 
Sol! tüd, das fie bequem erreichte. Ers — N hek 
Der Vater gab ihr einen Stoß, jo da | 
'fel in der Luft —— Da 
plö glich löſte ſie los und ſtürzte E, 6. PAULING & co. 
8 N. La Salle Str. 


blieb fie liegen. Sie hörte das Ge: 
\Ichrei, die Unruhe im Publitum mohl 
und bag gewährte ihr eine hohe Be: Dunn 
friedigung. Sie möchte gern die Xu | ee 








eutfchland, Deiter- 


08 





Nella Schon war. „Stleine Ohnmadt, 
der große Schred, daS erden mir 
aleich furiren, und im nächiten Augen 
blick hatte der Unmenſch von Doktor 
rmen, kleinen toten Petronella 
regelrechte ſchallende Ohrfeige 


und 
eine 


und 


aber das geht doch nicht, ſie war ja ſtungen Rußlands ſind gefallen und 
noch i Sl en 6 z — 
ch ihre Eltern von oben herabklet Kauft ſetzt zum Tageskurs 
| Gänge getragen zu werden, Wie ſanft 
’ 
| war ſogleich bei der Hand, die Mutter K 8 ıl 
Kriegsanleihe 
ſelbſt jetzt wo ſie weinte und ſchluchzte. 
drückte und puffte und behorchte ſie. Prozent bis 30 Prozent einbringt, 
ſchon bald einſehen. Sie hörte den 
tes — Herr Doktor, ſo reden Sie 
und Dokumente jeder Arl 
— Traurige ichte das! 
fühllos auf, ſo höhniſch, o pfui, und nach allen Plätzen in D 
'abihürfung am Bein entvede ich bei, 
s jet 1804 i b ten Platz 
ſagen wagen. Sie wäre am liebſten — — EN 
ging nicht. „Aber warum, warum liegt — — ç ç⸗ — 
flötete die tränenerftidte Stimme der 
land, Defterreih, Ungarn u. Rußland, unter 
KAummt und überzeugt Euch! 
Dofumente jeder Art 
aufgefahren 
2 Größte deutihungariihe Agentur in Chicago. 


gen öffnen, nur blinzeln, um zu fehen, | um Ne 00,000 Par 
was für ein Geficht die Eltern madıen, | Warschau und die größten « 
tot! Im nächſten Augenblid haben die in Deutichen, Oeſterreich-Ungariſchen 
Stallmeiſter ſie herausgetragen, bevor Händen. 
tern konnten. Es tat ihr ordentlich 
‚wehl, einmal fo behutjam durch die, Deutſche, Deiterreichiiche 
|ließ man fie auf das Sopha im Diret und Ungariiche 
Itionszimmer niedergleiten. Der rat 
riß ihe mit Tiebernd er Haft dasKoftüm 
herunter, fie war qrob tie immer, 
< ; Reat Ener Geld jeht an, teelihes Eu 
— — BR ok 
ı Der Herr Doktor wandte und drehte, mit Rückſicht auf den bill igen Kurs 3 
Jawohl, ſie war tot, da konnte er 
nichts mehr machen, das würde vr Schiffskarten 
Vater ängſtlich und leiſe flüſtern: Eröfhaftsfachen Voſſmachlen 
„Hat ſie ſich ſehr weh getan, um Got- ‘ ’ 
doch!” Und der Herr Direktor jtand | 
auch an * Schmerz enslager und a 
une ai a FELDIEHDINGEN 
ıda3? Der Doktor lachte laut und ge= 
Tagte: „Meine Herrfchaften, zu Xhrer | reich und Ungarn zum billigften Preife 
Beruhigung, außer ver fleinen Haut= | narantirt, 
dem beiten Willen feine Verlegung.“ K. W. KENMPF 
Wie fonnte der Mann fo etwas zu 
aufgefprungen und hätte ihm zur Mebe | 120 N, LaSalle Strasse. 
geftellt. Aber nein, fie war ja tot, das | Genninsd ofen von 9 DIS 12 Nie... 
fie fo bleich und ftumm mie eine Zotel 
da — — fo bieid), das arme Rind?“ Geldiendungen 
Vefördern wir fehnell und fiher nah Deutfch- 
a, die hatte e& er— z „Mugarı ı 
volliter Garantie, billiner als irgendwn! 
Nirgends Tönnt br beffer bedient werden. 
® 
Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
werden billig und fſachverſtändig verſfertigt 
J. V. ZINNER & CO. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
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»onntagpof, whtcaga, Sonntag, den 15. Auguſt 1915. 


man ſie nicht zeihen! — Carranzas 
freches Auftreten dem Onkel Sam ge⸗ 
genüber zeigt was ſolch' ein merilani⸗ 
ſcher Bandit an Unverfrorenheit lei= | 


ſten kann! — | 


Charlie:..... fchabe, jchabe, 
ba von diefer Sache nichts eher ruc 
bar murde, bis das enalijche 
EıHiff mit feiner Ladung von 50 Mil 


*212 
ul» 


lionen Dollars in Gold in den Hafen‘ 


von New York mwohlbehalten einlief. 
Dornerivetter, das wäre ein Fang für 
die Deutichen gevefen! Einen beileren 
„Haul“ bat nicht einmal der jelige 
Käpt'n Kidd in feiner gunzen erfolg 
reihen Laufbahn aufzumetien!... 
Grieshuber: Ja, ja; Thon 
wär's geweſen, und unjere Yandeleute 
hüben und drüben hätten Tich auch ge 
bührendermaßen gefreut, wenn dieſer 
große Fiſchzug gelungen wäre! Aber 
den guten Onkel Sam hätt's mächtig 
geärgert; er hätte in dieſem „offen 
baren“ Bruch des Vöolkerrechts, der 
internationalen Verträge ete. pp. einen 
„unerfreulichen Akt“ Deutſchlands 
gen die Vereinigten Staaten geſehen 
und ſeiner Empörun i 
neuen gcharnilchtet 
Und von feinen 
polltommen 
Penny bon diejen enaltichen 50 Mil 
tionen wäre feinen neutralen Landes 
findern zuaute aefommen, Die ſich 
mehr ſchlecht als recht, aber doch nur 
tümmerlich, durh Heritellung von 
Munition und anderen Armeebedürf- 
niſſen durch's j en. — Um 
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Leben Ichiag 
fo jhmerzlicher müßte der Verluſt die 
ſer Arbeitsgelegenheit ſein und von 
allen rechtſchaffenen und liberal den— 
kenden Zeitgenoſſen umſomehr bedauert 
werden, da es ja weltbetannt iſt, daß 
die Amerikaner ihre ſtrikte Neutralität 
mit ihrer großen Liebe zum „allmäch 
tigen“ Dollar in harmoniſchen Zu 
ſammenklang zu bringen millen! — | 
Duabbe: An feinem Penny von 
diefen enalifchen 50 Millionen Dat: 
Jar? wird ein Amerifaner zu rieden 
befommen, noch viel weniger dabon fett 
werden! DOntel Sam ift ein jmarter, 
aber ein ehrlicher Geichäftsmann; er; 
wird das Geld mieder auf Heller und 
Prennig nach Enaland zurüdichiden 
und der britiichen Regierung die Mitz| 
teilung machen, daß er bei der Yiefe- 
tung von Kriegämaterial für bie 
Alliirten nicht länger mitiptelt. 
Grieshuber: Wenn Ontel 
Cam Seine Auffaifung des Begriffs 
„Neutralität“ in diefem Sinne wirklich | 
änderte, fih von der enaliichen Bull 
doferei emanzipirte, nicht mehr am 
Sonntag in der Kirche um den Frieden 
betete und an den Wochentagen zur 
Verlängerung des Krieges in den Fa 
priten Waffen und Munition heritel- 
(en liehe, dann, ja dann würde biejer| 
Schredlichite aller Kriege bald zu einem, | 
für Deutichland jtegreihen Ende tom 
men! Aber der Gedante iit zu Tchön, 
um wahr zu fein! Wunder geichehen 
heutzutage n..cht mehr, und ein wald 
echtes, blaues Wunder wäre ein jolcher 
Umſchwung in der Geſinnung Wilſons 
und ſeiner Ratgeber. Wie kommen ſie 
überhaupt auf dieſe herrliche, aber ge 
radezu perverſe, — verzeihen Sie 
harte Wort! — weil unter den jetzigen 
Verhältniſſen ganz naturwidrige Idee? 
Quabbe: Nicht pervers und un 
natürlich iſt meine Ueberzeugung, daß 
die Vereinigten Staaten jetzt den 
Waffenſchacher mit anderen Ländern 
einſtellen werden und müſſen. Dieſe 
Ueberzeugung beruht vielmehr auf der 
logiſchen Folgerung aus den plötlich 
eingetretenen, völlig veränderten Ver 
hältniſſen der politiſchen Lage unſeres 
Landes. Verkaufen Sie Ihren Qua 
drillenſchwenker etwa, wenn Sie am 
Abend damit zum Ball gehen wollen? 
— Natürlich nicht! Ebenſo wenig wird 
Onkel Sam, da jetzt der Waffentanz 
mit Mexiko in allem Ernſt losgeht, 
die in dieſem Lande hergeſtellten Waf— 
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fen und Munition, die er im friege 
ebenio nötig braucht, wie Sie auf dem 
Balle Ihren „Schwalbenihmanz” an 
andere triegführende Nationen ber 
taufen! — 

Charlie: Sie find alfo felfenfeit 

davon überzeugt, daß bie jegt getroffe- 
nen, drohenden Maßnahmen gegen 
Merito, wie die Zufammenziehung 
ines groben Teilö unferer Armee am 
Rio Grande, die Beſetzung von Vera 
fru3 etc. nicht bloße Schredichüfle, fon 
dern die Vorläufer eines wirklichen 
Krieges mit Merito find? — 

Duabbe: Bei dem allezeit 
ſchwankenden, unficheren erhalten 
unſerer Adminiſtration, die ſich ſelbſt 
in den wichtigſten, das Wohl und Wehe 
der Union involvirenden Fragen, nicht 
zu einem feſten, entſchloſſenen und ziel⸗ 
bewußtem Auftreten aufraffen kann, 
iſt es, wenn auch nicht wahrſcheinlich, 
ſo doch ſehr gut möglich, daß Onkel 
Sam auch diesmal den ſchon halb ge— 
zogenen Degen wieder in die Scheide 
ſteck! — Man hat Beiſpiele von 
Exempeln, daß er ſich zu einem ſolch' 
mutigen Zurückweichen, noch kurz vor— 
dem es losgehen ſollte, entſchloſſen hat, 
ohne einen fo triftigen Grund, wie jetzt, 
dafür zu haben. 

Charlie: Sie meinen, er könntie 
ſich anſtellen wie Bruder Studio, der, 
nachdem er ein Dutzend Semeſter ge— 


Jeder 


Genau ſo viel, 


ßen Knüppel zur 


nen, det ſe ſchonſt 'nen juten 


rer 
viele andere Leute geleſen, aber nur 


bummelt hatte, mutig in's Examen 


ſteigen wollte, aber auf dem Wege zum 
Prüfungsſaal plötzlich die unange— 
nehme Entdeckung machte, daß er ſich 
ja noch gar nicht für's Examen vor— 
bereitet hätte... 

Duabbe: Mit folden abgeariffe- 
nen Spiegelfechtereien dürfte er ben 
Sübelrafilern und „We Can Lid The 
MWinle World“ » Mordöpatrioten nicht 
mehr fommen. Er iit zu oft darauf 
gereiit und noch öfter dafür getabelt 

erden! Er hat einen viel befleren 
Vorwand. Seine „Mllüürten“, die er) 
nah enaliichem Merbilde aemorben 
hat, haben ihn jchwer enttäujcht. Statt 
fich jofort bereit zu zeigen, mit ihm, | 
oder noch befier ohne ihn, die alühenden 
Kaſtanien dem mexikaniſchen 
Hexenkeſſel zu holen, haben die ſechs 
ſüd- und mittelamerikaniſchen Repu— 

ſchlankweg erklärt, daß ſie wohl 
mit Freuden ihm ihre moraliſche 
Unterſtüßgung gegen die ungezogenen 
Merikaner zukommen laſſen, im Ueb 
rigen aber ſo fern wie möglich vom 
Schuß bleiben wollen. — Onkel Sam 
befindet ſich alſo in der Lage desjeni— 
Mannes im liſchen Gleichniß, 
der ſeinen Vater um ein Stück Brot 
bittet, aber kein Brot, ſondern einen 
ein von ihm angeboten bekommt. 
wie der offerirte Stein 

Hungrigen, iſt die angebotene 
ſche Unterſtützung ſeitens der 
ben = Republiten für die Ver— 
einigten Staaten wert! — 

Lehmann: Et id ja jar nid’ 
wahr — un’ fo jemein bat fich unjere 
Regierung ja oo jar nich’ jemadt - 
bet fie bei diefe Lumpenitaaten um 
Hilfe anjefloppt hat!.. Bloß „Ichand= 
halber“ un’ um fie durch Anfchaus | 
unasunterricht zu zeigen, wie der Ons | 
fel Sam ihnen, im Falle fie fich mal 
nich” behämwen follten, mit feinem aro=| 
Rahjona bringen | 
würd’, follten fie in den Frieg mit: | 
jenommen werben. Webrijens bin id, | 
mat mir perfönli anbetrifft, jar 
nich’ des Nloobens, det unfer Präfi- | 
dent, wo mit eine nobelhafte efin- 
nung einen anftändigen un’ jefeitiaten 
Karakter verbündet, jich zum Kriege 
uffiticheln läßt. Er tut bloß was er 
will; — er will aber nich’; fonft 
müpt er ja die Merifaner fein Wort 
drehen! — 

Charlie: Du meinit, fein Wort 
halten! Er bat ' ihnen vor zirta 3| 
Monaten veriprocen, daß er ihnen die 
Jlötentöne beibringen wird, wenn er! 
innerhalb 60 Iagen nicht die feile 
Ueberzeugung gewänne, daß fie redlich 
bemüht wären, Ordnung und Spitem 
in die Verwaltung des Landes zu, 
bringen. — 

Lehmann: Un’ fannit Du leug- 
Anfang 
damit jemadht haben? Mit die Ord- 
nung bapert et allerdings noch mohl 
'n Bisten fehr, aber ’n jeorbnetes Re- 
erungsinftem mwirft feinen Schatten 
ereit3 in Merifo voraus. Stein Dit- 
ator fann ih nich’ länger als einen 
Monat an ’n Staatdruder behaupten, | 
n' Landes er— 
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un’ die Hauptjtabt des 
freut ſich ſchonſt einer höchft erfreuli- 
hen Ruhe, Die „City of Merico” is 
eit die Wilfoniche fechzigtäjije Dro- 
ing nie nich’ mehr,al3 einmal in eine 
ohe von einem Urfuspatur| 
uabbe: Sie meinen Ujurpator) je- 
itmt und jeplündert worden, %3 det, 
ch äußerſt erfreulicher Fort— 
1 o zu die fchönften Hoffnune | 
t die Zukunft von biefes bis) 


Traktion 
unglüdliche 


n Zand berechtijen 
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Kulide: Du bift ein Fuhl, und 
was Du tahfen tuft, ift fräfiger Non- 
ſens! — Was meine Siſter-in-Lah 
iſt, die Drugſtore-Wittwe, die hat in 
die Päpers genohtießt, daß mexikän 
Trups Texas invaded und die Jaten— 
ſchen haben, nachdem ſie alle Ameri- 
füns über 16 abre gefillt, befeits 
zeras, auch Njub Merito und Kolo 
tado zu anneren, und einen indepen- 
denten Stäht for Merifäns, Niggers, 
Dihäpps und Ifcheinemänner ; 
Itarten. — 

QDuabbe: 
geſchätzten 
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a8 haben außer ih- 
Apothekenſchwägerin 


wenige ſind ſo bornirt geweſen, einen 
ſolchen haarſträubenden Unſinn zu 
glauben. — Daß die Unſicherheit von 
Leben und Eigentum an der texaniſch— 
mexikaniſchen Grenze noch größer ge— 
worden iſt, und daß ſich die Kämpfe 
zwiſchen den Rangers und den mexi— 
kaniſchen Räubern auf ein weiteres 
Gebiet ausgedehnt haben, 
ungefähr Alles ſein, 
„Räubergeſchichten“ wahr iſt. 
Ständen aber die Aktien da unten 
wirklich ſo — eine Annahme, bei der 
man das Gruſeln kriegen könnte — 
dann müßte man annehmen, daß die 
Weltgeſchichte ſich einen grauſamen 
Hintertreppenwitz erlaubt hätte! — 
Grieshuber: Mag man über 
die Mexikaner alles mögliche Schlechte 
denken, allzu großer Beſcheidenheit, 
Leiſetreterei, oder Aengſtlichleit darf 


was an dieſen 


kommen unve 


ſer 


Hammelbrühe 


ſtreute Schüſſel; ſie 


kleinen 


das wird * 


Lehmann: Et zeigt aber ooch, 
wat 'n unziviliſirter Räuberhaupt- 
mann for 'ne affenartije Nachaffungs⸗ 
un' Anpaſſungsfähigkeit beſitzen duht, 
ſojar in Sachen der hohen Diploma— 
| tie. — Carranza bat offenbar nid! 
Inur mit großes ntereffe die Noten 
von Wilfon jelefen, wo dieferDeutich- 
Iland mit bange machen wollt, 
oo die richtiie Moral daraus gezo- 
gen, nämlich, bet 
‚jerge verbauen möcht, aber nich’ kann, 
man ihn mwenigjtend mit jefährliche 
ı Drohungen „bluffen“ foll. — So fam 


gutem 


er hat 


‚ wenn man einen! 





jet, bet er den Präfident von feine ei- 


jene Mebizin zu koften jeben konnt. — ——— 
a J. > . At er . 
„Ich werde, ſchrieb er an ihn un' ooch Dide nur von einer Mnappen halben bis 


ae jan jeine jehs „Altirten,“ als dei 
|Bolf von Merito, wat id bin, jede 

Innmiſchung von Euch in meine An— 
jelejenheiten als einen unfreundlichen 
Aktus anſehen! Wonach zu richten!“ 
Kulicke: Laßt uns das Subjekt 
tſchänſchen und über den Wahr in 


Juhropp tahken. Iſt noch immer 
feine Schoh... 


Charlie (fih dumm anitellend) | 
daß das Gas billiger wird? Ich dente 
nit... 

Grieshuber: Sapienti fat, d. 
b. Spiegelbera, wir fennen Dich! 
Bring und die Karten. 


. 
Für 

Traubenwein (auf 
Nachdem die Trauben 
durch) ein Tuch getrieben worden, gibt 
man die Haur derielben in einen Topf | 
mit ſoviel Waſſer, daß die Früchte eben 
bedeckt ſind, und gießt den ſo erhaltenen 
Saft zu dem erſten. Auf 1 Gallone Saft 
lommen 3 Pfund Zucker. Die Flüſſigkeit 
bleibt in offenem Gefäß, höchſtens mit 
einem Quche zum 
etwa D—T Tage, wird jeden 
das Emporjteigende abgeihäumt. 
fonmt der Saft 24 Stumden in ein of: 
tenes Fähschen, Diejes wird dann zuge 
ſpundet und Spundloch mit Lehm 
luftdicht verſchloſſen. Der Wein bleibt 
in dieſem Gefäß bis März, wird dann— 
abgelaſſen und in Flaſchen aufbewährt. 

Fleiſchbrüheim Sommer. 

In den jetzigen Hochſommertagen werde 
ich daran erinnert, ß man Fleiſch 
brühe welche in dieſer Zeit oft ſchon den! 
Tag nach der Bereitung ſauer wird, ſelbſt 
in der heißeſten Zeit einige Zeit L 
randert erbalten fann, we 
ihr etwas Natron beifügt. 
Doppelt fohlentaures Natron vi 
Größe einer Bobne aenitat für eine 
Topf von mehreren Litern Nnbelt. € 
Zrüd von der Gröhe einer Erbje wiirde 
m einem Gefähs mit etwa 11% Quart! 
rleiichbrübe oder chen fertig bereiteter 
Zuppe gnenügen. Man darf von dem ja! 
an ſich durchaus der Geſundheit zuträg— 
lichen, die Verdauung befördernden Na 
tron nicht unnötig viel den Brühen bei 
fügen, weil ein „Zuviel“ einen faden Ge 
ſchmack bewirken kann, der bei weiſer 
Sparjamfeit ji) niemals zeigt. An dies | 
einfachen babe ich in Dielem | 
Nabre jchon mit Dem beiten Er 
folge meine Suppen dor dem Werderben 
neichüigt und noch nad 2—3 Tagen voll: 
fommen unverändert auftiichen fönnen. | 
Es dürfte nicht allgemein befannt fein, 
daß Fleiſchbrühe am Tage nach der Be 
reitung ſtets noch beſſer und kräftiger 
ſchmeckt, als am Tage des Kochens ſelbſt, 
was bei größeren Geſellſchaftseſſen viel 
beſchäftigten Hausfrauen ſehr angenehm 
zu wiſſen ſein dürfte. Erfahrene KHöche 
bereiten darum ſehr oft klare, braune 
Zuppen bereits am Tage vor großen 
Einladungen. Manche Zeiterſparniß iſt 
hierbei zu erzielen. Bei Schoͤpſenbrühe 
iſt mit der Bereitung vorhe ein 
weiterer Vorteil verbunden. Man nimmt | 
die ‚Fettichicht ab, welche jich beim Hin 
Ittellen der Prübe bildet ımd in welcher | 
hauptſächlich der „ſchöpſige“ Geſchmack 
ſich befindet, welcher vielen Menſchen die 
ſo unangenehm macht.“ 
Kocht man dann die Suppe ohne die Fett-⸗ 
ſchicht auf, bindet ſie mit Buttermehl 
und verſieht ſie mit Einlagen, ſo ſchmeckt 
man taum, da man Hammelbouillon 
vor ji.) bat. llebrigens iit Sammiel: | 
bonillon ein bewährte Hausmittel bei) 
Diarrböen. ft weichen die hartmädia | 
ten Anfälle von Sommerfranfbeit dem! 
Senuß jchleimiger, mit Schöpienbrübe ı 
bereiterer Zuppen. Das Abnehmen der ! 
erfalteren Fettichicht aeitaltet auch die oft 
nicht fonderlich belicbte Siedebrühe bon 
aefochtem Schinken zu einer angenehmen, 
leichten Bouillon, der Ilnerfahrene, be 
Jonders, wenn sie jchon mit zelwerk 
und dem im Sommer ſo leicht zu erlan 
genden Kräuterbündelchen verkocht iſt, oft 
ihren Urſprung garnicht anmerken. Wir 
lieben ſie beſonders als Mehlſuppen ver— 
wendet, indem wir ſie durch in Waſſer 
berquirltes Mehl bünd urch ein wenig 
Fleiſchertrakt kräftig machen. 

Gceflügelfrifandellen mit! 
T omaten. Von emem Falten Ge: | 
flügelreſt es lann gekochtes oder gebra— 
tenes Geflügel ſein) wird alles Fleiſch 
zierlich abgelöſt, von Haut und Sehnen 
befreit und fein gehackt. Dann miſcht 
man ein Ei, Pfeffer, Salz und geriebene 
Semmel, ſowie ein vaar Löffel gute ſteife 
Tomatenmarmelade dazu, lann auch, 
wenn die Maſſe noch nicht recht ſteif ge— 
nun ericheint, ein paar Vlätter aufaelöite 
Gelatine dazu fügen, belicbia auch nodı 
einen balben Teelöffel Würze. 
Die Maſſe ſtreicht man Jollhöhe auf 
eine flache, mit Semmel be— 
muß vollſtändig er 
eritarren, ebe man an da3 
sormen der Aritandellen echt, weil fie, 
1obald nocd) warm find, nicht halten 
md auseinanderfallen. Man formt mit 
Dilfe bon recht feingelicbter, aeriebener 
Zcemmel flache Arifandellen, ivendet fie 
im Gt umd geriebener Semmel um und 
bädt fie in focdhendem Fett ichwimmend | 
aus oder brät fie auf der Pfanne in zer 
laſſener Butter auf beiden Zeiten gold 
gelb. 

Gemüſein Teigſchüſſeln. 
Man macht einen Paſtetenteig, bäckt Pa 
ſteten in einer großen Form und vielen 

Formen. Die Schüſſeln werden 
mit verſchiedenen gedünſteten Gemüſen 
gerullt, die man geichmacavoll in der Kar: | 
benitellung anrichter. Parmeſan 
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Mit 


beſtreut, wird die Schüſſel warm ferbirt. | 


Kartoffelſauce zu kaltem— 
Braten oder Pötelfleifch. 
Die Kartoffeln müſſen am Tage vorher 
gekocht und ſehr ſorgfältig gerieben oder 
durch den Kartoffelquetſcher gedrückt ſein, 
damit fein Stücken dazwiichen fommt. | 
Auf vier tartoffeln nimmt man 2 Eier, 
Die bart gefocht werden, worauf man | 
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das Eigelb vorſichtig herausnimmt, durch 


ein Sieb drückt oder ſo zerquetſcht und 
mit der Kartoffelmaſſe verrührt. Dabei 
gießt man nach und nach eine mittelgroße 


Obertaſſe kalte, helle Brühe dazu, ebenſo 


1—2 Löffel Oel, etwas milden Eſſig, 
Sala, Pfeffer, auch etwas faure Sahne, | 
wenn man jie hat. Aulebt gibt man ein 
wenig gebadie Peterjilie dazu und 
fehmedt Die Sauce forgfältig ab, 


| &ure 


ſchmack auch noch angenchmer mwırd. 


GHackmaſchi 
Vortion kommt ein gehäufter 


ı gen. 


| unter bejtändigen, 
| Ntafjerolle 
| falten ın 
| jelben mit 


| und 


| jichtigen 


| Sitronemichale 


| Ioie 


Leberwurſt. — Mau joll zur Les 
berwurjt nur gutes und mehr fettes 
leifch verwenden und die Würfel nur 
flein jchneiden. XYunge, Herz, Nieren in 
die Leberiwurit zu nehmen, ijt nicht zu | 
empfehlen, tveil jie dadurd) im-'entlich an 
Geichmad terliert. Man muR 
auch nicht underbältnigmäßig viel Fleiich 
benußen; es gibt dabei wobl mehr Wurit, 
aber nur auf Noiten des autenGeichmade. 
Das richtige Verhältniß jind zwei Teile 
fettes Fleiichb auf einen Teil Lebermaſſe. 

Die Heritellung der Lebermwurit ge 
ichtebt wie folgt: Die Leber wird grob 
zerjchmitten und im roben Zuitande fein 
gebadt oder durch die Fleiſchhacknaſchine 
gelafien und dann über di: vorbereiteten 
Fleiſchwürfel gebracht. 63 wird nad) 
Seihhmad Sala, Pieffer, Gewürz, Mas 
joran zugejegt und auferdem nod eine 
Bortion feingebadte Zivtiebeln, die vorher 


ar 


lerit auf einer Bfanne in Fett gedämpft | 


werden; für die Yeber eines Schweines 
eriva jechs ziemlich große Zwiebeln. Als 
les wırd dann qui vermenat und nicht zu 
voll in Die Därme gefüllt, um ein PBlaßen 
Yeberwürjte jollen te nad 


zu dreiviertel Stunden fochen. 
langes Noden tird Die 
und verliert an Geidhmad. 


u 


Durd) zu | 
Wurit troden 
Zıe Joll Ipas | 


r 


er 


ter beim Anfchneiden einen erivas rötli: 


dien Karbenton zeigen, um Aniprud) auf 
machen zu fönnen. Die Stochbe 
handlung tjt Diejelbe wie vorher jchon 
angegeben. Im ste bejjer zu halten, 
bänat man die Wiürjte einen bis zwei 
Tage in den Raud), wodurd) der Ge 
Braunihbmweigner Mettwurit. 
5 Bund mageres, von allen Sehnen 
md Fett befreites Fleiſch, dazu 1 Pfund 
Rückfett; das fette Fleiſch wird entweder 
ſehr kleine Würfel geſchnitten oder 
ebenſo wie das magere dreimal durch die 
gegeben. 3u dieſer 
Teelöffel 

Salpeter, 1 Eßlöffel Zucker, 1 Eßlöffel 
weißer Pfeffer, 1 Eßlöffel Salz. Recht 
feſt in die Därme füllen, zubinden, ſofort 
in die friſche Luft hängen. Nach zwei 
Tagen in Rauch hängen und zwei Wochen | 
Sie dürfen keinen Froſt 

bekommen, während ſie in der Luft hän 


te 


An 


qui rauchern. 


Brombeeren einzumaden. 
Huf ein PBrund Beeren rechnet man 
gleiche Gewicht geitoßenen Yuder, 
die Nafferolle über da3 Feuer und 
läßt jtie M Srunde lang, obne mit dem! 
Löffel umzurühren oder abzuſchäumen, 
ſanften Rütteln der 
kochen, füllt ſie nach dem Er 
die Gläſer und überbindet die 
Blaſe. Ein anderes Verfah 
ren beſteht darin, ein den Beeren gleiches 
Gewicht Zucker zum Breitlauf zu ſieden, 
die Brombeeren fünf Minuten Darin | 
kochen zu laſſen, dann behutſam heraus- 
zunehmen und in die Gläſer zu legen, 
den Zucker zu dickem Syrup einzuſieden 
ausgekühlt zu ſchütten,! 
worauf man die Büchſen mit einem in) 
Rum getauchten Löſchpapier bedeckt und 
mit Blaſe verbindet. 
Kürbis einzumachen. 


das 
ſetzt 


darüber 


— 


Inelben, ntcht zu reifen Melonen-Nürbiiie 


einnen jich am beiten dazu. Mean jchnei 
det Den Nirbis Durch, entfernt das Stern 
baus und jtidht mit einem Ntartoffel 
ausitecher Heine tugeln aus oder fehält 
ibn Schr jauber und jchneidet Länalichs 
bieredige Stüde. Den jo vorbereiteten 
Kürbis legt man acht Stunden lang in 
ſehr guten Weineſſig, nimmt ihn heraus 
und Takt ibn abtropfen. Nun wird auf! 
t Krimd Kürbis 3 Prumd Yuder nefocht, 
der Kürbis bineingeneben und die durch 
Stüdcben dann herausgenom 
men. Dem Saft fügt man nodı etivas 
Eiiig oder Wein, eine Zitronenschale und 


den Saft einer Zitrone hinzu und Yäht 


ihn einfochen, che man ihn auf den Kür 
bis gießt. 


Nach einigen Tagen kocht man 
den Saft noch einmal auf. Beſſer ſchmeckt 
der Kürbis noch, wenn man ſtatt 
kleine Stückchen Ingwer 
als Schutz auf den eingemachten Kürbis 
legt, ihn damit bedeckt. Der Saft muß 
über der Frucht ſtehen. 
Schneidebohnen 

chen. (Auf Wunſch.) — 
die Bohnen fein und lang, 
mit wenigem Salz und rühre ſie ſo lange 
Durcheinander, bis der Saft ich 
zeigt. Dann drüde man Sie in ein Faß 
und beichiwere fie mit Einlener und Ge 
wicht. Sind Bohnen wieder berangewad: 
fen, füge man fie auf gleiche Weife zu den 
früberen und fahre fo fort, bi3 man ae 
nug bat. Dann bringt man reichlich 
Mafler in einem großen Stelfel arm 
chen, füllt einen Korb zur Hälfte int i 
eingemacten Bohnen, Teßt ihn in das jtartf 
fochende Waller, lätt fie eben Durchfochen 
und leat fie zum Mbfühlen in den Keller | 
auf arobe Tücher. Darauf dritde man fie 
nit wenig Salz in das ah, bedede jie 
mit einem leinenen Tırch, belege fie mit 
Mecrrettin oder Traubenblättern und 
berjebe jie mit einem Cinleger und ſo 
viel Gewicht, dat da3 Gemitie mit Brübe 
bededt ift, aber nicht ausnepreit wird. 
Das Faß muß jehe sein achalten und das 


Tuch oft audnetwaichen werden. 


der 


einzuma- 
Man ſchneide 


vermiſche ſie 


Ga 





ı mal fein? 


ıund 


des Meijters jei. 


für zwanzig Pfennig Mandelfgnitt- 


ı dienende Hand ber Verkäuferin. 
| jtedte ein Ehering, und die Hand war 


\ abrebet. 


Tapfere Frauen. 
Stiäze don R. Kaulitz-Niedeck. 


In dem jehmud eingerichteten Hlei= 
nen Bäderladen jtand eine junge, anz | 
mutige Frau hinter dem Lapdentifdh | 
bediente die Kundjchaft. hre| 
Erjheinung und Haltung verraten 
Bornehmbeit, und die Urt, mie ihre, 
jierlichen Finger ängjtlid behutjam 
die fühen Waren in die Papierhülle 
tun, deute an, wie ungewohnt nod) 
thr diefe Beichäftigung ilt. | 

Mancer neugierige Blid der faus| 
fenden fzrauen ging zu ihr hinüber, | 
und diejenigen, die das Hineinfchielen 


in fremder Menſchen Verhältniſſe das 


nicht unterdrücken können, ſtellten 
tappende Fragen und wollten wiſſen, 
ob die Dame nur aushilfsmeife hier! 
tätig oder vielleiht eine Verwandte 
Sole Fragen be- | 
drängten die rau jedesmal, und in 
ihr feingeformtes Geficht ftieg ein Ver=| 
legenbeitsrot. 

Cine Vormittags betrat eine Da= 
me mit einem weiß gekleideten Lleinen 
Knaben den Laden. Sie verlangte 


chen und jah dabei zufällig auf die be- 
Dort 





weiß und gepflegt. Eine Gelunde| 
fahen fich die beiden Frauen in bie 
Augen, verwirrt und fragend, 23 var 
wie ein plößlihes Ertennen. Die) 
hinter dem Ladentifh hat zudende 
Mundmwintel, und fie fühlte unter dem) 
Blid der andern ihr Geficht rot wer! 
den. Da madte fie eine Bewegung 
zur Seite und ordnete etwas an den 
Kuchentellern. 

Die andere ſtand 


ſchweigend und 


unſchlüſſig, zögernd bezählte ſie, und 
ſchließlich ſagte ſie es heraus: 


„Hildegard, Sie — — Du? Gelt, 
Du haſt mich auch wiedererkannt?“ 
In lebhafter Freude reichte ſie ihr 
über den Verkaufstiſch die Hand. 

Jetzt löſte ſich auch bei der anderen 
die Spannung, und freudig rief ſie: 

„Wie merkwürdig, daß wir uns 
bier treffen, nad) jo vielen Jahren. | 
Du haft Did faum verändert, Ella, | 
fiehft aut aus. Und das it Dein 
Junge? Ein ganz prächtiger Eleiner 
Kerl. Aber wie fommft Du bier her? 
Lebit Du hier?“ | 

Die Gefragte lachte. | 

„Das möchte ih Dig auch fragen, | 
liebe Hilde.“ 

Die Freundin mar Hinter 
Ladentiſch hervorgetommen. „Wun— 
dere Dich nicht, Liebſte,“ ſagte ſie mit 
vorſichtiger Stimme, „wenn ich Dir 
ſage, daß ich — hier — in Stellung 
bin, über Kriegszeit natürlich bloß 
und ſolange mein Mann im Felde iſt 
— denn ſonſt wäre das einfach ja 
unmöglich.“ 

Das letzte war 


dem 


unter merklicher 


Verlegenheit geſprochen, ſie brach ab 


und beſchäftigte ſich mit dem Kinde, 
dem ſie ein Plätzchen reichte. Eine 
bittere Empfindung war in ihr, ſie 
fam fich mit einem Male benachteiligt | 
vor, der Jugendfreundin gegenüder, 
die, Schön und vornehm gekleidet, in 
anfcheinender Sorglofigteit vor ihr 
itand. 

„Verwöhn mir den Buben nicht,“ 
fcherzte die junge Mutter heiter, „jonft! 
verlangt er’s alle Tage, und dazu hat 
feine Mutter wirklich fein Geld. Ya, 
Hilde,“ flüfterte fie dDiht an deren 
Ohr, „mir geht es ähnlich wie Dir, 


mein Mann ift auch im Krieg, und ich 


— ih —,“ fie madte eine ängjtliche 
Bemweaung, „wir haben uns fopiel zu 
erzählen. Könnten wir einmal zu: 
fammentommen? Vielleiht einen 
Spaziergang unternehmen, das märz 
herrlich.“ 

Beide Frauen ftrahlten vor Freude 
über diefen Vorfchlag aus den Augen, | 
und e8 wurde der nächte Sonntag für 
einen gemeinfamen Spaziergang ber=| 
t 

Zu dieſem Spaziergang kleidete ſich 
Hilde mit vieler Sorgfalt an, denn 
ihre Auswahl an hübſchen Kleidern 
war noch immer groß. Als ſie in 
einem weißen, geſtickten Mullkleid 
und dem blaßroſa Seidenhut am 
Treffpunkte anlangte, kam ihr die 
Freundin mit lachendem Geſicht ent— 
gegen. Der kleine Bub ſprang an ihre 
Seite und hielt ihr einen Strauß 
roter Nelken hin. 

„Für Dich, Tante. Gelt, der iſt 
Und ſo einen Strauß hab 
ich meinem Vatti auch in den Krieg ge— 
ſchickt“, plapperte er wichtig und blies 


die Backen auf. 


Heimat, fühe Heimat! 
für 


$100 Baar 
S1O monatlich 


Preis nur 


$S22350 


5 Zimmer, Steinfundament, 
Hartholz-Fuhböden, ſtädtiſches 
Waſſer, elektriſches Licht, Ze— 
ment ·Seitenwege, Bäume, der 
Hof iſt eingezännt, gute Schu— 
len und Märkte auf dem Ei— 
gentum. 


Lotten 37'14x125 


(8 fojtet nur 5 Cents Stra- 
henbahn-Fahrgeld, nm fie zu 
ichen. Kommt heute vder 
morgen. 


Oliver L. Watson 
—8 Irving Park Bivd, 


„Das waren aber feine Welten, 
Dummcden“, rief die Mutter, „Das 
waren une Lilien, die wir Battı ge 
ſchickt haben. Blumen jäide ich mei- 
nem Mann nämlich häufia ins Yeld“, 
erklärte fie der Freundin, „er liebt fie 
fo fehr, und es ift eigentlich aud) das 
einzigite,iwas er mir zu jchiden erlaubt. 
Andere Dinge find mir jebt un- 
erichmwinglich, und die Blumen jehentt 
mir eine Belannte.” | 

Sie hing fi an den Urm der 
Freundin, und fie gingen unter blü- 
benden, duftenden Yindenbäumen die 
hübfche, alte Allee hinab, zwei heitere 
reizende Trrauengeltalten, denen man 
her Spuziergänger nadfah. Sie 
fprachen beide von ihren Männern, | 
und Ella meinte einmal: „So find 
wir beide Kriegerfrauen!” 

Hildes Mann mar als 
freiwilliger jeit Monaten 


hrn 
Dra 


Kriegs: | 
im elde 


und hatte fich fehon das Eiferne Kreuz 


erworben, iwie die blonde rau mit 
Stolz berichtete. „Mich alten Knaben | 


Itann das Vaterland noch gebrauchen”, 


fchrieb er mir im erften yeldpoftbriefe, 
denn mein Mann bat furchtbar furz-| 
fichtige Augen, aber er ift von einer] 
glühenden Baterlandsliebe befeelt. | 
„Und deshalb will ih auch alles Un=| 


‚gewohnte gern tragen“, jpracd) fie ſin⸗ 


nend meiter. „Sch mußte, daß ich im 
diefer Zeit für mich jelbft einfpringen | 


babe ich nichts zu zehren. 
Dir denken, fo etwas ift nicht leicht — 
fieben Jabre als einigermaßen ber- 


De 
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ift unbedingt der beite Kaffee, der irgendwo für 
Geld zu haben iit. Sie fünnen narnicht anders, als 
ſeinen köſtlichen Geſchmack zu ſchätzen. Verſuchen Sie 


ihn noch heute. 
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Banfes’ allerbeite Rahm-Bntter — Nirgends it beijere zu haben. 


Reine Meierei-Tafelbutter i 


Bankes Kaf 


einem gemütlichen Zubhaufe. 


| der Zeitung gelejen. 


Nordweſtſeite: | 
16044 W. Chicago Abe 
1373 Milwautee Abe 
1045 Milwaulee Abe 
2054 Viilwautee Ave 
2710 I. North Ave, 


Norbjeite: 
3W. Dibiſion Str. 
W. North Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Clart SEtr. 


I 
wöhnte und foraloje Ehefrau leben in | 
Aber ich 
ließ meinen Arel zıehen, mit jtolzem, 


| mutigem Sinn, und al3 er mir jagte: 


mein Frauchen wird jtarf jein, da 


wuchs ein Zutrauen zu meinem eige= 


nen Können in mir, ic) dachte, als ge 

bildete Frau wird fich doch etwas für 
dich finden lafjen; ich wollte Sprad- 
oder Muſik-, viellaht au Mal: 
unterricht geben, ich hatte doch aller=| 
hand gelernt. Da bin ih in Die 


Stogitadt geflohen, denn Daheim in 


as 


I unlerm Städtchen, wo mich jeder tennt, 


dort fonnte ich natürlich 
fangen.“ 


„Kinder 


niht3 an- 


haft Du nicht?” Fragt: 


ı Elta vazmifchen, „da Haft Du in diejer 


Zeit eine Sorge weniger, denn jo ein 
tleiner Mann jtellt jchon hunbderterlei 
Unforderungen an den elterlichen 
Geldbeutel, und wenn der Geldbeutel 
mager ilt, fo ift das recht jchmerziich 
für beide Zeile.“ 

Un einer jtillen Straßenftreuzung ! 
blieben jie eine Eleine Weile jtehen. Die, 
braunen, unter Tränen leuchtenden | 
Augen der jungen Mutter blidten über | 
die jchlante Gejtalt der Freundin. 
Wie lange it es her, Xiebite, dab 


" 


| wir zulegt von einander gehört haben? | 


Deine Vermählungsanzeige habe ich in! 
Sch war damalg | 
verlobt, aber mit der Hochzeit mußten 
wir noch warten. Mein Mann  iit 
Urcnitelt, fehr fleigig und in feinem 
Fach auch außerordentlich gefchtett, wie 
die Kritik gelegentlich von ihm gefagt 
hat. Aber zu Reichtümern haben wir 
e3 noch nicht gebracht, leider, ich war 
in den erften ahren meiner Ehe viel 


ıfranf, das hat auch manches gefoftet. 


während 
vnieren 


Und deshalb bin ich genötigt, 
des Krieges für mi und 
Buben zu forgen.” 

„So haben wir ein gleiches Gefchid“, 
antwortete leife die andere, „mie ift 
das jeltfam, und ich hatte Dich jchon 
heimlich beneibet.“ 

Sie gingen weiter durch die grünen 
und duftenden Anlagen und Ella er: 
zählte aus ihrem Leben. Sie war zu) 
ihrer alten Mutter übergefiedelt, und! 
um Diefer nicht zur LZajt zu fallen, | 
hatte fie tagsüber einen Poften als 
Hausdame bei einem älteren Herrn! 
angenommen. 

Hilde nidte lebhaft, während Jie 
meinte, daß in diefer Zeit jede Frau 
zeigen müfje, ob jie auf eigenen Füßen 
ſtehen könne. Leicht ſei das nicht im- 
mer, das habe ſie bald erfahren, und 
das Suchen nach einer ſtandesgemäßen 


Beſchäftigung habe ſie oft enttäufcht. 


„Da habe ich kurz entſchloſſen die 
Stellung in der Bäckerei angenommen, 
wo ich eine ſaubere 8 BE habe 
und meine Hände fchonen fann. Dein | 
Mann darf natürlich nicht wilfen, daß | 
feine Frau Hinter dem Bädertijc | 
jteht“, lachte fie luitia, „Das fell immer 
ein Geheimnis bleiben. Bielleicht, 
jpäter, wenn er wiederfommt und wir 
erjt wieder in unferem fleinen, Küb-| 
Ichen Heim find, dann beichte ich viel- 
leicht.” 

Der Weg führte die beiden Frauen 
an einem alten Friedhof vorüber, durch 
deffen Gitterzaun eingefunfene, ver- 
geſſene Totenhügel ſichtbar wurden. 
Wilde Roſenſträucher überwucherten 
die kleinen Pfade, und ein paar 
hüpften raſchelnd über dürres Laub 
des letzten Herbſtes. Der Blick in die 
ſes ſchlafende Erdenwinkelchen ſtimmte 
beide Frauen nachdenklich. Hildes 
Herz fror plötzlich. Die junge Mut— 
ter zog ihren Kleinen, der durchs Git— 
ter eine Roſenranke haſchen wollte, 
liebevoll an ſich. Sie kamen dann an 
das offenſtehende Tor. Ein Leichen 
wagen hielt davor, von dem ein Sarg 
herabgehoben wurde. In dem kleinen 
Gefolge jchritt eine Dame im Trauer 
ichleier mit zwei Kleinen Anaben. | 

Die Freundinnen waren feitwärts | 
getreten, in ftummem Ginvernehmen | 
gingen fie dann hinein und folgten in] 
fleinem Abftand dem Sarge, der zu! 
einem der Hauptiwege getragen wurde, 
an deifen beiden Seiten prunfpolie 
Grabfteine über den Grüften fich er: 
hoben. Bor einem der hohen Grab: 
iteine war eine Gruft aufgededt, dort=! 
hin wurde der Sarg getragen; ber! 
Iote, der hier in die Erde geientt 
wurde, war ein Krieger gemefen. Auf 
den breiten Schleifen der Totenkränze 
ftand etwas von feinen heldenmütigen | 
Ioten, und von einem Rofenitrauß;| 
fiel eine fchmarze Schleife herab, | 
darauf Stand: „Ein letter Gruß von 
feiner Gattin und feinen beiden Kleinen | 
Söhnen“. 

Mit zudenden Herzen hatten es die) 
beiden Freundinnen gelejen. Hilde| 
ließ die roten Nelten langjam aus| 
ihrer Hand auf die Kränge fallen; in! 
ihrer Seele ftieg ein heißes Wlehen| 


Start 


Da nahm fie 


Du Fannft|facht ihren Arm, und jtill verließen | zier war 


fie den Friedhof. 
Draußen fuchte Kilde Tange nad 


gehörte zur Gefechtsbagage, 


ı Dorfe, 


| ten, denen er jich anfchloß. 


|Ruffen im 


| Kriegstrauung 
|zensmwunjch befriedigen mollte, 


im 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. E 
Blue Island Ave. 3032 Weniworth Abr 
Halſted Str. 2 S. Halſted Str. 
.Halſted Eti. Yibland Abe, 
15,17,19,20au 


Worten, denn ihr Herz war poll, 

„Selt, Ella, Du und ich find doc 
noch reich“, flüfterte fie endlich mit be- 
megter Stimme. „Dafür wollen wir 
auch dankbar fein.“ 

Ella nidte wie ein bejchmwichtigtes 
Kind, dem man etwas veriprochen hat. 
‚hre Hände tafieten in mütterlicher 
Sorafamfeit an dem Kleinen herum, 
der in den Fäulten Rofenblätter und 
Goldregenblüten bielt und davon 
plapverte, daß er die alle feinem 
Vater Tchiden wolle, und die Mut: 
ter müjje einen Brief dazu fchreiben 
und Vater recht ſchön bitten, recht 
bald wiederzufommen. 

Die blonde Hilde ging in Nachden= 
fen nebenher, jegt wußte fie, daß fie 
ihrem Manne etwas heimlich abzubit= 
ten hatte, weil fie oft fleinmütig ge= 
wejen war und in ihren lebten Brie- 
fen die Trauer dor der Herzlichkeit 
geitanden. Noch heute Abend follte 
ein langer Brief an ihn gefchrieben 
werden, in dem die Seele in froher 
Dankbarkeit und in ftolzer Hoffnung 
lich befennen würde, 


—— — — — — — 


Der tatendurjtige Kod. 


Die „Tägliche Rundichau” teilt aus 
einem eldpojtbrief folgende interef= 


Ifante Epifode mit: ... Während eines 


Gejets (in Rufland) hat unfer Kod 
ji) ganz hervorragend benommen. Er 
die in 
Dedung jtand; dort war es ihm zu 
langmweilta, und er fpazierte Io8, traf 
eine KReompagnie, befam mit dieler 
Feuer und ging allein vor; alß er zu= 
rüdfam, mar bie Kompagnie ver- 
ſchwunden; es war ſchon dämmerig ge— 
worden. Darauf traf er vor dem 
das noch von Ruſſen beſetzt 
war, einen Offizier mit einigen Leu— 
Sie gingen 
wieder gegen das Dorf vor, bekamen 


wieder Feuer und legten ſich in Deckung. 
Nach einiger Zeit machte er einem Un— 


teroffizier den Vorſchlag, das Dorf zu 
ſtürmen, und beide allein gehen mit 
„Hurra“ auf das Dorf vor, die Ruſſen 
ſchießen erſt noch kräftig, dann ergaben 
ſich den beiden zwölf Mann, die ſie 
zurückbrachten. Nun entſteht ein Streit, 
wer die Gefangenen gemacht hat, der 
Gedanke, zu ſtürmen, ſtammte von un— 
ſerem Koch, aber der andere erhielt die 
Gefangenen. Unſer Koch war darüber 
ſo erboſt, daß er noch irgend etwas Be— 
ſonderes leiſten mußte. Er wandert 
alſo allein in der Nacht weiter, findet 
erbeutete Gewehre uſw., geht in den 
Wald hinein und hört etwas vor ſich 
kniſtern, ſieht genau hin und erblickt 
Pferde im Walde. In ſeiner Nähe be— 
fanden ſich noch zwei Infanteriſten, er 
verabredet ſich mit dieſen, ſchleicht her— 
an und erbeutet zwei Maſchinenge— 
wehre mit Beſpannung und Beman— 
nung und liefert ſie ab. Doch auch 
damit ſchien er noch nicht zufrieden ge— 
mwejen ;° fein, denn er ivandert meiter 


und trifft einen ruffiichen Soldaten, 
| ber ein ‚weißes Tuch fchmentt. 
'atbt ihm zu verftehen, 
‚Ruffen gefangennehmen will, da kommt 
noch ein anderer Aufle hinzu, fie ver- 


Er 


daß er den 


ftändigen fi, er fan weder polnifch 
no ruffifh, es märem noch mehr 
Walde, die jich ergeben moll- 
ten, er fchielt den einen zurüd, den 
andern behält er bei fi und martet 
jhen lange, bis endlich die Ruffen, 
fteben Mann, mit ihren Gemwehren an= 
fommen und fich gefangennehmen af: 
fen. Der Mann hat bei feinen Taten 
fehr großen Schneid an den Tag ges 
legt, denn ebenjo qut hätten fich die 
Rufen auch zur Wehr jegen können, 
und dann märe er verloren gemejen. 
Sue 


Der Urlauber im Staffcefeijel. 


Aus dem Holiteinifchen wird ung 
folgendes Gefchichthen erzählt: Ein 
Unteroffizier aus KLandtirchen auf 
Fehmarn erhielt für tapferes Verhal- 
ten Urlaub in die Heimat, wo er durd 
jeinen höchiten Her» 
Den 
in der Hand, Stand er 

Schüßengraden und 
überlegte, mie er am Jchnellften nad 
Tehmarn fommen fönne, Wenn eı 
dem Laufgraben nadjging, brauchte er 
eine Stunde bis zur rüdwärts gelege: 
nen Stellung, querfeldein aber nut 
wenige Minuten. Ulfo froh er aus 
dem Schüßengraben und lief zur Stel» 
fung. Die Kugeln der Franzmänner 
pfiffen ihm um die Ohren. Uber fchon 
war er dicht am ziveiten Graben, ber 
direft mit dem nädhjiten Dorf in Ber: 
bindung ftänd. Noch einige große 
Sprünge, und dann war er im Gras 
ben — und faß im Kaffeeteffel einiger 
Zandfturmleute, die zurüdtaumelten, 


Urlaubszettel 
borderiten 


mußte, denn als Rechtsanwalt hat fich empor um das Leben ihres Mannes. als ſei ein Volltreffer bei ihnen ein⸗ 
mein Mann bisher keine Güter er- Als ſie auf die Freundin blickte, ſah geſchlagen, und nicht ſchlecht zu ſchhim— 
worben, und aus anderen Hilfsquellen ſie ſie heftig weinen. 


pfen begannen. Doch unſer Unteroffi— 
ſchon verſchwunden mit den 
Worten: „Kinder, ich hab’ Heimat» 


urlaub!” 





Europälche Aundlhan. 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Ein tödliher Unfall 
ereignete fi auf dem Neubau der 
Reichsdruckerei, Kommandanteniir. 
79. Auf dem zweiten Hofe war der 
Bauarbeiter Georg Heilig, Wilibaid: 
Aleris-Str. 41 wohnhaft, beim Auf: 
ftellen eines eifernen Itägers bejchaf- 
tigt. Infolge NReifens der Aufzugs: 
fette fiel der Irager um und tref 
den Wrbeiter jo jchwer, daß viejer 
ben erlittenen Verlegungen erlag. — 
Der Geh. Hofrat Karl Spiez im 
Auswärtigen Amt, ein bewährter und 
befannter Beamier, it unerwartet ami 
Herzihlag im 57. Lebensjahre g«- 
jtorben, — Mit jeinem Kind in da 
Zod gegangen ijt der 31 Jahre zite 
Arbeiter Dito Gerth aus der Wleim: 
jtraße 42, Gerth wird als ein ruhiger 
und nücterner Mann gejchildert, jein 
Hyamilienleben aber war unglücklich. 
Häufige Ziwijtigkeiten veranlaßten 
jeine Zrau, vor drei Wochen von ibm 
fortzuziehen. Seine wiederholten Auf: 
forderungen und Bitten, zu ihm zu= 
rüdzufehren, hatien feinen Erfolg. 
Erft kürzlich verfuchte Gert) nod) eine 
Aus ſprache herbeizuführen, jeine Yrau 
fam jedoch nicht. Kebt fahie er ben 
unfeligen Entjhluß, aus dem Xeben 
zu jcheiden und jein vierjähriges 
Zöchterchen Erna in den Tod miizu- 
nehmen, Nachdem er Briefe an feine 
Schwiegermutter und an mehrer: 
Hausgenofjjen gejchrieben Huite, er: 
bängte er das Kind. Als es tei war, 
legte er e3 ins Bett und bejtreute e3 
mit Blumen. Hierauf erhängte er jid 
am SKronleudter. Man fand Bateı 
und Kind als Leichen in Der Wo: 
nung. Der Berliner ſtädliſche 
Scäulinjpeftor und Streisjchulinipet- 
tor Schulrat Dr. Peter Jeujen ift 
auf dem Yelde der Ehre gefallen. Er 
war am 8. August 1880 zu Iondern 
in Schleswig-Holitein geboren, war 
bier zuerjt Dberlehrer an einer hö— 
beren Lehranitalt und wurde 1914 
Scäulinjpeftor. Er erfreute ih in 
den Kreifen der Lehrerjchaf: allge: 
meiner Beliebtheit. Wie in Diejen, 
wird au in Magiitratstreifen Fein 
Iod aufrichtig bedauert. — Ceit «ei: 
niger Zeit wurden vier Schüler der 
achten Nealjchuie jowie ein oli3- 
jhüler vermißt. Wie jich jet heraus- 
gejtelt hat, jind die Stnaben nad 
Bayern gemwandert, um bon dort aus 
an die öjterreichiiche Yront zu gelan= 
gen, da jie hofften, Dort eher beim 
Militär eingejtellt zu werden. Gie 
wurden jedoch von einem Gendarmen 
bei Hof in Bayern in einem Waibe 
angehalten und fejtgenommen. Diit 
einem Geitengewehr, NRebolvern und 
mehreren Dejjern hatten fie fich für 
ihre Eriegerifche Laufbahn ausgerü- 
ſtet. Inzwiſchen jind jie aber nad) 
Berlin gebradt und ihren Eltern 
mwohlbehalten abaeliefert worden. — 
Die 66jährige Schneiderin Kathari— 
na Nürnberg und ihre 6ljährige 
Schmweiter, die Händlerin Natalie 
Nürpbera, die jeit drei Jahren im 
britien Stod des Haujes Prenzlauer 
Allee 200 wohnten, vergifteten fich 
durch Leuchtgas, indem fie das Ku: 
gelgelent aus dem Gasarm geiwalt- 
jam berausbraden und das ausftrö- 
mende Gas rinatmeten. WIls Grund 
für die Iat wird Verfolgungswahn 
(€, geben. 


Provinz Ojtpreußen. 


Mülhauſen. Ein Feldzug: 
teilnehmer von 1848, Schuhmacher: 
meijter Schröter, ijt gejtorhen. Mit 
jeinem Alter von fait 90 Sahren 
war der Verjtorbene die ältejte Per- 
ſon im Ort. 

Raftenburg. Ein fulturhiito- 
riſches Dentmal weiſt die hieſige 
ebangeliſche Kirche auf. Es befindet 
ſich in ihr ein Epitaph, das dem 
Andenken des im Jahre 1625 an der 
Peſt verſtorbenen Bürgermeiſters 
Spiller gewidmet iſt. Auf dem jeht 
leider ſchon ſehr zerfallenen Kunſt— 
werk befindet ſich eine Anſicht der 
Stadt mit den urfprünalicen 2o= 
ren der Stadtbefejtigungen und des 
Rathauſes. 

Tapiau. Eine äußerſt ſchwere 
Verletzung erlitt der Maurerpolierer 
Roſe bei den Abbruchsarbeiten ver 
Kirche der hieſigen Beſſerungsanſtalt. 
Von einer einſtürzenden Mauer wur— 
de ihm das eine Bein vollſtändig 
abgeſchlagen und das andere mehr— 
fach ſtark verletzt. Auch erlitt er 
einen Bruch des Schlüſſelbeins. Der 
Schwerverletzte wurde in das Kran— 
kenhaus gebracht. 


Provinz Weſtpreußen. 


Danzig. Bei den Kämpfen im 
Oſten fiel der Referendar Jägerleut— 
nant Mathias von Jagow, der ein— 
zige Sohn des Oberpräſidenten in 
Danzig. 

Flatow. Niedergebrannt ſind 
in Gr. Wisniewke auf dem Gehöft 
des Beſitzers Wilhelm Schulz ſämt— 
liche Gebäude. 18 Schweine, 4 Stück 
Jungvieh, 1 Pferd, ſämtliche Fleiſch— 
und Mehlvorräte wurden ein Raub 
der Flammen, Der jharfe Wejtwind 
Irug die flammenden Strohballen 
nad dein 600 Fuß entfernten Des 
iger Emil Bles’shen Grundftüd, 
Auch Ddiefes wurde in wenigen Mi— 
nuten vernichtet. Hier berbrannten 
4 Schweine und eine Ziege. Die Be- 
iger der in Afche gelegten Grund» 
tůcke ſtehen als Landſturmmänner 
im Felde. 

Provinz Pommern. 

Stargard. Im 73. Lebens— 
jahre ſtarb der Direktor der Genoſ— 
enſchaftsmolkerei W. Fiſcher. An— 
ang Dezember v. J. hatte er ſein 
jähriges Jubiläum als Verwalter 
ber Molterei gefeiert, bei weicher Ge— 
jegenheit ihm ‚zahlreiche Ehrenbe⸗ 
zeugungen zuteil wurden. Ceit län- 
ger als 20 Jahren war er Kaſſierer 
des Stargarder landwirtſchaftlichen 
Vereins. Der Verein der Molkerei⸗ 
verwalter hatte ihn ſchon vor Jahren 
au feinem Ehrenmitgliede ernannt, , 


Provinz Schleswig-Holitein. 


Kiel, Oberleutnant zur Ge 
Joachim Gareid, der zur Verfügung 
der Unterjeebootsinjpettion tommans 
viert war, hat den Tod durd Ertrin- 
fen gefunden. — Ihr 50jähriges Ges 
Ihäftsjubiläum konnte die uud) in der 
Provinz befannte Firma Görte & 
Ziedemann am 1, Juli begehen. — 
Auf eine 25jährige Zätigteit bei ber 
Zorpedowertitatt in riedrichsort 
fonnte der Techniter Schuiter zu 
Priefterftrand zurüdbliden. Dem Ju 
bilar wurden von feinen Kollegen und 
Freunden vielfahe Ehrungen zuteil. 
— Der Tijhler Hans Klopp mohnte 
am 1. Juli 40 Jahre in feiner Woh- 
nung, Sandfuble 8. 

Blantenjee Ertrunten 
Baurs Bart, der Ddreizehnjährige 
Schüler Karl Dehmel aus Doden- 
buden. Der Knabe Hatte ji am 
Stad zu weit hinausgewagt, um grö- 
Bere Schmwimmübungen zu machen. 
Hierbei müflen ihm die Kräfte ver- 
fagt haben, denn lautlos verjant er 
ın die Tiefe. Troß fofortigen Su: 
chens fonnte die Leiche nicht geborgen 
werben. 

Slensburg. Ein jchweres Ges 
Ihit hat die Yamilie des biejigen 
Rettors Karl Beterfen getroffen. 
Nachdem er jchon vor einiger Zeit ei« 
nen Sohn im Telde verloren hatte, 
wurde ihm jet die Erfennungsmarte 
jeines zweiten Sohnes, Chriftian, zu— 
gefickt, der jeit einiger Zeit vermißt 
war. Diefer war al Lehrer in 
Hamburg angeftellt gewejen und erjt 
jeit 14 Tagen an der Front. Peter: 
fen bat nocd einen dritten Sohn im 
selbe jtehen. 


Provinz Schleſien. 


Hermsdorf. In der neben 
dem Gaſthaus „Zum Nordpol“ lie— 
genden Schmiedewerkſtatt entſtand 
auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe 
Feuer und legte dieſe größtenteils in 
Aſche. Bei der herrſchenden großen 
Trockenheit machte ſich bei den Löſch— 
arbeiten ſtarker Waſſermangel be— 
merkbar. 

Sagan. Die Straffammer ver- 
urteilte den Rittergutäbefiter v. Mar 
bewitjch in Nieder » Mednig wegen 
jhmwerer Urfundenfälfhung und Un- 
terichlagung zu 2 Johren Zuchthaus 
und 5 Jahren Ehrverluft. Der Ange- 
Hagte hatte als Morjitender der 
Spar= und Darlshenstaffe in Nieder- 
Mednig die Mitglieder dur Yäl- 
ihungen um 60,000 Mart gejchä- 
digt. 


Provinz Poſen. 


Ingramsdorf. Tod aufge— 
funden wurde der 6bjährige Chauſſee— 
wärter Karl Kloſe aus Conradswal— 
dau auf der Feldmark von Tarnau 
unweit des hieſigen Dorfes. Die von 
einigen Seiten zu einem Morde auf— 
gebauſchte Tatſache iſt bis jetzt als 
ſolche nicht erwieſen. 

Waldenburg. Sein S50jähri— 
ges Berufsjubiläum konnte der Ge— 
ſchäftsleiter und Verantwortliche Re— 
dakteur des „Waldenburger Wochen⸗ 
blattes“ Ostar Dietrich feiern. 45 
Jahre ſeiner Tätigkeit als Buch— 
druder gehörte er dem „Waldenburs 
ger Wochenblatt” an. 

Provinz Sadjen. 

Magdeburg. Kürzlih brannte 
die Suadfabrit von Schumann und 
srienig volljtändig nieder. Der Ma: 
terialſchaden iſt ſehr bedeutend. 

Fienſtedt. Hier hatte ſich ein 
Stallſchweizer auf dem Boden des 
Wohnhauſes eingeſchloſſen und feuerte 
aus den Dachluten auf alle Perſonen, 
die ſich dem Hauſe naherten. Er ver— 
letzte mehrere Bewohner des Ortes, 
auch den Gendarmeriewachtmeiſter. 
Von nachmittags 3 Uhr bis zum 
nächſten Morgen gelang es nicht, den 
Tobſüchtigen unſchädlich zu machen, 
der ſchließlich das Dach anzündete. 
Darauf wurde das Haus geſtürmt 
und der Schweizer durch einen Schuß 
in den Kopf getötet. Die Flammen 
fonnten von den Feuerwehren erjt ge= 
(Sicht werden, nachdem der Dad)- 
tuhl abgebrannt war. E3 ijt Aus- 
fiht vorhanden, daß die von dem 
Irrſinnigen Verletzten wieder herge— 
ſtellt werden. 

Provinz Hannover. 

Grünendeich. Frau Wwe. 
Meta Müller von hier feierte neulich 
ihren 106. Geburtstag. Herr Land— 
rat Dr. Moewes erfreute die Jubila— 
rin durch Ueberſendung von Blumen. 
Der Ort trug reichen Flaggenſchmuck, 
Frau Müller konnte dieſen ſeltenen 
Feſttag in Geſundheit und geiſtiger 
Friſche begehen. 

Provinz Weſtfalen. 

Bochum. Als ein Schutzmann 
gegen mehrere Angetrunkene ein— 
ſchreiten wollte, wurde er hinterrücks 
von dem Arbeiter Gottlieb Baſtian 
überfallen, der ihm den Säbel entriß 
und ihn zu erwürgen drohte. In der 
Notwehr feuerte der Beamte einige 
Schüſſe aus ſeiner Dienſtwaffe ab. 
Einer der Schüſſe verlegte den Un: 
greifer ſo ſchwer, daß er bald nach 
ſeiner Einlieferung auf der Polizei— 
wache ſtarb. 

Rheinprovinz. 

Düſſeldorf. In einer Stadt— 
verordnetenſitzung wurde ein Antrag 
der ſtädtiſchen Verwaltung angenom— 
men, wonach dem Düſſeldorfer 
Schauſpielhaus auch für die Spielzeit 
1915:16 ber bisherige ftäbtifche Zu= 
fhuß von 50,000 Markt gemährt 
wird. — Das Eiferne Kreuz 1. Klaf- 
fe erhielt Hauptmann und Kompag=- 
nieführer Baudiohd vom Landwehr: 
Infanterie-Regiment No. 6, nachdem 
er erjt vor kurzem mit dem Eijernen 
Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet mor- 
ben ift. 

Effen a. d. Ruhr. Die Mutier 
Krupps von Bohlen und Halbadı, 
Frau Sophie von Bohlen, ift, 79 
Sabre alt. aeltorben. Sie war am 


it | 
beim Baden in der Elbe, unterhalb | 


| 
| 
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23. Juni 1837 zu Philadelphia ge- 
boren und hatte fih am 29, Dezem- 
ber 1862 zu Haus Beedeiteyn in Hol» 
land mit dem ihr 1890 im Tode vor= 
angegangenen Gatten Dr. Guftap von 
Bohlen und Halbad, Großherzoglidh 
badifchen Mintfterrefidenten 3. D. und 
Schloßhauptmann, vermählt. 

Godöberg. Die Bürgermeifte- 
reiverfammlung bejchloß einjtimmig 
die endgültige Ernennung bes feit 
Januar diejes Jahres mit der Ber: 
waltung der Bürgermeifterei Godes- 
berg betrauten Bürgermeifterd Zan- 
ber unter voller Anrechnung feiner 
boraufgegangenen, al Bürgermeijter 
von Zülpich zurüdgelegten Dienitzeit. 

Kaijersmwerth. Das Opfer 
einer Wette wurde der bei der Duis- 
burg-Düffeldorfer Kleinbahn ange- 
itellte Monteur Pojt. Einigen es 
rufsfollegen gegenüber erklärte er 
fich .bereit, für 20 Marf den Ahein 
bis Rubrort zu durhfchwimmen. Doc 
Ihon nad turzer Seit verließen ihn 
die Kräfte, und er verfant in den 
Wellen. 

Provinz Hejjen-Najjau. 

Breidenftein Im Alter von 
76 Jahren ſtarb der Kgl. Preußiſche 
Oberleutnant a. D. Freiherr Ernſt 
von Breidenbach zu Breidenſtein, der 
letzte männliche Nachkomme des hie— 
ſigen Geſchlechts derer von Breiden— 
ſtein. Der Verblichene hat ſich als 
Reiteroffigier im Yeldzug 1870-71 
ausgezeichnet. Seine Beifegung er= 
folgte im: hiefigen Schloßgarten. Die 
Kinder feiner einzigen Xochter Alıce 
Stüdelberg führen ald Beinamen den 
alten Familiennamen meiter, 

Fiſchbach. Vom Tode des Er- 
trinfen? wurde von zwei rauen der 
vier Jahre alte Sohn des Gemüje- 
händlers Jakob Fuchs alihier geret- 
tet. Die Wiederbelebungsverjuche hat— 
ten Erfolg. 

Frantfurt a. M. Dieſer Ta— 
ge waren 50 Jahre verfloſſen, ſeit— 
dem der Direktor Karl Herzberg bei 
der Deutſchen Effekten- und Wechſel— 
bank tätig iſt. 

Hachen burg. Die Eheleute 
Rudolf Latſch dahier feierten in gei— 
ſtiger und körperlicher Rüſtigkeit das 
Feſt der goldenen Hochzeit. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Gera. Hier wurde der Porzel— 
landreher Ostar Ehrhardt aus Mar— 
tinroda feſtgenommen. Er war von 
einer Unterſuchungsbehörde in der 
Irrenanſtalt Blankenhain unterge— 
bracht worden und dort vor etlichen 
Tagen ausgebrochen. Nachdem er in 
Erfurt Geld und Wertſachen geſtoh— 
len hatte, kam er nach Gera und mie— 
tete ſich in einem Hauſe der Ebeling— 
ſtraße als Eiſenbahnbetriebsingenieur 
mit 5600 Mark Gehalt ein, belegte 
uud no ein „Zimmer für einen 
Treund. In dem Haufe mohnten 
nur drei Witwen. Diejen fiel das 
jonderbare Benehmen ihres ‚Jimmer- 
berrn auf, und fie machten der Po— 
lizei davon Mitteilung, die dann den 
Menſchen feſtnahm. Verſchiedene Um— 
ſtände laſſen die Annahme berechtigt 
erſcheinen, daß er mit einem Unbe— 
kannten, dem angeblichen Freund, ge— 
meinſam ein Verbrechen im Schilde 
führte. 

Sehmiß. Der auf der Anjchluß- 
bahn der Güntherfhen BPapierfabrit 
beichäftigte XLofomotivführer Böhm 
bon bier wurde bei einem Rohrbrucd 
duch den ausfirömenden Dampf jo 
furchtbar verbrannt, daß er im 
Stadtfrantenhaufe jtarb, 


Sadjen. 


Dresden. Der am 29. Gep- 
iember 1914 in Dresden verjtorbene 
Privatmann Yuguft Rudolf Ferde— 
nand Zeraji hat der Stadtgemeinde 
Dresden für das Bürgerhofpital zur 
Errihtung einer Augujt = Rudolf: 
gerdinand = Zeraji - Stiftung ein 
Jermäcdtnis von 80,000 Mart aus 
geſetzt. 

Coſſebaude. Im Bad von 
Krämpfen befallen und ertrunken iſt 
bier der Yjährige Sohn des Schuh: 
macer® Hempel, Der Stnabe hatte 
im Freibad zu Sohlis ein Bad ge= 
nommen und war, da er im Walter 
von Krämpfen befallen worden ivar, 
ertrunten. Die Leiche wurde bei Köß- 
Ihenbroda geborgen. 

Döbeln. An Stelle des auf dem 
selde der Ehre gefallenen Stabtrats 
Dr. jur. Heyner wurde Ratsafjeflor 
Dr. jur. Herbert Mofebadh, geboren 
1882 in Zmwidau, zum  juriftifchen 
Stadtrat und ftellvertretenden Bür- 
germeijter gewählt. 

Yreiburg. n Lichtenberg ver- 
unglüdte der 16jährige Wirtjchafts- 
auszügler Julius Hänig dadurd töd— 
ih, daß er einen Erntewagen an ei- 
ner abjhüfligen Straße herabfahren 
wollte, wobei er jtürzte und unter den 
Magen zu liegen fam. 

Königinhof. An Roitod bei 
Hodhjitadt an der Yjer brach in einer 
Pechfiederei Feuer aus, das fo fchnell 
um fih griff, daß innerhalb einer 
Stunde 22 Häufer, viele Schuppen 
und jonjtige Nebenbauten vom Feuer 
ergriffen und vollitändig eingeäjchert 
murden. Bei den Löjcharbeiten wur: 
den zmwei Treuerwehrleute verlegt. 

Hejjen-Darmitadt. 

Darmitadt. Diefer Tage fand 
ım Hofe des NYagdichlofjes Kranid- 
ftein eine Berfteigerung von 21 aus 
Belgien eingeführten Fohlen, darun- 
ter 10 Stutfohlen, ftatt. 

Bermuthsharn. Die 19jähri- 
ge Tochter des Bürgermeiſters Joſt 
fam auf der Heimfahrt vom Tyelde 
auf der Kreisftraße Grebenhain-Hart- 
mannshain bei dem Eifenbahn-Via- 
buft fo unglüdlih zu Fall, daß ihr 
der Wagen über die Bruft ging und 
fie jchwer verlegt nad Haufe gebracht 
wurde. 

Biſchofsheim. Auf der Ran— 
gierſtation in Biſchofsheim geriet der 
18tährige Arbeiter Elſenheimer aus 
Trebur unler einen Zug. Er wurde 
überfahren und derart ſchwer verletzt, 
daß er nach kurzer Zeit ſtarb 


Bleichenbach. Der Orislehrer 
Rudolf Diehl von hier verftarb plöß- 
ih im 68, Lebensjahre. Er wirkte in 
der Gemeinde 48 Yahre jehr fegens- 
reih. Der Berjtorbene entjtammt 
einer Lehrerfamilie, deren Angehörige 
bezw. Vorfahren bereit3 200 ahre 
den Erzieberberuf in Bleichenbad 
ausüben. 

Gießen. Bei ausgezeichneter Ge- 
jundheit feierten die Eheleute Philipp 
Karl Euler und Frau, geb. Hirfch- 
feld, da8 Tyeit der goldenen Hochzeit. 
— Bor dem Srieadgericht wurde ber 
Erjaßrefervift Klippftein aus Hungen 
zu vier Yahren Gefängnis verurteilt, 
weil er im Gtreite den Landfturm= 
mann Gauerwein aus Eilhardt mit 
dem Geitengewehre erjtochen hatte. 
Bon dem Gericht wurde auf jchulbig 
erfannt begangen mit teiner bdienjt- 
lihen Waffe. 

Klein-Steinheim. Ein Tot- 
gejagter, der fi noch unter den Xe- 
benden befindet, it Lehrer Alois 
Siepfahrt. Vor einiger Zeit traf die 
Nachricht Hier ein, dab er gefallen 
jei. Einige Tage fpäter fam dann die 
amtlihe Nahriht an feine Eltern. 
Seht aber erhielten feine Eltern von 
ihrem Sohn Alois die Nachricht, daß 
er fih in Kaftris in Gefangenjhaft 
befindet. 

Bayern. 


Münden. Der Hiftorien- und 
Schlachtenmaler Joſef v. Brandt, Eh— 
renmitglied der Münchener Atabemie 
der bildenden Künfte, ift nach jchme- 
rem Leiden in Radom (Ruſſiſch-Po— 
(en) im 74. Lebensjahre gejtorben.— 
Mit dem nad) langem Leiden geitors 
benen Oberlandesgerihtsrat Wobert 
Mofer fintt der Senior der bayeri- 
fhen Landgerichtäräte ins Grab; 
über 40 Jahre wirkte er im Nujtiz- 
dienit, als Amtsrichter in Deggen- 
dorf und als Landgerichtärat zuerjt 
in Weiden; drei jeiner Söhne dienen 
im Heere. 

Augsburg. Ein geacdteter und 
angefehener Bürger hiefiger Stadt, 
Rentier Sarl Keller, ift nach Lurzer 
Krankheit im Atler von 84 Nahren 
geftorben. Mit ihm ift einer der 
alten liberalen Garde aus Bürger: 
meijter dv. Filchers Zeiten ins Grab 
gefunten. Keller war lange Yahre 
Mitglied des Stadtmagiftrats und 
machte jich bejfonder3 um das Feuer— 
wehrmweien und die Turnfadhe in uns 
ferer Stabt verdient. 

Aſchaffenburg. In der 
Ploſchnitznick'ſchen Eisſchrankfabrik 
brach ein Brand aus, der den Dach— 
ſtuhl des Heizungsgebäudes 
äſcherte. 

Bamberg. Das Schöffenge— 
richt verurteilte den Arbeiter Moritz 
Breitengüßbach, der, unbefugt 


ein⸗ 


mit 


dem Eiſernen Kreuz geſchmückt, den 
Verwundeten ſpielte und erfolgreich 
Kriegsbetteleien betrieb, zu 71, Mos| 
naten Gefängnis. 
Fürth. In der Pulverfabrif 


biefiger Stabt ift der Arbeiter Hof- 
mann bei einer Erplofion tötlich ver- 
unglüdt; er binterläßt eine zahlreiche 
Familie. 

Kienbergklamm. Der 14- 
jährige Sohn des Wirtspächters 
Grießer von hier iſt beim Pflüden 
von Priemeln in der Kienbergklamm 
abgeſtürzt und tot geblieben. — Der 
Landwirt Johann Stadelmann iſt 
beim Transport einer Fuhre Lang— 
holz tötlich verunglückt. 

Riedenburg. Dahier iſt der 
brjährige Dienſtknecht Körbler von 
Schamhaupten in der Altmühl er— 
trunken. 

Nürnberg. »Der biefige Ya- 
brifbefiger Geng hat zur Erinnerung 
feines im Felde gefallenen Sohnes 
10,000 Mark errichtet, um jungen 
Kaufleuten alljährlid Erholungsurs 
laub zu ermöglihen. — Der 47jäh- 
tige Mineralwaflerfabritant Rudolf 
Münd dahier hat fih durh Erhun- 
gen entleibt. Grund: Gefchäftliche 


Sorgen. 

St. Alban. Kürzlich dradh bei 
dem Wagnermeiſter Jakob Steitz 
Feuer aus, wobei das Wohnhaus, 
Scheune, Stall und Werkſtätte ein 
Raub der Flammen wurden. Dem 
raſchen Eingreifen der Feuerwehr von 
hier, ſowie von Gerbach, iſt es zu 
verdanken, daß die angrenzenden Ge— 
bäude gerettet wurden. 

Straubing. Hier ſtarb der 
Privatier Xaver Heißer im Alter von 
73 Jahren. Der Berftorbene hat die 
Teldzüge 1866 und 1870-71 mitge- 
macht. 


Württemberg. 

Achſtetten, O. A. Leutkirch. — 
Eine hieſige Familie, die mit 10 
Söhnen geſegnet iſt, ſandte 7 davon 
bereits ins Feld, während der achte 
in Ulm ſeine militäriſche Ausbildung 
genießt und der 9. bereits zum Train 
ausgemuſtert iſt. Von den 7 im Fel— 
de ſtehenden hat ſich einer ſchon das 
Eiſerne Kreuz verdient. Der ſtolze 
Vater iſt Karl Walſer bei der Tann. 

Calw. Die zur Zeit nicht in 
Betrieb befindliche, zum Gemeinde— 
bezirk Breitenberg gehörige Weiten— 
mühle iſt abgebrannt. Man vermu— 
tet Brandſtiftung. Der Schaden wird 
auf 40,000 Mark geſchätzt. 

Frankenbach, O. A. Heil⸗ 
bronn. Das 3jährige Söhnlein 
des Müllers Eßlinger von hier fiel 
in den Bach und konnte nur als 
Leiche beim elterlichen Wehr gelandet 
werden. 

Leutkirch. Ganz unerwartet 
rafch ift der regierende Graf von Er— 
bach-⸗Wartenberg-Roth auf Schloß 
Roth a. R. geitorben. 

Dundenheim. Die drüdende 
Cchmwüle der legten Zeit hat ein %o-| 
beöopfer gefordert. Der 43 ahre | 
alte Landwirt Karl Würth war aufj 


geit, nahbem man ihn nad Haufe 
gebracht hatte, verfchied der Dann. 
Ein Hifhlag hatte feinem Leben ein 
Ende gemacht. 

Schramberg. Gaftwirt Da 
vid Gtufft zur Holzwälderhöhe in 
Rippolds3-Au fuhr mit feinem Yahr- 
rade das MWolfstal abwärts; er hatte 
Kriegsbeorderung erhalten und woll- 
te zum Bahnhof. Eine Strede oder- 
halb Schlapbadh-Dorf ftürzte er mit 
dem Rab und fiel in die Wolf, wo 
er mit gebrochenem Genid tot aufae- 
funden murde; das Fahrrad lag auf 
der Straße. 

Tübingen. Der 30 Jahre alte 
Vizefeldwebel Jehle vom hiefigen Er=- 
fatbataillon No. 180 erlitt ın feinem 
Zimmer im Schloß einen Schlagan- 
fall und war fofort tot. Der jo ralch 
Verftorbene wäre demnächt ins Feld 
gelommen und wollte in aht Tagen 
Geiraten. Jehle war früher Land» 
jäger in Rottenburg. 

Vaihingen a. Enz. Vermut— 
ih weil der Zug zu rafch anfuhr, 
ift der im Gepädivagen ftehende Zug= 
führer Bleffing aus Stuttgart umge: 
fallen. Auf dem Wege nah) Siutt- 
gart ift er feinen inneren Berlegungen 
erlegen. 


Baden. 


Baden = Baden. Der Etabt- 
pfarrer der hiefigen epangel. Gemein 
de, Dekan Wilhelm Ludwig, der jeit 
37 Yahren hier wirkte, beging feinen 
70. Geburtätag. 

Yreiburgi. Br. Der frühere 
langjährige Redakteur des „Ucher- 
und Bübhlerboten” in Bühl, Karl 
Schindler, ift Hier nach längerem Lei- 
den gejtorben. 

Konftanz. Auf dem Felde der 
Ehre ift der Profeffor an der hiefigen 
Friedrich = Luifen » Schule Dr. Karl 
Hunn, der ald3 Landjturmmann im 
Inf. Regt. 114 Itand, gefallen. Dr. 


Karl Hunn jtammte aus Altdorf und |. 


war 33 Jahre alt. Er mirfte zuerit 
al Brofefjor am Lebrerfeminar in 
Meersburg, wurde dann an bie hie- 
ſige Yriedrich-Luifen- Schule verfegt, 
deren Lehrerjihaft in einem öffent» 
lihen Nachruf den Verjtorbenen als 
einen herborragend tüchtigen Lehrer 
von vorbildlicher Pflichttauffaſſung 
rühmt. 
Lahr. Der 5Ojährige Zugführer 
Wlerander Lindenmaier, der jich bei 
dem fürzlihen Zugunfall auf der hie- 
figen Station fehwere Verlegungen zu- 
zog, ift diejen jebt erlegen. 
Meßkirch. Frau Wm. Fariſchon 
hier konnte ihren 99. Geburtstag be— 
gehen, und zwar in ordentlicher kör— 
perlicher Rüſtigkeit und in vorzügli— 
cher geiſtiger Verfaſſung. 
Offenburg. Die bekannte Fir— 
ma Walter Clauß, Leinenmweberei und 
Bleicherei, G. m. b. H. fonnte auf ihr 
50jähriges Beitehen zurüdbliden. Mit 


| Rücficht auf die Kriegdzeit wırrde von 


einer Feitlichkeit abgejehen, aber jämt- 
lihen Ungeitellten und Arbeitern eine 
bolltommene Weberrafchung bereitet. 
Seder erhielt ein anjehnliches Geldge- 
ſchenk. 

Pforzheim Frau Elizabeth 
Ehhneider Witwe vollendete ihr 98. 
Lebensjahr. Im Nahre 1817 gebo- 
ren, war fie bei Ausbruch des deutjch- 
franzöfifchen Krieges jhon 53 Jahre 
alt; daß fie 44 Jahre jpäter nod) ei= 
nen meiteren, viel fchredlicheren Krieg 
erieben follte, war ein großer Schmerz 
für fie. 

Shludfee bei St. Blafien. 
Durch Feuer ift das Haus des Maler- 
meifters Stiegler jamt der MWerfitatt 
pollftändig zeritört worden. Neben 
dem Malermeifter find auch zivei 
Frauen, deren Männer im Felde jte- 
ben, um ihre Fahrniffe gefommen, die 
nicht einmal verfichert find. Ueber 
die Brandurfahe verlautet nichts be= 
ſtimmtes. 


Rheinpfalz. 


Ellerſtadt. Der Landwehr— 
mann L. Merck wurde durch Scheuen 
der Pferde des von ihm gelenkten 
Wagens vom Kutſchenbock abgewor— 
fen, wobei ihm die Hirnſchale einge— 
drückt und dadurch ſein Tod herbei— 
geführt wurde. 


Ethal. Ueber den in der Ge— 
meinde gelegenen land- und forſtwirt— 
ſchaftlichen Berieb des Grafen d'Ar— 
lon aus Paris wurde die zwangs— 
weiſe Verwaltung angeordnet. 

Hardenberg. Holz ſuchende 
Knaben fanden an dem Abhange ei— 
nes Berges einen zugebundenen Sack 
und als man ihn öffnete, entdedte 
man darin das actjährige Mädchen 
Katharin Schwalb in fchredlichem 
Zuftande. An dem Finde, das jchiwe- 
re Verlegungen zeigte, war ein Gitt- 
lichteitöverbrechen verübt worden. Der 
Täter, der bisher noch nicht ermittelt 
ift, hatte das Mädchen lebend in den 
Sad geftedt und den fteilen Abhang 
binabgeworfen. Das Kind jchivebt in 
ernter Lebensgefahr. 

Ilbesheim. Frau Elifabeth 
Schnabel, geb. Kreis, feierte in voller 
Rüftigkeit ihren hundertiten Geburt3- 
tag. Die Greifin, die fidy ihre gute 
Arbeitsfreudigteit und ihre Laune 
bis heute bewahrt hat, und um bie fih 
elf Entel und fechzehn Urentel jcha= 
ten, interefjiert fich noch lebhaft für 
die Vorgänge in der Welt und be- 
fonders für die in ihrer nächiten Um- 
gebung. 


Ludwigshafen. Sn der 
neuen Anlage der Anilinfabrit Lud- 
wigshafen-Dppau fiel der 18 Jahre 
alte Schlofjer Auguft Lauer aus Ro- 
denhaufen von einem 60 Fuß Hohen 
Filtrierfeffel und war jofort tot. — 
Das eineinhalb Hahre alte Kind 
Margarete Fifcher jprang aus einer 
Torausfahrt direft in ein borüber- 
fahrendes Fuhrmwerk hinein und mwur- 


angelegenbeiten für die Pfalz aufge= | 
ftellt worden. 

3mweibrüden. Ein alter, bay 
erifcher Yägerveteran, der Kaufmann 
Salomon Löb in hiefiger Stadt, bat 
feine fämtliden Kinder — acht 
Söhne — zurzeit unter der Fahne, 


Medleuburg. 


Mepyenburg SKürzlih geriet 
der Bahnarbeiter Volz zwijchen die 
Buffer zweier Bahnwagen. Er wur: 
de fofort getötet. 

Neufalen Der Ratödiener 
Zarpentin feierte jein 25jäbriges 
Dienitjubiläum. Magiftrat und Bür- 
aerausfhuß gratulierten dem verdien— 
ten Beamten unter Ueberreichung ei- 
nes Chrengefchenfes von 200 art 
feitend der Stadt. 

Pardhim Ein Feuer entitand 
in der Hoffmann’schen Bierbrauerei. 
Das Brauereigebäude wurde mit jei- 
nem Ynhalt vollftändig ein Raub der 
Flammen, jo daß der Betrieb auf 
längere Zeit geftört fein mird. 

Ribnik. Auf dem am Markt 
gelegenen Grundftüd von Ernft Ger- 
ber brach Feuer aus, das in furzer 
Zeit den Stall und den großen Speis 
cher einäfcherte, infolge des Süpdojit- 
winde auf das Mohnhaus über- 
fprang und auch diejes vollftändig 
zerſtörte. Auch das Nachbargrund— 
ſtück des Ackerbauers Boß wurde vom 
Feuer ergriffen und teilweiſe einge— 
äſchert. 

Roſtock. Die Leopoldſche Uni— 
verſitätsbuchhandlung, Inhaber Paul 
Babendererde, beging ihr 7djähriges 
Geſchäftsjubiläum. 

Welzin. Das Feſt ihrer golde— 
nen Hochzeit konnten Arbeiter Win— 
kermann und Frau begehen. Der 
Großherzog ließ dem Jubelpaare ei— 
nen Glückwunſch und ein Geldgeſchenk 
übermitteln. 

Oldenburg. 


Vechta. Der katholiſche Seelſor— 
ger an den hieſigen Strafanſtalten 
Paſtor Willoh, iſt nach kurzer Krank— 
heit im Alter von 60 Jahren dahinge— 
gangen. Soweit ſeine Berufspflichten 
ihm Zeit ließen, wandte er ſich mit 
Vorliebe ſchrifttſtelleriſcher Tätigkeit 
zu. Seine „Geſchichte der kath. Pfar— 
reien im Herzogtum Oldenburg“ hat 
weit über die Grenzen des oldenburgi— 
ſchen Münſterlandes hinaus Anerken— 
nung gefunden. | 


Hreie Städte. 


Hamburg. Ein Heim für ob- 
dacylofe Mädchen tjt hier während des 
Krieges entjtanden. E3 ijt dies das 
Alfterheim, eine Gründung der Drts- 
gruppe Hamburg de3 Deutfch-Evan- 
gelijchen Frauenbundes, das mährend 
des Krieg an 112 Frauen und | 
Mädchen beherbergen konnte. Das ! 
Heim beherbergt durhichnittlih 32 | 
Inſaſſinnen zu gleicher Zeit. — Die 
in der Schäferfampsallee 48 moh- 
nende Frau Kahlde wollte abends ge- 
gen 7 Uhr einen Brief in den Brief» 
fajten jteden. Während fie die Fahr: 
ftraße überfchritt, jtieß fie mit einem 
Auto zufammen, das die Frau gegen 
den SKantftein jchleuderte, jo daß der 
Iod fofort eintrat. Die Samariter 


der Tyeueriwache 9, die zu Hilfe geeilt | 


waren, konnten nicht mehr helfen. 

Lübed. Den Helventod jtarben 
Rechtsanwalt Dr. Goſch und Landes— 
rat Dr. Drücke. Rechtsanwalt Dr. 
Goſch war Teilhaber der angeſehenen 
Weltfirma Wemrowitz und Dr. Goſch. 
Ertrunken in der Trabve am 
Dummensdorfer Ufer iſt der 14jäh— 
rige Knabe Meyer. Schlutuper Fi— 
ſcher bargen die Leiche. — Sein 25— 
jähriges Dienſtjubiläum feierte Po— 
lizeiwachtmeiſter Gebert. Er iſt der 
verdienſtvolle Leiter unſerer Schutz— 
mannskapelle, die während des Krie— 
ges durch Konzerte, bei denen geſam— 
melt wurde, Tauſende für Wohl— 
fahrts- und Kriegszwecke erübrigt 
hat. Dem Jubilar wurden viele 
freundliche Ehrungen bereitet. 

Schweiz. 

Brig. In Fieſch fiel das vier— 
jährige Töchterchen des Schreiners 
Volken in einen Mühlekanal und er— 
trank. 

Flawil. Kürzlich wurde ein 
großer Teil der großen Baumwollwe- 
berei von Habisreutinge durch Brand 
zerſtört. Das Teuer dauerte die | 
ganze Nacht. Die Yabrit war für 
Militärbedürfniffe voll beichäftigt. 

Goffen. Infolge eines Zufams 
menftoßes zmeier Belofahrer ftürzte 
der Gärtner Bühler vom Nabe und 
erlitt eine gefährliche Gehirnerjfchütte- 
rung. Sein Zuftand ift beforgnis- 
erregend. 

gaufanne 


Der SOjährige Di: 
reftor des zweiten Poſtkreiſes C. De— 


jährige Dienjtjubiläum. Deleſſert, 
der 1855 in die Pojtverwaltung ein= 
trat, bekleidet feit 1877, d. h. ſeit 38 
Jahren, die Stelle des Kreispojtdi- 
rettorS in Laufanne, 

Luzern. Der ledige, 22jährige 
Lofomotivheizer Tittibah) vom Depot 
Eritfeld, dem le&thin in Flügen beide 
Beine abgefahren wurden, ift im hie- 
figen Spital geftorben. 

Madiswil, Diefer Tage 
brannte das dem Landwirt Johann 
Gerber im oberen Scattloch beim 
Mättenbach gehörende Wohnhaus mit 
Scheuermwerf bis auf den Grund nie- 
ber. Der Birhbeitand konnte gerettet 
werben, dagegen blieb einiges Mobi- 
liar in den Flammen. 

Shännis Beim Ueberſchreiten 
eines hölzernen Steges über den Rü— 
fibach glitt der 63 Jahre alte 
Schnapsbrenner Tremp aus und fiel 
in den hochgehenden Bach, ſo daß er 
den Tod fand. 


Schötz. In hieſiger Gemeinde iſt | 
Haus und Scheune des Lanbivirtes | 


dem Felde mit der Heuernie bejchäf- | de fo jchwer verlegt, daß es bald da= | Hunfeler aus unbelannter Urfache 


tigt, und beeilte fich, al ein Gewitter rauf ftarb. — An Stelle des verjtor- | ganz niebergebrannt. 


Das Mobiliar 


it Unzuge war, nad beiten Kräften | benen Profeffors Dr. Nipeiller ijt der!iit mit 11,000 Franten, die Gebäu- 


mit feiner Arbeit. Hierbei hatte er 
fi wohl zu fehr überanftrengt; ein 


Unmwohljein überfiel ihn, und turze] 


Kreisiwanderlehrer für Weinbau, Als 
freb Bauer in Neuftabt a. 9. alä lei» 


tender Sacverftänbiaer in Reblaus] Mallenried, 


lichteiten find mit 11,500 Franten 
berfichert. 


| Steilner, 


leffert in Laufanne feierte das : 


den 


Als das vier⸗ 


jährige Kind des Pächters Mauron 
dem Kochherde zu nahe kam, wurde 
es von den Flammen ergriffen und ſo 
ſchwer verbrannt, daß es im Frei⸗ 
burger Spital ſtarb. 

Wattwil Et. Gallen). Wäh— 
rend eines heftigen Gewitters ſchlug 
der Blitz in ein Wohngebäude mi 
angebauter Scheune. Das Gebäude 
brannte vollſtändig nieder. Von dem 
nicht verficherten Hausrat fonnte nur 
wenig gerettet werden. Durch den 
Brand wurde die kinderreiche Arbeis 
terfamilie Wällt jchwer betroffen, 


Dejterreich- Ungarn. 


Wien. Großes Aufjehen verur- 
achten viefer Tage im Prater zwei 
junge „Männer“, in denen PBajfanten 
vertleivete Mädchen erkannt Hatten, 
Dan mußte nicht, maS bon Diejer 
wenig zeitgemäßen Masterade zu hal: 
ten jei, und da die Mädchen zu ihrer 
Verkleidung Samtröde und Breite 
Schlapphüte gewählt hatten, eine 
Iradit, wie man fie bei italienischen 
Gipsfigurenhändlern, den fogenann= 
ten „Ssigurini“, zu jehen gewohnt ift, 
tauchte jogar die Vermutung auf, e3 
Handle fih um italienifche Spionin- 
nen. Der unüberlegte Spaß kam 
den Veranftalterinnen auf je 100 Kros 
nen zu ftehen. — Der Direktor der 
Geologifhen Reichsanftalt und Ch 
renpräſident der Geographiſchen Ge— 
ſellſchaft in Wien, Hofrat Oberberg— 
rat Dr. Emil Tieße, feierte feinen 
70. Geburtstag. — Auf der Kagras 
ner Holzbrüde ijt die 62jährige Ober: 
offizialswitme Karoline Jahuda, 
Bantergafje 22 mohnhaft, plößlid 
tot zujammengejtürzt. — Der 45: 
jährige Anftreichergehilfe Lukas Hartl 
ijt- in einem Perjonenmwagen, der in 
einer Nordbahnmertftätte in Yloris- 
dorf Stand, während der Arbeit plöb: 
lich geitorben. 

Mühlendorf. Hier brad ein 
Brand aus, der von 205 Häufern 127 
einäfcherte. Viele Feuerwehrleute unt 
DOrt3bemwohner erlitten bei den WRet:» 
tungsarbeiten jchwere Brandimunden, 
einige wurden unter den Trümmern 
der einftürzenden Häufer begraben, 
Der Gefamtfchaden, der teilmeile 
durch Verficherung gebedt ijt, wird 
auf eine Million Kronen gejchäßt. 

Santt Georgen. Zum evans 
geliihen Bfarrer der großen 
Nandgemeinde Sankt Georgen ilt 
YJurdy fait einhellige Wahl Robert 
Syinnajiaiprofejjor » iu 
Mihlbad), berufen worden, 

Sir!. Die Gemeindeverwaltung 
der hiefigen Ortichaft hat unter freu» 
diger Zuftimmung der gefamten Ein» 
wohnerſchaft beſchloſſen, die zweit— 
größte Glocke ihrer Kirche im Ge— 
wichte von 25 Zentnern dem öſterrei— 
chiſchen Kriegsminiſterium als Ka— 
nonenmaterial im Bedarfsfalle ko— 
ſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. 

Warnsdorf. Der 63jährigı 

Raurer Daniel jtürzte von einer Xeis 
ter und blieb mit zerjchmettertem 
Schädel liegen. Er jtarb furze Zeit 
barauf. 

Agnetheln. 
nermeiſter Martin Gil (Ober— 
gaſſe) im Alter von 60 Jah— 
ren. — Am 18. Mai ſtarb in Bi— 
ſtriz Joſef Fromm, Aufſeher im 
ſtädtiſchen Verzehrungsſteueramte, 
im Alter von 73 Sahren. — Keter 
Kurmes, Grundbeſitzer in Roſenau, 
iſt im Alter von 68 Jahren geſtor— 
ben. — In Hatzfeld iſt Anton Ni— 


Hier ſtarb Wag— 


kolaus jun. aus dem Leben geſchie— 


den. 

Baden. Der s6sjährige Anton 
Doleſchal ſtürzte, vom Hitzſchlag ge— 
troffen, in der Waltersdorferſtraße 
zuſammen und ſtarb. 

Lin z. In Hart bei Linz brannte 
das Traunfellnergut, Beſitzer Lini— 
maier, nieder, wobei 5 Schweine und 
50 Schafe verbrannten; die im Ge— 
fangenenlager in der Wegſcheid un— 
tergebrachten Ruſſen beteiligten ſich 
eifrig bei den Löſcharbeiten. 

Lugos. Die Gattin des pen» 
lionierten Kurialrihters Thomas Do: 
gariu, geb, Katharina Wiantu tjt im 
Alter von 70 Sahren geftorben. 

Maria» Enzersporf. yrau 
Hermine Scheidt, die Köiährige Gat- 
im des Silberwaren-Fabrifanten ©. 
U. Sceidt, wurde vom Blikjchlag 
getroffen und jtarb. Beim Begrüb- 
nis bildeten 30 Verwundete, die von 
der Dame in ihrer Billa liebevoll 
gepflegt worden waren, Spalier, 

Molln. Hier jtarb der 12 Jahre 
alte Gaftwirtsfohn Franz Schlader 
aus Schred über einen heftigen Don= 
nerſchlag. 

Munderfing. Dieſer Tage 
verſchied der Oberpoſtmeiſter i. P. 
Karl Stübler. 

Neuverbaß. Der Stations— 
her Der Neuverbaßer Bahnſta— 
tion, Franz Ver, wurde dieſer Ta— 
ge, während er dienſtlich beſchäftigt 
war, plötzlich unwohl und ſtürzte 
tot zuſammen. 


Luxemburg. 


Bettemburg. Beim Vorüber— 
ziehen eines Gewitters ſchlug der Blitz 
in die Scheune des Ackerers Michel 
Würth und entzündete einen Haufen 
Stroh. Dem ſofortigen Eingreifen 
der Feuerwehr iſt es zu verdanken, 
daß das Feuer gelöſcht werden konnte, 
ohne großen Schaden angerichtet zu 
haben. Letzterer beläuft ſich auf un— 
gefähr 700 Fr. 

Mondorf. Die Mödbelſchreinerei 


des Herrn Albert Simminger wurde 


durch eine Feuersbrunſt vollſtändig 
eingeäſchert. Der Brand entſtand ge— 
gen 11 Uhr anſcheinend in der Trok— 
kenanlage, griff dann auf das be— 
deutende Holzlager und ſchließlich auf 
die weiter gelegenen Werkſtätten über. 
Letztere waren mit einem modernen 
Maſchinenbetrieb eingerichtet. Bei 
Rettungsarbeiten erlitt Herr 
Simminger einige Brandwunden. Die 
zerjtörten Objelte waren verjichert. 
Der Schaden wirb auf 50,000 Fr 
geſchätzt. 





Die Mode, 


Schon zur Zeit der Frühjahrsmope 
trat eine ausgejprochene Vorliebe für; 
ZIaffet ala Kleiderftoff zu Tage, und 
trog der mannigfaltigen Zingerieklei- 
der hat das Taffetkoſtüm, ſeibſt das 
dunkelfarbige, auch dieſen Sommer 
jeinen Platz als elegante Toilette be— 
hauptet. Scheint doch auch der wei— 
He, ſtumpfe Taffet wie geſchaffen, 
den kurzen, weiten Röcken die erfor— 
derliche Grazie zu geben. Beſonders 
bevorzugt werden der ſchwarze und 
blaue, bis zu einem gewiſſen Grade 
auch der hellgraue Tafft zu Nachmit— 
tags- und Abendkleidern und zu 
Straßenkoſtümen. Weißer Tafft wird 
von jugendlichen Damen viel für 
Geſellſchaftskleider, ſowie auch für 
Brauttleider benutzt. Hier berühren 
Abbildung 3, 
2 \ Ein Stidereifleid für junge Mäd- 
hen im Alter von 15—17 Nahren 
zeigt unfer nädhjites Bild (Abb. 2). 
Die Herjtellung des Rodes iſt ſehr 
einfah. Dazu beforgt man fih 21% 
Yard abgepaßten Stidereiftoff von 
32-36 Zoll Breite, reiht ihn im 
| Taillenfhluß, läßt die hintere Nabt 
vom ZTaillenihluß aus etwa 10 Zoll 
offen und verfieht den Rod mit einem 
114, Zoll hohen Bündchen. Die eigent- 
lihe Blufentaille wird aus alattem, 
zur Gtiderei paflendem Batıft oder 
Schleierftoff, Kragen und Aufichläge 
damit barmonierend, gefertigt. Ob 
der darüber zu ziehende Spenzer, ber 
meiit aus Geide in vollfommen abite= 
bender Farbe gearbeitet wird, bazu 
getragen werden foll oder nicht, ijt 
Geihmadsfadhe. Er verteuert das 
Kleid, ohne e3 mejentlich zu verjcho- 
nern, ilt aber Mode. 

Die im folgenden Bild (Abb. 3) 
ſtizzierte Arbeitsbluſe kann ſowohl 
aus Waſch- als wie auch aus Woll— 
ſtoff gearbeitet werden. Sie hat den 
betannten Oberhemdſchnitt, wirkt 
aber nicht als ſolches, weil der Kra— 
gen ſo viel gefälliger iſt. Die Bluſe 
wird ohne Futter gearbeitet, zum 
Schließen dienen Knopf und Knopf— 
löcher. 

Das nächſte Kleidchen für Mädchen 
Ibon 6—10 Fahren (Abb. 4) ift aus 
 glattem und beftidtem Batift zufam- 


Wbbildung 1. 


wir ein Gebiet der Mode, das wohl, 
einer bejonderen Betrachtung mürkig | 
it, denn das Braut: und Gefell- 
ichaftstleid darf man mit Recht den 
Iriumph der Mode nennen. €E3 ftels| 
len Sich ihr da die mannigfadhiten | 
Stoffe in den Dienjt, von der nn 
tenitarren Brofatjeide bis zu der zar= 
teften Gaze. Nuher dem Tafft find] 
für Brauttoiletten auch Chiffon und| 
Gröpe de Chine fehr beliebt. Bon 
den Seiden bleibt nach wie vor für 
Brautkleider Satin Ducheife der edel- 
fte und vornebinjte Stoff, dem fi 
dann noch die gerippten Bengalines 
und der mattaglänzende Pau de Coi 
anichliegen. Lange Schleier und die 
Schleppe find bei den Brautfoftümen! 
ichon ein wenig altväterlich geworben, | 


Abbildung 4. 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
I 


I mengefebt, und zwar ift e8 fo ge- 
|dacht, dak der lakartige Bluſenteil 
| aus buntem Stoff als Stüd für fich 
übergeknöpft beziehungsmeife überge- 
| bunden wird. Gelbjtredend kann das— 
ſelbe Kleidchen billiger und prafti- 
ſcher hergeftellt werben, wenn glatter 
und gemufterter Muffelin dazu verar- 
| beitet wird, Eine Ertrafchärpe ijt 
in beiden Fällen überflüffig. 

ı Ein fehr niedliches Kleidchen ijt 
'im lebten Bilde (Abb, 5) veranichau- 


Abbildung 2. 
und die junge Braut wählt heute zu 
einem fußlangen, ichleppenlofen Klei=, 
de anjtatt des tonventionellen Drane'| 
genblütentranzes gern einen duftigen, | 
mit Rojen undOrangenblüten gepußten | 
Yut, von dem rüdwärts bi3 unterhalb | 
des Schluſſes ein Schleier nieder- 
wallt. Als Ausputzmaterial benutzt 
die heutige Mode für ein einfaches 
Brauttleid vornehmlich den duftigen 
Erepe Chiffon, deffen Zartheit Die 
enganliegende GSeidentaille mit einem 
Faltengewirr von berrundenden Li- 
nien überzieht, oder in gebrannten | 
Fälthen, Puffen, Rüfchen irgend eis] licht. E3 ift aus weißgetupftem 
nen berichönernden Einfluß ausübt. | Muffelin, fann au Schleierftoff fein 
_ Unfer erftes Bild (Abb. 1) veran=|und mit dunflen Blenden befeht, bie 
Ihaulicht ein hübjches Kleid mit Fals|fomohl aus Seide als au Satin fein 
senrod. Zur Heritellung eignet lihjtönnen. Das Band paßt ji ben 
nur eim leichter Stoff, niemals aber| Blenden an. 
ein Wajchjtoff, weil hierbei die Fal— 
ten jehr bald auseinandergehen. Die 
Blufe Hat die typifch gewordenen, von! — Im Beruf, Mofes Dattel- 
der Schulterpafie aus angeichnittenen | baum, im Zivil Inhaber des Gtel- 
Nermel. Sie jhlieht porn über Kreuz | lenvermittlungsbüros „Merkur“, hält 
und zeigt Kragen und Weite aus Ta=|e8 nicht länger in der Einförmigfeit 
rierter Seide, aus der auch die Aer=| des eigenen Schütengrabens aus. Er 
melaufihläge und der Sürtel zumıverläßt auf eigene Fauft die Dek- 


Abbildung 5. 


—— — — — 


Bonntagpoft, & 
Die Rotflagge, 


F 


Ich ſeh' an Deinem Küchenfenſter 
ſo oft eine rote Fahne; was ſoll die 
bedeuten?“ 

„Da3 hab’ ih mit meinem Herrn 
fo abgemadt. Wenn er vom Büro 
aus die Fahne fieht, dann geht er ind 
Wirtshaus ejfen, weil dann die Frau 
felber gefocht hat.“ 


Unricdjtine Begründung. 


“bh ILann feinen | 


nn 


Direltor: 
die „Handlung“ ift mir zu nüchtern.” | 
Dichter: „Erlauben Sie, Herr! 
Direktor, im Borfpiel fterben jchon 
zwei an Säuferwahnfinn, und das 
nennen Sie noch nüchtern!” 


Gefährlihes Angeln. 
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190, Sonntag, den 15, Auguft 1915 


Altägyptiihe Ballade, 


Am Land der Pıyramiden 
Herricht’ einjt ein Pharao, 
Der batte eine Tochter, 

Ein Mädchen comme il faut. 


E3 mar ein Gardeleutnant 
Der Nilpferd » Kavallerie, 
Necho, ein jchneidiger Züngling, 
Total verliebt in jte. 


Die Pharaonentochter, 
is var fie genannt, 
War gleichfalld gang verfchofjen 
Sn jenen Leutenant. 


Doch als fie einftmals Hatten 
Am Nil ein Rendezvous, 
Der Pharao, Herr Ramies, 
Ganz plößlich fam Hinzu. 


7 
J Y 


„Da jol ja doch gleich wadeln 
'ne alte Pyramidl“ 
Cchjreit mwutentbrannt der Alte, 
3 er die beiden jieht. 


Er jtürgt fich, weil zu jtrafen, 
Den Leutnant er beaechrt, 
Auf ibn, in feiner Rechten 
Das ſcharfe Sichelſchwert. 


Zur Streitart, ſich zu wehren, 
Indes ſchön Aiis fi 
Indes ſchön Jſis flieht, 
Greift Necho ſchleunigſt, als er 
Den Alten kommen ſieht. 


Gebrauch von Ihrem Stück machen; — 


Die ſcharfe, ſchwere Waffe 
Warf er nach Ramſes' Kopf; 
Vorbei flog ſie, weil bebte 
Vor Angit beim Wurf der Tropf. 


Sie ſchlug ins nahe Didicht, 
Mo grad ein Xöwe jchlief, 
Und drang der armen Beitie 
In ihren Schädel tief. 


Sm Tobdesfampfe fprang aus 
Dem Didicht da herfür 
Und brad dann tot zujammen 
Da3 Zönigliche Tier. 


j —— — > 
De N 
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Der Pharao vor Cchreden, 
Als er dies fab, erblich; 
Dab ihn der Leu wollt’ frejien, 
Das glaubt er jicherlid). 


Bu Nedho dann gewendet 
Sprach er: Mein Jieber Sohn, 
Das Leben hait gerettet 
Du heute Bharao'n, 


Du warit auf meine Rettung, 
Auf Deine nicht bedacht 
Und bait zu Deinem Schuldner 
Für immer mich gemacht. 


Ich babe heut’ geiehen, 
u liebit mein XTöchterlein; 
Dum Dank für Deine Treue 
olf fie Dein eigen jein. 


Hier habt Ahr meinen Segen, 
Seid Eures Lebens frob, 
Bin ich eri. mal 'ne Mumie, 
Dann jei Du Pharao.“ 


Die vielen nefangenen Ruſſen. 
ne — — — 
> — — # > . . 
wer "2 — — sit 
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a arger fFreffer, hat aus Angjt, daß 
er fich bei 'n Krieg nöt richti’ fatt 
freifen fann, mit ’n reichen Hinter- 
müller Sepp a Wett’ a’a’jäloffen, 
daß er für jeden g’fangenen Ruſſen 
a Griesfnödel efien tät. Der Bers 
lierer müaßt” alles zahl’n.“ 


U: „Der Moo3brunner Taumerl 2 


Seine Freude, 


Student (im Schüßengraben): 
„Herrlich, großartig, weit und breit 
fein Gläubiger!” 


Der ruſſiſche Cäſar. 


Ich kriegte. 


Der Grund. 


„Daß 3 den GStöherbauern nöt 
zum Militär ausg’hoben haben — 
dös wundert ein — a fo an fräftigen 
Burſchen!“ 

„Menſch — den Stößerbauern mit 
ſeiner Feuerwerksnaſen — der lät 
doch mit ſein' Leuchtkäfer jeden 
Schützengraben verraten.“ 


Das neue Kommandowort. 


„Hat denn der Herr Oberförſter 
Beſuch, — ich höre ihn in ſeinem 
Zimmer ſo laut reden?“ 

„O nein, der lehrt ſeine Dackel 
nur das neue Kommando: „Such den 


Guter Vergleich. 


RR 
Le 


Mare: 


Unfer neuer Lehrer ift ba3 reine lnterfeeboot. 


immer, 


wenn ich mal mas abjchreibe, taucht er neben mir auf und verfegt mir 


eins mit feinem Rohre, 


— Beredhtigte Frage NG 
habe meinem Neffen ein Dutend Ta= 
ichenlampen nad dem ?elde ge= 
ſchickt. 

Iſt es denn in ſeinen Taſchen jo 
finſter? 


— Unabkömmlich! Geſelle 
(zu ſeinem kleinen Meiſter, den er 
ſtets in der Kneipe ſuchen muß): 
Meeſter, ſagen Sie mir man mal, 
ſind Sie als unabkömmlich von der 
Brauerei reklamiert worden? 


Ordnung muß ſein. 
(Frühjahrs-GSzene aus dem Schützengraben.“ 


— Geh, Kamerad, ruf' amal 


zum Feind 'nüber, wann ſ' ſcho' ſchießen, 


nadha follen j’ wenigſtens den Takt einhalten! 


— Gehen, liegen, ſtehen, 
ſitzen. Nun erzähle mir noch von 
deinen drei Brüdern Müller, den 
Soldaten. 

Denen geht es ſo: der eine liegt 
noch in Berlin in Garniſon, der 
zweite ſteht ſchon im Felde, der dritte 
ſitzt bereits in Gefangenſchaft. 


— Kindermund. Mutter: 
„Hänschen, halte mal das ſfeuchte 
Hemd an den Ofen, bis es trocken 


Zänschen (nach einer Weile): 
„Mama, wenn's Hemd anfängt, 
braun zu werden, iſt's dann bald 


trocken?“ 


Mißverſtändnis. 


g| 


Bäuerin (leife zum Baber): 


recht! WE . 
Bauer (der ein feines Gehör 
rat fag’n foln! 


— Aufdem Kaſernenhofe. 
Unteroffizier (zum Einjährigen): Daß 
Sie Stern heißen, will ich noch glau— 
ben, aber daß Gie ein Licht find, 
glaube ich nicht! 

Kindlid. Pater: Mohin 
die Auffen fommen, da rauben und 
ftehlen fie auch!” 

Häuschen: Dann jehiehen fie wohl 
au mit Maufergewehren? 


Er g’fallt mir fchon lang’ nimma 


hat): Dös hätt’ft Halt vor der Heis 


— Das gefhentte Kunf- 


werk. Pfarrer (zum Küfter): Die 
Orgel gab während des Gefanges vies 
le Mißtöne von fih. ch glaube, fie 
unftioniert nicht tadellos? 

Küfter: Ach mas, Herr Pfarrer. 
Laflen mir das alte Sprichwort zu 
Ehren fommen: Einer gefchentten 
Orgel gudt man nicht in die Ggr« 
gel! 


Anpaſſung. 


„Warum laſſen Sie denn Ihren Pudel ſo oft ſcheren?“ 
„Damit ich gegen ſeinen Wollkopf nicht zu ſehr abſteche.“ 


— Vom Regenindie Trau— 


ihrer Abweſenheit ihre Mutter ſo— 


— N a Pe A 


— 


lange zum Erſatz hierherkomme. 

— Ein Notſignal. Boots— 
mann (zum Patron): „Die Yacht 
dwars Backbord zeigt die Notflagge“. 

Yachtbeſitzer (durchs Sprachrohr 
dag andere Boot anrufend): „Yacht 
ho! Was fehlt euch dort an Bord?" 

Stimme (von der anderen Yacht)s 
„Ein Korkzieher!“ 


. yuage un B.: „Na ja, Ihön — was is denn * um fe Neulid; war Müller nody im— 
Teil gefertigt find. Den Rod Iegt' fung, um fi) an den Feind heranzu- draus g’word’n — bis heut?“ Pu e En fo luftig und freute fi, daß 


oder läßt man in Falten brennen, je pürſchen, als ihn ſein Feldwebel noch — — A.: „Was ſoll g'word'n ſein — der — Fee Yrau eine Zeitlang verreiite, 
nahdem man dieje_breiter oder fei- rechtzeitig am Hofenhoden zu paden ; s 5 Hintermüller, der reiche, ift banferetti — Bom Tennis. „Sagen!und er mal wieder jein freier Herr 
ner wünſcht. Die Falten find in der, kriegt und ihn nicht eben janft an word'n — | Sie, Fräulein, verftehen Sie denn alle, war! Und nun ift mit einemmal jeine 
Mitte von einer Tollfalte ausgehend fäufelt: „Menfcenztind, Sie find — Drum aud. Erfter Gaft:} 8.: „Na, und der Moosbrunner,die fremdfpradhige Wörter, ivie! Stimmung wieder umgefchlagen. Was 
zu legen. Sie treffen in der Rüden-!mohl mejhugge! Was mollen Sie‘Der Wirt Hier fol ein Aufje fein. did und fett — nöt?“ | play, teaby, out u. f. f.?“ iift denn paffiert? 

naht zufammen, wo au) der Schluß denn da draußen?“ Zweiter Gaft: Deshalb ift das Hier] A.: „A bele’ — der hat fi tot] „Nun fo gut franzöfifh mie Siel| Nichts bejonderes. Seine Frau hat 


anzubringen it „Ru — Stellungen vermitteln!“ auch jolche Lauſewirtſchaft. g'freſſen!“ bi jtann i auch⸗. ihm bloß geſchrieben, daß während 
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‚berliehen haben, weil er einen dort! 


lange bejegt halten. 


Auf dem Donnerberg. 


Von Dr. Baul Grabein. 


Sn Wahrheit heilt er natürlich! 
elivas anders al3 „Donnerberg“, der 
Berg an der Weitiront, dem uniere 
Truppen einen beionderen Namen 


allgemein befannten Stützpunkt un— 
ferer Artillerie bedeutet. Er iit eine! 
der zahlreichen, die Flubtäler beherr- | 
ſhenden Höhen, die wir nun jchon jo: 


rohre bliden, die mit Baumjchrauben 


J 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 15. Auguft 1915: 


e8 eben das Leben im Felde mit fid 


|Er breitet fih von den Ebenen ber 


on der Wand befeitigt find. Bor bringt, wo Vorgejegte und Unterge- | Lombardei und ber Lagune Venedigs 


ſich ein gepolſterter Drehſtuhl, auf 
dem einſtmals auf einem benachbar— 


der Enge des Raumes. Ein Ton, 
um den uns der Feind auch beneiden 


dem großen Scherenfernrohr befindet bene aufeinander angewieſen ſind in über die meerbeſpülten Abhänge Li- 
| gurieng, über die anmutigen Reben— 


bügel Xosfana und die fteilen Berg- 


ten Chateau vor dem Flügel des | könnte, denn er iit von hoher erziche- |rüden Umbriens, der römiſchen Cam— 


ziös poſiert haben mag, während ihre 


Muſikſalons das Schloßfräulein gra- riſcher Bedeutung und ein wirkſames pagna aus. 
Gegengewicht gegen die Rauheit und 


Weiter war ich nicht gelommen, als 


ſchlanken Hände über die Taſten glit- Ungebundenheit des Feldlebens, die ich dieſe Zeilen Anfang Auguſt 1914 


ten. Nun ſitzt ein rauher, preußi⸗ 
ſcher Kriegsmann auf dem ſpieleri— 
ſchen Möbel, mit ernſtem Werk be— 
ſchäftigt. Denn wenn auch bei die 


der Disgziplin lockert. 


würze, die beſonders der kennt, der wartung und 


über den Donnerberg: Es ſei da die 


im die Tiefe. dx | 
hauswände hat ji die Raumkunit | matpafete mit Wurit und Käſe, Eiern 


‘eben gerühmte Raumkunſt 


. merbaufen 


faturen, die den Tango jeligen An- | 


‚ Gemad& aber erinnern 


Ferner 


. nen, 


"Man fönnte auf diejer Berghöhe | iem Dienft der Genuß der Zigarre 
wühnen, in der deutihen Heimat zu | geitattet it, jo tit des „Scauens 
fein. Dichter Kiefernwald befteht das |jel’ge Luft“ am Scherenfernroht doch | 
Sodplateau, und die Frühlingsfonne |Teineswens nur ungetrübtes Ber- | 
foht in den lichtgrünen Sprojjen |gnügen. Das jtundenlang anhaltende 
jene berauihende, warme Wald-|iharfe VBeobadten, in ftändiger Er-| 
mit dem Gefühl der | 
Verantwortung, jpannt die Nerben | 
stark ab, die Augen fangen ihließlid) | 
an zu zittern, und der Kopf zu! 
ichmerzen. 


in Hodjommertagen um die Stunde, 
wo die Mittagsgöttin umgeht, durd 
die lautloje Einjamfeit der meilen- , 
weiten Stiefernforiten Norddeuticd- 2 . 
lands geichritten iit. | Wenn die —* Beau 2. 
58 ae er 2 062 Iiit, jo fommt der Beobachter wohl an 
es geht an ber Scont ein Bort um 136 Stunden und mitunter nod) Tän- 
ger nicht von dort oben weg. Grit 
Ineulid ging e8 fo. -Da waren drei) 
Gräben von ung genommen worden. 
Drei Gräben — eine Kleinigkeit, | 
über die daheim der Zeitungsleſer 
meijtens einfach  binmweglieit. Und 


reinjte militäriihe Sommerfriihe — 
nur mit ein biächen „dider Quft“. 
Aus der Feldiprahe des Soldaten | 
ind bürgerlihe Deutſche überſetzt, 
Er da3 bejagen: Man wird etivas 
eihoffen von feindliher Artillerie, — 
* br it 8 äußerit idylliidh, DOW, wieviel Nervenfraft und nt 
Dies Wort ift nur zu berechtigt. Nicht koſtet das, hühen wie brüben!  "Rer. 


2 fg 1 I 5 56 B a 11 ay* 
allein der Wald tut e3 da droben den venkraft auch für die Beobachter hier 
auf dem Donnerberge, die bei dieſem 


deutſchen Herzen an, ſondern auch a. he 
pri erbitterten Kampf stark gefährdet 


die einzig jchöne, wunderbare Aus: s 
* *—— — ee erbrochen ging das 
ficht. Da breitet ſich das goldene | MArEN. ———— 7 und 
Zand der Champagne frei dor dem | JONNErN DET — 
Blid aus, bis weithin zur Kerne, wo Nacht der dunfle Grundafford, don 
2, 2 { ‚MW 8 2 fo =, p J J— 
die Argonnen blauen. Ganz ge, | dem jih das helle Singen der Tin 


: ee * 
taucht in zartes Grün und all den | Tanteriegeichoffe und das Rattern der 


. u m 5 —2 > MaAaihine > J > hob. an 2} ’ 
Farbenduft der Frühlingsblüte, Da-| alinengewehre alba. wagt 
iihen . die armıen Pine ‚schen, zur Nachtzeit, das seuerwerf 
augen Die grauen Zinnen alter X6 ıhtkuneln, rotes und grünes 
Chateaus und die Weinberge mit ben ah — an 
weltberühmten Namen, die das Herz Br Er —53 la man! 
des Kenners höher jchlagen madyen, | AT — an das Entzuden, As an 
Inmitt des “aYoichfichen | Dereinit als Kind beim seuerwerf int 
en 4 ect 4; undergleichlichen onzertgarten die erſten Raketen 
Rundbildes liegt die alte Krönungs- — — —* 
ſtadt Frankreichs, das ⏑ SEM Bien 


jagenumivo- | : per f —— 

Fi :.|fe zes elndes Spiel der 
bene Reims; namentlich um ekein bloßes, gau * = 
um Di Der bittere Tod 


Stunde des Mbendrots ein überwät, | dunten slammen, A in fin 
tigender Anblid, wenn die Ieten | Folgt nur zu => g wer —— ä 
Sonnenſtrahlen über das feineſSpitz- weiſen. Nur 20 Dieter vom „Berg 
bogenwerf der altehrwürdigen Sta- | Hotel ab, 
thedrale einen warmen Goldichein 
baudyen, der weich und weh jtimmt! 
nah dem unerbittlic harten Tage: | 
iwerf des Sirieges. | 

Aber der Donnerberg hat vor al- 
lem auch jeine taftiihen Vorzüge, 
denn fonit hätte er jich jchwerlich zu | 
einer jo beliebten militärischen 
„Sommerfriſche“ entwickelt. en, mitten im Granatfeuer, um den 

Etwas ungemütlich iſt nur der Schaden wieder auszubeſſern. 
Weg nach vorn zu der Beobachtung. Franzoſen waren 


bei der Beobachtung der 
er ° s | 
ihlug ein Volltreffer ein: ein Zeut- | 


ipreher tot. Man bört’s, jchweigt' 
und blidt weiter durdhs Fernrohr. 
Yuh um das „Berghotel“ hagelten | 
die Geihoffe mr jo herum. Beitän- | 
dig waren die Ferniprechleitungen | 


Zaufgraben würde den feindlichen | ariff. 
Sliegern jehr bald den Standort der | märts bei den Batterien, an und in| 
Beobadtungen verraten. So find dem zerichoiienen Dorf 
denn die Ablöjungsmannjhaften für) Wald nahmen fie unter Syener und! 


‚der deutihe Soldatenmund 
einer mildernden Imijchreibung 
Schwarze“, 


|„Die Luft wird did”, 


| mütliden Zustandes 
'furze, aber iehr bildfräftige Ausdrucd 


anderwärts gar zu leicht die Bande 
Aber, wie ge 
jagt, die Rüdfiht auf den amtveien- 
den Vorgeſetzten ſchließt das freie 
Manneswort und au den friichen 
Soldatenhumor Teineswegd aus. 
Dies fommt allein jdhon zum Aus- 
drud in der 


Soldateniprade, 
frei entitanden ilt und von dort den 


Weg hinaus aud zu den Leuten ge | 


funden bat. Ein Zeichen für die ge 
junde Rraft, die ji unjere Armee in 


‚den zehn Monaten draußen im Felde 
'troß aller Mübhjal 
|wahrt bat, iit diejer Fed-friiche Su- 


und Gefahr be: 


mor, der auh dem Ächlimmiten 


‚Schreden mit einem fraftvoll über- 


legenen, 
mende Kraft nimmt. Cinige Rröb- 
Ken davon möchte ich nadhitebend fol 
gen lajien. 

Die ungemütlihe Granate benennt 
jo mit 
„Die 
Gänzlich unmilitäriſch 
wäre es an der Front, etwa zu ſagen, 
daß die feindliche Artillerie ſchöſſe — 
ſie „funkt“ natürlich immer nur. 
Und wenn ſie es auch noch ſo grob 
treibt, ſo laſſen wir uns höchſtens 
herab, zuzugeben, daß ſie unſere 
Stellung mit Granaten „belegt“. 


Sehr draſtiſch iſt der Ausdruck, den 


namentlich die Flieger von ſich ſel 


ber anwenden, daß ihnen nämlich bei 


ihrer Fahrt der Feind „ein Schrap— 
nell vor die Schnauze gelegt habe“. 
Wenn das Geſchieße des Feindes gar 
zu lebhaft wird, ſo ſagt man wohl, 
wie ich es vorhin ſelber getan habe: 
Einen noch 
ſtärkeren Grad dieſes nicht ganz ge— 
bezeichnet der 


witzigen Ausdruck die läh—⸗ 


nur allzu 


gallt, war ſchon weg. 
war nun alles! 


\aen, in benen* wir 
deutſche Zunge. 


aufzeichnete. 

Ich wollte unter dem Eindruck der 
aufregenden erſten Kriegstage, von 
perſönlichen Erlebniſſen ausgehend, 
die Stimmung im italieniſchen Volle 
ſchildern, wollte, auf Tatſächlichteiten 
mich ſtützend, zeigen, wie ſchwer der 


ee beliebten Anwendung | Stand einer frievensbefliffenen Regie: 
des Seldjargons, jener ‚eigenartigen | rung zu den aufwühlenden Strömun- | 
die im Offiziers- gem in den verſchiedenſten Be 


‚ten ift; ich wollte — — 
Aber die 
wollte es anders. 

Nun, da die Entſcheidung gefallen 


iſt, will ich erzählen, wie es uns da⸗ 


mals erging. 


Es war am friedvollen Abend eines 
Die, | 
das helle Blau des Himmels jpiegelnde, | 
See aing hohl und ebbte gegen ben! 


wunderbaren Geptembertages. 


Imeißen Sandftrand; bie Hinter dem 
Leuchtturm von Tino — an ber Ein- 


fahrt zur Spezia-Buht — finfende| 
ISonne färbte die marmornen PRrücdhe 
\der Sarrara-Beige und die Statuarig- 


Mand über Serabezzja, wo jih Mi 


‚chelangelo einmal ein paar To Ichöne } 


Marmor:Happen holte. Der erite 
Schatten der Berge fiel über Die ae 
fpreizten Stämme der Delbäume und 
über die reifen Trauben der Reben im 


Garten um uns ber. 

| Der Tag gina zu Ende. 
der herrlich lange Sommer, den wir, 
mit dieſem 
Erde immer inniger verwächſen, ſeit 


Jahren hier verlebten, ſollte, diesmal 


wunderbaren Fleck der 


früh, bald zu Ende ſein. 
Die Unruhe in der Luft — — 
Alles, was deutſch war oder dafür 
Wie verändert 
Nur die Erinnerun— 
lebten, ſprachen 


Wie glücklich waren die Einwohner 


„Es ftinft!” Womit man übrigens |;geweien über die Deutichen, die ihr 


bezeichnen fann, Wenn 


den Sollte, jo nennt mıan das freund- 
ih ein „Schlamafiel“. 
einen 
zurüd, jo heißt 
„abichmieren“, einen 


Saben mir 


frieg, jo drüden wir das dadurd 


ausgedrüdt mit den Worten, der 


leder“. Bisweilen freilih fommt e8 


Reit man) tun. a ar 
feindlichen Infanterieangriif| Was I&nitt der Poftmeiiter für ein 
das, einen Angriff | Geficht, als td) ihm erzählte: 

— Wiſſen Sie, der bairiſche Prinz, 
geſtört, ſo daß die Leute hinaus muß- kleinen Teilerfolg beim Stellungs- der die Franzoſen eden ſo nachdrücklich 
geſchlagen, iſt kein 
Die aus, daß wir ſagen, wir hätten dem Rupprecht, der dadrüben in der Villa 
veg nad) | ‚su überhaupt befon- | Gegner einen „Graben abgequeticht“. von Hildebrand mohnte. 

Er führt über freies ‚zeld, denn ein| ders umliebenswürdig bei diefem An-| Wenn der Feind zuritdweicht, jo wird | 


|ameraden von der Feldartillerie, auch die gelamte militäriiche Lage | Dörflein zu einem blühenden Vadeort 
diefe aber | gemacht, die „eine Ehre ihres Stran- 
. .- . m . _. . os» I au ..\ ’ - 

nant, ein Wachtmeiiter und ein Fern-|an einer Stelle einmal Fritifch wer- | De&” waren und — die alles doppelt 


bezahlten! 
Und nun! 


anderer, al8 zer 


SH jollte bald wieder diefer Gri- 


Auch die Unterftände rüc-|dies von dem Erzähler mit Vorliebe |maffe gedenten. 
SJebt jchlug Tich der Prinz mit ans 
hinterm | Gegner jet „ausgerifien wie Schaf: |derem, als mit der tüdifchen Brans| 
tung bes Mittelmeeres. 


diefe auf dem Wege, der um die Ab- wagten e3 jogar, die Behaniung des|aud, bei uns por, namentlich wenn |fiand nun wohl, fonnenaedräunt, in 


föfungszeiten vom seinde jtetS unter | geitrengen Chefs der Batterie mit| 
jtarfes Schrapnellfeuer genommenihren Sranaten zır belegen. Einen | 
wird, nicht felten der Gefahr ausge- 
jegt, ES it daher Berehl, dab wer |in feine Wohnung hinein. | 
nigitens immer zwei Mann zulam-! Ber Born, ben baß8 erregte, be. | 
mengeben mihlen, denn jdon fo 'jänftigte fih wieder, nachdem der! 
manchen hat es hier unterwegs er- |jiingite Zentnant den Feuerzauber 
haſcht. hatte ſpielen laſſen und die Lam— 
Um ſo gemütlicher 


eine noch 


beſonderer Held iſt, plötzlich fußkrank 
wird oder ſonſt eine dringende Ab— 
haltung hat. Dann ſagt man von 
ihm wohl umſchreibend: „Er baut 
ab,“ und ſpricht demgemäß auch von 


unerfahrene Truppe vom ſeinem Münchener Atelier, und ſeine 
Marſch aus ins Gefecht geht, daß ei- Nachbarin, Iſolde Kurz, die ihm den 
Blindgänger feuerten ſie ihm mitten ner oder der andere, der gerade kein Entwurf ihres Dichterheims amMeere 
verdankt, Hatte ebenfalls bie bareifche) 
Man begeanete nicht | 


Heimat gefudt. 
'Anger Thomas Mann, brüben von 
Ni 


Qiareagio lommend, am Saume ber 
plätjchernden See; und Schmibtbonn 


it es dafür, | pions an der Dede entzündet hatte. | den „Abbauern“. Den Funferdienit, |hatte die Badehoſe jchleunigft mit meyr 
wenn man erit vorn it im „Berg-|Da glommt denn ihr rofiger Schein | der die Meldungen von anderen Tei- |zeitgemäßer Kleidung vertaufcht. Co-' 


hotel”. Der Beobahtungsitand dort auf und übergoß milde den Raum mit|Ien der Front und von ganzen |rinth war per Auto über alle Berge 


iit wohl das 
man jich denken fan und mit allen |gak ganz, dat; tan in dem einjtigen | 
„Komfort der Neuzeit“ ausgerüftet. |Kramladen eines Franzöfiihen Dor- | 
Er liegt vier Meter unter der Erde |fes fjaß, des legten, noch balb be 
und ijt ſtark übermauert. Eine|wohnbaren Wintels bier oben. Auf 
ichwere, fait zivet Hand dide, J— dem wurmſtichigen Regal an der 
Falltür verſchließt den unterirdi- Wand, das einſt die Herrlichteiten 
ſchen Gang, der dort hinabführt. des Krämers beherbergt, machten es 
Man klettert auf einer mit dicken ſich jetzt Helme und Ferngläſer, 
Bohlen ausgekleideten Treppe hinab Schnallſporen und Reitgerten, Zi 
Schon diejer Treppen- | garrenfiiten und MWeintlaidien, Sei 


des Feldinnenarditeften bemächtigt, |1nd Cafes bequem —- ein verlosen 
der hier oben jegensreich gewirft hat. | des Stilleben, das allein ihon erwas 
Meberall find franzöfiihe Kunit- | Bejänftigendes an ſich hatte. Und 
drude aus dem „Figaro illwitre“ an-}als dann die Ordonnanz den lieblich 
genagelt.e Daun Fonımt- man vor |duftenden Schweinebraten mit der 
eine fehwwere Schiebetür, umd durd|goldig gebräunten Kruite auftrug, 
diefe tritt man in den Vorraum der|da war das geitürte Gleichgewicht 
Beobadhtung ein. Es it dies das |wieder hergeftellt. Während des 
„Wartezimmer für die Kurgälte” des | Mahles fam wieder die altgewohnte | 
-artillerüitiichen Bergbotels, das beiht | Unterhaltung in Gang. ene eigen- | 
Für die Mannicaften, die das Tele- |artige Miihung des Kafinotons mit 
dienitlihen Dampfuna und 


dhon zu bedienen oder nur abiwed)- | feiner 
an Sce- itrengen Innehaltung der Reſpekt 


jelnd Beobahtungsdienit 

renferntohr haben. Hier feiert die|arenzen und des vertraulich freien, 
wahre |Tameradichaftlihen Sichgebens, wie 

Orgien. Der Fubboden diejes Kel— — 

lergemachs iſt gut gedielt, und auch 

die Wände ſind mit einem Holzpa— Nur 

neel von ſtarken, ſauberen Eichen⸗ 

bohlen verkleidet. Boden wie “Bände | $ 





» sind außerdem mit Teppichen bededt, | 


darunter echte Stüdfe, welde einit 


 tegendeines der Schlöjier im Umkreis 
; geihmüct haben, die nun durch das | 


franzöfiiche Artilleriefeuer zu Trüm- | 

gemacht morden find. | 
Kundum an den Wänden Täuft ein! 
-Bries von hödit modernen Tanzfari- | 
-gedenfen® mit Geiit und Grazie ver- 
‚ipotten — die Werfe der Mußeltun- 
den eines königlich preußiſchen Feld— 
artillerieleutnants, eben des Innen⸗ 
architekten, der ſich hier künſtleriſch 
ausgelebt hat. An den Ernſt des 
ſechs große 
Anfihtsifizzen des Vorgeländes. | 


ziehen ich rings um die Mir garantiren, daß diefe 
ande eichene Porde, auf denen Te- 


Bord ven Ze fh importirte Tafchenuhr fi 
lepbon- und jfonitige Pienjtgeräte p ſch F für 


aufgeitellt find, und die zohilofen 8125 genau ſo gut Zeit 
Fernſprechleitungen für all die weit-Jhält, wie eine 85 Uhr. Je— 


verzweigten Anſchlüſſe. Es it bier | dr Kä u 
ein richtiges Yernipredhamt im Klei- Käufer * hält einen Ga- 
rantiejchein für ein Jahr. 


in dem e3 jelbit an einem 
Schreibpult mit dem Telephonbuch Wir fchiden fie porto- 
frei per Poft. 


nicht fehlt. 
Dann: aber fommt man in das 

The German Guaranteed 

Waich Go. 


„Allerheiligite”, in den noch beion- 
der3 abgeteilten, vorderiten Teil die 
je3 großen Kellerraumes, der für die 

Beobachter beitimmt it. Quer über Me EEENE 
die ganze Vorderivand, die der feind- 19 er si. 
fihen Front zugefehrt iit, Läuft dort | wreiner & Heim, 35 Weit North Avenue. 
drinnen ein bandbreiter Schlitz, Kaplan Bros., 1021 Belmont Avenue. 
durch den bie Objektive der Yyern-, Enaon* | 


telt, nennt man in gutmütiger An- 
ulfung 


Rolltommenite, was | einer friediamen Anmut. Man ber- | Schauplak des Weltkrieges itbermit- |aejauft und ebenfo Reinhardi, ver als 
|zmeitlebter bis vor einigen Tagen noch 

gern den „lunferdienit“, | Ufer und Mecresfläche genof. | 
und die von der Etappe Fommenden, | 


Mit bitterem Lächeln entiinne 


nicht übermäßig geſchätzten Gerüchte | mic, wie ich ihm die Billa des Landes 


belegt man mit dem jchönen Namen | 


„Latrinenparole“. Etwas burſchikos 
ſpricht man vom Generalkommando 
des Korps und dem Getriebe des 


hohen Stabes dortſelbſt als von dem 
Korpsfimmel“. 


Aehnlich geht es 
mit dem Großen Generalſtab, der in 
der Frontſprache immer nur die 
„Bude“ genannt wird, wohinter ſich 
aber doch immer der heimliche Re 
ipeft verbirgt. Eine große Rolle 
ipielt endlich im Felde das „Auf: 
tuen“. Man tut da alles Erdenflice 
auf, zum Beripiel ein gutes Uuar 


‚tier, einen Meinfeller und alle mög 


lihen anderen Dinge, die dem Tseld 
joldaten begebrenswert find. Möchte 
der gute Humor, der fich in diejer 
Pereiherung unieres Spradichates 
ausdrückt, nie verſagen und unferer 
Truppe helfen, mit ungebrochener 
Kraft durchzuhalten bis zu dem hof 
fentlich nicht mehr fernen Ende! 
sei 
rlebniiie beim „Berbündeten”. 


Ton John Ser. 


— Was willit Du werben, wenn Du 
aroß wirft? fragte ich den noch kurze 
Holen tragenden Jungen in der italie 
nifchen Familie, deren Gaft ich im 
Yugenblide war. 

Die, Antwort ließ niht auf fi 
marten. Man merkte, daf; ‚die Frage 
ihm nicht neu, die Antwort jchon fer 
tig im Kopfe, Ichon geformt, geprüft, 
bon Allen qutgebeißen war. Denn jie 
lautete, feit und beitimmt: 

— Soldat! Damit ich dieDeiterrei- 
cher totſchlagen lann. 


Dabei leuchtete es in den Augen der 


anweſenden Verwandten. Ihre Blicke 
bekräftigten es, in ihren Geſichtern 
ſtand es zu leſen: der Stolz über den 


gutgeratenen Sprößling, die Hoffnung, 
daß die Zukunft die Saat reifen laſſe, 


die ſie ſelbſt ſchon als Erbe des Blutes 
bekommen. 

Es iſt dies acht Jahre her. 

Geſtern ſprach ich einen jungen Stu— 
denten. Einen Mediziner, der ſich 
rühmte, Sozialdemokrat und Anti— 
militariſt zu ſein. 

— Aber! ſchrie er auf und ſchlug ſich 
vor die Bruſt. 
reich losgeht, dann geh' ich mit! 

Es iſt dieſelbe Stimme des Blutes, 


die geſtern wie vor acht Jahren ſprach. 


Derſelbe von Vätern und Großvätern 
eingeimpfte Haß, der heute wie vor 
Jahrzehnten ſchon das Volk berauſcht. 


Wenns gegen Defter-| 


hauptmannes mietele. Wir 


ı Vertraa und 


anderweitig verfeht ivar, die Feder. 
Die Dame — eine Berfon der beiten 
Greltihaft, eine intelligente, feinae 
bifoete Frau, in Anichauung und Xn- 
terellen ınti ihrem Wanne 
tauchte die Fede: und jeßte fie 
Papier — dann hieli fie vlöglich inne 
und fragte in einem Ion, ver mir bei 
ihr neu mar: 
Er ift woh! fein Deiterreicher? 

Wir hatten ung den Gontmer jo 
Ichön ausgemalt. Urn eg fiel mir da 
bei ein, daß ich in der Schule aelerit 
hatte: Du follit nicht lüner 
wenn das MWobi deiier Peitmenſchen 
es nicht fordert! 

— Nein, Berliner! antwortete ich feit. 

Der Vertrag twurbe perfett — und 
Stalien troßdem nicht verraten. - 
_ Yebt Hans Elfe Heimfens helles 
Lachen nicht länger am Strande, 
‚ Franz Blei Haumelte nicht - mehr 
jeine langen Beiie am irgendeiner 
Sciffsjeite, jeine Liebe zwiien fran- 
zöftichen Geiftes- und deutichen Schön— 
heitöiwerten aleich verteifend. Die Ly— 
rifer Däubler uno Schmied: Noerr 
ftritten fin nicht länger über deutihe 
und franzöfiiche Kunſt. Adolf Paul 
entwurf ieıme Dramen mehr am 
Strande, feine unverbüllien Beine um 
ter dem Berliner-Diantel fpazieren 
führend, und der anderswo jo populäre 
Rezitator Ludwig Hardt ſerte mit fei 
ner, in roter Badehoſe, grünen Soden 
und aelben” Sandalen eingefahten 
Nacktheit keine feufchen jlorentiner Ge 
müter mehr in wilde Walluna. 
| Hier fehlte früher nur die Sälfte 
ber Berliner Sezeifion und ter halbe 
Teil des beutjcheiten Theatere — nun 
waren alle weg: E. R. Weip und Wilt 
Geiger; Orlit und Hettner; Dora Hitz 
und Erna Frant; Bernais und Höger 
an der Front. Und die Bühnenſtühen: 
Eyſoldt, Konſtantin und Diedrich; 
Diegelmann und Mattrai; und — 
feldarau jhon — Moiffi ind Lot und 
|— für immer dabon— Bernhard von 
Jacobi. 

Wie anders war's geworden! 

Ich reiſte kürzlich nach Florenz 
herein. 
Schon im Zuge ſchwirrte es: „Nun 
ſind die Deutſchen bald hartgeſotten!“ 
— Jehzt ſtehen die Ruſſen vor Berlin!“ 
| Ein Ertrablatt des „Corriere Livor- 


italienifhe NRegierung 


Aber auch 


Hildebrand 


waren 
über die Bedingungen einig. Ich ſchrieb 
meinen Namen unter der 
reichte der Gemaͤhlin des Beſihers, der 


eins —— 
zum ; 


Die Geſundheit der Kinder 


Baby-stieider-Abteilung, dritter Zloor, Drogen » Abteilung, bietter Floor, 
Adhtet auf Eures Babys jpätere Gefundheit, indem. Ahr feine Diät regelt. 


3 Die nenenwärtigen Reiultate find nicht die einzigen, welche zählen. 
smperial Granum, die ungefühte Nahrung für ftillende Mütter und Babies, iit ein 


Mittel, um ſtarke Conjtitutionen aufzubauen. 


Vier Größen, 22c, 63c 93c und $2.69 


Fragt nad) einer Kopie von „Care of Yabies“, und für eine RBrobeh 


bebüchfe Imperiaf Gramımt. 


Ich gebraudte Imperiai Granım dor 25 Iahren für ein Kind, das fehr itarf an 
einzige Mitel, das ihm half und eS itarf und gefund machte, 
Pfund ſchwer.“ 


rıma) Mit, CS war das Deriel 
e Derſelbe 
25 „abre alt umd 165 


(Rame und Adreife auf Verlangen zu erfahren.) 


Anterzeng 


Grira arohe Leib⸗ 
en für Damen, mit 
niedrigem Hals, obne 
Aermel, einaefahter 


Hals und Arme; 
immer 106, Mon 


taqa zu 
bc 


Balbrigran » inter: 
bembden für Männer, 
mit furzen Aermeln, 
und dazu vaſſende 
dDopvelfitgiae Anlles 
Yängae Iinterboien; 
gewöhnlich 29, mor: 
sen zu 


18€ 


Für Damen 
1 Cambric- Roriet 
bejlioe für Damen, 
Dole aus feinen 
Spiten; Band durd- 
zogen, wert 


250, zu. 


—— 
Für Damen 
Cambric = Kpmbinatio 
nen, mit Spiben 
und Stiderei beietst, 

750 Werte, zu 


17e 4Tc 


Sommer-Rorfets 


Koriet3 zur Leibwäihe für Tamen pai 
tend, nette VBrocades in weiß und rola, 
hübſch bejeit; die neue bobe Bitite und 
Nip-in Waiſt; gut Boned; vier angenäbte 
Stumpfhalter, reguläre 1.50 

Werte, zu 


Waſchbare Kleider 


Als einen be— 
ſonderen Bargain 
für Montag offe 
riren wir dieſe 
ipezielle Partie von| 
waſchharen Klei 
dern für Damen 
und Miſſes; wün 
ſchenswerte Moden 
für den Straßen 

und Hausgebrauch;! 
aus Ginghams, 
Bercales, Yarnsf 
und GChambrang 
gemacht; vorzüg 
züglich dauerhafte 
Stoffe, in einer 
M an nigfaltigfeit 
von hübſchen 
Karrirungen, 
Plaids, ſchlichten 
Farben und Kom— 

binationen; Pique- oder Self-Kragen 

und Cuffs; ſchlichte und fancyh Skirts, 

in waſchechten 

Farben; waſchen 

ſich var züg lich; 

Größen f. Damen 

und Miſſes, 18 

bis 44; Kleider, 

die aufwärts bis 

zu :$1.50 wert 

find, fpeziell, für 

Montag, zu 


— 2 b * 
Stickerei 
15iliges Stickerei 
X Icider Sfirtinga, 
nett aenrbeitet: 35 
Qualität, Vard foof, Yard 


24e 30 
Kleiderſtoffe 


Double Fold Sturm-Serge, in Navy, braun, 

grün und ſchwarz; paſſend für Suits, Coats, 

<tirts um.; aut 39c wert, Dy 
24c 


iu, Yard 
>6 Kleiderituffe und Switinas, inf 


Stickerei 
Stickerei-Einſatze und 
Galloons, auf Swiß, 
Cambrie oder Nain 


36538llige 
Waffie-Karrirunaen, Streifen, Diaaonals ufm., 
in einer quten Manniafaltigleit von Farben; 
vorzkialich geeignet für Kinder Suits, Coats 
und Kleider; regulärer Preis 19c bis 12! 
2 


chuhe 


Soeben erhal— 

ten, rechtzeitig 

für den Mon— 

tag Verkauf, 

300 PaarKom— 

fort Schnür-] 

Iſchuhe für 

Damen, aus 

W weichen Bict 

Kidijfin aemadht, mit handgewendeten 

geſchmeidigen Lederſohlen; ſchlichte 

Zehen oder mit Patentleder-Spitzen; 

befeſtigte Gummiabſätze; Größen 3 

bi8 9: reauläre 82.50 Schuhe, 
ſpeziell, 


82.00 Patentleder Baby Doll 
Slippers für Damen, geſchmeidige 
Lederſohlen, niedrige Abſätze; mit 
Tailored Bows auf den Vamps; 


breite Zehen; Größen 23 $1 27 


bis 7, Montag zu 
Spiben-Gardi 
Spiken-Gardinen 
| Fabrifreiter von Gar: 
binen = Boiles und 
umdb sarher niiend ı Scrime, Yänaen bis 10 
a . —— Dards, viele einander 
ür Draprrien u. Bor aleih: wert Bis m 
Yhısr — 3 v 
a ur, Tie | 1230 vom St.,Dd. DC 
———— | Einzelne Nottingbam- 
Gardinen Voifes, 36 | und Cable Ne Spiyen 
Soil breit, mit büb | garbinen, viele paffen 
ichen farb. Borders, zu einander; 24 und 5 
ſchlichte Centers, hohl — ards lang, wert bis 


gef. Kanten, 1 J 50 d,. Paar, 3 
rd 132c Stücd zu IC 


Waſchſtoffe 
363Öllige Kleider 
Wrapper-Ber 
cales, Dard ; 
Reiter von Kleider 
Gingham, Checks 3 
u. Streifen, Dd. DAC 


Fanch fiqurirte Gre- 
tonnes, hübſche Muſter 


% 

Band 
Reiter vom reinieid, 
Zatin, Larieta 
Noire, ianch aeftreif 
ten u. Dreeden-Bän 


dern, bI6 6 9. 12: 


breit, Ward, 


Waſchltoſſe 


363öll. Standard 
ungebleichtes Bett— 
tuchzeug, ſchwere 
Qualität, 3 
NMard 40 
Reſter von 3635li. 
hübſchen perſiſchen 
Challis, ſur Com— 
forterbezüge, i 
20 


2730llises Banity 
Pliſſe Crepe, rieſige 
Auswahl von hübſchen 
Farben, wert 1 

10c, zu, Dard.. B2C 
Sochfein, mercerized 
Kletrder- Snteen, 
hübſche Printings u. 


Farben, für 1 91 
Kleider, Do. LAr2C 


n w 
Taſchentücher 
vLawn Initial⸗Taſchen 
tiicher für Damen, mit 
Korded Border, Yona 
iellow = 


KEAstne 
Waſchſtoffe 
5000 Pards Reſter von 
Waſchſtoffen, Vrints. 
Ginghams, Crepes u. 
Initial. 5cIſ. we.: ‚Kleider und 


by Waift-Yännen, 3 
...d2C —— 


DIEB: »... 


nn nn ne nn 


icher Seefteg! — Pmeiundreißig deut- , bei manchem Bır)e gingen meine Ges 
iche Dreadnouahts und Panzerfreuzer , danfen zu dem Autor bin, der jet — | 
in der Norbfee verlenft!” unglaublicherweiſe! — fürs deutſch 
Ueber Florenz lag eine ſchwerere Barbarentum gegen ſerbiſchen Geiſte 
Schwile als die der Auyuitionne. fortſchritt und ruſſiſche Freiheitsideale 
Wie Sie ſehen, haben wir alle ſocht. “u 
deutſchen Schilder entferni! ſagten — —— 2 
mir die Befiger des größten deutfchen Wir gingen zu Tiſch — dem großen, 
Reſtaurants und Cafes. Und wir marmornen Tiſch vor der Eingangs— 
find jeden Augenblick bereit, zu tur. — 
ſchließen. Da ging das Gartenior auf. Feitt 
liche Erſcheinungen, verſchiebenen 
Siandes, traten ein. Der „Cavaliere“ 
der Präfektur — der Edelmann — 
führte das Wort. 

Hausſuchung! 

Auf meinem Schreibriſch wurde der 
hier zu Beginn wiedergegebene Anfang 
eines Stimmungsbildes vorgefunden 

er wurde Wort für Wort von mir 
ſelbſt überſezt. Der Effekt war ein 
verblüffender! Im nächſten Augenblick 
ſah ich den Polizeimeiſter in meinem 
Bette herumwühlen, andere Organe des 
Sicherheitsdienſtes riffen alle Schübe 
des Schreibtiſches und der Kommode 
auf und ließen die Papiere nur ſo 
tanzen, während der Leutnant der 
Garabinieri den Dberförper durchs 
Fenſter wälzte: 

— Alle Türen und Fenſter beſetzt! 


Vor dem „deutſchen“ Cafe bei 
Piazza Vittorio Emanuele — es iſt 
inzwiſchen ſehr „interventioniſtiſch“ ge— 
worden — tauſchten zwei, drei Flo 
rentiner-Deutſche Anſchauungen über 
die Handlungsweiſe Italiens ſeinen 
Bundesbrüdern gegenüber aus: ich 
beobachtete, mit welchem maskirten 
Intereſſe drei plötzlich erſchienene 
Gäſte des Nebentiſches dem Geſpräch 
folgten —; politiſche Geheimagenten, 
erfuhr ich ſpäter. 

Jeden Tag hörte man von neuen 
Opfern des wachſenden Deutſchen— 
haſſes. In Mailand wurde ein Däne 
verhaftet, weil man ihn für einen Un 
garn hielt! In Venedig ſaß ein 
Schweizer vier Tage unſchuldig im 
Gefängniß, weil er deutſch geſpro— 
hen! In Livorno wurde in Mann wie 
ein Verbrecher behandelt, iveil man eine‘ fchrie er. Niemand herein! tiemand 
italieniiche Landfarte in feinem Koffer | heraus! 
gefunden! Das Haus mar don Öendarmen 

Unfer Hausarzt, der ala Neferve- umftellt. Wieine rau, die Rinder, dic 
offizier fchon Verhaltingsorder für Dienfiboten blieben draußen witer po 
den Mobililationsfal erhalten hatte, lizeilicher Bewachung. Inzwiſchen 
verjicherte, auf meiner Hinweis auf,mwurde alles durchgeftöbert: alte und 
die Bündnipfliht Jtaltens Hin, daß neuere Briefe, Romanmanuffripte, 
der König den Tag nicht überleben Luftfpielentwürfe, Grammatitüdungen 
tmürde, an dem er fein Wort ala Ber= unferer Yungens — ja, die wergilbten 
bündeter zu halten gebädte! ever Zeitungsausichnitte dev Artikel, in de 
italienifche Offizier ftehe dafür ein. nen wir feit acht Jahren unfers über 

So mußten wir wohl ſcöhließlich ſchwängliche Liebe zu Italiens Land 
daran glauben, ſo unfaßbar es uns und Volk bekundet hatten. 
porfam. Hatten wir alfo nod ein Die Unterfubung war eine terart 
mal'die Trauben reifen aeiehen. Heute, gründfiche, daß es ſelbſt den ſchnüf— 


> 


Und er wird tagtägli größer. |nefe* mwurbe verteilt: „Großer enali- hatte id) bie erfie Bücjeriiitz gepadt — feladen Polizeibeamten nad und nach 


% 


Marasınud 


STATE MADISON a DEARBORN STS. 


i 25C furze Seide Finifh 


 rantaebraud, 3 3 
JJ 


dieſe Gegend 


(Abmage 


Junge iſt jehzt 


Jür Badende 


7T5ce Navy Blaue 
baummollene Bade» 
anzüge für Männer, 
zwei Stüde; nett 
befetst mit roten oder 
meiken Streifen; alle 
Größen, zu 

[} 

43e 

Ganvas Bade Slip» 
pers für Damen, in 
weiß oder fchwarz; 
Gr. 4, 5, 6 und 7, zu 


— 
“15c 
Gummi- u. Rubber- 
ised Badefappen für 
Damen, wert bis 25c, 


122c 


Handſchuhe Hemden 


50° und 750 Sport: 
Touriften-Hemien für 
Männer, arofer Kra— 
aen, nett geftreift, be 


quem zu 44 
ER c 


geichnitten 


braune Yigdle - Hand 
fhube - und 16-Knopfe 
Natural Ehamoig Fisle 


Handſchuhe für 15€ 


Damen 


Halsbinden 


25c reinfeidene Four=in- 
Sand Halstradten für 
Männer und Knaben; 
ein Sortiment von 


neuen Muftern, 1 2 1 
zu 20 


Die Seidenftoffe 
24zÖllige ichlichte und bedrudte Seide- 
Poplins, farbige Blumen- und Platd- 
Eſfekte; ſchöner glänzender Finiſh; helle 
und dunkle Farben; 

Montag die Ward zu.. 

26301. Natine EpongesSeide, reich 
und alänzend, für Kleider und Coats; 
helle und dunfle Farben u. jchwarz 1 9 
und weiß; 39e Qualität, Yard c 


Zir Knaben 
Knaben-Anzüge mit zwei Baar 
Peg-stniehojen, neue Moden, aus 
grau und bram gemijchten und ge 
itreiften Gajhmeres gemadt, Bakan 
Norfolf = Moden mit „an 
Patch-Taſchen; dauer— — 

ft ge Größ : 
haft aemadt; Größen ur 
SL I 


Strümpfe 
Halb ftrümpfe für 
Männer, mittel: 
ihwere Waare, ohne 
Nabt; Ausihuß der 
10€ Sorten, 


7 bis 16 Jahre; 83.50 
Aus W/ / ] 
züge . ) 


Kniehoſen für 
Knaben, aus ſtarken 
Caſhmeres gemacht, 
in grau, braun und 
Miſchungen, Drab 
Corduroys u. |. m.; 
alle Nähte ſind ein⸗ 
geſfaßt, ſtark ge— 
näht; Größen 6 bis 
16 Jahre; immer 
59e, Montag zu 


43: 
Die Leinenwaaren | 


Twilled Handtuczeug, 16 Zoll breit, wajc- 
chte rote Zireifen in der Mitte: al3 Roller: 
oder Barbier-Handtither geeigrret; 1 

immer 61%, die Yard .x2C 
Nngebleihter irifcher | Gefäumte Bettdeden, 
Yeinen Finiſh Tiich- | aus reiner weißer Sea 
damait, 58 3oll breit, | Feland Baumwolle 
BAlumen-Mufter, regu= | gemacht, Marſeilles— 


lärer Preis 296, Muſter, dopp. 
ju, Yard .19e Bett Gr., a 556e 


— ee a 
Yeinen Servietten 
t9c ichottiiher Yeinenf Schott. Xeinen Finiſh 
FSinifb Tifchdamaft, f Servietten, Würfel 
Würfel ufter, für 
Sausbolt- »der Reſtau 


Mufter, arobe Sorte, 
69€ Qual. (fo lange 


100 Dut. vor= 
halten), Duß. 43c 


Liköre 
Berl. Kümmel oder 3 
Star 'Brandn, ur 


2 
33 ...... 72c 
Gin, Baird & Daniels 


Solland, 1-3 
Gall. Flafche. .82c 


Liköre 
Whiskey, in Fäſſern 
gealtert, 2. W. Taylor, 


Soll, 83.05; 
Uvxartflaie .; 83c 
Sal. Rortwein, N 
7 Sabre alt, ©. 9 c 


flar wurde, wie fie von ihrem törichten 
Deutichenhaß irregeführt waren. Das 
bei lag gegen uns nicht3 anderes vor, 
als daß wir „lo viele Briefe bekamen“ 
und daß wir „Geld aus Berlin be=- 
zogen!“ Daraufhin war man gefom» 
men, um uns zu berhaften, das gab 
man — als wir nun unlıhuldig Da= 
itanden — offen zu. Und daraufhin 
hatten wir — das ftellte jih nun her= 
aus — Seit Wochen unter polizeilicher 
Bevachung geleht! Dab den Anderen, 
den früher Abgerkiften, nichts bejjeres 
zugedacht war, ging aus emeis jebt 
sum Borichein fommenden Xiite her: 
vor, die die Namen nicht nur der für 
begetiterien Deutjchen, 
ſondern auch von Amerikanern um) 
anderen Neutralen, unbedachter⸗ 
weiſe mit den verdächtigenden „Ver— 
bündeten“ verkehrt hatten, enthielt. 

Es gab nun freiſprechende Proto— 
kolle, Entſchuldigungen in allen Ton— 
arten, Verſicherungen des Unbehelligt— 
ſeins — — und Deteklive und Poli— 
zeiagenten in den Bäumen und in allen 
Verſtecken ums Haus yerum; hinter 
uns auf der Straße; neben uns in der 
Straßenbahn; vor unſeren Türen im 
Hotel, wo wir auf der Reiſe übernach— 
teten; auf den Bahnhöfen und uns 
zur Seite im Zug, bis wir aufatmend 
die freie Schweizergrenze erreichten, wo 
wir Abſchied nahmen von dem irrege— 
führten Lande, das wir nur allzu blind 
geliebt. . 0... 

— —— — 

— Entgegenkommend. Die 
Frau Schlächtermeiſter (zur Komite— 
dame): „Karten für das Wohltätig- 
feitS-Ronzert joll ich Ihnen abfau- 
ten? Damit laffen Sie mich nur zu- 
trieden!“ — „Aber jehen Sie nal, 
e5 bat jich doch alles in den Dienit 
der guten Sadje geitellt! Sogar un- 
jer berühmten Mitbürger, Herr Kanı- 
merjänger Hochhinaus, wird einige 
Lieder zum Beiten geben!" — „50, 
fingen will ich meinet wegen aud).” 


die 


— 





